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Kennzahlen

127 000 MITARBEITER IN 2500 UNTERNEHMEN

®m 100 000 Baustellen pro Jahr
in mehr als 80 Landern

m 17,6 Milliarden Euro Umsatz

m 1067 Millionen Euro
Betriebsergebnis

m 478 Millionen Euro
Nettoergebnis

m 5 Milliarden Euro Borsenwert

B Die Vinci-Aktie wird in den
Indizes CAC 40, Euronext 100,
D) Euro Stoxx und Next Prime
gefiihrt.

m Umsatz
in Millionen Euro

17253 1797 17554

20001 2001 2002

m Nettoergebnis, Konzernanteil
in Millionen Euro

454

20001 2001

Angaben fiir 2000 und 2001 auf Pro-forma-Basis
* Nach Eliminierung konzerninterner Umsatze

B Umsatz nach Bereichen®
in Millionen Euro

41%

M Konzessionen
und Dienstleistungen 1851

M Energietechnik 3024
M StraRenbau 5146
I Bau 7252
[ Sonstiges 281
Gesamt 17 554
m EBITDA
in Millionen Euro und in Prozent
vom Umsatz

m Eigenkapital und Anteile

in Fremdbesitz
in Millionen Euro

20001 2001

“Anteile in Fremdbesitz

m Umsatz nach Regionen
in Millionen Euro

59%

M Frankreich 10 318
¥ Deutschland 1507

GroBbritannien 1404
m Ubriges Europa 2360
m Nordamerika 1006
m Ubrige Welt 959

Gesamt 17 554

m Betriebsergebnis

in Millionen Euro und in Prozent
vom Umsatz

2000 2001

m Nettoverschuldung
in Millionen Euro

2493

20001 2001
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VINLCI {{

VINCI, Weltmarktfuhrer in den Bereichen
Konzessionen, Bau und baunahe Dienstleistungen’

Mit mehr als einem Jahrhundert Erfahrung bei der Verwaltung von Infrastrukturen
auf Konzessionsbasis verfiigt VINCI Concessions Uber ein einzigartiges Know-how
beim Planen, schlisselfertigen Errichten, Finanzieren und Betreiben von Projekten.
Die Leistungsbereiche der Sparte VINCI Concessions erstrecken sich auf Strallen- und
Autobahninfrastrukturen, Parkplatze, Flughafen und Einrichtungen wie das Stade de
France.

VINCI Energies, der grofste franzosische™ und einer der fihrenden europédischen
Anbieter in den Bereichen Energie- und Informationstechnik, gliedert sein Leis-
tungsspektrum in vier Bereiche: Netzinfrastrukturen, industrielle Betriebstechnik,
Gebaudetechnik und Kommunikation.

Eurovia

Eurovia ist als gréfter franzésischer Hersteller von Zuschlagstoffen fur den Stra-

Benbau™ zugleich der fihrende europédische Unternehmensverbund im Stralsenbau
und im Materialrecycling. Die Aktivitdten dieser Sparte gliedern sich in die kom-
plementdren Geschéftsbereiche StralRenbau, Baustoffproduktion und Umwelt
(Recycling, Sicherheit, Larmschutz...).

VINCI Construction bietet Leistungen in den vier Geschaftsfeldern Hochbau, Tiefbau,
Wasserbau und Facility Management an. Mit ihrer breiten Leistungspalette und
ihrem internationalen Standortnetz mit hoher Fldchendeckung speziell in Europa
setzt diese Konzernsparte in der Baubranche weltweit MaRstabe.

* Quelle: Wertung Moniteur, November 2002 (Basis: Umsatz 2001)
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Aufbau des Konzerns

EXEKUTIVKOMITEE

Das Exekutivkomitee ist fir die Konzernleitung verantwortlich.

Antoine Zacharias,
Prasident und
geschaftsfihrender
Generaldirektor von VINCI

Bernard Huvelin,
Mitglied des Verwaltungsrates
und Vizeprdsident von VINCI

Xavier Huillard,
Vizeprdsident von VINCI,
Geschaftsfihrer von
VINCI Energies

Dario d’Annunzio,
Geschaftsfihrer von
VINCI Concessions

Philippe Ratynski,
Geschaftsfiihrer von
VINCI Construction

Christian Labeyrie,
Finanzleiter von VINCI

Roger Martin,
Vizeprasident von VINCI,
Geschaftsfihrer

der Eurovia

Pierre Coppey,

Leiter fir Kommunikation,
Personal und Synergien
von VINCI

ORIENTIERUNGS- UND KOORDINATIONSAUSSCHUSS

Der Orientierungs- und Koordinationsausschuss, der neben den Mitgliedern des Exekutivkomitees
aus den wichtigsten Geschaftsfiihrern des Konzerns besteht, dient zur umfassenden Abstimmung
der Strategie und Entwicklung von VINCI.

David Azéma,
Generaldirektor von VINCI Concessions

Daniel Berrebi,
Vizeprasident Frankreich bei Eurovia

Bruno Dupety,
Generaldirektor von Freyssinet

Denis Grand,
Geschaftsfihrer von VINCI Park

Robert Hosselet,
Geschaftsfuhrer von GTM Construction

Jean-Yves Le Brouster,
Generaldirektor von VINCI Energies

Patrick Lebrun,
stellvertretender Generaldirektor
von VINCI Energies

Jean-Louis Marchand,
Vizeprasident der Eurovia

Jean-Pierre Marchand-Arpoumé,
Geschaftsfuhrer von VINCI Airports

Jean-Luc Pommier,
Leiter fur die Geschaftsentwicklung von VINCI

Daniel Roffet,
stellvertretender Generaldirektor Ausland
bei Eurovia

Jean Rossi,
Geschaftsfuhrer von Sogea Construction

John Stanion,
Geschaftsfuhrer von VINCI Plc

Henri Stouff,
Geschaftsfuhrer von VINCI Construction
Grands Projets

Philippe Touyarot,
stellvertretender Generaldirektor
von VINCI Energies

Hervé Tricot,
bevollmachtigtes Mitglied
des Verwaltungsrates von CFE

Guy Vacher,
stellvertretender Generaldirektor Frankreich
bei Eurovia




Leitwort des Prasidenten

02103

er Jahresabschluss 2002 ist das Spiegelbild des konsequenten, auf Kontinuitdt bedach-

ten Handelns, durch das sich VINCI seit Jahren auszeichnet.

Im abgelaufenen Geschaftsjahr hat der Konzern in allen Geschaftsbereichen Rekord-

ergebnisse erzielt. Dass es gelungen ist, die Rentabilitat trotz unginstiger Konjunktur

erneut zu steigern, beweist die Fahigkeit unserer Gruppe, den Erfolg dauerhaft
abzusichern.

VINCI ist ein gesunder, unabhangiger Konzern, der mit Pragmatismus und Ausdauer
ehrgeizige und auf lange Sicht angelegte Unternehmensziele verfolgt. Der Jahresabschluss belegt die Richtigkeit
unserer Strategie, gestitzt auf die unantastbaren Grundsatze Selektivitét und Risikokontrolle, die gezielte
Konsolidierung unserer fihrenden Positionen durch optimale Nutzung unseres Leistungsspektrums und unserer
Marktprasenz und die Entwicklung wiederkehrender Geschaftstatigkeiten mit hoher Wertschépfung. Hier
zeigt sich die Effizienz eines Managementkonzepts, das Unternehmergeist, eigenstandiges Handeln und
vernetztes Arbeiten miteinander verbindet - und so den Konzern in die Lage versetzt, sich auf lokalen wie
auch globalen Markten mit auRerordentlicher Vitalitét und raschem Reaktionsvermogen zu behaupten.

Die 2500 Unternehmen und 127 000 Mitarbeiter, die sich zu dieser Strategie und diesem Managementstil
bekennen, haben den Konzern zum Weltmarktfuhrer in den Bereichen Konzessionen, Bau und baunahe
Dienstleistungen gemacht. VINCI hat damit neue Malsstabe in puncto Rentabilitdt in der Branche gesetzt
und den Beweis erbracht, dass es auch im Bausektor moglich ist, unabhangig vom Konjunkturzyklus dau-
erhaft zu wachsen.

Auf dieser soliden Grundlage und mit zunehmender Nutzung von Synergien zwischen unseren Geschéftsfeldern
ist - insbesondere mit dem Erwerb neuer Wachstumstrager - eine weitere Ergebnissteigerung zu erwarten.
Die Beteiligung am Kapital der Autobahngesellschaft Autoroutes du Sud de Ia France, die sich voraussichtlich
fruher oder spéter weiter erhbhen wird, verdeutlicht den Willen des Konzerns, die Positionen von VINCI im
Konzessionsbetrieb groRer Verkehrsinfrastrukturen signifikant auszubauen. Auf einem Markt mit dem wach-
senden Trend zu Public-Private-Partnerships setzt der Konzern dabei auf seine Kompetenzen beim Planen,

Bauen und Betreiben von Infrastrukturen im Dienste staatlicher Konzessionsgeber.

Antoine Zacharias
Prasident und geschaftsfihrender
Generaldirektor
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Hohepunkte 2002

m Januar m Februar m April

Rund 40 000 VINCI-Mitarbeiter
sind im Rahmen des
Konzernsparplans zugleich
Gesellschafter des Konzerns.
Mit zirka 9% Anteil am
Kapital sind sie zur groRten
Anlegergruppe von VINCI
geworden.

Norwest Holst erwirbt die
auf Gebaudewartung und
Innenausbau spezialisierte
Londoner Crispin & Borst
Group. Ebenfalls in
GroBbritannien erhalt
Norwest Holst in einer
Arge den Zuschlag fir den
letzten Tiefbauabschnitt
des Channel Tunnel

Rail Link (CTRL); VINC|

« 3. April: Aufnahme der VINCI-Aktie
in den CAC 40, den bedeutendsten
Index der Pariser Borse.

« VINCI erwirbt 17% des Kapitals
der Autobahngesellschaft Autoroutes
du Sud de Ia France und emittiert
zur Finanzierung des Kaufs eine
Schuldverschreibung mit Wandlungs-
und/oder Tauschrecht in neue und/oder bestehende Aktien

in Hohe von 500 Millionen Euro.

Construction zeichnet beim Gesamtprojekt
fir den Uberwiegenden Teil der Bauausfihrung « VINCI erhdlt von Standard & Poor’s die Note BBB+
verantwortlich. und von Moody’s die Note Baa1.

m Marz 5 " Mai
« Am 21. Mdrz unterzeichnet VINCI mit der Europdischen 11. Mai:
Foderation der Holz- und Bauarbeiter und der Europaischen a Grindung
Foderation der leitenden Angestellten des Bausektors eine der ,Fondation
; Vereinbarung zur Einrichtung eines Europdischen Betriebsrates. d’Entreprise
« VINCI startet die Fortbildungsinitiative , Académie VINCI”. la Cité”,
18. Januar 2002: Besiegelung der ersten Ihr Angebot umfasst gebiindelte Fort- und ' Konzernstiftung
Unternehmenspartnerschaft im Konzern; WeiterbildungsmaRnahmen in Form von Integrationsseminaren 2ur Forderung von gemeinnitzigen
in einer Charta verpflichten sich die fur junge Fuhrungskrafte, Initiativen und Manahmen zur
Regionaldirektion Rhone-Alpes der Sogea Managementforen for viel beruflichen Eingliederung benachteiligter

Construction und die Sogea Maroc

7u einem aktiven partnerschaftlichen
Austausch. Am 7. Juni folgt ein zweites
Partnerschaftsabkommen zwischen Sogea
Sud-Ouest und Warbud, der polnischen
Tochter der VINCI Construction.

versprechende Nachwuchskrafte Personen.
| und Tagungen (,Entretiens de
VINCI“) fir die Fihrungsebene
(hier Nicole Notat bei ihrem
Vortrag).

m Januar m Februar m April

Bei vier Pilotprojekten Beginn des von der GTM Construction Mit der Aufnahme

in der Ile-de-France koordinierten EU-Forschungsprogramms von VINCI in

testet die Sogea Picada Uber die Reinigung verschmutzter den Index ASPI

Construction Fassaden. Das von Forschung und Industrie Eurozone wird

verschiedene Verfahren gemeinsam betriebene Projekt zielt auf die die qute Corporate

der Abfalltrennung und Entwicklung einer Produktreihe transparenter  Governance und

entwickelt Instrumente Fassadenanstriche mit selbstreinigenden, die Umweltleistung i

2ur prazisen Beurteilung schmutzlosenden Eigenschaften ab. des Konzerns = Mai
von Art, Menge : gewdrdigt.

Start der Aktion ,Umweltschonendes Fahren”
bei GTM Terrassement, die sich auf eine Analyse
des Kraftstoffverbrauchs von Erdbaumaschinen
und die GPS-Ermittlung der Fahrwege stitzt.
Durch Fahrerschulungen und eine entsprechende
Gestaltung der Baustellenwege soll ein
verringerter Kraftstoffverbrauch erreicht werden.

und Kosten der
Abfallverwertung.




m Juni/Juli

« Auszahlung der Dividende:
1,70 Euro ohne Steuerqutschrift

- Erfolgreiche Platzierung von
Schuldverschreibungen in Hohe

von 600 Millionen Euro; eine weitere
Emissionstranche von 250 Millionen Euro
folgt im November.

« Im Rahmen einer Arge unterzeichnet
VINCI Construction Grands Projets mit
dem agyptischen Ministerium fir
Wasserwirtschaft und Bewdsserung einen
bedeutenden Auftrag zur Errichtung der
Naga Hammadi-Staustufe am Nil.

m August

m Oktober

VINCI erhalt den Zuschlag
fur drei signifikante Auftrage:

« Im Rahmen des Toll Collect-Konsortiums
wird Cofiroute das deutsche Autobahnnetz
(12 000 km) mit einem elektronischen
System zur Erhebung der LKW-Maut

ausstatten.

« Die tschechische Eurovia-Tochter SSZ erhdlt den Auftrag zum Bau des
Autobahnabschnitts Trmice-Knicice auf der D8 von Prag nach Dresden

(Deutschland).

« Tunzini (VINCI Energies) wird im Rahmen einer Partnerschaft beauftragt,
fur den kinftigen Laser Mégajoule-Standort in Frankreich (CEA-Cesta)
die Klimatechnik und die Netze zur Versorgung mit Betriebsmedien zu

installieren.

Gratisprogramme auf den Rastplatzen des Cofiroute-
Autobahnnetzes bei Ferienbeginn: ,Sensactions”

soll wie alle anderen

Aktionen, die im Laufe i,

des Jahres organisiert
werden, dafir
sorgen, dass sich die
Autofahrer sicher und
qut betreut fihlen.

m August

Die Eurovia-Forschung prasentiert Ecolvia, den ersten

dichtporigen Asphaltbeton mit [6semittelfreier

Emulsion fir den Kalteinbau. Das zur

Deckschichterneuerung dienende Produkt wurde auf
einer Baustelle in der Bretagne erfolgreich getestet.

m September

« VINCI Park mobilisiert tber die

interne Kommunikationskampagne

LVINCI Park et Vous” alle Mitarbeiter
“.mm  um Thema Verbesserung von Qualitét
.t und Service fur die Parkkunden.

« Im Rahmen eines Gesamtprogramms zur Verhitung von
Arbeitsunfallen wird Vigiroute® ins Leben gerufen: eine
Initiative der Eurovia zur Sensibilisierung der Mitarbeiter
fur die Gefahren im StraRenverkehr. Die Zahl der durch
Eurovia-Mitarbeiter verschuldeten Verkehrsunfalle soll
innerhalb von 3 Jahren um 30% gesenkt werden.

m Dezember

« VINCI unterzeichnet mit dem
offentlich-rechtlichen Trager des
Versailler Schlosses (Museum und
Park) eine Rahmenvereinbarung fur
die Restaurierung des Spiegelsaals.
Damit beginnt VINCI die groRte
Kultursponsoring-Aktion, die jemals in

Frankreich realisiert wurde: 10 Millionen Euro Gber finf Jahre. Ein Mézenatentum vollig
neuer Art mit Ausfiihrung der kompletten Restaurierung (unter Aufsicht von Architekten
der Denkmalschutzbehdrde) durch verschiedene Unternehmen des Konzerns.

- Teilnahme von sechzehn VINCI-Unternehmen - finf von VINCI Construction, drei von
VINCI Energies und acht Eurovia-Niederlassungen - an der internationalen Umwelt-
Fachmesse Pollutec (Anlagen, Verfahren, Dienstleistungen) in Lyon

m Dezember

VINCI Energies erwirbt
80 der spanischen
Firma Spark Iberica mit
den Geschaftsfeldern
Umspannwerke,
Telefonie (Leistungen
fir Festnetz- und
Mobilfunkbetreiber)
und Ausstattung der
dafir erforderlichen
Betriebsraume.

m Dezember

Drei Jahre lang kein
einziger Unfall: mit
dieser Leistung gewinnt
die Sogea Construction-
Tochter Gauthier

den Sicherheitspreis
des franzdsischen
Tiefbauverbands (FNTP)
in der Kategorie

der Unternehmen

mit weniger als
50 Beschdftigten.
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Ein europadischer Konzern mit weltweiter

VINCI, weltweit die Nummer
eins in den Bereichen
Konzessionen, Bau und
baunahe Dienstleistungen,
weist mit 2500 Unternehmen
eine auBergewdhnlich hohe
Flachendeckung auf.

Der Gberwiegend in Europa
verankerte Konzern, wo er 90%
seiner Leistung erbringt, ist seit
langem auch in Afrika sowie mit

gezielten Grol3projekten und & £ .'1 ' u
speziellen Nischenkompetenzen &2 Lt “1" .,‘_*. g
auch in Amerika und in der i Vi '
ibrigen Welt prasent. u_.l—"g

i1 ""‘.'.'..; i

a FRANKREICH

Cofiroute, die groBte private Autobahnbetriebsgesellschaft Frankreichs®, betreibt
ein mautpflichtiges Autobahnnetz von derzeit etwa 900 km Lange im Westen Frankreichs und
exportiert ihr Know-how in die ganze Welt. Mit 66% Anteil am Kapital von Cofiroute und 17%
der Aktien von AFS ist VINCI in Frankreich am léngsten als privater Autobahnbetreiber auf
Konzessionsbasis aktiv™.

VINCI Energies ist der fiihrende franzosische Anbieter in der Energie- und
Informationstechnik. Als Systemintegrator mit einem hohen Dienstleistungsanteil wirkt

dieser Konzernbereich als Bindeglied zwischen den Geréteherstellern und den Anwendern

und ist Anbieter von Losungen zur Anpassung an die vielfaltigen, sich stets wandelnden
Erfordernisse der Kunden. |

Eurovia, der fiihrende franzosische Hersteller von StraRenbaumaterial, deckt mit
207 Steinbriichen und Kiesgruben, 95 Bindemittelwerken, 400 Asphaltmischanlagen und 90
Recyclinganlagen die gesamte Palette der Stralenbaustoffproduktion ab. Der den StraRenbau
optimal erganzende Geschaftszweig erbringt eine Jahresleistung von etwa 1 Milliarde Euro.

a NORDAMERIKA

& Eurovia, ein maBgebliches StraBenbau-
unternehmen auf dem amerikanischen Markt.
Eurovia verfigt Uber fuhrende Positionen in Kanada,
North Carolina, South Carolina und Florida. In Florida
erhielt das Tochterunternehmen Hubbard 2002 einen
Auftrag zur Umgestaltung eines Autobahnabschnitts
auf der Interstate 4.

VINCI Park ist der filhrende Parkplatzbetreiber
in Quebec und bewirtschaftet 42 000 Stellplétze in
mehr als 100 Parkhausern in Quebec, Montreal und
Ottawa. Mit einer Présenz in 12 Léndern und mehr
als 775 000 bewirtschafteten Stellplatzen ist VINCI
Park der in Europa groRte Betreiber” und weltweit
der groRte Konzessionsnehmer im Parkplatzgeschaft”.

* Nach der Streckenlange in km  ** Quelle: Association des sociétés francaises d‘autoroutes

.'--““!

a SUDAMERIKA

VINCI Airports betreibt 22 Flughéfen in
Mexiko, darunter Monterrey und Cancun, und
ist weltweit Gber die Flughafenservicetochter WFS
und SEN auf mehr als hundert Flughafen prasent.

In Chile betreibt VINCI Concessions

im Rahmen eines achtzehnjshrigen
Konzessionsvertrages die 164 km lange Autobahn
Chillan-Collipulli, die von VINCI Construction
Grands Projets errichtet und im Juli 2002 for den
Verkehr frei gegeben wurde.

* Quelle: interne Studie




Prasenz

o EUROPA

VINCI Construction hat in Deutschland
bedeutende Positionen im ertragsstarken
Marktsegment des dem Planen und Bauen
nachgeschalteten Geschéftsfelds Facility
Management errungen. Die Konzerntochter
SKE sorqt fur die komplette Wartung und
Instandhaltung einer Reihe von Stitzpunkten
der US-Army.

@ VINC ist ein maBgeblicher Akteur
auf dem britischen Markt,
insbesondere im Hoch- und Tiefbau mit
Norwest Holst als Spezialist fir PFI-Projekte
(Private Finance Initiative), im StraRenbau
mit Ringway sowie im Parkplatzgeschaft
mit VINCI Park.

VINCI Construction realisiert zurzeit den
gréBten Anteil an der
Hochgeschwindigkeitsbahnverbindung (CTRL)
zwischen dem Armelkanaltunnel und London.

Eurovia verfiigt iiber eine hohe
Marktprasenz in Mittel- und Osteuropa
sowohl im Stralenbau als auch in der
Baustoffproduktion mit Tochterunternehmen
in Albanien, Deutschland, Litauen, Polen, der
Slowakischen und der Tschechischen Republik.
2002 erhielt der Unternehmensverbund im
Umfang von 117 Millionen Euro den Zuschlag
fur den Bau des Autobahnabschnitts Trmice-
Knicice auf der D8 von Prag nach Dresden.

VINCI Energies hat iiber das
Tochterunternehmen TMS in Osterreich
auf dem Spezialgebiet automatisierter
Produktionssysteme fir die Automobilindustrie
FuB gefasst. In Deutschland ist VINCI Energies
iiber die Firma Controlmatic und in Nordeuropa
mit Emil Lundgren in Schweden vertreten. Uber
eine starke Prasenz verfigt der Bereich mit
der Firma Starren auch in den Niederlanden.

AFRIKA

VINCI Construction Filiales
Internationales ist seit

70 Jahren in Afrika prasent.
Der Konzernbereich ist Gber
die Firmen Sogea und Satom
in 26 afrikanischen Landern,
insbesondere im StraRen-
und Wasserbau, vertreten.

Freyssinet, der Weltmarktfiihrer
im Spezialingenieurbau®, ist mit
seinem einzigartigen Know-how in den
Bereichen Vorspannung, Sanierung und
Verstarkung von Ingenieurbauwerken,
Schragseilbricken, Bodenverfestigung
und Geotechnik bereits seit iiber

50 Jahren in Asien prasent und
geschéftlich dort auBerordentlich qut
verankert.

* Nach Umsatz, Belegschaft und Zahl der

Niederlassungen (2001)
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Meilensteine in der Geschichte von VINC

! 1946

1967

Front an den Kriegsanstrengungen
und dann am Wiederaufbau beteiligt.
Die SGE baut in Frankreich die Truyeére-
Talsperre im Zentralmassiv.

1920

Griindung von Campenon Bernard durch
Edme Campenon und André Bernard.

GTM baut in Paris die Tiefgarage
Invalides, nachdem sie fiir das erste
jemals in Frankreich ausgeschriebene
Projekt zum Planen, Bauen und
Betreiben einer Tiefgarage den Zuschlag
erhalten hat.

m_ 1891 m 1928 m 1966

Griindung von GTM (Grands Travaux Eugéne Freyssinet meldet sein Die Compagnie Générale d’Electricité iibernimmt

de Marseille) zum Bau der Spannbetonpatent an und schlieft sich die Kontrolle wiber die SGE. Zugleich grindet die

Abwasserkanalisation von Marseille. der Firma Campenon Bernard an, deren Compagnie Générale des Eaux die Holdinggesellschaft
Aufschwung mit dem Einsatz dieser UERR, in der die Elektrotechnikfirmen Mors et

1899 Technik einhergeht. Die Erstanwendung Jean-Bouchon, Fournié-Grospaud und Garczynski

. . der Spannbetontechnik in groRem MaRstab Traploir zusammengelegt werden.1984 entsteht

Algxandre‘Guos und Louis Loucheur erfolgt 1934 bei der Rettung der Passagier- daraus die GTIE.

grunden Gqulou. Das Unfernehmen setz schiffanlegestelle im Hafen Le Havre.

sich rasch beim Bau von Kraftwerken

und Stromleitungen durch und erhalt als 1967

feurftgine E?rnggeesslt)oanhsr\:\fe”[[;g dduzng ZLLiJlslglag m_1946 . Dumez verzeichnet ein starkes'_internlationqles

Roubaix-Tourcoing Wegen fier Verstaatllchung der. Wachs}um_und baut groRe Staudamme in Pakistan

‘ Stromwirtschaft wendet sich die SGE und Sudafrika.

1908 dem Hoch- und Tiefbau zu. In der
Zeit des Wirtschaftswunders entwickelt 1970

Griindung der SGE (Société Générale sie sich zum groRten franzosischen

d’Entreprises) im Rahmen von Girolou. Tiefbauunternehmen und baut den Die SGE, GTM und Entreprise Jean Lefebvre
Génissiat-Staudamm an der Rhone. beteiligen sich an der Griindung von Cofiroute

1914-1918 zum Finanzieren, Bauen und Betreiben der

Die SGE und GTM sind an vorderster m 1962 Autobahnen A10 (Paris-Orléans) und A11

(Paris-Le Mans).

1982

Fusion zwischen der SGE und Sainrapt et Brice,
einer Spannbetonfirma mit aktivem Auslandsgeschaft.
GTM fusioniert mit Entrepose. Im Stralenbau
schlieBen sich Jean Lefebvre, Salviam und Revéto
zusammen. Cochery stoBt zur SGE-Gruppe.

= T



m 1984

1990

m 1998

Saint-Gobain, der neue Mehrheitsaktionar,
nimmt eine tiefgreifende Umstrukturierung
der SGE in Angriff, die zur Holding wird. In
der Firma Sogea wird der Hoch- und Tiefbau
zusammengefasst. Mit Bourdin-Chaussé und
Cochery wird der StraBenbau zum zweiten
Standbein der Gruppe. Das dritte Standbein
wird in der Elektro- und Klimatechnik mit
den Firmen Saunier Duval Electricité,
Tunzini und Wanner Isofi aufgebaut.

1988

Dumez fusioniert mit der Lyonnaise
des Eaux zu einem neuen Verbund,
in den auch GTM aufgenommen wird.

1994

Das von der SGE angefiihrte Konsortium Lusoponte
iibergibt die Vasco-da-Gama-Bricke in Lissabon und
nimmt den Konzessionsbetrieb auf.

1999

Eroffnung des Armelkanaltunnels
(der Giberwiegend von Dumez und
der SGE-Gruppe realisiert wurde).

1997

Erfolgreiches Ubernahmeangebot der SGE fiir
Sogeparc, den fihrenden Parkplatzbetreiber Frankreichs.

2000

Nach der Privatisierung gibt Saint-Gobain
die Kontrolle der SGE an die Compagnie
Générale des Eaux ab, die die Firma
Campenon Bernard mit den Tochtergesell-
schaften Freyssinet und Viafrance einbringt.
Campenon Bernard beginnt mit dem Bau
der Storebzlt-Tunnel (Danemark), einem
historischen Referenzprojekt angesichts von
Umfang und Komplexitdt der Bauarbeiten.

1989

Die SGE iibernimmt die Kontrolle iiber die
britische Baufirma Norwest Holst, Dumez
ibergibt in der Elfenbeinkiste die Basilika in
Yamoussoukro und erwirbt eine Mehrheits-
beteiligung an der belgischen Firma CFE.

Nach Einbringung der
Elektrotechnikunternehmen GTIE
und Santerne sowie der Baufirma
(BC durch die Compagnie Générale
des Eaux tritt ihr die SGE im Gegenzug
die Bereiche Hausmillentsorgung
und Wasserversorgung sowie das
Bautrdgergeschaft ab. Die Compagnie
Générale des Eaux reduziert ihre
Beteiligung an der SGE von 85%

auf 51%. Einfihrung einer neuen
Spartengliederung (Konzessionen,
Energie-Information, Straenbau,
Bau) in der SGE und Ubergabe

des Stade de France mit Aufnahme
des Konzessionsbetriebs im Rahmen
eines Konsortiums.

Mai: Umfirmierung der SGE in VINCI, drei Monate nach
Reduzierung des Kapitalanteils der in Vivendi umbenannten
Compagnie Générale des Eaux von 51% auf 17%.

Juli: freundliches Ubernahmeangebot per
Aktientausch fiir GTM. Aus der Fusion der beiden
Konzerne im Dezember entsteht der neue Weltmarkt-
fihrer der Baubranche.

2001

Abschluss der Fusion von VINCI und GTM, Festigung der
Marktfihrerschaft des Konzerns in all seinen Bereichen.
Einfihrung der Marke VINCI Park, des weltweit groRten
Betreibers von Parkpldtzen auf Konzessionsbasis.

2002

Aufnahme der VINCI-Aktie in den Borsenindex CAC 40
im April und Erwerb einer 17%igen Beteiligung an der
Autobahngesellschaft ASF.
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Jingste Entwicklung und Strategie

Die 2002 erfolgte Aufnahme der VINCI-Aktie in den Boérsenindex CAC 40
ist dem Erfolg der Konzernstrategie der letzten finf Jahre zuzuschreiben:
langfristige Rentabilitatssicherung im Baugeschaft (Hoch- und Tiefbau,
StraBenbau und Elektrotechnik) und Ausbau von ertragsstabilisierenden
Geschaftsfeldern (speziell Betriebskonzessionen).

I(enndaten—
Umsatz Betriebsergebnis in % vom Umsatz Nettoergebnis Mitarbeiter

in Millionen Euro in Millionen Euro in Millionen Euro (Durchschnitt)

1998 8012 111 1,4% 92 64 451
1999 9 057 211 2,3% 146 70 699
2000 (pro forma) 17 253 901 5,2% 423 122070
2001 (pro forma) 17172 980 5,7% 454 129 499
2002 17 554 1067 6,1% 478 127 380

ie Fusion mit Groupe GTM im Jahr 2000 machte VINCI
zum Weltmarktfuhrer in den Bereichen Konzessionen,
Bau und baunahe Dienstleistungen. Seither verfolgt die
Gruppe ein kontrolliertes Wachstum - insbesondere durch
gezielte Akquisitionen - und eine weitere Konsolidierung ihrer
Managementgrundsatze (hohe Eigenverantwortung der
Geschaftsfuhrer, Kosten- und Risikokontrolle).
Sichtbare Ergebnisse dieser Strategie im Geschaftsjahr 2002
waren:
- ein moderates externes Wachstum mit kleineren Neuzugangen
in Frankreich und im Gbrigen Europa, insbesondere in den
Bereichen VINCI Construction (z.B. Crispin & Borst, britische
Facility Management-Firma) und VINCI Energies (Spark Iberica,
Installation von Hochspannungsleitungen in Spanien);
- die Starkung der upstream-Integration der Eurovia mit dem
Kauf von Steinbrichen und dem Ausbau von Recyclinganlagen
zur Gewdhrleistung einer flachendeckenden Versorgungssicherheit
aller verbundunternehmen;
- sowie der weitere Ausbau des Bereichs Konzessionen. Neben
dem Erwerb neuer Parkraumkapazitaten in Frankreich und Grofs-
britannien durch VINCI Park hat VINCI 17% des Kapitals von ASF

Ubernommen, um sich fir die zweite Privatisierungstranche der
noch zu 51% staatlichen Autobahngesellschaft zu positionieren.
Mit dieser Strategie konnte VINCI die allgemeine Rentabilitat
der Tatigkeitsbereiche im Berichtsjahr weiter verbessern. Die
bisherige Vorgehensweise soll auch 2003 kontinuierlich
fortgefuhrt werden.

Fur die Geschaftsfelder des Bausektors (Hoch- und Tiefbau,
Strallenbau und Energietechnik) hat VINCI ein Management-
modell entwickelt, mit dem sich regelméaRige Ertrége, hoher
Cashflow und eine extrem gute Eigenkapitalrendite erzielen
lassen. Diese sollen durch Masnahmen in folgenden Bereichen
weiter gesteigert werden:

- Zum einen sollen auf Baustellenebene durch grindlichere
Vorbereitung und Planung des Arbeitsablaufes Produktivitats-
steigerungen herbeigefiihrt werden. Dies durfte nicht nur den
Margen der betreffenden Geschdftsfelder, sondern auch der
Sicherheit der Mitarbeiter zugute kommen.

- Zum anderen wird VINCI eine rationale Akquisitionspolitik mit
gezielter Ausrichtung auf Frankreich und das Gbrige Europa,
speziell die kinftigen EU-Mitglieder, verfolgen. Die Anwendung
des Konzern-Know-hows in den neu erworbenen Betrieben wird




zum Ertragswachstum beitragen. Dies durfte insbesondere fur
VINCI Energies gelten: abgesehen davon, dass die Konsolidierung
hier noch nicht in allen Geschaftsfeldern vollzogen ist, verfigt
das Unternehmen durch seine Grofe und sein ausgereiftes
Managementkonzept Uber klare Wettbewerbsvorteile.

m Verkehrsinfrastrukturkonzessionen: drei ehrgeizige Ziele
Der Sektor der Verkehrsinfrastrukturkonzessionen bietet ein
hohes Wachstumspotenzial. Die Staaten konnen oder wollen
den Infrastrukturbedarf heute nicht mehr selbst finanzieren und
wenden sich daher immer haufiger an die Privatwirtschaft.
VINCI verfolgt in diesem Zusammenhang drei ehrgeizige Ziele:
Erstens will VINCI im Zuge der aktuellen Privatisierungsprojekte
- zunachst in Frankreich, dann Uber Bindnisse mit Betreibern
benachbarter Autobahnnetze auch europaweit - zu einem
wichtigen Akteur im Autobahnsektor werden. VINCI ist bereits
weltweit eine Bezugsgrélse in diesem Segment und wirde
durch die Zusammenfihrung mit ASF Uber eine einzigartige
technische und finanzielle Basis fr Planung, Bau und Betrieb
groer Verkehrsinfrastrukturen verfigen.

Zweitens braucht VINCI ein dynamisches Management seiner
Konzessionen zur Gewahrleistung eines in Bezug auf Reifegrad
und Risiken ausgewogenen Portfolios. Die voll leistungsfahigen
Konzessionen bringen die heutigen Ertrage, wahrend die jetzt
noch in der Entwicklung befindlichen Projekte fir die kiinftigen
Ertrage Vorsorge leisten. Die Finanzierung der Entwicklung stutzt
sich auf eine standige Analyse des Bestands. So hat die
Autobahngesellschaft Cofiroute zum Beispiel im Jahr 2002 ihren
Kapitalanteil an der mit einem voll elektronischen Mautsystem
ausgestatteten kalifornischen Autobahn SR 91 vergufert, ihren
Betreibervertrag jedoch beibehalten.

Langerfristig will VINCI schliefslich unter Nutzung der Konzern-
kompetenzen im Konzessionsbereich innovative Mobilitats-
dienstleistungen entwickeln, die den Konzessionsgebern wie auch
den Kunden klare Vorteile bieten. Angesichts der zunehmenden
Uberlastung der StraRen in den Stadten und Vorstadten bedarf
es kunftig einer fur den Autofahrer transparenten, integrierten
Verkehrslenkung und Parkraumbewirtschaftung, wie es sie in
GroRbritannien ansatzweise bereits gibt.
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Corporate Governance

Als unabhdngiger Konzern seit dem Jahr 2000 hat VINCI in den letzten
Jahren die Grundsatze seiner Corporate Governance etabliert. 2002 wurde
dieses Konzept im Sinne einer erh6hten Transparenz fir die Aktiondre und
einer regelmaRigen Kontrolle iber Rechnungslegung und Geschaftsfihrung

weiter gestarkt.

VERWALTUNGSRAT

Antoine Zacharias,
Président und geschaftsfuhrender
Generaldirektor von VINCI

Dominique Bazy,

Prasident und geschaftsfihrender
Generaldirektor von UBS Holding
France

Francois David*®,
Président und geschaftsfuhrender
Generaldirektor von Coface

Guy Dejouany,
Ehrenprasident von Vivendi
Universal

Alain Dinin,
Vorstandsvorsitzender von Nexity

Patrick Faure,

Président von Renault Sport und
stellvertretender Generaldirektor
von Renault

Dominique Ferrero,
Vizeprésident des Crédit Lyonnais

Bernard Huvelin,
Vizeprasident von VINCI

Serge Michel,
Président und geschaftsfuhrender
Generaldirektor von Soficot

Alain Minc,

Prasident von AM Conseil
und der Société des Lecteurs
du Monde

Henri Proglio,
Vorstandsvorsitzender
von Vivendi Environnement

Henri Saint Olive,
Prasident und
geschaftsfuhrender
Generaldirektor der Banque
Saint Olive

Yves-Thibault de Silguy,
Vizeprasident von Suez mit
Zustandigkeit fur internationale
und institutionelle Beziehungen

Willy Stricker,

Prasident und
geschaftsfuhrender
Generaldirektor von CDC Ixis
Private Equity

Denis Vernoux,

Mitarbeiter des VINCI-Konzerns
und Vorsitzender der
Konzerninvestmentfonds

VINCI Actionnariat und

VINCI Levier France

Im Geschaftsjahr 2002 hat Herr Schneebeli keine Erneuerung
seines Mandats beantragt; die Herren Jaclot, Messier und
Tolot haben ihr Amt als Mitglied des Verwaltungsrates
zuriickgegeben; Herr Brongniart ist am 1. 4. 2003 von seinem
Amt als Verwaltungsratsmitglied zurickgetreten.

“Vorschlag an die Hauptversammlung

er Verwaltungsrat von VINCI setzt sich aus funfzehn

Mitgliedern zusammen. Keines dieser Mitglieder wurde

durch Zuwahl unter dem Vorbehalt der Ratifizierung durch
die nachste Hauptversammlung (Artikel L. 225- 24 des franzosischen
Handelsrechts) aufgenommen.
Beratende Mitglieder gehdren dem Verwaltungsrat nicht an. Die
Mandatsdauer betragt sechs Jahre. Nicht mehr als ein Drittel der
amtierenden Mitglieder darf jeweils iber 70 Jahre alt sein. Jedes
Verwaltungsratsmitglied muss mindestens 250 VINCI-Aktien
besitzen (nach dem Kurs vom 31. 1. 2003 entspricht das einem
Mindestanlagebetrag in VINCI-Aktien von 14 500 Euro).
Der Verwaltungsrat hat den Status seiner Mitglieder im Hinblick
auf die im Bouton-Bericht festgelegten Unabhangigkeitskriterien
gepruft. Zwei davon sind aktuelle Mitglieder (die Herren Zacharias
und Huvelin), drei sind ehemalige Mitglieder der Konzernleitung
(die Herren Dejouany, Michel und Minc). Zwei vertreten die
ehemaligen Hauptaktiondre von VINCI (die Herren de Silguy
fur Suez und Proglio fir Vivendi Environnement) und einer vertritt
die Mitarbeiter von VINCI, die im Rahmen der Konzernsparplane
VINCI-Aktien halten (Herr Vernoux). Die Ubrigen sieben
Verwaltungsratsmitglieder sind auRenstehende Personlichkeiten.
Eine Geschaftsordnung des Verwaltungsrates, die unter anderem
die Beurteilungsverfahren festlegen wird, ist derzeit in Ausarbeitung.
Der Verwaltungsrat berdt Gber alle wichtigen konzernrelevanten
Fragen, speziell Uber die groRen strategischen Weichenstellungen.
Im Jahr 2002 ist er - mit einer durchschnittlichen Teilnahmequote
von 78% - sechsmal zusammengetreten und hat insbesondere:
- den Jahresabschluss 2001 und den Halbjahresabschluss 2002
festgestellt und anlasslich der Budgetrevisionen die veranschlagten
Zahlen fur 2002 gepruft;
- die wichtigsten Akquisitionsvorhaben (insbesondere die 17%ige




Beteiligung an der Autobahngesellschaft Autoroutes du Sud de
la France) und VerduBerungsprojekte erortert;

- die Ausgabe von in neue bzw. bestehende Aktien wandel- bzw.
umtauschbare Schuldverschreibungen und einer Anleihe zur
Finanzierung dieser Akquisitionen genehmigt;

- die rechtliche Neuordnung des Konzernbereichs Konzessionen
geprift;

- die den Mitarbeitern vorbehaltenen Kapitalerhdhungen im Rahmen
der Konzernsparplane genehmigt und neue Aktienoptionsplane
eingerichtet;

12113

- das Programm zum Ruckkauf eigener Aktien gebilligt sowie
- den endgqultigen Einzug von 3,6% der Aktien genehmigt.

Die Verwaltungsratsmitglieder erhalten fur die Wahrnehmung
ihres Mandats Sitzungsgelder, deren Gesamtbetrag von der
Hauptversammlung der Aktionare auf 500 000 Euro jdhrlich
festgelegt wurde. Sie verteilen sich wie folgt: 20 000 Euro pro
Mitglied, 40 000 Euro fur die Vorsitzenden der Kontrollausschisse
und 80 000 Euro fir den Vorsitzenden des Verwaltungsrates.

DIE DREI KONTROLLAUSSCHUSSE DES VERWALTUNGSRATES

B Rechnungspriifungsausschuss
Er setzt sich aus dem Ausschussvorsitzenden, Dominique Bazy,
und Herrn Henri Saint Olive zusammen (Francois Jaclot, zuvor
ebenfalls Mitglied dieses Ausschusses, hat sein Amtam 17.9. 2002
niedergelegt). Er hat sich der Richtigkeit und Ordnungsmalsigkeit
von Einzel- und Konzernabschluss und der Qualitat der Finanzaus-
weise zu vergewissern. Im Jahr 2002 ist er zweimal zusammen
getreten. Die wichtigsten Aufgaben, die ihm vom Verwaltungsrat
Ubertragen wurden, bestehen darin:

in Bezug auf die Abschlisse
- die Jahres- und Halbjahresabschlisse zu prifen, bevor sie dem
Verwaltungsrat vorgelegt werden;
- sich der Angemessenheit und Konsequenz in der Anwendung
der Buchfihrungsmethoden und -grundsdtze zu vergewissern
und etwaige Verstol3e gegen diese Regeln sofort zu melden;
- die Qualitat der an die Aktionare Ubermittelten Informationen
zu prifen;

in Bezug auf die Ausiibung der konzernfremden Kontrolle
- die Vorschlage zur Bestellung der Abschlussprfer der Gesellschaft
und deren Honorare zu beurteilen;
-mit den Abschlussprifern deren Prifverfahren, die Schlussfolge-
rungen daraus sowie die Empfehlungen und die im Anschluss
daran unternommenen Schritte zu prifen;

in Bezug auf die Innenrevision
- mit den Verantwortlichen der Innenrevision die Innenrevisions-
verfahren des Konzerns zu beurteilen;
-und mit ihnen die Prif- und Aktionsplane fir die Innenrevision,

die Schlussfolgerungen daraus sowie die Empfehlungen und die
im Anschluss daran unternommenen Schritte zu prifen;

in Bezug auf Risiken
- regelmalig die wichtigsten Finanzrisiken des Konzerns zu prifen.

B Investitionsausschuss

Er wurde im Oktober 2000 eingerichtet und setzt sich aus dem
Vorsitzenden, Dominique Ferrero, sowie den Herren Willy Stricker
und Yves-Thibault de Silguy zusammen. Seine Aufgabe ist es,
Akquisitions- und VerauRerungsprojekte mit moglicherweise
erheblichen Auswirkungen auf die Geschaftstatigkeit, die
Ergebnisse und die Marktbewertung von VINCI zu prifen, bevor
sie dem Verwaltungsrat vorgelegt werden. Im Jahr 2002 ist er
einmal zusammengetreten.

M Vergiitungsausschuss

Der aus Serge Michel, Ausschussvorsitzender, Patrick Faure und
Alain Minc bestehende Ausschuss schlagt dem Vorsitzenden des
Verwaltungsrates die Vergitungsbedingungen sowie die Zuteilung
von Zeichnungs- und Kaufoptionen fur Aktien der Gesellschaft an
die Organmitglieder und die Geschaftsfuhrer des Konzerns vor. Im
Jahr 2002 ist er sechsmal zusammengetreten, davon zweimal in
Anwesenheit eines unabhangigen Consultant, der zur Vergitung
der Organmitglieder Stellung nehmen sollte. Dieser hat vorge-
schlagen, bei der Berechnung der variablen Vergutung der
Organmitglieder sowohl das Nettoergebnis, Konzernanteil, als
auch die Borsenperformance der VINCI-Aktie zugrunde zu legen.
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GESAMTUMSATZ: 1 851 MIO. € BETRIEBSERGEBNIS: 567 MIO. €
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Profil

Mit mehr als einem Jahrhundert Erfahrung im Konzessionsbetrieb von Infrastrukturen bietet VINCI
Concessions offentlichen und privaten Auftraggebern integrierte Losungen fUr ihren Ausristungs- und
Dienstleistungsbedarf, insbesondere bei Verkehrsinfrastrukturen. Das Fachwissen der Sparte zieht sich durch
alle Aspekte des Konzessionsgeschafts von der Projektstudie Uber die Finanzierung und Realisierung bis
hin zum Betreiben des fertigen Bauwerks. Damit ist VINCI Concessions in der Lage, die mit diesen komplexen
Vertrags- und Finanzierungsmechanismen verbundenen Risiken teilweise zu Ubernehmen und so die
Konzessionsgeber, Kunden und Partner zu entlasten. Als besonders vorteilhaft erweist sich dabei die
Verankerung in einem Baukonzern, der Uber die notigen Kompetenzen, Fachkenntnisse, Standortnetze,
Referenzen sowie die Managementkultur und Finanzkraft verfigt, um Projekte dieser Art optimal zu realisieren.
VINCI Concessions gliedert sich in vier Tochtergesellschaften - Cofiroute, VINCI Park, VINCI Airports und
VINCI Infrastructures - und in drei Geschaftsfelder, zuztglich der Konzession fur das Stade de France:
m Stralen- und Autobahninfrastrukturen: 1300 km mautpflichtige Autobahnen, davon 900 km Cofiroute-
Netz, 16,9% Anteil am ASF-Kapital und sechs grolSe Ingenieurbauten (weitere 200 km Autobahnen und
7wei bedeutende Ingenieurbauwerke sind derzeit im Bau oder geplant: die Rion-Antirion-Briicke und
die Straentunnel fur die A86);

m Parkplatze: mehr als 775 000 Stellplatze (Parkhauser und Kurzparkzonen); damit ist VINCI Weltmarkt-
fuhrer im Parkplatzgeschaft auf Konzessionsbasis und der grofSte Parkraumbewirtschafter Europas;

m Flughafensektor mit zwei Leistungsbereichen: Konzessionsbetrieb von 26 Flughafen (direkt oder
ber Beteiligungen) und Flughafendienste (Bodenverkehrs- und Passagierdienste, Frachtlogistik), bei
denen VINCI weltweit den dritten Platz belegt”.

Der Konzern verfiigt somit Uber einen einzigartigen, diversifizierten Bestand an Langzeitvertragen, der
regelmafsige Einnahmen abwirft und so die langfristige Ertragsentwicklung besser absehbar macht.

* Quelle: Studie der KPMG Corporate Finance, Frithjahr 2002

- KENNZAHLEN KONZESSIONEN

B Umsatz m EBITDA m Betriebsergebnis”
in Millionen Euro in Millionen Euro und in Prozent in Millionen Euro und in Prozent
vom Umsatz vom Umsatz
1851

Angaben fiir 2000 und 2001 auf Pro-forma-Basis (1) Nach Sonderabschreibungen auf Cofiroute-Konzessionen




- DIE WICHTIGSTEN KONZESSIONEN VON VINCI

Artder | Restlaufzeit

Tochterunternehmen Konsoli- | (in jahren)
Bauwerk oder Beteiligung | Land | Anteil dierung® | ab 31.12.2002
m StraBen- und Autobahninfrastrukturen
Uberregionales Verkehrsnetz
(900 km) Cofiroute Frankreich 653% | VK 28
StraBentunnel der A86 Ouest? Cofiroute Frankreich 653% | VK 709
ASF-Autobahnnetz (2329 km) ASF-Gruppe Frankreich 16,9% | Bet. 30
Escota-Autobahnnetz (459 km) ASF-Gruppe Frankreich 16,9% | Bet. 24
Chillan-Collipulli (165 km) Autopista del Bosque Chile 83,0% | VK 18
Fredericton-Moncton (200 km) MRDC/VCCI Kanada 12,5% | Bet. 26
Don Muang (20 km) DMTC Thailand 4,5% | Bet. 12
Newport (10 km)® Morgan-VINCI Ltd GroRbritannien | 50,0% | QK 40
Rion-Antirion-Briicke® Gefyra Griechenland 53,0% | VK 37
Confederation Bridge SCoI/vec Kanada 49,9% | QK 30
Severn-Briicken SRC GroRbritannien | 35,0% | EM 14
Tajo-Bricken Lusoponte Portugal 30,7% | EM 28
Prado-Carénage-Tunnel SMTPC Frankreich 31,3% | EM 23
Puymorens-Tunnel ASF-Gruppe Frankreich 16,9% | Bet. 35
m Parkplatze
Parkhéuser/Tiefgaragen ‘ VINCI Park In- und Ausland ‘ 100,0% ‘ VK ‘ 30
m Flughéfen
Mexiko Siiden (9 Flughafen) ITA® Mexiko 24,5% | EM 47
Mexiko Zentrum und Norden
(13 Flughafen) SETAY Mexiko 37,50 | EM 48
Kambodscha (2 Flughéfen) SCA Kambodscha 70,0% | QK 23
Peking ADPM? China 34,00 | EM 47
Luttich ADPM® Belgien 34,0% | EM 37
m Stade de France | Consortium Stade de France | Frankreich [ 66,7% | QK [ 22

(1) VK=Vollkonsolidierung, QK=Quotenkonsolidierung,
EM=Equity Methode, Bet.= nicht konsolidierte Beteiligung

(2) Im Bau

(3) Ab der kompletten Inbetriebnahme der Tunnel

(4) Im Durchschnitt

(5) , Strategischer Partner” von 9 mexikanischen Flughdfen

mit 15% Kapitalanteil an Asur

(6) ,Strategischer Partner” von 13 mexikanischen Flughdfen
mit 15% Kapitalanteil an GACN

(7) ,Strategischer Partner” des Flughafens Peking
mit 10% Kapitalanteil

(8) ,Strategischer Partner” des Flughafens Littich
mit 25% Kapitalanteil

m Investitionen in Sachanlagen®
in Millionen Euro

(2) EinschlieBlich Investitionen des Konzessionsbereichs

m Mitarbeiter im
Jahresdurchschnitt

19314 21104

m Umsatz nach Bereichen
in Millionen Euro

VINCI Concessions H

43%

I Cofiroute 787
[ VINCI Park 484
[ Infrastrukturkonzessionen 76
I Flughafenkonzessionen 18
[ Flughafendienste 486

Sparte gesamt 1851

m Umsatz nach Regionen
in Millionen Euro

B Frankreich 1316
GroRbritannien 96
M Ubriges Europa 44
I Nordamerika 314
Ubrige Welt 81
Sparte gesamt 1851

16 117
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Geschaftstatigkeit

StraBen- und Autobahninfrastrukturen

Uber die Tochtergesellschaften Cofiroute und VINCI Infrastructures
betreibt VINCI Autobahnen sowie mehrere Strafsen- und
Autobahnbriicken und -tunnel. 2002 verstarkte der Konzern seine
Position im Autobahnsektor und ist heute nach dem franzosi-
schen Staat der zweitgrolSte Aktionar der Autobahngesellschaft
ASF (Autoroutes du Sud de Ia France).

H Cofiroute

Cofiroute betreibt 900 km Autobahnen im Westen Frankreichs -
12% des vom Staat auf Konzessionsbasis vergebenen Bestands
- und wickelt im Durchschnitt taglich 273 450 Mautzahlungen
ab. Dank eines erhohten Verkehrsaufkommens (+2,3% auf
konstanter Basis), einer Gebihrenanhebung um 1,9% ab dem
4.3.2002 und der 2001 erfolgten Eréffnung von zwei neuen
Abschnitten (21 km auf der A85 und 31 km auf der A28) stieg
der Nettoumsatz im Geschaftsjahr 2002 um 6,2% auf 787
Millionen Euro. Gegen Jahresende wurde das 200 km umfas-
sende Erweiterungsprogramm mit einem 42,5 km langen
Abschnitt auf der A28 (Verbindung Tours-Montabon) in Angriff
genommen. Zwischen Meung und Blois erfolgte auf der A10 in
Richtung Paris die Verkehrsfreigabe eines dritten Fahrstreifens.

Beim Projekt A86 Ouest, der kinftigen, grolStenteils im Tunnel
gefUhrten Mautautobahn westlich von Paris, erreichte der
Baufortschritt auf der Ende 2000 in Rueil-Malmaison begonne-
nen Osttunnel-Baustelle gegen Jahresende eine Vortriebslange
von 3,4 km. Die Ubertagearbeiten wurden bei minimaler
Beeintrachtigung der Nachbarschaftsruhe und des ortlichen
Verkehrs fortgesetzt. Von den insgesamt 400 Millionen Euro

Weniger Verbauung, mehr Landschaft

Cofiroute hat einen der Architekten des

Stade de France, Michel Regembal, mit der
landschaftsfreundlichen architektonischen Gestaltung
der A86 Ouest beauftragt.
In einer an Waldern, Parks
und historischen Bauten
reichen Region soll die
Landschaft maglichst wenig
verbaut werden. Zu den
Aufgaben von Michel
Regembal gehdrt auch

die Innengestaltung

des Stralentunnels.

Die Informationszentrale empfangt, verarbeitet und sendet rund ums Jahr Verkehrsmeldungen.
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T ons AutosaHNNETZ IN FRANKREICH TR

der beiden Projektdarlehen der Europdischen Investitionsbank

an Cofiroute wurden im Geschaftsjahr 125 Millionen Euro
ausbezahlt. Der franzosische Staatsrat bestatigte die Konditionen
der Konzessionsvergabe an Cofiroute und wies die letzten
Einspriche von Stadten und Kommunalverbanden im Westen
von Paris zurGick.

Im Ausland war das Geschaftsjahr von einem bedeutenden
Auftrag gepragt, den Cofiroute im Rahmen des Toll Collect-
Konsortiums zusammen mit DaimlerChrysler Services und
Deutsche Telekom in Deutschland hereinnehmen konnte: es
geht dabei um die Ausstattung des 12 000 km langen deutschen
Autobahnnetzes mit einem elektronischen System zur Erhebung
der LKW-Maut (fur Schwerfahrzeuge Gber 12 Tonnen). Durch
kombinierten GSM- und GPS-Einsatz berechnet ein Bordgerat
automatisch den félligen Betrag. Geplanter Einfihrungszeitpunkt
ist der 31. 8. 2003. Der 12-Jahres-Vertrag dirfte dem Konsortium
Gesamteinnahmen in Hohe von 6,5 Milliarden Euro bringen. In
den Vereinigten Staaten beauftragte der Verwaltungsbezirk
Orange County Cofiroute mit dem Betrieb (nach Ruckkauf der

Konzession) der 10 km langen Express Lanes in Los Angeles, einer
vollautomatisch betriebenen Mautstrecke auf dem Mittelstreifen mmmmm (ofiroute-Netz
einer Stadtautobahn mit haufig stockendem Verkehr. s ASF-Netz
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Verkehrssicherheitstag

Am 24. Oktober 2002 veranstaltete Cofiroute

einen Verkehrssicherheitstag und mobilisierte

dafir samtliche 2000 Mitarbeiter der Gesellschaft.
Auf sieben Raststatten des Cofiroute-Netzes forderten
die Mitglieder der Generaldirektion sowie alle

Innen- und AuBendienstkréfte die Autofahrer auf,

bei verschiedenen Tests mitzumachen, um die
konkreten Folgen bestimmter Verhaltensweisen

am Steuer aufzuzeigen: Effekt beim Uberschlagen
und bei Kollisionen (Bedeutung des Anlegens

der Sicherheitsqurte vorn wie hinten); Aquaplaning-
Simulator (Anpassen der Fahrweise bei Regen);
Simulator zum Thema Abstand halten (Beachtung
der Geschwindigkeitsbegrenzungen und
Sicherheitsabstande); Massagen (Notwendigkeit
regelmaBiger Pausen bei langen Fahrten). Im Laufe
des Tages wurden 15 000 Exemplare einer Broschire
mit Angaben Uber die wichtigsten Unfallursachen
und praktischen Ratschldgen verteilt.

H Autoroutes du Sud de la France

Als der franzésische Staat Ende Marz 2002 49% des Kapitals der
Autobahngesellschaft Autoroutes du Sud de la France (ASF) zum
Verkauf anbot, nutzte VINCI die Gelegenheit, um fast 17% Anteil
am Kapital des grofsten franzosischen Autobahnkonzessions-
betreibers mit einem Autobahnnetz von 2800 km Lange stdlich
der Linie Le Mans-Lyon-Menton (Uber ein Drittel des gesamten
franzésischen Autobahnnetzes) zu erwerben. VINCI wurde so
zum groften privaten ASF-Gesellschafter und beabsichtigt, mit
den konzerneigenen Kompetenzen und Standorten an der
Entwicklung der ASF, speziell im Ausland, mitzuwirken. Durch
diese Kapitalbeteiligung bekraftigt VINCI den Willen des Konzerns,
seine Positionen im Konzessionsbereich signifikant auszubauen;
auf einem Markt, der einen deutlichen Trend zu Public-Private-
Partnerships erkennen 1asst, will VINCI bei Raumordnungs-
projekten seine Kompetenzen bei Planung, Bau und Betrieb von
Infrastrukturen zum Einsatz bringen.

M VINCI Infrastructures

VINCI Infrastructures halt direkte Beteiligungen an grolen
StraBenverkehrsinfrastrukturen wie dem Prado-Carénage-Tunnel
in Marseille, der Confederation-Briicke und der Autobahn
Fredericton-Moncton in Kanada.

Der Bestand des Konzerns an solchen Infrastrukturen nahm im
Berichtsjahr weiter zu. Am 29. 3. 2002 erfolgte die Unter-
zeichnung eines Konzessionsvertrags mit vierzig Jahren Laufzeit
for die Ortsumgehung von Newport bei Cardiff (Wales).

I KENNZAHLEN COFIROUTE (100%)

B Nettoumsatz
in Millionen Euro

B Betriebsergebnis®

in Millionen Euro

m Nettoergebnis
in Millionen Euro

* Nach Sonderabschreibungen auf Konzessionen
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Im Rahmen dieses PFI-Projekts (private finance initiative) zeich-
net der Konzern fir Bau (VINCI Construction Grands Projets) und
Betrieb der 9,3 km langen Strecke mit mehreren Ingenieur-
bauten verantwortlich. Die Gebuhrenberechnung basiert auf der
Zahlung der Stralsennutzer an verschiedenen Stellen der Strecke
(shadow toll).

Dariiber hinaus erhéhte der Konzern seine Beteiligung an
Lusoponte, der Betreibergesellschaft der Vasco-da-Gama-Briicke
und der Bricke des 25. April in Lissabon, von 25% auf 30,7%
und verstarkte sein Engagement in der Société Marseillaise du
Tunnel du Prado-Carénage durch den Erwerb nachrangiger
Wandelschuldverschreibungen.

In Grof3britannien, wo die Gruppe am Betrieb der beiden Briicken
uber die Severn-Mundung an der Grenze zwischen England und
Wales beteiligt ist, hat die Firma Severn River Crossing PLC ihre
Finanzstruktur in Erwartung der Mehrwertsteuereinfuhrung
auf Mauten so umgestaltet, dass der erwartete Rickgang
der Nettoeinnahmen die Positionen der Investoren nicht beein-
tréchtigt. Nach Fertigstellung des letzten Abschnitts der
Autobahn Chilldn-Collipulli (Umgehung von Los Angeles) in Chile
konnte am 17. 7. 2002 die gesamte Strecke fur den Verkehr
freigegeben werden. Der 165 km lange chilenische Abschnitt
der Panamericana wird von VINCI im Rahmen eines Kanzessions-

VINCI Concessions H
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24 Millionen Fahrzeuge passieren jahrlich in beiden Fahrtrichtungen die Briicken tber die Severnmindung zwischen England und Wales.

vertrags mit achtzehn Jahren Restlaufzeit betrieben. Die Arbeiten
in Griechenland an der Rion-Antirion-Briicke im Golf von Korinth
(Konzession mit 40 Jahren Laufzeit) kamen planmaRig voran.
Die Verkehrsfreigabe soll Ende 2004 erfolgen. Entsprechend der
gezielten strategischen Ausrichtung auf Europa und Nordamerika
hat sich VINCI Infrastructures von zwei Projekten in Sudkorea
zurickgezogen.

Beruf: ,,banderero”

Der Bau der Autobahn Chillan-Collipulli erfolgte bei
laufendem Verkehr. Um die Sicherheit der Bautrupps
und der Autofahrer zu gewahrleisten, bildete VINCI
ur Regelung des Verkehrs ein eigenes Team von

& bandereros, mit deren Hilfe die
Zahl der Verkehrsunfélle im
Vergleich zum Landesdurchschnitt
um 40% gesenkt werden konnte.
Die Berufsbefahigung zum
banderero wird heute durch ein
offizielles Zeugnis des chilenischen
StraBensicherheitsverbands
anerkannt.
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VINCI Park bewirtschaftet tber 775 000 Stellplatze in Parkhausern,
Tiefgaragen und gebihrenpflichtigen Kurzparkzonen in zwolf Landern.

Parkplatze

Als Weltmarktfihrer im Parkplatzgeschaft auf Konzessionsbasis
und grélSter europdischer Parkraumbewirtschafter hat VINCI
Park heute einen Bestand von mehr als 775 000 Platzen in
Parkhdusern, Tiefgaragen und gebthrenpflichtigen Parkzonen in
zwolf Landern. In Frankreich werden mit insgesamt 140 Millionen
Kunden etwa 400 000 Zahlungsvorgange pro Tag (durchschnitt-
liche Parkdauer ca. 2 Stunden) abgewickelt. Dazu kommt die
Betreuung der Dauerkunden (60 000, davon 20 000 mit Lang-
zeitmietvertrdgen), deren Zahl jahrlich um 4,5% steigt.

In Frankreich (wie auch im Ausland) verzeichnete VINCI Park im
Berichtsjahr trotz schwieriger Eckdaten einen Leistungsanstieg.
GestUtzt auf die Bekanntheit und das positive Image der Marke,
setzte VINCI Park seine primar service- und qualitatsorientierte
Geschaftspolitik fort. Die ,VINCI Park Charta” garantiert den
Parkkunden Gberall einwandfreie Sicherheit, Sauberkeit, gute
Ausschilderung und Information. Durch die Hinzugewinnung
neuer Kunden und gezielte Zukaufe konnten 2002 eine zufrieden
stellende Rentabilitat und ein Betriebsergebnis in Vorjahreshohe
erreicht werden.

m Frankreich

Die Einnahmen in Frankreich wurden von drei externen Faktoren
stark belastet. Zu nennen sind hier der Negativeffekt der
Euroumstellung in der Doppelwahrungsphase, der in Aussicht auf

die Prasidentschaftswahlen und die traditionell damit ver-
bundene Amnestie eingetretene Rickgang der Einnahmen
aus gebuhrenpflichtigen Kurzparkzonen und die sukzessive
Einrichtung von Busspuren (mit Wegfall einer Fahrspur) in Paris,
die das Autofahrerverhalten storend beeinflusste und kirzere

I KENNZAHLEN VINCI PARK

B Nettoumsatz
in Millionen Euro

2000

Angaben fiir 2000 und 2001 auf Pro-forma-Basis

m Betriebsergebnis
in Millionen Euro

m Nettoergebnis
in Millionen Euro

20011 2002




Parkzeiten bewirkte. Umfassende Bemihungen zur Stérkung der
Attraktivitat der Parkhauser und Gewinnung neuer Kunden
(speziell durch Abonnements) brachten nach der riicklaufigen
Einnahmenentwicklung im ersten Halbjahr jedoch rasch eine
deutliche Besserung.

Kostenloser Service. Ein Zeichen der dynamischen Geschafts-
politik sind die gratis von VINCI Park gebotenen Service-
leistungen: Verleih von Reparaturkits fur kleinere Pannen, von
Regenschirmen, Transportkarren und Einkaufstaschen; Begleitung
durch einen ,Schutzengel” bis zum Auto; Gratisparken am
Geburtstag des Kunden. Ferner wurde in allen Parkhausern, wo
dies raumlich moglich ist, mit groem Erfolg ein Gratisfahrrad-
verleih angeboten.

VINCI Park festigte seine Position als Konzessionsnehmer der
Kommunen mit der zehnjdhrigen Verlangerung der Betriebs-
konzession fur die Pariser Tiefgarage Madeleine-Tronchet und
der Konzessionserteilung fur drei Parkhduser in Nimes, die mit
Erweiterungsarbeiten und einem Vertrag zur Bewirtschaftung der
gebuhrenpflichtigen Kurzparkzonen verbunden ist. Von mafgeb-
licher Bedeutung im Berichtsjahr war auch die Verlangerung des
Vertrags zur Bewirtschaftung der 24 000 Stellplatze in den
Tiefgaragen unter dem Geschaftsviertel La Défense. Fir diesen
Konzessionsvertrag - von der Zahl der Platze her der grofte in
Europa - wird VINCI Park 22 Millionen Euro in die Modernisierung
der Anlage und die Entwicklung von Dienstleistungen investieren.

VINCI Concessions H
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Solarbetriebene Parkscheinautomaten

VINCI Park hat im abgelaufenen Jahr 1500 seiner
10 000 Parkscheinautomaten in Frankreich durch
neue, solarzellenbetriebene Gerate ersetzt, die
eine ganze Reihe von Vorteilen bieten: sie arbeiten
mit erneuerbarer Energie, sind vor Netzausféllen
geschtzt und erfordern keine Erdarbeiten.

Nach und nach sollen alle
Parkscheinautomaten mit
dieser Technik erneuert
werden.

Pionier der elektronischen
Geldborse Moneo

Nach einem Pilotversuch

in einem Parkhaus in Tours
hat VINCI Park als Partner
von Moneo (elektronische
Geldbose)

600 Parkscheinautomaten in Boulogne-Billancourt
umgestellt. 2003 sind dhnliche Projekte in den
Nachbarorten geplant. Moneo ist ein Zahlungsmittel
fur kleinere Betrage und daher besonders zur
Begleichung von Parkgebihren geeignet.

Als zusatzlicher Vorteil entfallt dadurch die Gefahr,
dass die Parkautomaten gepliindert werden.

m  Umsatz von VINCI Park nach Regionen
in Millionen Euro

W Paris 125
I Ubriges Frankreich 220
GroBbritannien 76
W Ubriges Europa 28
11 Ubrige Welt 35
Sparte gesamt 484

45%

m Umsatz von VINCI Park nach Vertragsarten
in Millionen Euro

M Konzessions- und Pachtvertrége 333

[¥ Dienstleistungen 128
¥ Eigentum 23
Sparte gesamt 484

69%
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Ein kostenlos zur Verfiigung gestellter Werkzeugkasten
als Pannenhilfe ist nur eine der vielen Dienstleistungen,
die VINCI Park seinen Kunden bietet.

Zum Bestand von VINCI Park in Eigenbesitz sind in Paris der
Parkplatz Turbigo-Saint-Denis (500 Plétze) und in Melun das
Parkhaus Mail Gaillardon (300 Platze) hinzugekommen. Zur
Verstarkung der Marktprasenz erhohte VINCI Park ferner seinen
Anteil am Kapital der Heulin-Holding, Konzessionsnehmerin von
vier Parkhdusern und Eigentimerin eines fiinften in Paris, und
erwarb die Firma SPS (5900 Platze), um in funf weiteren Stadten
in der franzosischen Provinz Ful$ zu fassen.

® Ausland

Signifikant entwickelt hat sich VINCI Park in Grofbritannien
mit dem Erwerb von zwei Firmen, die die Parkflachen der
Krankenhduser in Cardiff und Dundee (insgesamt 5200 Platze)
auf Konzessionsbasis betreiben, und dem Neuabschluss von
Vertragen zur Parkraumbewirtschaftung in Liverpool (5000
Platze) und Leicester (1500 Platze), zwei Stadte, in denen die
Gruppe bisher nicht vertreten war. Dariiber hinaus sorgten neue
Preisverhandlungen und die Verlangerung mehrerer bedeutender
Vertrdge zur langfristigen Absicherung der Ertrage von VINCI Park
UK. Die britische VINCI Park-Tochter wurde von der zustandigen
Behdrde mit der Kontrolle der Kfz-Steuerplaketten in einem grofseren
Gebiet beauftragt; der neu erteilte Dreijahresvertrag (auf funf
Jahre verlangerbar) erstreckt sich auf einen Einzugsbereich von
100 000 Fahrzeugen (bisher 30 000). Sehr qut verlief das Geschaft
auch in Belgien, in der Schweiz (Er6ffnung eines neuen Parkhauses
in der Stadtmitte von Lausanne), in Spanien und in Chile, wo die
Position durch neue Dienstleistungsvertrage gestarkt werden
konnte.

Flughafen

2002 war das erste volle Geschaftsjahr der 2001 fur die Entwicklung
und Fuhrung aller Leistungen im Flughafensektor gegrindeten
Betriebsgesellschaft VINCI Airports mit ihren beiden Geschafts-
feldern Flughafenmanagement und Flughafendienste.

Nach den negativen Auswirkungen der Ereignisse vom 11. 9. 2001
auf den Flugverkehr (speziell zwischen Nordamerika und Europa)
und somit auch auf diesen Geschéftsbereich setzte im letzten
Quartal eine Erholung ein, so dass praktisch wieder ein mit dem
Jahr 2000 vergleichbares Niveau erreicht werden konnte.

u Flughafenkonzessionen

Wichtige Ereignisse fUr die GACN, die dreizehn Flughdfen im
Zentrum und Norden Mexikos (darunter Monterrey und Acapulco)
betreibt, waren im Berichtsjahr die Eréffnung neuer Terminals in
Culiacdn und Mazatlan, die Unterzeichnung von Leistungsvertragen
mit dem fur 85% des Flugbetriebs aufkommenden Canaero-
Verbund (Aeromexico und Mexicana) und dem Serviceanbieter
Seat sowie eine Vereinbarung mit den zustandigen mexikanischen
Behorden tber die Anwendung der gesetzlichen Abschreibungs-
regeln fur Infrastrukturkonzessionen. Wahrend die GACN gegentber

In Mexiko ist VINCI im Rahmen der Privatisierung der Flughafeninfrastrukturen
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2001 einen Verkehrsrickgang um 6% verzeichnete, war er bei der im
Sudosten des Landes tatigen Betreibergesellschaft Asur (9 vorwiegend
fur den Tourismus genutzte Flughdfen, darunter Cancin) auf 2% begrenzt.
In Kambodscha betreibt VINCI Airports die internationalen Flughafen
Phnom Penh und Siem Reap (nachstgelegener Flughafen zu Angkor
Vat). In Phnom Penh wurde anlasslich des ASEAN-Gipfels ein VIP-
Terminal und spater ein neuer Passagierterminal eroffnet, und in
Siem Reap wurde der von der Asiatischen Entwicklungsbank finanz-
ierte, neu errichtete Terminal in Betrieb genommen. Parallel dazu
wurde eine Anlagenmodernisierung zur Anpassung an das héhere
Verkehrsaufkommen im Zuge der Entwicklung des Fremdenverkehrs
geplant.

ADPM, das Joint-Venture von VINCI Airports und der Pariser Flugha-
fenmanagementgesellschaft Aéroports de Paris, ist durch einen
Beratungsvertrag und eine Kapitalbeteiligung mit dem Flughafen
Peking verbunden; ferner hat sie Anteile am Flughafen Littich, auf
dem 2002 ein Frachtvolumen von 270 000 Tonnen abgewickelt
wurde und fur die kommenden Monate eine Erweiterung des
Gerateparks geplant ist. SchliefSlich halt VINCI Airports eine
Beteiligung in Hohe von 14,9% am Kapital des britischen Betreibers
T8I, die, wie angekundigt, bestmoglich genutzt werden soll und
derzeit strategisch neu bewertet wird.

am Konzessionsbetrieb von 22 Flughafen (hier Cancin) beteiligt.

VINCI Concessions H

Entwicklungspartner in Kambodscha

Der BOT-Vertrag (build operate & transfer) fir die
beiden Flughdfen Phnom Penh und Siem Reap
macht VINCI zu einem der groBten internationalen
Investoren und Partner fir die wirtschaftliche
Entwicklung Kambodschas.
Der Zunahme des
Flugverkehrs entsprechend -
seit 1998 15% pro Jahr

in Phnom Penh und 30%

in Siem Reap - wurden die
Infrastrukturen erweitert und
die Flughafeneinrichtungen
modernisiert. In Partnerschaft

mit den kambodschanischen Behdrden nimmt
VINCI auch an der ErschlieBung des Fremdenverkehrs
im Umkreis von Siem Reap teil, wo sich die
berthmten Tempelanlagen von Angkor befinden.

I KENNZAHLEN FLUGHAFENSEKTOR

m Umsatz”
in Millionen Euro
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T}
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m Betriebsergebnis®
in Millionen Euro
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* EinschlieRlich WFS ab dem 1. 10. 2001,
50% von SEN bis zum 30. 6. 2002 und 100% ab diesem Zeitpunkt
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m Umsatz® nach Bereichen
in Millionen Euro

4%

| ] nverkehrs-
1% Bodenverkehrs:

m Umsatz” nach Regionen
in Millionen Euro

3%

8%

27%

62%

* EinschlieBlich WFS ab dem 1. 10. 2001,
50% von SEN bis zum 30. 6. 2002 und 100% ab diesem Zeitpunkt

und Passagierdienste 252
I Fracht 216
& Technische Beratung 18
Sparte gesamt 486
[ Nordamerika 303
M Frankreich 132
I Ubriges Europa 37
Ubrige Welt 14
Sparte gesamt 486

Das Frachthandling

ist nur ein Aspekt
dieses Geschdftsfelds,
das die gesamte
Abwicklung und Logistik
der Frachtsendungen
umfasst.

m Flughafendienste

Im Bereich Flughafendienste ist VINCI Airports Uber die Firma
WFS (Nummer eins in Amerika®™ und im Spitzenfeld der ersten
drei weltweit) mit ihrer Cargosupport-Tochter SFS, der Firma SPA
Trans (Neuzugang im Berichtsjahr) und der nach Ubernahme
der restlichen 50% des Kapitals im Juli 2002 nun zu 100%
konsolidierten franzosischen Firma SEN vertreten.

VINCI Airports ist mit Tochterunternehmen weltweit auf mehr als
130 Flughdfen in drei Geschaftsfeldern présent: Luftfracht (hier
ist VINCI mit 1,8 Millionen Tonnen Frachtabwicklungsvolumen die
Nummer eins”), Bodenverkehrs- und Passagierdienste (jahrlich
1 Million Zwischenstopps, 50 Millionen Gepéacksticke) sowie
zusatzliche technische Leistungen wie die Wartung und Bereit-
stellung von Bodendienstgeraten und die Lieferung von Cargo-
paletten. VINCI Airports betreut etwa 300 Fluggesellschaften.
In einem unruhigen Wirtschaftsumfeld konzentrierte VINCI Airports
seine Anstrengungen auf die Umorganisation des Geschaftsfelds
Flughafendienste nach den im Konzern gultigen Management-
grundsatzen. Die ersten Umstrukturierungsergebnisse fuhrten
gemeinsam mit einer neuen Fiihrungsmannschaft, einer gezielten
Auftragsakquisition, guten Margen und der guten Erganzung zum
bestehenden Portfolio zu einer deutlichen Besserung der Leistung,
die sich 2002 auf 486 Millionen Euro bezifferte. Mit einem ebenfalls
stark gestiegenen Betriebsergebnis ist VINCI Airports einer der
ertragsstarksten Akteure der Branche.

(1) Quelle: Airline Service Council, 2003
(2) Interne Studie, basierend auf dem abgewickelten Frachtvolumen




Ausblick

VINCI Concessions ®

VINCI Concessions beabsichtigt, die Positionen der Sparte in allen drei

Leistungsbereichen zu starken und den derzeitigen Konzessionsbestand
durch Nutzung samtlicher Chancen zur Entwicklung von Public-Private-

Partnerships auszubauen.

Osterweiterung der EU und des auch in Westeuropa

noch keineswegs vollstandig gedeckten Verkehrsinfra-
strukturbedarfs gezielt um die Beteiligung an Public-Private-
Partnerships bemihen, wie es sie wahrscheinlich in immer
groRerer Zahl geben wird. Die Beteiligung am Kapital der Auto-
bahngesellschaft ASF ist Teil der Strategie, VINCI als einen der
weltweit fihrenden Konzerne zu positionieren, der in der Lage
ist, ein breit gefachertes Portfolio an Infrastrukturkonzessionen
7u bewirtschaften und standig zu erneuern.
Eckpfeiler dieses ehrgeizigen Ziels sind die soliden Positionen von
VINCI Concessions in Europa und Nordamerika, die langjahrige
Erfahrung und die GroRe, die starke Serviceorientierung und
Projektmanagementkompetenz, der hohe Qualitatsstandard und
die Innovationskraft des VINCI-Konzerns.

\/ INCI Concessions will sich angesichts der bevorstehenden

Im Strafen- und Autobahnsektor werden Cofiroute und VINCI
Infrastructures an PFI- und Konzessionsausschreibungen zur
Komplettierung der Verkehrsnetze in Frankreich, im Gbrigen
Europa und in Quebec teilnehmen. Die Inbetriebnahme des Toll
Collect-Projekts im September 2003 wird einen weiteren Beweis
fur die Kompetenz von Cofiroute erbringen. Die Leistungskraft der
bestehenden Bricken-, Tunnel- und Autobahnbetriebskonzessio-
nen wird sich durch die Zunahme des Verkehrsaufkommens und
durch geeignete MaRnahmen im operativen wie auch im
finanziellen Management weiter steigern lassen.

Im Parkplatzgeschaft ist geplant, gestutzt auf das Image von
VINCI Park, neue Serviceleistungen einzufthren, um die
Parkhauser und Tiefgaragen der Marke fur die Kunden noch
attraktiver zu machen. Wahrend die Geschaftspolitik in Frankreich
auf eine Starkung der Marktanteile in mittelgroen Stadten
abzielt, die weiterhin ein hohes Wachstumspotenzial bieten, wird
das besondere Augenmerk im Auslandsgeschaft der Verbreitung
der Marke in den europaischen Nachbarstaaten gelten; in weiter

entfernten Regionen, in denen sie bereits etabliert ist, sollen die
Positionen gefestigt werden.

Im Flughafensektor wird VINCI Airports bei den Flughafendiensten
die bereits 2002 erfolgreich eingeleiteten Sanierungsmafsnahmen
fortsetzen und die hier erzielten Positionen nutzen, um noch
mehr Fluggesellschaften und Flughafenmanager als Vertrags-
partner zu gewinnen. Der geschaftspolitische Schwerpunkt von
VINCI Airports als Konzessionsnehmer von Flughdfen liegt in
der Entwicklung eines hochwertigen globalen Serviceangebots,
um dadurch die Auslastung der Flughdfen zu steigern. Denn
Servicequalitat ist fur die Fluggesellschaften eines der Ausschlag
gebenden Kriterien. Solange sich der Flugsektor nicht erholt hat,
wird sich das externe Wachstum auf ausgewahlte Projekte
beschranken.

Die derzeit im Golf von Korinth (Griechenland)
entstehende Rion-Antirion-Briicke
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Die Tatigkeitsbereiche des Konzerns
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Profil

VINCI Energies (friher GTIE) ist das grote franzosische und eines der fihrenden europdischen
Unternehmen in den Bereichen Energie- und Informationstechnik. Mit Komplettangeboten fur integrierte
Losungen mit starker Dienstleistungskomponente arbeitet VINCI Energies an der Schnittstelle zwischen
Herstellern und Anwendern, um den vielfaltigen, sich stets verandernden Erfordernissen der Kunden
gerecht zu werden.

Die Geschaftstatigkeit von VINCI Energies gliedert sich in vier Bereiche:

m Netzinfrastrukturen (Transport, Umspannung und Verteilung von Strom, StraBenbeleuchtung);

m Industrielle Betriebstechnik (Elektro-, Steuer- und Regeltechnik, Luftaufbereitungs- und Brand-
schutztechnik...);

m Gebdudetechnik (Elektro-, Klima-, Brandschutz- und Sicherheitstechnik);

m Kommunikation (Infrastrukturen und Unternehmenskommunikation zur Sprach-Daten-Bildubertragung).
Mit vier komplementaren Kompetenzbereichen - Engineering, integrierte Losungen, Ausfihrung und
Wartung - kann VINCI Energies Komplettpakete anbieten, die von den 700 marktnah zusammenar-
beitenden operativen Einheiten des Verbunds umgesetzt werden. Durch den vernetzten Aufbau und
ein Management, das auf Eigenverantwortung der Teams, Vertrauen in die Mitarbeiter und service-
orientiertem Denken beruht, ist VINCI Energies in der Lage, zugleich lokale und globale Losungen
anzubieten und auf die standigen Marktveranderungen unmittelbar zu reagieren.

Das Hauptgeschaft von VINCI Energies besteht aus einer Vielzahl wiederkehrender Auftrage (200 000
pro Jahr), deren Zyklusanfalligkeit geringer ist als bei GroRprojekten. Mit mehr als 26 000 Mitarbeitern
in etwa zwanzig Landern, vor allem in West- und Nordeuropa, erwirtschaftet VINCI Energies iber 30%
des Umsatzes aulserhalb Frankreichs.

- KENNZAHLEN ENERGIETECHNIK

B Umsatz m EBITDA m Betriebsergebnis
in Millionen Euro in Millionen Euro und in Prozent in Millionen Euro und in Prozent
vom Umsatz vom Umsatz

2917 ;g9 3024

Angaben fiir 2000 und 2001 auf Pro-forma-Basis




VINCI Energies m

Realisierung von Automationssystemen fir den Automobilsektor in Frankreich.
Karosseriebau: Fenster- und Tdrenmontage beim Renault Clio in Flins.

30131

B Umsatz nach Bereichen®
in Millionen Euro

41%

34%
I Elektrische Energietechnik 1238
[ Informations-
und Kommunikationstechnik 1027
I Isolierung/Klimatechnik 759
Sparte gesamt 3024

m Umsatz nach Regionen®
in Millionen Euro

m Investitionen in Sachanlagen m Mitarbeiter im
in Millionen Euro Jahresdurchschnitt

M Frankreich 2080

& Deutschland 439

Spanien 130

25307 25352 26041 [ Schweden 80

M Niederlande 58

[ Ubriges Europa 163

Ubrige Welt 74

Sparte gesamt 3024

2000 | 20011 2002

* Nach Eliminierung konzerninterner Umsétze
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Geschaftstatigkeit

Instandhaltung der Stralenbeleuchtung in Alencon

Erdverlegte Netze und Leitungen

VINCI Energies bietet Kompetenzen und Leistungen
im Dienste der Umwelt. Durch die Erdverlequng
von Hoch- und Hochstspannungsleitungen sowie
sonstigen Verteilungsnetzen wird vermieden,

die Landschaft zu verunstalten. 2002 wurden

in Ginestous-Grand-Noble bei Toulouse zwei

63 000-Volt-Leitungen unterirdisch verlegt.

INCI Energies setzte die eingeleitete Strategie zur

Angebotsdifferenzierung und Positionierung in Marktseg-

menten mit wiederkehrenden Auftragen und starkem
Wachstumspotenzial im Jahr 2002 weiter fort. Der Konsolidie-
rungskreis erweiterte sich um die Ende 2001 Gbernommene
Firma TMS (Umsatz: 230 Millionen Euro), einen der fihrenden
europdischen Anbieter von automatischen Produktionssystemen
fur die Automobilindustrie”. Leistungsspektrum und Marktposition
der Sparte wurden ferner durch zehn Neuzugange mit einem
Gesamtleistungsvolumen von 100 Millionen Euro gestarkt. Die gegen
Jahresende erworbene Spark Iberica (Umspannwerke, Festnetz-
und Mobiltelefonie mit Ausstattung der dafir erforderlichen
Betriebsraume) sichert zum Beispiel eine erhéhte Prasenz in
Spanien. Zur Erzielung hoherer Synergieeffekte wurde die Hochbau-
Sparte der deutschen Firma G+H Montage dem Konzernbereich
VINCI Construction angegliedert.
In Frankreich erfolgte eine Neugliederung in 13 Geschaftsgebiete
entsprechend den bedienten Wirtschaftsraumen. Mehr Kunden-
nahe war eines der Anliegen bei der Ablésung der friheren
Organisation in Grofsregionen, die sich im Laufe der Zeit aus
mehreren Zusammenlegungen ergeben hatten. Als sichtbares

“ Quelle: Erhebung von ,Mercer Management Consulting”, April 2002




Zeichen der erfolgreichen Verbundintegration ihrer 700 Unter-
nehmen und Verdeutlichung der Zugehdérigkeit zum VINCI-Konzern
hat die GTIE sich gegen Ende des Jahres in VINCI Energies
umbenannt. Dieses neue gemeinsame Banner wird den Bekannt-
heitsgrad und die Verbreitung der Marken férdern, unter denen
bestimmte Leistungsangebote von VINCI Energies europaweit
zusammengefasst sind: Actemium (Prozessleittechnik), Axians
(Sprach-Daten-Netzwerkintegration), Graniou (Telekommuni-
kationsinfrastrukturen), Opteor (Maintenance und Facility
Management).

Die Unternehmen der Sparte VINCI Energies erreichten 2002
trotz verhaltener Konjunktur wieder ein Leistungsvolumen in
Vorjahreshohe (bei konstanter Struktur) und stellten damit erneut
grol3es Reaktionsvermagen und eine hervorragende Marktveran-
kerung unter Beweis. In Frankreich erwirtschafteten die Bereiche
Elektro- und Informationstechnik eine operative Marge von
4,5%; das Geschaftsfeld Klimatechnik konnte sich auf 3,9%
verbessern. In Deutschland fuhrte die deutliche Erholung bei
(Calanbau und Nickel zusammen mit den Fortschritten im Bereich
Isolierung zu einer betrieblichen Marge von nahezu 3%. Das
Betriebsergebnis von VINCI Energies insgesamt erhohte sich
gegeniber dem Vorjahr um 68%. Damit stieg die Gesamt-
rentabilitat auf 3,9% vom Umsatz.

M Netzinfrastrukturen

Die fur den franzésischen Stromnetzbetreiber RTE erbrachten
Leistungen in den Bereichen Stromtransport und Umspannwerke
entwickelten sich wie im Vorjahr recht uneinheitlich. Der Rick-
gang bei den Investitionen in Umspannwerke und Steuertechnik
konnte zum Teil durch Auftrdge fur Hochstspannungsleitungen
wettgemacht werden. Beispiele daftr sind die neue 400 000-
Volt-Leitung vom europaweit grolSten Umspannwerk in Tavel
zum Kernkraftwerk Tricastin, durch die mehrere sudfranzosische
Gebiete besser mit Strom versorgt werden sollen, sowie die
Verbindung Ginestous-Grand-Noble bei Toulouse, fir die zwei
63 000-Volt-Erdleitungen verlegt wurden. Dariiber hinaus brachte
die nach den orkanartigen Sturmen Ende 1999 erforderliche
Verstarkung und Absicherung bestehender Leitungen ein
erhebliches Volumen an Ingenieurleistungen.

Einen Ausgleich fur die ricklaufigen offentlichen Auftrage brachte
ebenfalls die Dynamik der Privatwirtschaft. Fir Industriekunden

VINCI Energies =

32133

wurden mehrere Abspannwerke, haufig im Anschluss an Strom-
zuleitungsauftrage, installiert. Dem gleichen Bemuhen um
Diversifizierung entsprach auch ein Auftrag fir Thales Underwater
System: es ging dabei um Steuerschranke fur die Sonaranlage
von Schiffen der britischen Royal Navy.

Zufrieden stellend waren auch Leistungsumfang und Ergebnisse
des Bereichs Stadtbeleuchtung und Ampelanlagen (Marke Citéos),
da die Kommunen nach den Wahlen 2001 und 2002 jetzt wieder
kraftiger investierten. Hier sind insbesondere die Beleuchtung
von 94 Strallen und die Installation eines , Lichtzelts” in Le Mans,
die Beleuchtung mehrerer Sportplatze und eines Trainingszentrums
im Auftrag des Racing Club in Lens sowie die Innenbeleuchtung
der Abtei Preuilly-sur-Claise (Anstrahlung der Saulenkapitelle,
der Kapellen, des Chors, des Altars und der Statuen) zu nennen.

o Industrielle Betriebstechnik

Der Konzernbereich VINCI Energies erbringt nahezu die Halfte
seiner Gesamtleistung fur die Industrie. Er ist mit kundennahen
Standorten seit langen Jahren praktisch in allen Industriezweigen
prasent. Eine Kundenndhe, die es ihm auch auf dem abwartenden
Markt des Jahres 2002 erméglichte, sein Rentabilitdtsniveau zu
halten, da die zeitliche Verschiebung groRer Investitionen durch
viele kleine Auftrage ausgeglichen wurde. Besonders gut verlief
das Geschaft in der Wasserwirtschaft, im Pharma- und Energie-
sektor sowie in der Chemie und Petrochemie.

Schlisselfertige Losungen in der Industrieautomation
zur Verbesserung von Produktion und Ruckverfolgbarkeit.
g Hier die Cointreau-Fabrik in Angers.

)
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Installation der kompletten Elektro-, Stever-
und Regeltechnik fur das Biologics-Projekt des Pharmakonzerns
n Roche in Deutschland

€ e

Die immer haufiger nachgefragte Kompetenz von VINCI Energies
als Systemanbieter kam bei mehreren grollen Projekten zum
Tragen. Zum Beispiel lieferte TMS an das Mercedes-Werk
Sindelfingen, Deutschland, einen Teil der Karosseriemontagelinie
fur die neue E-Klasse.

In Nordeuropa konnten sich die Unternehmen von VINCI Energies
dank ihrer hohen Reaktionsfahigkeit rasch auf das schwierige
Marktumfeld einstellen und so ihr Ertragsniveau halten. Die
schwedische Firma Emil Lundgren zeichnete fur die gesamte
Daten- und Telefonnetzanlage sowie die Generaltberholung
der Stromversorgung fur die Raffinerie Scanraff verantwortlich.
In GroRbritannien erhielt RDJ Quarry Maintenance von Hanson
Aggregates einen Auftrag fur elektro- und anlagentechnische
Ingenieurleistungen zur Verbesserung der Betriebssicherheit in
einem der grolten Steinbriiche von Wales. Die in den Nieder-
landen ansassige Firma Starren Food Chemicals wurde von einem
britischen Hersteller von Sauglingsnahrung mit der Kompletter-
neuerung der Steuer- und Regeltechnik fir eine Babymilch-
Pasteurisierungsanlage beauftragt.

In Deutschland erreichte Controlmatic ein qutes Ertragsniveau,
das sowohl auf eine Belebung des Maintenance- und Grof-




projektegeschafts wie auch die gute Auftragslage in der Chemie
und Petrochemie zurickzufiihren war. Fir den Pharmakonzern
Roche erfolgte die elektro-, steuer- und regeltechnische Aus-
stattung eines neuen biotechnologischen Produktionszentrums.
Die Firma Calanbau konnte ihr Ergebnis nochmals verbessern
und ihre Position im Spitzenfeld der Brandschutzunternehmen
weiter festigen; sie installierte u. a. nahezu 10 000 Sprinklerképfe
fur die europaische Logistikzentrale von DaimlerChrysler.

In Frankreich waren die wichtigsten Auftrage im abgelaufenen
Geschaftsjahr die Installation einer neuen Schokoladeproduk-
tionslinie fur Barry Callebaut, die Einrichtung eines Steuerungs-
systems fur die Kommissionierung der Sendungen zur landes-
weiten Belieferung von 37 500 Tabakverkaufsstellen fir Altadis
(Seita Distribution) sowie die Beteiligung von vier VINCI Energies-
Unternehmen am Bau des kunftigen europdischen Saint-Gobain-
Forschungszentrums fur Industriekeramik in Sudfrankreich.

In Fortfihrung der Angebotsstrategie gegeniber der Industrie
baute VINCI Energies 2002 das Standortnetz und die Leistungs-
palette der Marken Actemium (Prozessleittechnik) und Opteor
(Wartung und Instandhaltung) weiter aus. Zu den mafRgeblichen
Auftrdgen gehdrten hier die Installation der Steuer- und Regel-
technik einer Milchpulver-Lager-, Misch- und Abfullanlage fur
die Firma Ingrédia und die Ausfuhrung der zweiten Erweiterungs-
phase (u. a. Reinrdume) fir das Diskis-Werk von GlaxoSmithKline
in Evreux. Opteor schloss mit TotalFinaElf einen signifikanten
Vertrag Gber die Wartung der Raffinerie Les Flandres ab. Ahnliche
Vertrage bestanden bereits fur die TotalFinaElf-Standorte Donges/
Normandie und Leuna/Deutschland.

B Gebdudetechnik

Immobiliengroprojekte stellen nur einen geringen Teil der
Aktivitdten von VINCI Energies im tertidren Bereich dar. Der 2002
verzeichnete Riickgang in diesem Segment machte sich daher
bei VINCI Energies kaum bemerkbar. Dank der Spezialisierung
und des hochwertigen Angebots der in diesem Bereich tatigen
Unternehmen konnte die Konzernsparte ferner von der stabilen
Marktlage im Gesundheits- und Bildungssektor, in der Logistik
und in der Sicherheitstechnik profitieren.

Alle gebdudetechnischen Leistungsfelder erreichten demzufolge
auch 2002 wieder ein befriedigendes Niveau. Zu den Haupt-
referenzen des Jahres zahlten die Komplettausstattung der EDF-
Verwaltungszentrale in Paris-La Défense (Klimatechnik, Entrau-
chung, Stromnetz, Vorverkabelung fur die Sprach-Daten-Bild-

VINCI Energies =

Installation der Klimatechnik im Nobel-Biroturm
in Paris-La Défense

Globale Uberwachung
unserer Umwelt

Das europaweit vertretene Unternehmen Iséo plant,
installiert und wartet integrierte Systeme zur
Uberwachung der Umwelt; dazu zahlen zum Beispiel
Messstationen und mobile Labors einschlieflich

der Verarbeitung und Weiterleitung samtlicher Daten.
Iséo arbeitet fur Industrieunternehmen (Einrichtung
vorschriftsmaRiger Eigeniberwachungssysteme)

und ist langjahriger Partner
von Umweltbehorden.

Das Unternehmen hat in
zirka zwanzig franzdsischen
Stadten Systeme

zur Uberwachung der
Luftqualitat entwickelt.

Im abgelaufenen
Geschaftsjahr erhielt

Iséo den Zuschlag zur
Einrichtung eines solchen
Messstellennetzes in
Amsterdam, im Norden
der Niederlande

sowie in Marokko.
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Installation von 68 Mobilfunkbasisstationen
in ganz Belgien fur den Betreiber Mobistar

ubertragung, Brandmeldesystem und Zugangskontrolle); die museo-
grafische Beleuchtung der Ausstellungsraume im Pariser Petit-
Palais; die Erneuerung der Stromnetze und der Brandschutz-
anlage in der Londoner Royal Academy of Arts; die Erneuerung
der Stromleitungen im Klinikum Gustave-Roussy in Villejuif; die
Installation und Verkabelung von vier Motoren auf dem weltweit
groRten Luxuspassagierschiff Queen Mary Il im Rahmen eines
Vertrags mit der Werft Chantiers de I'Atlantique; sowie die
komplette Luftungs- und Klimatechnik fur den Wal Mart-Markt
in Mannheim.

H Kommunikation

Im Geschaftsfeld Telekommunikationsinfrastrukturen (Marke
Graniou) konnte sich VINCI Energies mit 127 Millionen Euro
Umsatz trotz schwieriger Marktlage behaupten. Im Mobilfunk
blieb das Leistungsvolumen auf einem ricklaufigen Markt
praktisch unverandert, so dass der Marktanteil von VINCI stieq.
Die meisten Betreiber setzen ihre Investitionsprogramme -
insbesondere im Bereich UMTS - zeitlich gestreckt fort,
was letztlich eine ausgewogenere Auslastung bewirkt. Die

Miihelos unterwegs

VINCI Energies sorgt, insbesondere

im Pariser Raum, mit den beiden Systemen Sirius
(Verkehrsinformationssystem mit weithin sichtbaren
Angaben fir die Verkehrsteilnehmer) und Siter
(erweitertes System zur Stadtverkehrslenkung

auf Departement-Ebene) fiir einen besseren
Verkehrsfluss. Die Autofahrer werden iber
elektronische
Anzeigetafeln

in Echtzeit iber
die aktuelle
Verkehrslage
informiert, um so
Zeit und Kraftstoff
zu sparen und damit
einen Beitrag

zur Schonung

der Umwelt

2u leisten.

Entwicklung neuer Dienstleistungen wie die Ubernahme

logistischer Funktionen fir die Betreiber und der wachsende
Wartungsbedarf sorgten fir eine rege Nachfrage. Wichtige
Auftrage waren u. a. eine neue Vermittiungszentrale fir
Bouygues Télécom Caraibes und die Einrichtung sémtlicher GSM-
Sites fur den Mobilfunkbetreiber Mobistar in Belgien. Im
Festnetzbereich zeichnen sich nach der Fertigstellung der grofsen
Backbone-Verbindungen nun mit dem Verlegen von sekundaren
Leitungen neue Perspektiven ab. So wirkte VINCI Energies im
Auftrag von Télécom Développement an der Realisierung
mehrerer Lichtwellenleiter-Abschnitte in der Bretagne mit.
Neues Umsatzpotenzial bieten auch die Telekomprojekte der
Kommunen. Wegen der besonders schwierigen Planung und
Finanzierung ist hier allerdings mit langen Vorlaufzeiten zu
rechnen. Wie bei den Mobilfunknetzen richtet sich die Strategie
von VINCI Energies neben Installation und Montage auf
das Angebot vielfaltiger Dienstleistungen zur Wartung und
Optimierung der neu entstehenden Netze.

Auf dem Gebiet der Unternehmenskommunikation mit Sprach-
Daten-Bild-Ubertragung, einem Markt, der sich derzeit vollig
im Umbruch befindet, verzeichnete VINCI Energies (Marke
Axians, 110 Millionen Euro Umsatz) 15% Umsatzplus und einen
Anstieg der Marktanteile. Neue Kompetenzen im Bereich der
Datensicherung sind durch die vor kurzem erworbene Firma
Neurocom hinzu gekommen. Zu den signifikanten Auftrdgen
zéhlten im Jahr 2002 die gesamte Installation der Datennetz-
Backbones fur die Cegetel-Gruppe sowie die Netzwerk-
architektur und das Informationssystem (einschlieRlich Internet-
Fernunterrichtssystem sowie Bild- und Tontechnik fur drei
Harsale) fur die International Space University in Strallburg.




Ausblick

VINCI Energies m

Kennzeichnend fir die Geschaftsperspektiven von VINCI Energies

ist ein langfristiges Wachstumspotenzial, das sich aus der Entwicklung
leistungsfahiger Anwendungen in der Elektro- und Informationstechnik
und dem wachsenden Bedarf nach Klima-, Luftaufbereitungs-

und Brandschutzanlagen ableitet.

INCI Energies wird seine bisherige Entwicklungs-
\/ strategie fortsetzen. Ziel ist es, vor allem in Europa,

alle Segmente abzudecken, die zur angestrebten
Leistungs- und Kompetenzpalette auf den bedienten Markten
gehoren. In diesem Sinne liegt der Schwerpunkt auf der
Starkung des Angebots von Komplettlésungen Uber europaweit
prasente, starke Marken, aber auch von lokalen Losungen iber
das aullergewohnlich dichte, kundennah verankerte Nieder-
lassungsnetz des Konzernbereichs. VINCI Energies verfigt dabei
Uber alle Voraussetzungen fir eine rasche Anpassung an die
sich standig wandelnden Markterfordernisse: ein umfang-
reiches, hochwertiges Angebot, eine besonders reaktions-
fahige, vernetzte Organisation und bedarfsgerecht einsetzbare
Mannschaften.
Parallel zur Fortsetzung der Politik der letzten Jahre mit
Wachstum zum Teil von innen heraus, zum Teil durch Zukauf,

wird VINCI Energies sich auch auf Partnerschaften ohne Kapital-
verflechtung stitzen, um die Kompetenzen der Gruppe als
Gesamtanbieter noch weiter zu starken.

Diese Strategie setzt auf die Nutzung des Wachstumspotenzials
auf den in- und ausléndischen Markten des Konzernbereichs,
wobei das Wettbewerbsumfeld derzeit von bedeutenden strate-
gischen Neuorientierungen, vornehmlich seitens der Energie-
und Telekombetreiber sowie der Gerdtehersteller, gepragt ist.
Gestutzt auf einen vernetzten, gut positionierten Unterneh-
mensverbund will VINCI Energies dieses Potenzial durch erhohte
Flachendeckung in Europa, Konsolidierung seiner Fihrungs-
position und Stérkung des europaweiten Markenangebots
erfolgreich erschlielen.

VINCI Energies beginnt das neue Geschaftsjahr demzufolge in
allen Leistungsfeldern recht zuversichtlich. Auch 2003 ist wieder
mit Ergebnissen in Vorjahreshéhe zu rechnen.

Dynamische Beleuchtungstechnik bringt das von Gustave Eiffel errichtete Garabit-Viadukt effektvoll zur Geltung.
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Strallenbau

Auf der RN31 zwischen
Compiégne und Beauvais
entstand eine 3 km lange
Ortsumgehung mit zweispurigen
Richtungsfahrbahnen und zwei
Anschlussknoten, von denen
einer ganz neu errichtet wurde.
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Profil

Eurovia ist in Europa die Nummer eins im StraRenbau und im Materialrecycling. Die Unternehmens-
gruppe ist zugleich grofster franzésischer Hersteller von Zuschlagstoffen fur den Strafsenbau. Nahezu
90% ihrer Leistung erwirtschaftet sie in Europa (Uberwiegend in Frankreich, Deutschland, GroRbritannien
und Mitteleuropa), dariiber hinaus besitzt sie bedeutende Positionen in den USA (Florida, North
Carolina und South Carolina), in Kanada, Mexiko und Chile.

Mit Aktivitaten in der gesamten Wertschépfungskette des StraBenbaus und benachbarten
Geschaftsfeldern gliedert sich die Tatigkeit der Eurovia in drei einander ergénzende Geschaftsbereiche:
m Strallenbau. Etwa die Halfte der Gesamtleistung der Eurovia entfallt auf den Bau, die Ausstattung,
die Sanierung und die Erhaltung von Verkehrswegen, von der Autobahn bis zur Fulsgéngerzone. Das
von 330 Niederlassungen erbrachte Volumen fir offentliche (70%) und private Auftraggeber besteht
aus einer Vielzahl von Auftrégen (rund 50 000/Jahr, mit einer Bauzeit von durchschnittlich 2 Monaten).
Diese breite Streuung verringert das Risiko und sichert dem Konzern eine hohe Ertragsstabilitdt.

m Baustoffproduktion. Mit 207 Steinbriichen und Kiesgruben, 95 Bindemittelwerken, 400 Asphalt-
mischanlagen und 90 Recyclinganlagen deckt die Eurovia das gesamte Spektrum der Strafsenbaustoff-
produktion ab. Die eigenstandig gefGhrten Produktionsstatten sind strukturell, technisch und wirt-
schaftlich eine ideale Erganzung zum Stralsenbau. Ihr Jahresumsatz belduft sich auf rund 1 Milliarde Euro.
m Umwelt. Im Rahmen ihres langjéhrigen Engagements fir nachhaltige Entwicklung hat die Eurovia
ein umfassendes Know-how und fihrende Positionen in den Bereichen Materialrecycling (Aufbereitung
von Millverbrennungs- und Industriereststoffen zu Strallenbaustoffen), Larmminderung (Larmschutz-
wande, Flusterasphalt), Sicherheit (Leitplanken, Befeuerung, griffige Beldge und rutschfeste Boden),
Endlagerung (Deponien, Geomembrantechnik) sowie Abbruch und Rickbau erworben.

- KENNZAHLEN STRASSENBAU

B Umsatz
in Millionen Euro

5316

m EBITDA m Betriebsergebnis
in Millionen Euro und in Prozent in Millionen Euro und in Prozent
vom Umsatz vom Umsatz

Angaben fiir 2000 und 2001 auf Pro-forma-Basis




Eurovia m

Realisierung einer Busspur auf der Promenade des Anglais in Nizza

40 | 41
m Umsatz nach Bereichen®
in Millionen Euro
29% 45%
15%
I StraBen und Autobahnen 2316
M BaumaRnahmen fir die Industrie 772
I Gestaltung und Umwelt 1492
I Produkte und Baustoffe® 566
Sparte gesamt 5146
(1) Ohne konzerninternen Verbrauch
m Umsatz nach Regionen®
in Millionen Euro
56%
m Investitionen in Sachanlagen B Mitarbeiter im
in Millionen Euro Jahresdurchschnitt
M Frankreich 2891
37508 38084 Deutschland 619
GroRbritannien 427
Mitteleuropa 474
I Ubriges Europa 202
= Nordamerika 491
Ubrige Welt 42
Sparte gesamt 5146
* Nach Eliminierung konzerninterner Umsétze
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Geschaftstatigkeit

ach einem starken Wachstum in 2000 und 2001 fiel der
N Eurovia-Umsatz im Geschaftsjahr 2002 um 5% niedriger

aus als im Vorjahr. Als Hauptgrinde sind ein gerin-
geres Leistungsvolumen in Frankreich und eine noch strengere
Auswahl bei der Auftragsakquisition zu nennen. Der voll zum
Tragen gekommene Einsparungseffekt aus der Zusammenlegung
der Strukturen von Eurovia und Entreprise Jean Lefebvre sowie
ein optimiertes Baustellenmanagement brachten jedoch eine
Verbesserung der Rentabilitat: die Umsatzrendite erhohte sich
gegenuber dem Vorjahr von 3,1% auf 3,2%.
Nach Einrichtung einer einheitlichen Organisations- und Mana-
gementstruktur auf allen Ebenen wurde 2002 in allen franzési-
schen Eurovia-Niederlassungen ein neues Informationssystem
eingefihrt, das alle Unternehmensfunktionen (darunter auch das
operative Baustellenmanagement, ein Tool, mit dem sich der
Betrieb in Echtzeit steuern und die betriebliche Gesamtren-
tabilitdt verbessern I3sst) umfasst. Es wird zurzeit auf alle
Eurovia-Auslandsstandorte ausgedehnt. Das Zusammenwachsen
der Arbeitsmethoden, Kompetenzen und Unternehmenskulturen
konkretisierte sich in Form landerubergreifender ,Kompetenz-

Platzierung von Beton-Fahrbahnteilern auf der Autobahn A6 bei Beaune

gruppen”, die sich mit Themen von allgemeinem Interesse
befassen, und der Bildung eines Netzes von praxisnah arbei-
tenden Qualitats-, Sicherheits- und Umweltbeauftragten. Eine
grol$ angelegte Werbekampagne im Fernsehen und in der
Fachpresse diente dem Ziel, den Kunden die Innovationskraft
und Qualitat der angebotenen Produkte und Dienstleistungen vor
Augen zu fihren und die Eurovia gleichzeitig auch in der breiten
Offentlichkeit bekannter zu machen.

H Frankreich

Die in Frankreich erzielte Leistung verringerte sich im Vergleich
zum Vorjahr um 9%. Nach zwei Jahren (2000 und 2001) einer
auRerordentlich regen Geschaftstatigkeit ging das Volumen
damit wieder auf das ubliche Mal3 zurick, wobei sich zu Beginn
des Jahres auch die schlechten Witterungsbedingungen negativ
auswirkten. Durch konsequente Fortsetzung der selektiven
Auftragsakquisition gelang es, das Betriebsergebnis 2002 weiter
auf hohem Niveau zu halten.

Im Bereich Neubau und Erhaltung von Verkehrswegen waren die
Hauptprojekte im abgelaufenen Geschaftsjahr der Einbau des




Fahrbahnkorpers fur das 20 km lange A75-Teilstick Clermont-
I'Hérault - Pézenas, die Verstarkung der Fahrbahn auf der A83
zwischen Nantes und Montaigu, die Verbreiterung eines 17,5 km
langen Abschnitts der A10 zwischen Orléans und Blois, die
Entwadsserung und der Fahrbahneinbau auf der VR52 bei Vitry-
sur-Orne, die Ortsumgehung von Laversines auf der RN31 und
der Bau der Verbindung von der RN346-RN6 zur Osttangente
von Lyon. Auf der A89 realisierte die Eurovia auf den Teilsticken
Périgueux-Ouest - Périgueux-Est und Mussidan-Villac Anschluss-
arbeiten fir Kommunikationsnetze, Fahrbahnen, Leitungsrohre
und Ausstattungen. Weitere Auftrage, die gegen Jahresende
erteilt wurden, waren zwei Kreisverkehre und mehrere Zubringer
zwischen der A11 und dem Autobahnring um Nantes sowie (im
Rahmen einer Arge) zwei der drei Stralsenverbreiterungslose
zur Vorbereitung der Strecke zwischen Langon und Toulouse fur
den Transport von Flugzeugteilen des kinftigen Airbus 380. Die
beiden Abschnitte mit 94 km Gesamtlange sind bis Mai 2004
fertig zu stellen.

Bei den Baumalsnahmen fur Kommunen, Industriekunden, Sport-
anlagen und Gewerbezentren sind folgende mafgebliche Projekte
7u nennen: ErschlieBung des Gewerbegebiets Long-Buisson
in Evreux und Realisierung der Montolivet-Tunnelabdeckung in
Marseille, Anlegen des Boulevard Péri in Aubagne, Erschlie-
Rungsarbeiten fur einen groen Sportkomplex in Liffré ostlich
von Rennes und Bau des Planums einer Logistikzentrale fur
Dusolier Calberson in Parcay-Meslay. Dariber hinaus realisierte
die Eurovia zwei Auftrage fur den Automabilkonzern PSA: eine
Parkflache fur die versandbereiten Modelle des Citroén-Werks
Rennes sowie das Planum, die Zufahrten und Schwerverkehrs-
flachen fiir das neue Peugeot-Motorenwerk in Trémery. Die Qualitét
des Eurovia-Angebots im Wachstumssegment der Infrastrukturen
mit eigenem Bahnkérper zeigte sich bei mehreren signifikanten
Auftragen, die zum Teil bereits Ubergeben wurden: Trasse,
Leitungsrohre und Bahnkdorper fir die Strakenbahn in Bordeaux;
Gestaltung der Nord-Stdachse fur den 6ffentlichen Nahverkehr
in Brest; Planung und Bau der 14 km langen Trasse fur die
auf Gummireifen laufende StraBenbahn in Clermont-Ferrand, fur
die zwei Jahre Bauzeit geplant sind (mit Beteiligung von VINCI
Construction).

Im Flughafenbereich sanierte die Eurovia die Zufahrten zum
Terminal 1 des Flughafens Roissy-Charles de Gaulle, verstarkte
die Start- und Landebahn sowie die Flugzeugparkflachen am
Flughafen Andrézieux-Bouthéon (Saint-Etienne) und versah zwei

Eurovia m

Als fishrender Hersteller von Zuschlagstoffen fir den
StraRenbau verfiigt die Eurovia tber 1,5 Milliarden Tonnen
Rohstoffreserven - genug fir etwa 30 Jahre Produktion.

Expansion des Bereichs Umwelt

Die Kompetenzen der Eurovia beim Anlegen

von Deponien zeigten sich im Geschaftsjahr 2002
insbesondere bei der teilweisen Abdeckung der
werkseigenen Deponie von International Paper in
Saillat und dem Anlegen einer Deponie fur Hausmdll
und gewohnliche Industrieabfélle in Esquay-sur-Seulles.
Ihre fiihrende Position konnte sie auch im Abbruch
und Rickbau bestdtigen. Die Abbruchtochter Cardem
sprengte zwei Wohnblocke, das ,Mozart”-Gebdude
in Charleville-Mézieres und das ,Gérard-Philipe”-
Gebaude in Gennevilliers, sowie das friihere
Warmekraftwerk Fesc in La Grand’Colombe. Der
Kraftwerkabbruch erforderte die Aufbereitung von
10 000 Tonnen Eisenschrott und 40 000 Kubikmeter
Stahlbeton sowie die Asbestentsorgung von sechs
Kesselanlagen und die Demontage der
elektromechanischen Anlagen. Die Firma Valentin
erhielt den Auftrag, in sechzehn Gemeinden

im Osten von Paris die Bleirohre von

3850 Wasserversorgungsanschlissen zu ersetzen.
Durch Einsatz der alternativen ,No dig”-Methode
soll die Belastigung der Anlieger wahrend der
insgesamt drei Jahre dauernden Arbeiten auf ein
Minimum reduziert werden.
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Rollbahnen am Flughafen Nizza nach Abfrasen der Deckschicht
mit neuen Asphaltbetondecken.

B Westeuropa

In Deutschland verlief das Geschéftsjahr der im deutschen Stra-
enbau fuhrenden Eurovia GmbH in einem anhaltend rezessiven
Konjunkturumfeld. Dank der strengen Kriterien bei der Projekt-
auswahl und der seit mehreren Jahren unternommenen Bem-
hungen zur Umstrukturierung der Firma VBU im Osten und der
Firma Teerbau im Westen - mit Schlieung oder Veraul3erung
von allen straBenbaufremden bzw. nicht strategischen Geschafts-
feldern - ist es gelungen, das Jahr mit einem nahezu ausgeqli-
chenen Betriebsergebnis abzuschliefen.

Besonders hervorzuheben sind das Bauprojekt Willy-Brandt-
Stralse und die Fulsgangerzone vor dem Kanzleramt in Berlin
sowie der Bau der Bundesstralle B6 von der Autobahn A9 bis zur
Westeinfahrt der Stadt Leipzig. Das 1998 gestartete Projekt, das
im Rahmen eines Sonderprogramms fir den Verkehrswegebau
in den neuen Bundeslandern mit privater Vorfinanzierung
ausgefUhrt wurde, sorgt fur einen besseren Verkehrsfluss vor
den Toren der sachsischen Hauptstadt.

Positive Niederschldge erwartet die Eurovia GmbH mittelfristig
aus der Einrichtung des Toll Collect-Systems zur Erhebung von
Autobahnbenutzungsgebihren fur den Schwerverkehr (an dem
Cofiroute beteiligt ist). Die erhobene Maut, die dem deutschen
Staat etwa 3,5 Milliarden Euro einbringen wird, wird vornehmlich
zur Sanierung des bestehenden Autobahnnetzes dienen.

In GroBbritannien profitierte Ringway vom zunehmenden
Trend zu Dienstleistungsangeboten, bei denen Neubau- und
Instandhaltungsarbeiten in langfristigen Vertrdgen gebundelt
sind. Die Londoner Verkehrsbetriebe Transport for London
schlossen mit der britischen Eurovia-Tochter im Umfang von
204 Millionen Euro einen Finfjahresvertrag zur Erhaltung des
Strallennetzes im nordlichen Teil, aber auch im historischen
und touristischen Zentrum der britischen Hauptstadt ab. Neben
der Erneuerung der Stralsenbeldage und der Instandhaltung der
Rohrleitungen und Ausstattungen umfasst der Vertrag auch
Verschonerungsarbeiten sowie den Winterdienst und Stralsen-
diensteinsatze in Notfallen.

In Spanien unterzeichnete Probisa fir zwei Jahre einen ahnlichen
Gesamtvertrag fur die Erhaltung der andalusischen Autobahn
Jerez-Los Barrios. Dariber hinaus realisierte Probisa den Einbau
der Fahrbahndecken der neuen Autobahnen M-511 und M-501

Recycan schiitzt die Umwelt

Die jungste Entwicklung der Eurovia im Rahmen
einer ganzen Palette umweltschonender Produkte
ist Recycan. Recycan wird vor Ort ausgehend von
Aushubmaterial hergestellt und besitzt dieselben
Merkmale wie eine klassische selbstverdichtende
Fahrbahndammaufschittung. Das bedeutet zundchst
eine geringere Beldstiqung fir die Anlieger. Denn

; : fur den Abtransport des
Aushubmaterials sind 70%
weniger LKW-Fahrten ntig;
der Anlieferungsverkehr
entfllt zur Ganze. Gleichzeitig
bleiben die Vorrate an
Zuschlagstoffen unangetastet,
und es wird 70% weniger
Schutt auf Deponien verbracht.




Erneuerung der StraBen und Platze
des denkmalgeschitzten Prager Schlosses

von der Madrider Ringautobahn in die sudwestlichen Vororte.
Es war der gréfSte je in Spanien ausgefthrte Auftrag fur den
Einbau von Asphaltmischqgut mit hoch standfester Binder- und
Tragschicht.

In Belgien zeichnete Boucher fur die Neugestaltung des Saint-
Denis-Platzes in Forest bei Brissel und fur die Errichtung von
Larmschutzwanden auf einem 14 km langen Abschnitt entlang
der TGV-Strecke Brissel-Koln verantwortlich.

M Mitteleuropa

Mit einem dichten Niederlassungsnetz und starken Positionen als
Ergebnis von Zukaufen und Unternehmensgriindungen, die sich
bewusst auf einen begrenzten Raum (Tschechische Republik,
Slowakei, Polen, Albanien) konzentrierten, hat die Eurovia ihre
Marktprésenz in Mitteleuropa sowohl im StralRenbau als auch

Eurovia m

Mehr Sicherheit durch neue Beldge

Fir besonders unfallgefahrdete Stellen hat die
Eurovia den hochgriffigen Belag Viagrip entwickelt,
der den Bremsweg verkirzt und so eine
auBerordentliche Verkehrssicherheit gewahrleistet.
Das Produkt wurde 2002 erfolgreich auf nahezu
550 Baustellen eingesetzt.

3 :.l_.\,._ﬁ:::w -

p
a2

in der Baustoffproduktion weiter gefestigt und ist damit in der
Lage, von den umfangreichen Investitionsprogrammen zur Infra-
struktursanierung zu profitieren. Das gilt insbesondere fir die
Tschechische Republik, wo die Firma SS7 eine rege Geschafts-
tatigkeit verzeichnete und zahlreiche Projekte ausfuhrte: in
Westbéhmen die 9,2 km lange Ortsumgehung von Pilsen auf der
Autobahn D5 von Prag nach Munchen und in Prag der Bau einer
zur Ringautobahn fihrenden Ausfallstrafie, die Sanierung der
StralRenbahnstrecke in der Cernokostelecka-Strafe sowie die
Erneuerung eines Uberfuhrungsbauwerks (mit Lieferung der
Stahlbetontrager durch VINCI Construction). Gegen Jahresende
bekrdftigte ein Neuauftrag in Hohe von 117 Millionen Euro die
Spitzenposition der Eurovia auf dem tschechischen Markt: Bau
des Abschnitts Trmice-Knicice auf der von Prag nach Dresden
fuhrenden Autobahn D8. Das Projekt umfasst die jeweils zwei-
spurigen Richtungsfahrbahnen mit 12,24 km Lange, vier An-
schlussknoten, 300 m Stitzwand und 650 m Larmschutzwand.
In der Slowakei, wo die vom Konzern neu gegriindete CSK und
Slov-via die gute Konjunktur nutzen konnten, sind als signifikante
Projekte die Sanierung einer Landstralie bei Palota im Nordosten
des Landes und die Deckschichterneuerung auf der Autobahn D1
zu nennen. Gegen Jahresende wurde CSK im Rahmen einer Arge
mit einem weiteren Abschnitt der Umgehung von Kosice - inklusive
Anschlussknoten, zwei Briicken und Abbruch der alten Briicke -
beauftragt.

441 45
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In Polen sanierte die Furovia die Staatsstralle 17 zwischen 7abi-
ancka und Ryki. Dabei kam das als Dinnschichtbelag eingebaute
Kaltmischqut Gripfibre zum Einsatz. In Albanien bestand ein
bedeutender Auftrag der Firma Albavia in der Sanierung eines
12 km langen Abschnitts der Eisenbahnstrecke Shkoder - Bajze
im Norden des Landes.

H Amerika

In Kanada ist es DJL nach einem wachstumsstarken Jahr 2001
erneut gelungen, das Leistungsvolumen zu steigern. Auch die
Rentabilitat konnte mit fast 10% Umsatzrendite auf hohem
Niveau gehalten werden. Mit einer Prasenz in der gesamten
Wertschopfungskette des StraRenbaus - Zuschlagstoffe, Misch-
anlagen, Stralkenbau - ist D)L auf einem Markt aktiv, auf dem die
ersten Mehrjahresvertrage zur Stralsenerhaltung sowie geplante
Betreibervertrage einen weiteren Wachstumsschub bewirken
durften. 2002 waren die wichtigsten Auftrage die Sanierung der
Autobahnen A10 und A13 sowie der Staatsstrafse 138 (im Auftrag
der Stadt Montreal) sowie der Anschluss von der Staatsstrale
309 zur Autobahn A50 im Raum Outaouais.

In den Vereinigten Staaten, wo die Aktivitaten durch das
schlechte Wetter beeintrachtigt waren, konnte Hubbard in Florida
im Gesamtwert von knapp 100 Millionen Euro hintereinander
zwei bedeutende Auftrage zur Umgestaltung der Interstate
4 ostlich von Tampa hereinnehmen. Die Tochterfirma Blythe
wird weiter umstrukturiert und durfte 2003 wieder die Gewinn-

Sanierung der Ile-
aux-Tourtes-Briicke
in Montreal. Die 2 km
lange Autobahnbriicke
auf der A40 mit drei
Fahrspuren in jeder
Richtung Gberquert
einen Arm des

Sankt-Lorenz-Stroms. -

schwelle erreichen. In Chile ist die Umorganisation der Firma
Bitumix nun abgeschlossen. FUr das Unternehmen maRgeblich
waren der Bau des Flughafens San Pedro, die Produktion und der
Einbau von Mischqut fir den Santiago durchquerenden Abschnitt
der Panamericana und ein Vertrag fiir die laufende Stralsener-
haltung der Ringautobahn um die chilenische Hauptstadt. In
Mexiko hat das Tochterunternehmen Bitunova die Start- und
Landebahn des internationalen Flughafens Mazatldn erneuert
und den Nordring um Mexico City, die am starksten befahrene
Stadtautobahn der Welt, saniert. Der Einbau von 20 000 Tonnen
Asphaltmischqut auf 25 km Stralse erfolgte deshalb nachts.

Bau eines neuen Anschlussknotens mit Auffahrten und zusétzlichen
Fahrspuren auf der Interstate 14, 24 km westlich von Orlando, Florida




Ausblick

Eurovia m

Die expandierende Nachfrage auf neuen Markten und die Prdsenz

der Eurovia in Mitteleuropa, wo umfangreiche Programme zur Sanierung
der Verkehrsinfrastrukturen laufen, dirften einen Ausgleich zur
voraussichtlichen Stagnation in Frankreich und Deutschland schaffen.

2003 stabil bleiben beziehungsweise leicht zunehmen,

da zahlreiche Neuauftrage in Grolbritannien, in der
Tschechischen Republik und in den Vereinigten Staaten die
voraussichtliche Stagnation in Frankreich und Deutschland
wettmachen dirften. Dank der weiterhin strengen Projekt-
auswahl mit Schwerpunkt Rentabilitdt und Sanierung der
ertragsschwacheren Unternehmen, vor allem in Deutschland
und in den USA, wird mit einem neuerlichen Anstieg des
operativen Ergebnisses gerechnet.
Wie in den Vorjahren wird sich die Entwicklung der Eurovia durch
kontrolliertes Wachstum auszeichnen. In den Industriestaaten, in
denen die Gruppe prasent ist, sollen die Positionen weiter
gefestigt werden; ein besonderes Augenmerk soll dabei den
Markten gelten, auf denen mit einem sicheren Wachstum zu
rechnen ist. Dank ihres leistungsfahigen und qut verankerten
Niederlassungsnetzes in Mitteleuropa wird sie sicherlich von
den grolBen laufenden und geplanten Investitionsprogrammen
zur Sanierung der Infrastrukturen - insbesondere im Rahmen
der EU-Erweiterung auf 25 Mitgliedstaaten - profitieren konnen.
Generell ist die Eurovia auf all ihren Markten gut platziert, um
am Trend zu mehrjdhrigen Gesamtvertrdgen (Design&Build-
Auftrage, Ausschreibungen fir mehrere Fachlose, Bau- und
Erhaltungsvertrage, Langzeitwartungsvertrage usw.) teilzuhaben.
Die zunehmende Nachfrage nach umfassenden Leistungs-
paketen, die grolse Anbieter beginstigt und die Konsolidierung
in der Branche beschleunigt, wird fir die Gruppe langerfristig
einen bedeutenden Wachstumstrager darstellen.
Das Know-how der Eurovia in allen Gliedern der Wertschop-
fungskette und ihre hohe Innovationskraft, gestitzt auf die
zentrale Organisation der Forschung und Entwicklung, durften
auch aus fachlicher Sicht die Position der Gruppe auf den
verschiedenen Markten weiter festigen. Im Strallenbau ist

D ie Geschaftstatigkeit der Eurovia dirfte im Geschaftsjahr

Larmschutzwand in Leipzig mit 1000 m Gesamtlange entlang der
neuen vierspurigen Verbindung (10 km) von der A9 in die Stadt

hier die Entwicklung von Erneuerungsarbeiten und urbanen
Baumalknahmen zu nennen, geférdert durch die Bemithungen
vieler Lander zur Landschaftsintegration und Verbesserung der
Verkehrssicherheit im Stadt- und Uberlandverkehr. Der offentliche
Nahverkehr mit eigenem Bahnkorper bzw. eigener Fahrspur ist
ein weiterer Wachstumstrager, der sich direkt an das historische
Kerngeschaft anlehnt. Dazu kommen ErschlieRungen und Anla-
gen fur private Kunden aus Industrie und Gewerbe. Bei den
umweltbezogenen Produkten und Dienstleistungen schliefslich
eroffnen sich im Zuge immer strengerer Umweltvorschriften
ebenfalls neue Chancen.

VINCI GESCHAFTSBERICHT 2002




Die Tatigkeitsbereiche des Konzerns

GESAMTUMSATZ: 7 252 MIO. € BETRIEBSERGEBNIS: 212 MIO. €




NETTOERGEBNIS: 150 MIO. € | MITARBEITER: 45 700

Der Terminal 2E am Flughafen
Roissy-Charles de Gaulle

mit einer Abfertigungskapazitat
von 10 Millionen Passagieren
wird 2003 in Betrieb gehen
(Architekt: Paul Andreu).
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Profil

Der Bausektor ist das historische Kerngeschaft, aus dem sich der VINCI-Konzern im Laufe der Zeit entwickelt
hat, und zugleich die Triebfeder fur die Ausweitung auf die komplementéren Geschaftsfelder Konzessionen
und Dienstleistungen. VINCI Construction bundelt als Weltmarktfiihrer im Bausektor™ eine einzigartige
Vielfalt von Kompetenzen im Hoch-, Tief- und Wasserbau sowie in der Wartung und im Facility
Management. Die aullerordentlich breite Leistungspalette, die Qualitét der Ausfihrung und die erzielte
Rentabilitat gelten in der Baubranche weltweit als Referenz. VINCI Construction gliedert sich in sechs zu
100% konzerneigene Geschaftsbereiche:

m zwei unabhangige Verbundorganisationen in Frankreich mit einer Vielzahl von kundennah arbeitenden
lokalen Niederlassungen (Sogea Construction und GTM Construction),

m zwei ldnderibergreifende Geschaftsbereiche, die in ihrer jeweiligen Region samtliche Bauleistungen
anbieten: der eine (VINCI Construction Filiales Internationales) fir Mitteleuropa, die franzosischen
Uberseegebiete und Afrika, der andere fiir Grobritannien, Deutschland und die Vereinigten Staaten,

| ein Bereich GroRbauvorhaben im In- und Ausland (VINCI Construction Grands Projets),

m sowie die weltweite Nummer eins im Spezialingenieurbau” (Vorspannung, Schragseile, Uberbauten,
Bodenverfestigung und Bodenverbesserung, Sanierung von Ingenieurbauten) (Freyssinet).

Daraber hinaus halt der Konzern 45% an der fihrenden belgischen Baufirma CFE, die wiederum mit 48%
an Dredging International, einem der mafsgeblichen Akteure fir Nassbaggerarbeiten, und mit 50% an
Wiemer und Trachte, einer nicht konsolidierten deutschen Firma, beteiligt ist. Die vorbildliche Entwicklung
der VINCI Construction ist zum GroSteil auf ein Managementmodell zurickzufihren, das Ertrags-
orientierung, Professionalitat, Eigenverantwortung, marktnahe Organisation, Transparenz und vernetztes
Arbeiten miteinander verbindet. Zusammen mit einer konsequent betriebenen selektiven Auftrags-
akquisition und dem standigen Bemihen um hohere Wertschopfung wurden Rentabilitatswerte erreicht,

die weit Uber dem Branchendurchschnitt liegen.
* Quelle: Wertung Moniteur, November 2002 (Basis: Umsatz 2001)

- KENNZAHLEN BAU

m Umsatz m EBITDA m Betriebsergebnis
in Millionen Euro in Millionen Euro und in Prozent in Millionen Euro und in Prozent
vom Umsatz vom Umsatz
7398 7088 7252

20001 20011 2002

Angaben fiir 2000 und 2001 auf Pro-forma-Basis




VINCI Construction m

Lieferung und Einbau der Schragseile fir die Putrajaya-Briicke in Malaysia,
etwa dreiRig Kilometer von Kuala Lumpur. Die gelungene Architektur erinnert an die Segel eines Schiffes.

501 51

m Umsatz nach Bereichen®
in Millionen Euro

26%
M Hochbau 3141
M Tiefbau 1857
W Spezialtiefbau 1034
W Wasserbau 442
[W Dienstleistungen und Sonstiges 778
Sparte gesamt 7252

m Umsatz nach Regionen®
in Millionen Euro

52%

m Investitionen in Sachanlagen m Mitarbeiter im 12%
in Millionen Euro Jahresdurchschnitt

B Frankreich 3750

& GroBbritannien 842

Belgien 458

E 6007 45691 & Deutschland 445

M Ubriges Europa 793

™ Nordamerika 165

Afrika 448

M (brige Welt 351

Sparte gesamt 7252

2000 | 20011 2002

* Nach Eliminierung konzerninterner Umsatze
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Geschaftstatigkeit

INCI Construction hat auch im Geschaftsjahr 2002 auf

kontrolliertes Wachstum gesetzt und erneut unter Beweis

gestellt, dass sich im Bausektor dauerhaft rentable
Ergebnisse erzielen lassen. In einem ungewissen Wirtschafts-
umfeld konnte das Betriebsergebnis um 6% gesteigert werden,
die Eigenkapitalrendite erreichte nahezu 34%.
Auf einem leicht rucklaufigen Markt erzielte Sogea Construction
in Frankreich Rekordmargen und GTM Construction - nunmehr
voll eingebunden in die Konzernstrukturen und die Konzernkultur
- eine weitere Ergebnisverbesserung. Sehr qute Zahlen verbuchte
auch der Auslandsbereich VINCI Construction Filiales Internationales,
die insbesondere der stark in Afrika verankerten Sogea-Satom
zuzuschreiben waren. Auf einem wachsenden Markt haben die
britischen Tochtergesellschaften mit dem Neuzugang der Firma
Crispin & Borst im ertragsstarken Marktsegment Wartung und
Facility Management ihren Marktanteil und ihre Rentabilitdt
ausgebaut, wahrend sich die belgischen und deutschen Konzern-
unternehmen in einem rezessiven Umfeld qut behaupten
konnten. Der Bereich GroRprojekte fokussierte seine Geschafts-
tatigkeit auf Regionen und Vorhaben, die den strengen Risk
Management-Kriterien des Konzerns genigten; dementsprechend
qut sind auch die Ergebnisse - sowohl die technische als auch
die finanzielle Leistung - ausgefallen. Bei Freyssinet lag der
Schwerpunkt auf der Ergebnisverbesserung. Die Ertragskraft
durfte sich durch den wertschépfenden Einsatz des fachspezi-
fischen Know-hows und die gezielte Nutzung von Marktchancen
weiter erhéhen.

H Hochbau

In diesem Sektor war das Geschaftsjahr durchgehend von einer
regen Geschaftstatigkeit gekennzeichnet.

In Frankreich profitierten die Unternehmen im Pariser Raum
dank der Kompetenz und starken Position der VINCI Construction
bei Grofsvorhaben im Birobau von der guten Konjunktur in
diesem Segment. Zu den signifikantesten Projekten zahlten die
Komplettsanierung des Buroturms CB16 in Paris-La Défense, der
Bau von 46 000 m’ Buroflache fir den Bautrager Capital et
Continental, die Realisierung des Euralliance-Gebdudes im
Madeleine-Quartier in Lille, des kinftigen Verwaltungssitzes der
Krankenversicherung (38 000 m* Nutzfldche, 21 Monate Bauzeit)
an der Porte de Bagnolet in Paris sowie eines Gebaudekomplexes
fir HRO France in Saint-Ouen. Das in Rekordzeit (16 Monate)
fertiggestellte Design&Build-Projekt ,Les Portes de la Défense”

mit 42 000 m* Geschossflache wurde vom Architekturinstitut
des Staates New York fur seine architektonische Gestaltung
ausgezeichnet.

Auch die Regionen hatten einen guten Geschaftsgang zu ver-
zeichnen, wie dies zahlreiche Projekte und Neuauftrage in allen
Geschaftsfeldern des Hochbaus belegen: Montagehallen fir den
kinftigen Airbus A380 in Toulouse; Logistikzentralen in Salon-de-
Provence und Cosne-sur-Loire; Unterkinfte fur die Gebirgsjager
in Bourg-Saint-Maurice; Kino- und Geschaftskomplex ,Palais de
la Liberté” in Toulon; der neue Sitz der Stadtverwaltung Nantes;
Grande Halle d’Auvergne (GU-Auftrag fur eine groRe Messehalle
mit 16 Monaten Bauzeit); Musikakademie und ,Cité de la
Musique” in Strallburg; neues Archivgebdude des Departements
Bouches-du-Rhone; Rohbau fir ein Krankenhaus in Annecy

Komplettsanierung der 28 Ober- und 6 Untergeschosse
des Biroturms CB16 in Paris-La Défense
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Renovation eines
Burogebaudes
(27 000 M)
mitten in London

(115000 m’ Nutzflache mit 510 Krankenzimmern und
30 Operations- und Behandlungssalen). Den besonderen Bemu-
hungen im Bautrdgergeschaft verdankt VINCI Construction eine
ganze Reihe von DesignaBuild-Auftragen im Hochbau. Weil der
Konzern hier selbst die Initiative ergreift, hat er die technischen
und wirtschaftlichen Daten im Griff und kann sein Kénnen im
gesamten Bauprozess wertschopfend zur Geltung bringen. So
wurden in Frankreich Birobauten (Marseille, Toulouse), Woh-
nungsbauprojekte (Lyon, Clichy-la-Garenne, Nizza), Einkaufs-
zentren (Bordeaux, Rennes) und Seniorenwohnheime (Beaune,
Mulhouse) realisiert.

In Europa hat VINCI Construction die Marktanteile in Grof-
britannien bei guter Konjunktur in allen Hochbausegmenten
(Einkaufszentren, Logistikzentralen, Verwaltungsgebdude, Marine-
werftanlagen, Schulen) ausbauen kénnen. In London lief der
GU-Auftrag zur Errichtung einer Hotelanlage mit 535 Zimmern
fur die Accor-Gruppe an. In Deutschland konnte durch die seit
mehreren Jahren betriebene bewusste Umsatzreduzierung trotz
schlechter Baukonjunktur die Rentabilitdt gehalten werden.
In Mitteleuropa brachte die Zusammenarbeit mit Carrefour
zwei weitere bedeutende Projekte: ein Einkaufszentrum mit
103 000 m’ Flache in Warschau und einen Verbrauchermarkt
mit Einkaufspassage (60 Laden) und 1250 Autostellplatzen in
Bukarest.
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Selbstreinigende Fassaden

2002 ist das von GTM Construction koordinierte
europdische Forschungsprogramm Picada
(photocatalytic innovative coverings applications

for depollution assessment) angelaufen. Ziel dabei
ist es, zu tragbaren Kosten ein Schmutz lgsendes
Verfahren zur Selbstreinigung von Fassaden

72U entwickeln. Das Projekt beruht auf den
fotokatalytischen Eigenschaften von Titandioxid,

das einem transparenten Anstrich beigemengt wird.
Die chemische Verbindung bindet die Schmutzpartikel
und lst sie von der Oberfldche der Fassadenelemente.
Beim ndchsten Regen oder mittels Wasserstrahl
werden sie dann einfach
weggespllt. Die kalt
verarbeitbaren Produkte, die

fur verschiedene Fassadentypen
entwickelt werden, sind nicht
nur 6kologisch, sondern auch
okonomisch von groBer
Bedeutung. In Paris zum Beispiel
fallen jedes Jahr schatzungsweise
fast 20 Euro pro Einwohner

fur die Instandsetzung von
Fassaden an.
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Das Tulle-Viadukt auf der A89 ist die hochste in Betrieb

befindliche Autobahnbriicke Frankreichs. Der hdchste Pfeiler dieses
ungewdhnlichen Bauwerks mit 854 m Lange ragt 122 m empor.

(Architektenbiro: Lavigne et Montois)

Eine ,Bibel” der Pravention

Sogea Construction hat ein im Bausektor einmaliges
Tool entwickelt: den Pocket Drive zur
Unfallverhiitung. Mehrere Jahre Entwicklungsarbeit
waren notwendig, um neun Stunden Film und
zahlreiche praktische Informationen tber Gefahren
und Gefahrdungen - gegliedert nach Art der

Bauarbeiten, Maschinen und Gerate, Produkte usw. -

7u einem elektronischen Sicherheitshandbuch
aufzubereiten. Das bedienungsfreundliche,
leicht verstandliche Instrument steht den
Sicherheitsbeauftragten seit Oktober 2002
zur Verfiigung und wird nach und nach

allen bereitgestellt, die mit Praventions-

und Sicherheitsaufgaben zu tun haben.

VlH':IJ'.

DDA TELICTROA

In Asien zeigte sich das Know-how des Konzerns im
schlusselfertigen Bau: in Kulim (Malaysia) wurde ein kompletter
Universitatscampus (Gebdude, Verwaltung, Stadion, Griinflachen
etc.) Gbergeben.

H Tiefbau

Nach mehreren konjunkturschwachen Jahren profitierten die
Unternehmen der VINCI Construction in Frankreich von der
Markterholung und wirkten an zahlreichen Verkehrsinfrastruk-
turprojekten mit: 740 m langer StrafRentunnel in Nizza, Auto-
bahnbricke in Corbeil-Essonnes, 990 m Lange Hochbricke auf
der A89, Trasse fur die kunftige, auf Gummireifen laufende
StralBenbahn in Clermont-Ferrand (gemeinsam mit der Eurovia),
neue Kaianlage an der Seine in Honfleur, Schlitzwande fir die
Linie B der Toulouser U-Bahn (Tunnels und Bahnhofe der Baulose
2 und 5). DarGber hinaus waren sie am Umbau der Umstei-
gestation Paris-La Défense (Eisenbahn, S-Bahn, U-Bahn und
Busse) sowie der Sanierung der Aquitaine-Brlicke in Bordeaux
und des Meyrargues-Viadukts in Sudfrankreich beteiligt. Im
Erdbau belebte sich das Geschaft nach einem flauen Jahres-
beginn deutlich im zweiten Halbjahr. Der bedeutende Auftrag fur
den Autobahnabschnitt Les Essarts - La Roche-sur-Yon auf der
A87 deutet auf einen Aufschwung im Autobahnbau hin. Mehr
Wachstum in diesem Geschaftsfeld durfte auch der Start der
Bauarbeiten fr die kinftige Hochgeschwindigkeitsbahnstrecke
TGV Est bringen. Der erste Spatenstich durch den franzésischen
Verkehrsminister erfolgte in Baudrecourt im Rahmen einer von
VINCI Construction realisierten Dammaufschittung fir eine
Teststrecke.

Gut positioniert ist VINCI Construction - dank langjahriger
Erfahrung bei Bau- und Wartungsseinsatzen im Nuklearsektor -
auch in dem neu entstehenden Geschaftsfeld des Riickbaus von
Kernkraftwerken. Ein erster Auftrag gemaR Level 3 (bedin-
gungslose Freigabe des Standortes) wurde in Fontenay-aux-
Roses ausgefthrt.

Der Sektor kleinere Tiefbauarbeiten (Kanal- und Rohrleitungsbau)
ist dank hoher Niederlassungsdichte und Kundenndhe weiter
gewachsen. Gegen Jahresende erhielt der Konzern einen
Uber drei Jahre laufenden Auftrag zum Ersatz von zirka 4000
Bleirohranschlissen in 16 Gemeinden 6stlich von Paris. Die
Kompetenzen der VINCI Construction in der Abwassertechnik
kamen dank der guten Konjunktur in diesem Bereich bei meh-
reren Kommunalprojekten zum Tragen: Bau neuer Kldranlagen




in Dax, Brest (Hafen), Gournay-en-Bray und Nogent-le-Rotrou;
Solferino-Moliere-Vorfluter in Rueil-Malmaison; Meeresein-
leitungen in Montpellier (11 km) und Courseulles-sur-Mer;
Planung und Bau einer Klarschlammaufbereitungsanlage in
Valenton (Wasserabscheidung, Trocknung, Lagerung, Desodo-
risierung), wo Klarschlamm erstmals im industriellen Maf3stab
zu landwirtschaftlich verwertbarem Granulat verarbeitet wird.
In GroBbritannien und Mitteleuropa konnte die VINCI
Construction dank der Leistungskraft ihrer Niederlassungen eine
Vielzahl von Neuauftrdgen hereinnehmen: die Gesamtsanierung
der StralBen im Londoner Innenstadtviertel Vauxhall Cross und die
geotechnischen Arbeiten (Bodenuntersuchung, Bohrungen,
Dekontaminierung) auf dem letzten Abschnitt der Ringautobahn
um Glasgow, bei den Strallen- und Autobahnbriicken in Pilsen
(Tschechische Republik) und auf der M7 in Ungarn sind nur
einige Beispiele.

In Afrika, wo der Konzern tber langjahrige Niederlassungen
und fuhrende Positionen verfigt, war der Geschdftsverlauf
Uberaus positiv. In Marokko konnten mehrere Neuauftrage fur
Kanal-, Autobahnbriicken- und Hafenbauprojekte hereingenom-

Umwelt- und Sicherheitsaspekte waren beim Abschluss
des 300 km umfassenden Erdbau- und StraBenbauvertrags

in kKamerun und im Tschad Ausschlag gebend. -

VINCI Construction m
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Das im Auftrag der Handelskette Carrefour errichtete Einkaufs-
zentrum Wilenska in Warschau wurde im April 2002 bergeben.

men werden. In Kamerun und im Tschad fhrte die Partnerschaft
mit einem aus drei Mineral6lgesellschaften bestehenden Konsor-
tium zu verschiedenen Tiefbauauftrégen, und in Gabun wurden
ErschlieBungsarbeiten ausgefthrt.

Im Bereich GroBprojekte setzte der Konzern weiterhin auf
strenges Risikomanagement und die gezielte Nutzung seiner
Planungs- und Projektmanagementkompetenzen. Die Auftrage
konzentrierten sich uberwiegend auf Europa bzw. europanahe
Standorte und auf Technologien, die der Konzern sicher beherrscht.
So gelang es, eine weit iber dem Branchendurchschnitt liegende
Rentabilitat zu erzielen. Der Bereich VINCI Construction bestatigte
insbesondere seine fihrende Position im Tunnelbau. Zusatzlich
z7u den laufenden Tunnelbaustellen (Lefortovo-Stralsentunnel in
Russland, Mitholz-Eisenbahntunnel in der Schweiz, Pannerdensch-
Kanaal-Tunnel in den Niederlanden, zwei Tunnelbauten in
Belgien in Antwerpen und Soumagne, Airside Road Tunnel am
Flughafen London Heathrow, StraBentunnel an der A86 West
bei Paris) erhielt VINCI Construction gegen Jahresende den
Zuschlag fur den Bau von zwei Tunnelrdhren mit 5,6 km Lange
auf der kunftigen schwedischen Hochgeschwindigkeitsbahnstrecke
von Goteborg nach Malmo. Ein quter Geschaftsgang war auch bei
GroRvorhaben in den anderen Tiefbaubereichen zu verzeichnen:
im Bruckenbau mit dem planmaRigen Baufortschritt an der Rion-
Antirion-Bricke in Griechenland, bei GroBanlagen fur die
Industrie, im Hafenbau, im Verkehrswegebau (Stralsen und
Eisenbahnstrecken) im Wasserbau (Pumpwerke,
Stauddmme).

sowie




Im Spezialingenieurbau herrschte hohe Nachfrage nach Bricken-
und anderen Ingenieurbausanierungen. Wéhrend das kon-
zerneigene Know-how in der Technik der bewehrten Erde bei
einem bedeutenden Auftrag (23 000 m’ Verblendflachen und
500 000 m Bewehrungsstabe) im Zusammenhang mit dem Bau
der ersten mautpflichtigen Autobahn Grol3britanniens nérdlich
von Birmingham zum Einsatz kam, brachten innovative Boden-
verbesserungskonzepte dem Konzern Auftrdge in Rumanien,
Polen und Australien (mehrere Einkaufszentren) und Deutschland
(Fertigungsstandort fur Komponenten des kinftigen Airbus A380
in Hamburg) ein.

M Dienstleistungen

Das dem Bauen nachgeschaltete Geschaftsfeld Wartung und
Facility Management wird in Frankreich vornehmlich unter der
Marke Manei betrieben. Auch in diesem wachstumsstarken
Segment gelang es der VINCI Construction, ihre Position zu
festigen.

Im Ausland starkten zwei Dreijahresvertrage Gber die komplette
Instandhaltung von sechs US-Stitzpunkten in Deutschland -
Gesamtumfang fast 80 Millionen Euro - die Prasenz der VINCI
Construction in diesem Bereich. Die US Army kirte die mit dem
Facility Management betraute Konzerntochter im zweiten Jahr
in Folge zum , Dienstleister des Jahres”.

Vortrieb des 6 km
langen Soumagne-
Tunnels auf der
Hochgeschwindig-
keitsbahnstrecke
Brissel-Kaln

Dreifach umweltbewusst

Die von VINCI Construction Grands Projets geleitete
Baustelle auf der Trasse der kinftigen britischen
Hochgeschwindigkeitsbahnstrecke (CTRL) norddstlich
von London ist gleich in dreierlei Hinsicht beispielhaft
fur umweltbewusstes Handeln. Durch Bodenproben
und genaue Analysen konnte auf dem mit Altlasten
verseuchten ehemaligen Industriegeldnde prazise
ermittelt werden, welche Materialien wieder
verwertbar sind. Damit konnten 5 Millionen Euro
Entsorgungskosten gespart werden. Der beim Abbruch
anfallende Betonschutt wurde beim Bau des Planums
fur die Baumaschinenzufahrten eingesetzt und wird
spater als Auffullmaterial fir eine neue Industriezone
Verwendung finden.

Zur Koordinierung des
Umweltmanagements auf der
Baustelle wurde schlieBlich der
Posten eines Umweltmanagers
eingerichtet; seine Aufgabe ist es,
den Bautrupps umweltfreundliche
Verfahrensweisen nahe zu
bringen und die Anlieger zu
informieren.




Ausblick
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In einem nach wie vor ungewissen Umfeld wird sich der Bereich VINCI

Construction verstarkt um eine dauerhafte Absicherung seiner Rentabilitat
bemuhen. Dank der immer wieder bekraftigten Ertragsorientierung dirfte
sich die Leistung auch im laufenden Geschaftsjahr weiter verbessern.

m Geschaftsjahr 2003 wird sich VINCI Construction wie bisher

auf bewdhrte Managementkompetenzen und -grundsdtze

stitzen. Dazu zahlen eine starke Ertragsorientierung, gestitzt
durch eine leistungsfordernde Entgeltpolitik; die Verbesserung der
Produktivitat auf den Baustellen; eine ehrgeizige Fortbildungspolitik;
eine enge Vernetzung der Unternehmen und Kompetenzen; die
systematische Ablehnung von Auftrégen mit zu hohem Risiko; die
Entwicklung wiederkehrender Aktivitdten mit starker Wertschép-
fung im Vorlauf der Bautatigkeit (Design&Build-Auftrage, Konzes-
sionen, Projektgeschafte) wie auch in nachgeschalteten Geschafts-
feldern (Maintenance, Facility Management).
In Frankreich deuten der Umfang und die Qualitat des Auftrags-
bestands von Sogea Construction und GTM Construction auf ein
qutes Geschaftsjahr 2003 hin. Mit einer deutlichen Leistungs-
zunahme ist bei Ingenieurbauten und groRen Erdbauvorhaben,
mit geringeren Volumen dagegen im BUrobau, vor allem im Pariser
Raum, zu rechnen. Angesichts des breiten Leistungsspektrums und
Kundenkreises durfte die Sogea Construction erneut die ausge-
zeichneten Ergebnisse des Geschéftsjahres 2002 erreichen und
die GTM Construction ihre Rentabilitdt weiter steigern.
In den anderen europdischen Landern zeichnet sich eine sehr
uneinheitliche Entwicklung fur VINCI Construction ab. Wahrend in
Grofsbritannien das Geschaftsumfeld optimistisch eingeschatzt und
sich in Belgien voraussichtlich ein leichtes Wachstum einstellen
wird, ist in Deutschland nach wie vor mit einer schwierigen
Konjunktur zu rechnen. Dennoch durfte es den deutschen Konzern-
unternehmen gelingen, ihr Rentabilitatsniveau zu halten. Die bereits
jetzt sehr quten Ergebnisse in Mitteleuropa werden sich durch den
erwarteten wirtschaftlichen Aufschwung voraussichtlich noch
weiter verbessern. Es kann davon ausgegangen werden, dass alle
Gesellschaften der VINCI Construction in Europa das laufende Jahr
zufrieden stellend abschliefRen werden.
In den franzosischen Uberseegebieten geht VINCI Construction von

Der Wasserbau ist im In- und Ausland, speziell in Afrika,
ein bedeutendes Geschaftsfeld der VINCI Construction.

einer Stabilisierung der Geschaftslage auf hohem Niveau, in Afrika
nach mehreren besonders umsatzstarken Jahren dagegen von
einem deutlichen Rickgang - allerdings mit zufrieden stellenden
operativen Margen - aus. Bei den GroRprojekten ist nach einem
ausgezeichneten Vorjahr auch in 2003 mit einem Umsatz- und
Gewinnanstieg zu rechnen. Durch das seit Jahren praktizierte streng
selektive Vorgehen lassen sich mit einem durchaus angemessenen
Auftragsbestand hohe Ertragszahlen realisieren.

Freyssinet durfte nach den Verlusten des Vorjahres, die durch die
SchlieBung defizitdrer Niederlassungen und eine organisatorische
und geschaftliche Neuausrichtung bedingt waren, im laufenden
Geschaftsjahr erneut Gewinne ausweisen.

Insgesamt zeichnet sich 2003 fur VINCI Construction trotz einer
etwas weniger guten Konjunktur erneut als sehr gutes Geschafts-
jahr ab. Der Konzernbereich kann demzufolge die auf zahlreichen
Gebieten eingeleiteten grundlegenden MalSahmen zuversichtlich
fortsetzen, um die Kunden noch besser bedienen, die Mitarbeiter-
zufriedenheit fordern und eine noch hohere wirtschaftliche Leistung
erreichen zu kénnen.
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Wirtschaftliche Performance

BORSE UND AKTIONARE

Am 3. 4. 2002 wurde die VINCI-Aktie in den Pariser Borsenindex CAC 40
aufgenommen. Im Berichtsjahr festigte der Konzern seinen Borsenstatus
mit einer um 23% uber diesem Index liegenden Performance und einem
doppelt so hohen Handelsvolumen wie im Vorjahr. Nach dem kompletten
Rickzug von Vivendi Universal und Suez aus dem Konzernkapital befinden
sich nun neun Zehntel der Aktien in Streubesitz. Die groRte Anlegergruppe
sind weiterhin die Mitarbeiter des Konzerns. Der Aktiondrskreis ist
geografisch ausgewogen.

o Kursverlauf und Handelsvolumen Sommers und fihrte am 26. Juli - hauptsachlich aufgrund der
Im Berichtsjahr konnte sich die VINCI-Aktie angesichts der seit  VerduRerung der VINCI-Titel durch Vivendi Universal - zu einem
2001 verzeichneten Baisse der Borsenmarkte, die sich auch 2002 Tiefstand von 56,90 Euro. Nach einer deutlichen Erholung
fortsetzte und ab Mai nochmals verscharfte, gut behaupten. im August und September mit einem Kursanstieg um mehr
Nach einem Kursanstieg zu Beginn des Jahres wurde am  als 8 Euro folgte erneut eine Baisse, die im Dezember mit
12. April, nach Veréffentlichung des Jahresabschlusses 2001, 52,70 Euro ihren Tiefstwert erreichte. Mitte Januar 2003 begann
der hochste Schlusskurs (74,50 Euro) erzielt. Der anschlieBend  auf einem belebten Markt erneut eine Aufwartsentwicklung;
einsetzende Kursrickgang beschleunigte sich zu Beginn des  der Monatsschlusskurs im Januar 2003 betrug 58,35 Euro.

I KURSVERLAUF UND HANDELSVOLUMEN
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| VINC W CAC 40 I D) Stoxx Construction I VINCI-Handelsvolumen im Tagesdurchschnitt
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Wahrend im Zeitraum 1. 1. 2002 - 31. 1. 2003 der Pariser B Kapitalstruktur zum 31. 1. 2003
Borsenindex CAC 40 um 37% und der DJ Stoxx Construction in Prozent vom Kapital

um 34% zurickfielen, verlor die VINCI-Aktie nur 10%.

Zum 371. 1. 2003 hatte VINCI einen Borsenwert von 4,8 Milliarden
Euro und lag damit im CAC 40 auf dem 35. Platz. Das tagliche
Handelsvolumen stieg im Berichtsjahr um 38% und belief sich
im Durchschnitt auf 461 000 Titel. Der durchschnittliche Tages-
umsatz der VINCI-Aktie betrug 30 Millionen Euro, gegentber
22 Millionen Euro im Vorjahr.

® Emission einer VINCI-Wandelanleihe

2ur Refinanzierung des Erwerbs von 17% des Kapitals von ASF M Vivendi Environnement” 2%

Autoroutes du Sud de fa F ittierte VINCI im April 2002 Figenaktien o

(Autoroutes du Sud de la France) emittierte im Apri = Belegschaftsaktien o

5,56 Millionen Schuldverschreibungen mit Wandlungs- bzw. M Einzelaktiondre 139

Tauschrecht in neue bzw. bestehende Aktien (Oceane) im I Institutionelle Anleger Frankreich®  27%
sltnic 1- s1hakeit- i . Institutionelle Anleger Ausland® 44%

Verhaltnis 1:1 (Fall|gk§|t4 Januar 2018, Ruckz.ahlungspre@. davon - GroRbiitannien (14°%)

125,46 Euro). Der Anleihebetrag konnte trotz einer ungunsti- - Ubriges Europa (11%)

geren Marktlage fur Emissionen dieser Art von urspriinglich - USA (19%)

435 Millionen Euro auf 500 Millionen angehoben werden.
(1) Vivendi Universal hat in Gesamthohe seiner
Beteiligung in VINCI-Aktien riickzahlbare
W Kapitalstruktur Schuldverschreibungen emittiert (Falligkeit:

Im Berichtsjahr kam die Umgestaltung der Kapitalstruktur von Marz 2006).
VINCI mit dem kompletten Riickzug der fraheren Hauptaktionare @ f::jéﬁ;‘gﬁgn()(’“e”& Sicovam-Umitage Uber
zum Abschluss:

- im Juli verkaufte die Vivendi Universal-Gruppe ihre VINCI-

Anteile; der noch im Besitz der Vivendi Environnement-Tochter
Dalkia befindliche Kapitalanteil von 2% entspricht den von

Vivendi Universal ausgegebenen, in VINCI-Aktien wandelbaren I KENNUNG
Schuldverschreibungen (Falligkeit: Marz 2006, Riickzahlungspreis:
88,81 Euro);

- gegen Ende des Geschaftsjahres verdufserte Suez ihre 2%ige

B VINCI-Aktie

VINCI-Beteiligung, die dem Gesamtvolumen der von Suez emit- Sicovam 12548
tierten, in VINCI-Aktien wandelbaren Schuldverschreibungen ISIN FR0000125486
(Falligkeit: November 2003, Ruckzahlungspreis: 80,79 Euro) sedol 1818083
entspricht. ]

Bemerkenswert ist bei VINCI die hohe Zahl von Belegschafts- Cusip F5879X108
aktionaren. Fast 40 000 Mitarbeiter sind Mitglieder der Kon- Reuters SGEF.PA
zernsparplane Castor und Castor Avantage, d. h. jeder zweite Bloomberg DG FP
Beschaftigte in Frankreich und jeder funfte im Ausland. Zum Indizes ~CAC 40
31. 1. 2003 betrug der Kapitalanteil der Konzernmitarbeiter - Euronext 100
9,1%. Dass die Beschaftigten nun die gréfste Anlegergruppe - DJ Stoxx
von VINCI bilden, zeugt von ihrem Vertrauen in die Zukunft - Next Prime
des Konzerns. - Aspi Eurozone
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Stark gestiegen ist im Jahr 2002 auch die Zahl der Einzelaktio-
nare; zwischen dem 1. 3. 2002 und dem 31. 1. 2003 erhohte
sie sich von 70 000 (9% des Kapitals) auf knapp 120 000 (13%
des Kapitals).

71% des Kapitals waren zum 31. 1. 2003 in Handen institutio-
neller Anleger aus zirka vierzig Landern. Dank der Bemuhungen
der Konzernleitung, den Konzern bei maglichst vielen Investoren
in verschiedenen Weltregionen bekannt zu machen, besteht
eine ausgewogene geografische Streuung zwischen franzosi-
schen (27%), amerikanischen (19%), britischen (14%) und sons-
tigen européischen Anlegern (1100).

W Riickkauf und Einzug von Aktien

In Fortsetzung des 1998 eingeleiteten Aktienriickkaufprogramms
erwarb VINCI vom 1. 1. 2002 bis 31. 1. 2003 0,7 Millionen Titel
zu einem durchschnittlichen Preis von 67 Euro pro Aktie. Im
Dezember 2002 erfolgte der endqultige Einzug von 3,1 Millionen
eigenen Aktien (3,6% des Kapitals). Zum 31. 1. 2003 hielt VINCI
4,2 Millionen Eigenaktien (5,1% des Konzernkapitals) zur
Deckung der den Mitarbeitern gewahrten Aktienkaufoptionen
und verfigte Uber ein Ruckkaufpotenzial von 4,1 Millionen
weiteren Aktien.

H Next Prime
VINCI verpflichtete sich Anfang 2002 durch den gleichzeitig mit
seiner Grindung erfolgten Beitritt zum Euronext-Segment Next

Prime zur Einhaltung hoher Standards in der Finanzkommuni-

kation und - zusatzlich zu den vorgeschriebenen Angaben - zur

fortlaufenden Information der Aktiondre und Bereitstellung

hochwertiger Daten:

- Angabe aller Finanzdaten auf Franzosisch und Englisch auf
der Website des Konzerns (www.vinci.com)

- Zeitplan mit den Bekanntgabeterminen der Finanzdaten

- Veroffentlichung des Jahresabschlusses binnen drei Monaten
nach Beendigung des Geschaftsjahres 2003

- Veroffentlichung von Quartalsberichten ab 2004

- Anwendung der IAS-Rechnungslegungsmethoden ab 2004

H Ratings

Im Berichtsjahr erhielt VINCI folgende Noten (mit Ausblick
stabil):

- BBB+ bei Standard & Poor’s

- Baa1 bei Moody's

M Erstemission

Im Juli 2002 emittierte VINCI erfolgreich eine Anleihe im Umfang
von 600 Millionen Euro zur Aufnahme von Mitteln fur die
Refinanzierung der Verschuldung und die normale Geschafts-
entwicklung des Konzerns; eine weitere Tranche in Hohe von
250 Millionen Euro folgte im November.

(1) Quelle: Untersuchung des Aktionarkreises zum 31. 1. 2003

Borsenkenndaten

2002 2001 2000 1999
Jahresschlusskurs (in Euro) 53,70 65,85 65,50 46,50
Hochstkurs (in Euro) 74,25 76,00 66,00 51,00
Tiefstkurs (in Euro) 52,70 55,40 38,40 38,50
Handelsvolumen im Tagesdurchschnitt (in Stick)* 461154 333749 165 283 65 375
Borsenkapitalisierung zum 31. 12. (in Millionen Euro) 4450 5458 5185 1872
Anzahl der Aktien zum 31. 12. 82 873 367 82879 911 79154 601 40 261023
Nettodividende (in Euro) 1,80%* 1,70 1,65 1,60
Gesamtdividende (in Euro) 2,70% 2,55 2,475 2,40
Gesamtrendite (bezogen auf den Jahresschlusskurs) 5,0% 3,9% 3,8% 5,2%

“ Ohne die VerauBerungen von Vivendi Universal (13 Millionen Titel im Jahr 2000 und 5,3 Millionen Titel im Jahr 2002) und Suez (4,9 Millionen Titel im Jahr 2000, 13,5 Millionen Titel im
Dezember 2001 sowie Erwerb und anschlieBender Verkauf von 2 Millionen Titeln im Jahr 2002)

““Vorschlag an die Hauptversammlung der Aktionare




Wirtschaftliche Performance =
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Um die Aktionare klar und ausfihrlich zu informieren, bietet VINCI
Unterlagen, eine umfassende Website und zahlreiche Gelegenheiten

zum direkten Kontakt und Austausch.

M Einzelaktionéare

Die Abteilung ,Investor Relations” hielt im Berichtsjahr vielfach
Kontakt zu den VINCI-Aktiondren. Im November bot die Pariser
Fachmesse Actionaria (iber 30 000 Besucher) VINCI Gelegenheit
zur direkten Begegnung mit den Einzelaktiondren des Konzerns
und zur Darstellung der Finanzergebnisse. Dreimal war VINCI
im Berichtsjahr auch bei der in Partnerschaft mit Euronext
veranstalteten Live-Sendung ,Lundi de la Bourse” aus der Pariser
Borse vertreten.

Auf zwei Informationsveranstaltungen in Marseille und in
Toulouse wurde vor mehr als 600 Aktionaren die Konzern-
strategie dargelegt und die Gelegenheit zum Gesprach mit
Konzernvertretern geboten.

Fur einen verstarkten Austausch und Dialog mit den Anteils-
eignern will die Abteilung ,Investor Relations” weitere Tagungen
dieser Art folgen lassen.

H Institutionelle Anleger und Finanzanalysten

Weiter verstarkt wurde im Berichtsjahr auch die Kommunikation
mit den institutionellen Anlegern und Finanzanalysten im
In- und Ausland.

Abgesehen von den traditionellen Informationsveranstaltungen
anlasslich der Bekanntgabe der Jahres- und Halbjahresergeb-
nisse nahm VINCI 2002 an verschiedenen Fachtagungen fur
Investoren, speziell zum Thema Konzessionen, teil, die von
Banken und Maklergesellschaften organisiert wurden. Weitere
Veranstaltungen mit aktiver VINCI-Présenz waren das von
Euronext abgehaltene Next Prime-Forum und der vom franzo-
sischen Verband der Finanzleiter und Controller ausgerichtete
Financium-Kongress. Darber hinaus fihrt das Management
regelmaBig Einzelgesprache mit zahlreichen Investoren und
Analysten. Auf vier Roadshows (gegeniber zwei im Vorjahr)
ber insgesamt sechs Wochen an den bedeutendsten Finanz-
platzen in Europa (Paris, London, Frankfurt, Minchen, Zrich,
Stockholm, Helsinki, Edinburg, Amsterdam, Madrid), in den

La Lettre aux
actionnaires

mit aktuellen
Informationen
iiber den Konzern
wird an alle
Aktionare
geschickt.
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Vereinigten Staaten (New York, Boston, Orlando, San Francisco,
San Diego) und erstmals auch in Asien (Singapur, Hongkong,
Taipeh, Tokio), darunter einer Veranstaltungsreihe speziell
fir Bondanleger aus Anlass der ersten Anleiheemission
(siehe Seite 60 und Seite 109), stellte die Konzernspitze
den institutionellen Anlegern die Konzernstrategie und die
Aussichten fir die weitere Entwicklung vor.

2002 fanden Begegnungen mit Uber 700 Investoren und
Analysten statt.

B www.vinci.com: Direktzugriff

auf Echtzeitinformationen
Die neu gestaltete VINCI-Website - www.vinci.com - ist inzwi-
schen in Betrieb. Dort sind samtliche Informationen ber VINCI
verfigbar und Pressemitteilungen unmittelbar nach ihrer Frei-
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- DIVIDENDE UND RENDITE

B Konstanter Anstieg der Dividende

Die Dividende betrdgt laut Vorschlag an die
Hauptversammlung 1,80 Euro pro Aktie bzw. 2,70 Euro
einschlieBlich 50% Steuergutschrift; das sind 5,9%
mehr als im Vorjahr. Bezogen auf den Kurs vom
31.12. 2001 entspricht dies, einschlieRlich
Steuerqutschrift, einer Rendite von 5%. Die Dividende
kommt am 27. 6. 2003 zur Auszahlung.

o e 0
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B Fiinfjahresrendite einer Anlage
in VINCI-Aktien

Angenommen, ein Aktionar hatte am 1. 1. 1998

1000 Euro in VINCI-Aktien investiert und die Dividenden
jeweils wieder in Aktien angelegt, wére sein Kapital

bis zum 31. 1. 2003 auf 2 845 Euro gewachsen. Seine
Anfangsinvestition hatte ihm somit durchschnittlich 23%
pro Jahr eingebracht.

2 845

Januar 1998 | Januar 2003

B Finanzkalender 2003

14. Mai Hauptversammlung der Aktiondre
27. Juni Auszahlung der Dividende
7. August Umsatz 2. Quartal 2003
10. September Halbjahresergebnisse 2003
6. November Umsatz 3. Quartal 2003
November Actionaria-Fachmesse in Paris,

Porte Maillot
4. Dezember Aktionarstagung in Nancy
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Die neue, noch nutzerfreundlichere Version der VINCI-Website vinci.com
ist seit Februar 2003 in Betrieb.

gabe abrufbar. Ebenso kénnen alle Konzernprasentationen fir
Analysten und Investoren, die Videokonferenzen zur Bekannt-
gabe der Ergebnisse, eine komplette Beschreibung der Leis-
tungsbereiche sowie der aktuelle Borsenkurs eingesehen
werden.

m Der Club der VINCI-Aktiondre

Der Club der VINCI-Aktiondre steht unabhangig von der jeweils
gehaltenen Aktienzahl samtlichen Anteilseignern offen. Club-
mitglieder erhalten automatisch den Geschaftsbericht, den
Informationsbrief La Lettre aux Actionnaires und die Dokumente
fur die Hauptversammlung. Die Mitgliedschaft berechtigt auch
zur Teilnahme an Projektbesichtigungen (z. B. des Stade de France,
das von VINCI im Rahmen eines Konzessionsvertrags betrieben
wird, oder des Informationspavillons Gber das A86-Projekt).

o IR-Kontakt

Bei Fragen konnen Sie sich jederzeit an die Abteilung ,Investor
Relations” wenden:

- per Telefon: +33 1 47 16 31 82

- per Fax: +33 147 16 33 88

- per Mail: actionnaires@vinci.com

- Postanschrift: Service des relations avec les actionnaires

1, cours Ferdinand-de-Lesseps 92857 Rueil-Malmaison Cedex
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Innovation hat bei VINCI Tradition. Seit jeher waren die Fortschritte

in der Geschichte des Bauwesens mit Innovation verbunden.

In Fortfilhrung des fiir die Baubranche pragenden Erbes groRRer Ingenieure
(Eugene Freyssinet, Edme Campenon etc.) fordert VINCI nicht nur innovative
Ideen bei der Realisierung der laufenden Bauvorhaben, sondern beweist
sein Engagement auch durch die Finanzierung ehrgeiziger

Forschungsprogramme.

M Eine Vielzahl von Projekten in allen Sparten

Bau. Hier unterstitzt VINCI unter anderem das von GTM
Construction koordinierte Forschungsgramm Picada, photocatalytic
innovative coverings applications for depollution assessment
(siehe Seite 53). Bereits 2004 wird das Verfahren bei mehreren
Fassaden des olympischen Dorfes in Athen, einer Stadt mit hoher
Luftverschmutzung, Anwendung finden. Es bietet eine effiziente
Losung fr das Problem der Verschmutzung von Gebdudefassa-
den und Denkmalern und tragt gleichzeitig zur Reinhaltung der
Luft in den Innenstddten bei. An diesem Forschungsprojekt im
Umfang von 3,4 Millionen Euro (davon 1,4 Millionen Euro Finan-
zierungsbeitrag der Europdischen Union) sind vier europaische
Forschungszentren sowie Unternehmen aus dem Chemie-,
Werkstoff- und Bausektor beteiligt.

StraBenbau. Das mit der Entwicklung neuer Emulsionen beauf-

Einsatz der 1GO-Software zur Durchfihrung von Umweltvertraglichkeitsstudien, wie hier fur die StraRenbahn in Marseille

Ty ML =|

tragte Eurovia-Labor ist seit Januar 2002 federfiihrend an einem
bedeutenden europaischen Forschungsprogramm - Score - iiber
Kaltrecycling beteiligt. Die beiden wichtigsten Teilprojekte
betreffen den Einsatz von Bitumenschaum und Mikroemul-
sionen, durch deren hohe Bindekraft sich bedeutende Rohstoff-
einsparungen erzielen lassen. Mit dieser Kalteinbautechnik ist
es u.a. auch moglich, mehr Recyclingmaterial zu verwerten
und das energieaufwendige Erhitzen von Zuschlagstoffen zu
vermeiden. Durch Verringerung bzw. sogar ganzlichen Wegfall
der Freisetzung fliichtiger organischer Verbindungen (VOC) tragt
diese auch zu erhohter Sicherheit und zum verbessertem
Gesundheitsschutz des Baustellenpersonals bei.

Konzessionen. Cofiroute arbeitet seit zirka zehn Jahren an der
Entwicklung diverser elektronischer Multimediaanwendungen
zur Verbesserung der Sicherheit und des Komforts der Ver-

o,
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Cofiroute hat ein hochleistungsfahiges System zur sofortigen Picada, ein vollig neues Verfahren zur Schadstoffbeseitigung
Erkennung von Unfallen und Geisterfahrern entwickelt. - und Selbstreinigung von Fassaden

T UTTE

kehrsteilnehmer. Eine der jingsten Innovationen wurde im
Rahmen des vom franzosischen Verkehrsministerium unterstiitz-
ten EU-Projekts Predit entwickelt. Das mit Doppler-Radar
arbeitende System namens Armada dient zur Erkennung von
Unfallen, Geisterfahrern und Verkehrsstaus. Bei Tests an einer
extrem komplexen Kreuzung, an der neun StralRen zusammen-
laufen, wurden mehr als 97% Zuverlassigkeit (weniger als eine
Falschmeldung pro Monat) festgestellt.

Energietechnik. Mit IGO (geografische Daten in Orthofoto-
plandarstellung), einer von der Firma EEE (VINCI Energies) ent-
wickelten Software, konnen interaktive 3D-Modelle erstellt und
Daten jeder Art verwaltet werden. Durch die einfachen, realisti-
schen und in Echtzeit beliebig verdnderbaren Bilder lassen sich
die 1G0O-Anwendungen ganz unterschiedlich einsetzen, zum
Beispiel zur Befragung der Einwohner zu einem Stadtebau-
projekt (z.B. zur StraRenbahn in Marseille) oder zur Risiko-
einschatzung mittels Modellierung verschiedener Szenarien
(Wasseranstieg bei Hochwasser, Ausbreitung von Waldbranden,
Boden- und Gewdsserverschmutzung etc.)

Im Eurovia-Forschungszentrum werden neue,
noch kostenginstigere und umweltfreundlichere
Stralenbeldge entwickelt.

H VINCI-Innovationspreis

Zur Forderung und Verbreitung von Innovationen im Konzern
veranstaltet VINCI alle zwei Jahre einen Wettbewerb, den VINCI-
Innovationspreis fur Projekte und Initiativen der Konzern-
mitarbeiter. 2002 erfolgte der Wettbewerb unter der Leitung der
Synergiegruppen (Clubs-pivots) zunachst auf regionaler Ebene.
In den dafUr gebildeten zehn Regionen wurden bis Jahresende
insgesamt 738 Projekte eingereicht. In einer zweiten Phase auf
internationaler Ebene treten die 30 besten Projekte des ersten
Durchgangs konzernweit gegeneinander an.

Der
Innovationspreis
pramiert Projekte
und Initiativen der

Konzernmitarbeiter.
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Alle Konzernunternehmen tragen in zweifacher Weise zur Schonung der
Umwelt bei: durch umweltbewusstes Handeln in ihrer operativen Tatigkeit
und durch das zunehmende Angebot an Umweltleistungen (Klaranlagen,
Abfallbehandlungsanlagen, Recycling...)

M Ressourcenschonung

Bei Austbung ihrer Aktivitaten sind alle VINCI-Unternehmen
darauf bedacht, die Umwelt - zum Beispiel durch Senkung des
Rohstoff- und Energieeinsatzes - maglichst wenig zu belasten.
Im Straenbau hat die Eurovia eine ganze Reihe von Produkten
mit ausgezeichneten Festigkeitsmerkmalen entwickelt, die im
Vergleich zu herkommlichen Baustoffen weniger Rohstoffe und
Energie verbrauchen. Damit verfugt das Unternehmen aber ein
breit gefdchertes, leistungsfahiges und zugleich ressourcen-
schonendes Produktangebot.

Im Erdbau fuhrte die Aktion ,Umweltschonendes Fahren” zur
Einsparung von jahrlich 100 000 Liter Kraftstoff; neben Anlei-
tungen fUr eine verbrauchsreduzierende Fahrweise wurde eine
GPS-gestutzte Software eingesetzt, um die Fahrwege und den
Maschineneinsatz zu optimieren. Zugleich konnte bei GTM
Terrassement durch Wartung nach Bedarf (Predictive Mainte-
nance) der Schmier- und Kihlmittelverbrauch der Baumaschinen
um 30-40% gesenkt werden.

Bei der Bewirtschaftung von Steinbriichen und Kiesgruben
hat die Gruppe echtes Umwelt-Know-how entwickelt. Das zeigte
sich zum Beispiel bei der Baumaterialversorgung der Grofs-
baustelle fur die Hafenanlage Port 2000 in Le Havre. Um
umweltbelastende Stralsentransporte zu vermeiden, wird eine
ehemalige Kiesgrube im Regionalpark der Seine-Schleifen
wieder betrieben und der Transport auf dem Wasserweq
abgewickelt. Nach ihrem Ruckbau soll die Kiesgrube spdter als
Polderflache und Biotop fur zahlreiche Tier- und Pflanzenarten
dienen.

Ein weiteres Beispiel fir besondere Kompetenz auf diesem
Gebiet ist das breit angelegte Aufforstungsprogamm, das die
Eurovia in Partnerschaft mit dem franzosischen Agrarfor-
schungsinstitut INRA in Chateauneuf-les-Martigues in Angriff
genommen hat; jahrlich werden in diesem aufgelassenen

Steinbruch zur Erhaltung bzw. Verbesserung der Artenvielfalt
4000 Setzlinge angepflanzt.

Das Qualitatsmanagement der Erdbaufirmen wie auch der Stein-
bruchbetreiber im Konzern zeugt stets von ein und demselben
starken Umweltengagement: nach Nutzung erfolgt systematisch

- Umweltfreundlicher Riickbau aufgelassener Steinbriiche

VINCI GESCHAFTSBERICHT 2002




Xavier
Neuschwander,
Geschaftsfihrer von
GTM Terrassement

,,Die Bercksichtigung von
Umweltbelangen ist fir GTM
Terrassement ein wesentlicher
Entwicklungsschwerpunkt.

Wir sind heute nach 1SO 14001
zertifiziert; alle unsere
Baustellen sind dafur
ausgerUstet, die anfallenden
Abprodukte (hauptsachlich
Schmiermittel) entsprechend
U entsorgen.

Ein weiterer wichtiger Punkt
ist der Rickbau aufgelassener Steinbriiche
und Kiesgruben. Dass wir die
Wiederinbetriebnahme der Brotonne-
Kiesgewinnung durchsetzen konnten,

ist dem mit allen Beteiligten abgestimmten
Instandsetzungskonzept mit Verbesserung des
urspringlichen Zustands zu verdanken. Diese
Gewinnungsstatte war ein entscheidender
Vorteil, um bei der Ausschreibung fur die neue
Hafenanlage Port 2000 in Le Havre als
Bestanbieter den Zuschlag zu erhalten.”

Jean-Claude
Cleyet-Marel,
Forschungsleiter
(Forschungslabor

fir Symbiosen

in der Tropen- und
Mittelmeervegetation,
Montpellier)

,,Was ich an der Partnerschaft
im Steinbruch Chateauneuf-les-
Martigues schatze, ist das
aufmerksame Zuhoren und
der konstruktive Dialog mit
der Eurovia Méditerranée.

Bei unseren Partnern ist ein
echtes Interesse an unserer
Arbeit zu spren; sie verfolgen
zusammen mit uns, wie sich
die Natur regeneriert und
stehen uns bei technischen
Problemen mit Rat und Tat zur
Seite. Ganz besonders schdtze
ich auch, dass die Initiativen
auf Dauer angelegt sind; sie
werden von langer Hand vorbereitet und
erortert, so dass eine echte Zusammenarbeit
mit den Steinbruchbetreibern entsteht.

Damit gewinnen die Untersuchung und
Nutzung von Pflanzen als Mittel zur
Reaktivierung des Bodens fir uns umso mehr
an Bedeutung und Relevanz.”

der Rickbau bzw. die landschaftliche Gestaltung der Steinbriiche
bzw. Materialentnahmen und -ablagerungen.

H Abfallwirtschaft und Materialrecycling

Im Vorgriff auf das Inkrafttreten strengerer Umweltvorschriften
bemihen sich die VINCI-Unternehmen bereits seit langem um
geeignete Losungen zur Trennung, Verwertung und Endlagerung
von Abfallen und haben Verfahren und Anlagen zur Wieder-
verwendung von Industriereststoffen und Bauabféllen entwickelt.
VINCI nahm im Berichtsjahr zahlreiche Aktionen ,Saubere
Baustelle” zur fachgerechten Entsorgung von Baustellenabfallen
in Angriff oder setzte begonnene MaRnahmen fort. An vier
Pilotbaustellen im Pariser Raum erprobte die Sogea verschiedene
Losungen zur Abfalltrennung und -verwertung, um so ein in
puncto Umweltvertraglichkeit optimales Entsorgungsverfahren
7u entwickeln.

Die im Hoch- und Tiefbau tatigen Niederlassungen der Sparten
VINCI Construction und Eurovia initiierten die Schaffung eines
Zweckverbands zur Koordinierung der Recyclingaktivitaten und
Optimierung der erforderlichen Gerdteinvestitionen mit dem
Ziel, Bauabfalle und Trimmerschutt bestmaéglich zu verwerten
und in der ganzen Bausparte eine systematische Abfall-
trennung einzufthren.

Als einer der groRten Recyclingmaterialverwerter nutzt die
Eurovia Zuschlagstoffe aus Neben- und Abfallprodukten (Schlacken
aus Mollverbrennungsanlagen und Hochofen, Abraumgestein
aus Kohlezechen, Ascherlckstande aus der Klarschlammaufbe-
reitung, GielSereisand etc.) und bendtigt dadurch weniger
natirliche Rohstoffe. 2002 wurden in Frankreich zwei neue
Bauschuttrecyclinganlagen in Betrieb genommen. Damit verfiigt
die Sparte nun Uber 90 Betriebsstatten, in denen jdhrlich
2,3 Millionen Tonnen Material aufbereitet werden.

Auch Cofiroute betreibt Mlltrennung: in den Strallenmeistereien
(Reifen, Altol) und jetzt auch auf den Park- und Rastplatzen (in
Erprobung). Folgemalsnahmen zur Erfolgsbewertung des Systems
sind geplant. Diese Initiative ist Teil der Serviceleistungen, die
Cofiroute den Kunden bietet.

In Belgien fuhrte die Eurovia bei der Modernisierung des Bin-
demittelwerks Flawinne die japanische 55-Methode ein (Aussor-
tieren, Aufraumen, Reinigen, Ordnung, Selbstdisziplin) und
beseitigte damit die Geruchsbeldstiqung fUr die Anlieger. Dies ist
ein weiteres Beispiel dafir, wie sich die Gruppe Umweltbelangen
annimmt. Jahrlich wird nun zur Kontrolle ein Audit durchgefihrt.




Die Eurovia bereitet jahrlich 2,3 Millionen Tonnen Bauschutt auf.

B Entwicklung von Produkten

und Dienstleistungen fiir die Umwelt
Eine ganze Reihe von VINCI-Unternehmen bietet Umweltleis-
tungen an.
Degréane Horizon (VINCI Energies), fuhrender Anbieter mete-
orologischer Systeme, plant und installiert Messstellennetze zur
Erfassung von Daten, die von Wetterdiensten rund um die Welt
ausgewertet werden. Das Know-how des Unternehmens im
Umgang mit Umweltdaten kommt auch bei Sicherheitsan-
wendungen fur Verkehrsmittel, Industriebetriebe sowie fur
den Personen- und Objektschutz zum Einsatz. 2002 reali-
sierte Degréane Horizon die komplette Wetterstation (Wind-,
Temperatur-, Feuchtigkeits- und Niederschlagsmessung) fur den
als ,Seveso-Betrieb” eingestuften FBAC-Standort in Romans-
sur-lsere.
Die Générale d'Infographie (VINCI Energies) realisiert geo-
grafische Informationssysteme mit vielféltigen Einsatzmoglich-
keiten: Uberwachung von Wasserleitungs- und Abwassernetzen,
Kataster, kartografisches Flachen- und Bausubstanz-Monitoring.
Die Firma ist auch in den Bereichen Luft- und Wassergutetber-
wachung sowie Abfallentsorgung tétig. 2002 entwickelte sie die
Software PropGeo zur Optimierung von Mullabfuhr-Touren. Im
sudfranzosischen Departement Var installierte sie ein System zur

Umweltperformance m
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zentralen Erfassung samtlicher Informationen Uber Einrichtun-
gen zur Waldbrandbekampfung.

Menard Soltraitement (VINCI Construction) entwickelt Ver-
fahren zur Bodenverbesserung, um andernfalls nicht nutzbare
Gelande zu erschlieBen. Beim Verfahren der dynamischen
Verdichtung stampft ein 15 - 40 Tonnen schwerer Fallhammer
aus 10 - 40 m Hohe den Boden bis tief in den Untergrund fest.

VINCI Energies plant und installiert Gberall auf der Welt
Umweltiiberwachungssysteme fir Gebietskarperschaften
und Industriebetriebe.

VINCI GESCHAFTSBERICHT 2002




Bei der Vakuum-Verdichtungsmethode (Menard Vacuum®) wird
das im Boden enthaltene Wasser entzogen und so ein spéteres
Setzen des Gelandes vermieden; fur dieses Verfahren entschied
sich EADS zur Bodenverfestigung des Gelandes in Hamburg
(Deutschland), auf dem der kinftige Airbus A380 gefertigt
werden soll.

Delair-Navarra (VINCI Construction) bringt selektive Ruck-
baumethoden zum Einsatz, um die beim Abbruch von Gebéuden

Durch Vakuumverdichtung wird ein spateres Absenken
des Bodens vermieden.

Das von Delair-Navarra
entwickelte
,Pseudocontainment”-
Verfahren reduziert die
bei Gebaudesprengungen
verursachte
Umweltbelastung.

g

anfallenden Materialien einer unterschiedlichen Verwertung
zuzufuhren. Durch biologische Zersetzung werden mit 0l
Arsenderivaten, Phosphor, Quecksilber oder Sprengstoffen
verseuchte Boden und Industriegeldnde dekontaminiert. Die
Umweltbelastung bei der Sprengung von Gebduden konnte
mit dem daflr entwickelten ,Pseudocontainment” erheblich
reduziert werden; dabei verhindert eine Membran die Ver-
breitung von asbestfaserhaltigen Stauben, die beim Zersplittern
der Betonstrukturen freigesetzt werden. Fir dieses Verfahren,
das fur das CIC-Gebaude in Osny bei Paris zum Einsatz kam,
wurde Delair-Navarra mit dem Siemens-Innovationspreis und
dem regionalen VINCI-Innovationspreis (Kategorie ,Sicherheit”)
ausgezeichnet.

Im Bereich umweltvertragliche Produkte stellte die Eurovia
beim dritten Emulsionsweltkongress den ersten dichtporigen
Asphaltbeton mit einer losemittelfreien Emulsion fir den
Kalteinbau (Ecolvia) vor. Durch die Kaltherstellung werden pro
Tonne 70 000 Kilokalorien Energie, d. h. 6 | Heizél eingespart.
Da keine mineraldlhaltigen Additive beigeftgt sind, entstehen
beim Finbau weder Dampfe noch Rauchgase, und es werden
nur ganz minimale Mengen von flichtigen organischen
Verbindungen freigesetzt; gerade dadurch wird zugleich ein
Beitrag zum Gesundheitsschutz der Bautrupps geleistet. Das
speziell zur Deckschichterneuerung dienende Produkt wurde im
September 2002 in der Bretagne erfolgreich getestet.

Ecolvia kommt zu einer ganzen Palette leistungsfahiger, umwelt-
vertraglicher Produkte hinzu, zu der auch Scorgrave zshlt: ein




aus Mullverbrennungsrickstanden hergestelltes Produkt, das
als Aufschittungsmaterial direkt im Erdbau, bei Entwasserungen
oder im StralRenunterbau verwendet werden kann. Ferner
entwickelt die Eurovia gerduscharme Beldge wie den Asphalt-
beton Viaphone und das Mischqut Microvia, das aufgrund seines
feinen Kornaufbaus ausgezeichnete Griffigkeit mit einem
Gerduschpegel unter 75 dB verbindet.

Mehrere Preise wirdigten die Anstrengungen der Konzern-
unternehmen zum Schutz unserer Umwelt. GTM Construction
wurde anlasslich der ersten Fachmesse fur Hochbau und
nachhaltige Entwicklung vom franzosischen Hochbauverband
FFB Tle-de-France mit dem Preis ,Sommet de la Terre et
batiment” (Kategorie ,Unternehmen”) ausgezeichnet. Der
Legambiente-Preis, mit dem jedes Jahr in Italien die besten
Umweltprojekte pramiert werden, ging an Hydroplus fur das
kapazitats- und sicherheitserhéhende ,Fuse-gate”-Verfahren
fur Staudémme. Im siebten Jahr in Folge erhielt TPI Tle-de-
France (VINCI Construction) von den Pariser Verkehrsbetrieben
RATP das GUtelabel 2002 fur umwelt-, fahrgast- und anlieger-
freundliche Pilotbaustellen. Am 22. 5. 2002 verlieh die Auto-
bahngesellschaft ASF ihre Qualitatsplaketten fur ,Umwelt-
schonendes Bauen” und ,Sicherheit” an Konsortialgemein-
schaften, an denen vier VINCI-Unternehmen (Dodin, GTM
Construction, Sogea Construction, EJL Sud-Ouest) beteiligt waren.
Der guten Umweltleistung und Corporate Governance verdankt
VINCI die Aufnahme in den Index Aspi Eurozone, in dem die
120 Eurostoxx-Werte mit den besten Noten in der Bewertung
der unabhangigen Umweltratingagentur Vigeo gefUhrt werden.

Die Hydroplus-Entwicklung ,Fuse-gate” dient zur Erhéhung des
Fassungsvermogens und der Sicherheit von Staustufen. Sie wurde in
Italien als ,bestes Projekt auf dem Gebiet der Umwelttechnik” pramiert.

Umweltperformance m
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,,Die Eurovia richtet ihre
Umweltforschung auf vier
Schwerpunkte aus. Auf dem
Gebiet der Kalteinbautechnik
waren die wichtigsten
Ereignisse des Jahres die
Eroffnung einer eigenen

Michele Cyna, . ;
Leiterin der Direktion Fqschungsabtglung fur

) . Bitumenemulsionen, im
fur Technik und A -
FordermaBnahmen, ygus G A
Eurovia die erste Baustelle, auf der

Ecolvia, der neue Asphaltbeton
ohne Fluxmittel fir den Kalteinbau, zum
Einsatz kam, und die Wiederaufnahme der
Forschungsarbeiten iber Bitumenschaume.
Beim Recycling von Abfallprodukten
ist der Start des Score-Projekts tber das
Kaltrecycling von Ausbaumaterial und
der Ersteinsatz einer speziell fur Recycan®
entwickelten Maschine zu nennen; mit der
Eurovia-Entwicklung Recycan® erfolgt an Ort
und Stelle die Umwandlung des ausgebauten
Materials in eine selbstverdichtende
Fahrbahndammaufschittung. Dariiber hinaus
haben wir weiter an der Optimierung
der Verfahren und der Entwicklung neuer
Produkte zur Verwertung industrieller
Abprodukte gearbeitet. Nicht zuletzt zielt
die Eurovia darauf ab, durch Senkung
der Mischgutherstellungstemperatur den
Energieverbrauch der Asphaltmischanlagen
2u reduzieren.”
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Soziale Performance

VINCI ist mit Gber 70 500 Mitarbeitern in Frankreich - und insgesamt

127 000 Mitarbeitern weltweit - einer der gréRten Arbeitgeber Frankreichs®.
Ziel der Personalpolitik in den vier Sparten des Konzerns ist es, die
Mitarbeiter in ihr jeweiliges Unternehmen einzubinden und ihnen zugleich
die Vorteile eines groRen Konzerns zu bieten: Aufstiegsmdglichkeiten,
Belegschaftsaktienprogramme, Schulungen, Wissenstransfer.

Einstellungspolitik

Zur Verjingung der Alterspyramide betreibt VINCI eine aktive
Einstellungspolitik, die sich vor allem an junge Leute richtet.

Im Rahmen der Partnerschaft mit dem ESTP-Abschlussjahrgang
2003 (Hochschule fur Tiefbau) bot VINCI 180 Studierenden im
zweiten Studienjahr im Laufe des Jahres 2002 ein Praktikum als
Baustellenleiter sowie fir das Frahjahr 2003 zirka hundert
Praktikumsplatze fur die Erstellung einer Diplomarbeit in
den Konzernunternehmen an. Dariber hinaus nahm VINCI

Mitarbeiter®

an zahlreichen Studentenforen (ESTP, ENSAM) und der von
drei Ingenieur-Hochschulen (darunter der Ecole des Ponts et
Chaussées) gemeinsam organisierten Rekrutierungsveranstaltung
TRIUM teil.

2002 stellte VINCI insgesamt 6657 Mitarbeiter ein und bot iber
2000 Praktikumsplatze an. 4000 Bewerbungen fur Betriebs-
praktika und Anstellungen erfolgten Gber die Job-Website des
Konzerns (www.vinci.com/jobs), die seit 2001 in Betrieb ist.

Aufschliisselung nach Regionen

Holding und

Konzessionen Y%  Energietechnik = %  StraBenbau = % Bau Y%  Immobilien % Gesamt %
Frankreich 7567 | 36 18105 71 20317 © 80 24283 53 285 66 70557 55
Deutschland 12 0 4098 = 16 3704 11 1560 3 149 34 9523 7
GroRbritannien 1665 413 2 2203 6 2968 6 0 0 7249 6
Benelux 157 828 3 230 1 3554 8 0 0 4769 4
Ubriges Furopa 174 1 1883 7 5650 16 2459 5 0 0 10 166 8
Europa gesamt 9575 46 25327 99 32104 | 92 34824 | 76 434 100 102264 80
Amerika gesamt 8841 43 14 0 2788 | 8 4059 9 0 0 15702 12
Afrika gesamt 0 0 149 1 0 0 5652 12 0 0 5801 5
Asien gesamt 2329 1 0 0 0 0 1086 2 0 0 3415 3
Ozeanien gesamt 0 0 0 0 0 0 198 0 0 0 198 0
Mitarbeiter gesamt 20745 100 25490 100 34892 100 45819 100 434 100 127380 100

80% der VINCI-Mitarbeiter arbeiten in Europa, davon 55% in Frankreich. Die Konzernprésenz in Deutschland geht zugunsten der tbrigen europdischen Lander zurtick.
* 1u Jahresende

(1) Quelle: Coface-Klassifikation, Mérz 2003




70171

Berufliche Integration I Mitarbeiter 2002 nach Arbeitnehmergruppen

m Berufseinstieg mit Karrierechancen
Das Engagement von VINCI, jungen Leuten Karrieremaéglich-

1%

keiten zu bieten, beginnt mit MaRnahmen zur Eingliederung

in das Unternehmen und den Konzern.

Die ,Coaching Team”-Initiative der Sogea Construction ist ein

qutes Beispiel dafir, wie diese Politik umgesetzt wird. Jahrlich 58%
wird zirka vierzig Hochschulabsolventen ein Integrationspro-

gramm geboten; dabei werden praktische Ausbildung auf der

W Fihrungskrafte
30% Mittlere Ebene
1 Gewerbliche Mitarbeiter

Baustelle und theoretische Kurse im Sogeform-Schulungsinstitut
mit individueller Betreuung durch eine Fihrungskraft des
Unternehmens kombiniert.

Das von GTM Construction eingerichtete ,GTM Manager”-
Programm (iber mehrere Jahre verteilte Schulungsmodule)
dient demselben Ziel: der Integration neu eingestellter Krafte,

I Mitarbeiter 2002 nach Geschlecht

13%

= Manner

insbesondere junger Ingenieure, die spater Bauleiterfunktionen Frauen

ibernehmen sollen.
Langfristige Karriereplanung ist ein wichtiges Anliegen der

87%

Personalabteilungen aller Konzernniederlassungen. So hat die
Sogea Réunion zum Beispiel ein Fortbildungs- und Aufstiegs-
programm fUr Mitarbeiter ohne Berufsabschluss gestartet, das

nach 700 Stunden Schulung in Frankreich zur Berufsausibung Eine der Anzeigen der VINCI-Rekiutierungskampagne

als Baustellenleiter oder Polier befdhigt. Bei der SBTPC, einem in einer franzosischen Zeitschrift
Tochterunternehmen der VINCI Construction auf der Insel Réunion, I
sind heute 90% der Baustellenleiter Ortskrafte, wahrend noch | o s i Sl e i el

vor zehn Jahren 80% aus Frankreich kamen.

Durch die Grole, weltweite Présenz und Vielfalt der Berufsfelder
im VINCI-Konzern stehen den Mitarbeitern zahlreiche Entwick-
lungsmaglichkeiten offen.

Zur Férderung der Mobilitat wurde 2002 eine intranetbasierte
Jobbérse eingerichtet; die Stellenangebote sind dort nach Berufen,
Regionen und Unternehmen gegliedert. Dieses Instrument wird
2003 durch eine Ubersicht mit objektiver Darstellung der
maglichen Ubergéange von einem Berufsfeld zum anderen
erganzt werden.

Fort- und Weiterbildung

Der Zusammenhalt des dezentral aufgebauten Konzerns beruht
auf einem Managementkonzept, das sich auf eine gemein-
same Unternehmenskultur und gemeinsame Werte sowie eine

VINCI GESCHAFTSBERICHT 2002




Zugang zu Fort- und WeiterbildungsmaBnahmen in Frankreich

Fihrungs- Fihrungs- Fihrungs- =~ Mittlere  Mittlere Mittlere Gewerbliche Gewerbliche Gewerbliche

Ménner  Frauen krafte krafte krafte Ebene  Ebene  Ebene Mitarbeiter Mitarbeiter Mitarbeiter

Gesamt  gesamt gesamt gesamt Manner Frauen = gesamt Madnner Frauen gesamt Manner Frauen

Mitarbeiter gesamt 70558 62983 7575 11110 9809 1301 20627 15570 5057 38821 37 604 1217
Schulungsaufwand

in Tausend Euro 45230 40231 4999 13742 12129 1613 14885 11966 2919 16603 16136 467
Y% der Bruttolohn-
summe fiir Fortbil-

dungsmaBnahmen 25% 24% 2,7% 2,5% 2,4% 3,2%  29%  3,0% 2,6% 2,2% 2,2% 1,9%

Teilnehmerzahlen 42146 37866 4280 7435 6 491 944 1449 11773 2717 20221 19 602 619

Teilnahmequote 59,7% 60,1% 56,5%  66,9%  66,2% 72,6% = 70,2% 75,6% 53,7% 52,1% 52,1% 50,9%

Im Berichtsjahr hatten 60% der Konzernmitarbesiter in Frankreich Zugang zu Fort- und WeiterbildungsmaBnahmen (durchschnittliche Dauer: 3 Tage); das sind 10% mehr als im Vorjahr.

ehrgeizige Fort- und Weiterbildungspolitik mit Wissens- und
Erfahrungsaustausch stitzt.

B Weiterqualifizierung

2002 wurden im Rahmen der Fort- und Weiterbildungspolitik
des Konzerns zahlreiche Initiativen ergriffen.

Die zu Beginn des Jahres gegrindete VINCI-Akademie soll den
konzernweiten Austausch von best practices auf dem Gebiet
der Fortbildung fordern, Integrationsprogramme fir Nach-
wuchskrafte entwickeln und hochkaratige Seminare fir die Fih-
rungsebene organisieren. Den VINCI-Managern wurden zum
Beispiel Diskussionsforen zu verschiedenen Themen geboten, an

Aufschliisselung der Schulungsstunden

denen u. a. der auf internationale Fragen spezialisierte Journalist
Alexandre Adler, der Religionsphilosoph und Ethikspezialist
Samuel Rouvillois und die damalige Generalsekretarin der
franzosischen Gewerkschaft CFDT, Nicole Notat, mitwirkten.

VINCI Energies verfigt seit 2002 am Sitz des Unternehmens
in Montesson wber ein ganz neues Fortbildungszentrum mit
leistungsfahiger Multimediatechnik, das allen Mitarbeitern der
Sparte (Monteure, Techniker, Projektleiter, Leiter von Sparten-
unternehmen...) offen steht. Es tragt nicht nur effizient zur
Anpassung an die sich standig verandernden beruflichen
Anforderungen, sondern auch zur kulturellen Anndherung
zwischen den in ganz Europa angesiedelten Unternehmen des

Fihrungs- Fihrungs- Filhrungs- ~ Mittlere  Mittlere Mittlere Gewerbliche Gewerbliche Gewerbliche
Manner  Frauen krafte kidfte  kréfte Ebene Ebene  Ebene = Mitarbeiter Mitarbeiter Mitarbeiter
Gesamt % gesamt  gesamt gesamt % Méanner  Frauen gesamt%  Madnner Frauen = gesamt % Manner Frauen
Technik 394713 45,0 376837 17876 259 41167 2630 42,7 114685 9909 54,5 220985 5337
Arbeitsschutz 184782 21,1 179548 5234 9,0 14198 1080 16,2 43784 3547 29,4 121566 607
Qualitat 18206 21 16836 1370 38 5750 693 22 5623 677 13 5463 0
Umwelt 3379 04 3285 94 0,7 1192 36 03 946 23 0,3 1147 35
Management =~ 60881 6,9 56599 4282 16,7 26422 1823 6,9 18046 1958 30 12131 501
EDV 72005 82 50752 21253 152 21757 4039 144 26339 15853 1,0 2 656 1361
Verw./RW/
BWL/Recht 55872 6,4 35641 20231 16,0 22876 41% 9,3 11224 15884 0,4 1541 151
Sprachen 15195 1,7 9120 6075 6,0 7559 2651 1,6 1352 3368 0,1 209 56
Sonstiges 71519 82 64537 6982 66 9901 1215 6,4 147237 4548 100 40399 1219
Gesamt 876552 100 793155 83397 100 150822 18363 100 236 236 55767 100 406 097 9267




2002 hatten 60%
der Konzernmitarbeiter

in Frankreich Zugang
2u Fort- und

- WeiterbildungsmaBnahmen.

Konzerns bei. 2002 nahmen zirka 2100 Mitarbeiter an insgesamt
225 Qualifikationsmalnahmen teil. Die Schulungen werden von
etwa hundert betriebsinternen Ausbildern und betriebsfremden
Fachreferenten durchgefuhrt. Die Aufwendungen von VINCI
Energies fUr Schulungsmalsnahmen beliefen sich im Berichtsjahr
auf mehr als 3,3% der Bruttolohnsumme.

Auch das Schulungsangebot von Sogeform, dem Fortbildungs-
institut der Sogea Construction, hat erheblich an Umfang zuge-
nommen. 1630 Mitarbeiter (15% der Belegschaft) nahmen im
Berichtsjahr an 172 Veranstaltungen teil (insgesamt 36 000 Stun-
den, gegendber 5000 im Grindungsjahr 1999). Der Schulungs-
aufwand der Sogea Construction betrug 2002 fast 3,5% der
Bruttolohnsumme.

GTM Construction hat in Marolles-en-Hurepoix ein Technikzentrum
mit mehreren Labors und einer Schulungseinrichtung eroffnet,
um Forschung und Praxis aneinander anzunahern und die
Verbreitung von Fachwissen in allen Niederlassungen zu fordern.
Neben Schulungen, die von hauptamtlichen Ausbildern abge-
halten werden, finden mehrmals pro Jahr Fachtagungen statt.
Der Schulungstrager der Eurovia (Girf) veranstaltete im Berichts-
jahr im Fortbildungszentrum Gevrey-Chambertin erneut mehr
als 40 000 Schulungsstunden fir fast 600 Mitarbeiter in den
wichtigsten Berufen des StralBenbaus (Maurer fur kommunale
Baumalinahmen, StraRenbauarbeiter, Maschinenfahrer...)
VINCI Park beschloss 2002, ein Schulungszentrum fir Parkraum-

Soziale Performance m
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”Als Unternehmen, das
auf die Weiterqualifizierung
seiner Mitarbeiter bedacht
ist, ist die Sogea
Construction bestrebt,
Wissen nutzbringend
einzusetzen und auf jeder

jasky:ellaguet, Ebene die Voraussetzungen
;e;]telr . - zur Wissensvermittlung zu
PRSI schaffen. Dazu dienen das
Sogeform

Schulungszentrum Sogeform
mit 60 betriebsinternen
Ausbildern und ein didaktisches Tool (eine
Fachdatenbank, in der die best practices

der Unternehmen aufgelistet sind) zur
individuellen Weiterbildung der Mitarbeiter.
Derzeit umfasst das Sogeform-Angebot

78 Schulungen, darunter auch einige in
Zusammenarbeit mit dem Fortbildungstrager
Afpa, die durch Anerkennung erworbener
Kompetenzen zu einem Abschluss fihren.
Sogeform verfugt diesbeziglich iber

die Zulassung zur Ausbildung von
Maschinenfahrern.”
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Schulungsstunden nach
Arbeitnehmergruppen

W Fihrungskrafte

18% Mittlere Ebene

[ Gewerbliche Mitarbeiter

I Art der Schulungen

45%

W Technik W DV

W Arbeitsschutz W Verw./RW/
Qualitat BWL/Recht
Umwelt Sprachen

¥ Management Sonstiges

bewirtschaftung einzurichten, um die Mitarbeiter schneller und
konsequenter fir die seit der Fusion zwischen VINCI und GTM ein-
gefuhrte verstérkte Service-Orientierung qualifizieren zu konnen.

Pravention, Sicherheit

m Gewadhrleistung der Sicherheit
und Gesundheit aller Mitarbeiter

Weil jede Baustelle anders ist und im Hoch- und Tiefbau mal
hoch oben, mal unter der Erde gearbeitet wird, sind die Baube-
rufe mit Risiken verbunden. Pravention ist daher ein standiges
Anliegen und unmittelbarer Ausdruck des hochsten aller
Unternehmenswerte, dem ganz besondere Aufmerksamkeit zu
widmen ist. Schwerpunkte der Konzernpolitik in diesem Bereich
sind Schulungen zur Risikovermeidung und Manahmen am
Arbeitsplatz, aber auch Kommunikation und Eigenverantwortung.
Dank der aktiven Praventionspolitik der Eurovia konnte die
Arbeitsunfallhdufigkeit innerhalb von zehn Jahren halbiert
werden. Dies ist das Ergebnis von Methoden und Initiativen, in
die alle Mitarbeiter eingebunden sind: Sicherheitsbegehungen
(zehn Mal pro Jahr) durch die Baustellenverantwortlichen, syste-
matische Sicherheitsaudits, Auswertung aller Unfallmeldungen
mit regelmaRiger Bekanntgabe relevanter Informationen sowie
Veranstaltung eines Sicherheitswettbewerbs, bei dem jedes Jahr
die Unternehmen mit den besten Praventions- und Sicher-
heitsleistungen auszeichnet werden.

VINCI Construction Grands Projets und Sogea Construction haben

Haufigkeit™ der Arbeitsunfélle in Frankreich

Schweregrad® der Arbeitsunfalle in Frankreich

Fihrungs-  Mittlere  Gewerbliche Fihrungs-  Mittlere  Gewerbliche

krafte Ebene Mitarbeiter ~ Gesamt krafte Ebene Mitarbeiter ~ Gesamt
Konzessionen Konzessionen
(ohne Flughafensektor) 0 10 23 14 (ohne Flughafensektor) 0,1 0,9 1,4 1,0
Flughafensektor 0 20 165 151 Flughafensektor 0 11 8,4 1,7
Energietechnik 6 9 46 25 Energietechnik 0,1 0,5 2,1 1,1
Stralenbau 1 10 38 26 Stralenbau 0 0,5 2,8 1,9
Bau 3 15 64 39 Bau 0,2 1 4,4 2,7

“ Zahl der Arbeitsunfalle mit Arbeitsausfall /Zahl der effektiv geleisteten

Arbeitsstunden x 1 000 000

“ Zahl der Ausfalltage/zahl der effektiv geleisteten Arbeitsstunden x 1000




Ende 2002 das umfangreiche Sicherheitsprogramm ,La Sécurité
d’abord !” (,0berste Prioritat: Sicherheit!”) gestartet, um die Zahl
der Baustellenunfdlle durch breit angelegte Praventivmalinahmen
zu reduzieren. Das Programm beruht auf dem aktiven Engagement
der mittleren Fihrungsebene und einer Sicherheitscharta mit
funf Grundregeln und zwanzig Verpflichtungen. Es beinhaltet
auch die Erarbeitung von Methoden und Informationstrégern, die
ab 2003 an allen Standorten und Baustellen zur Verfiigung
stehen werden.

Die Sicherheitsanstrengungen der Konzernunternehmen wurden
2002 durch mehrere Preise gewdirdigt: Sicherheitspreis des
franzosischen Erdbaufachverbands fur GTM Terrassement; der
durch die Société industrielle de I'Est vergebene grolSe Sicherheits-
preis 2002 fur die Eurovia-Niederlassung Briey (auf Vorschlag der
ortlichen Krankenkasse); 3. Preis des Renault-Sicherheits-
wettbewerbs fir das VINCI Energies-Unternehmen GT Grand-
Couronne; und der im Dezember 2002 verliehene Sicherheits-
preis des franzosischen Tiefbauverbands fir Gauthier SA (Sogea
Construction) in der Kategorie der Unternehmen mit weniger
als 50 Beschaftigten. Im Rahmen des Serce-OPPBTP-Sicherheits-
wettbewerbs 2001 wurden ferner am 21. 5. 2002 zehn
Unternehmen der Sparte VINCI Energies ausgezeichnet.
Sicherheitserziehung, Kommunikation, Transparenz und das
Anschlagen der Sicherheitsergebnisse auf den Baustellen haben
sich als effiziente Instrumente zur Verbesserung der Sicherheit
in der Praxis erwiesen.

Im BemUhen um Transparenz und Kommunikation Gbermittelt
die Firma SDEL Alsace (VINCI Energies) ihren wichtigsten Kunden
jeden Monat Sicherheitsinformationen Uber die Baustellen.
Nachdem im Jahr 2002 beim Brauereikunden Kronenbourg 1664
unfallfreie Tage gefeiert werden konnten, hat sich das Unter-
nehmen fir 2003 vorgenommen, 2003 Tage ohne Unfall mit
Ausfalltagen (ab Januar 1998 gerechnet) zu erreichen.

Die haufigste Todesursache bei Arbeitsunfdllen sind Verkehrs-
unfélle. Um ihre Zahl auf ein Minimum zu reduzieren, hat VINCI
zielstrebig eine aktive Praventionspolitik in Angriff genommen.
Der 2002 von der Eurovia eingefihrte MaRnahmenkatalog
Vigiroute® zielt darauf ab, den Mitarbeitern die Gefahren des
Stralenverkehrs starker ins Bewusstsein zu riicken und so die Zahl
der Unfalle zu verringern. Zehn goldene Regeln uber Verhalten
und Rucksichtnahme am Steuer wurden an alle Verbundunter-
nehmen weitergeleitet und ein Leitfaden fur Fahrzeuglenker an
alle Mitarbeiter der Gruppe verteilt. Alle Baufahrzeuglenker
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Die Sicherheit auf den Baustellen
ist eines der vorrangigen Anliegen des Konzerns.

wurden aufgefordert, eine Verpflichtung zur Einhaltung der
Praventionspolitik zu unterzeichnen.

Cofiroute hat eine dhnliche Initiative ergriffen, um die Zahl der
Unfalle, an denen Mitarbeiter der Gesellschaft beteiligt sind, inner-
halb von drei Jahren um 20% zu reduzieren. Das umfassende
Unfallverhitungs- und Sensibilisierungsprogramm enthdlt u. a.
folgende Maflsnahmen: Einrichtung eines aus Verantwortlichen
des Unternehmens bestehenden Praventionsgremiums; Analyse
der Unfall- und Gefahrdungsmeldungen; Einrichtung von Sicherheits-
indikatoren; experimentelle Nutzung von Geraten zur Aufzeich-
nung und spateren Analyse des Fahrverhaltens, wobei in einer
ersten Phase zwanzig Freiwilligen die Maglichkeit geboten wurde,
sich ihres Verhaltens am Steuer besser bewusst zu werden.

Belegschaftsaktien

Der 1995 eingerichtete Konzernsparplan Castor verzeichnete
mit einem Neuzufluss von fast 75 Millionen Euro (davon 16,5
Millionen Euro Arbeitgeberbonus) aus den Beitrdgen von rund
24 000 Anteilszeichnern auch 2002 wieder einen grof3en Erfolg.
Nahezu 40 000 VINCI-Mitarbeiter (37 702), d. h. etwa 30% der
Gesamtbelegschaft, sind im Rahmen des Belegschaftsaktien-
programms zu Anteilseignern des Konzerns geworden. Zum
31.12. 2002 hielten sie 9,1% des Kapitals von VINCI und bilden
damit heute die Anlegergruppe mit dem haochsten Kapitalanteil.
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B Wichtige Ereignisse des Jahres 2002

Das Jahr begann mit der zweiten Zeichnungstranche fir das den
Mitarbeitern der franzosischen Konzerngesellschaften offen
stehende Sparprogramm mit Hebelwirkung, Castor Avantage.
Das Interesse der Mitarbeiter ist am Ergebnis abzulesen: beinahe
20 000 Personen zeichneten Anteile, die zur Ausgabe von
insgesamt 2,9 Millionen Aktien fuhrten (1,5 Millionen im
Dezember 2001 und 1,4 Millionen im Januar 2002). Dank der
besonderen Ausstattungsmerkmale konnte sich der Gberwie-
gende Teil der Mitarbeiter (70% der Anteilszeichner sind Arbeiter
und Angestellte) am Vermdogensbildungsprogramm des Konzerns
beteiligen:

- Hebeleffekt mit Verzehnfachung der Eigenleistung

- Kapitalgarantie der Eigenleistung und 25% Rendite Uber 5 Jahre
- 72% des Wertzuwachses der gezeichneten Aktien

- Arbeitgeberbonus bis zu 150 Euro.

Nach einer ersten Kapitalerhohung im Rahmen des Beleg-
schaftsaktienprogramms fr die Mitarbeiter der deutschen und
britischen Konzernunternehmen (20071) erfolgte im April und
Mai 2002 eine weitere Aktion mit 20% Abschlag auf den Aktien-
zeichnungspreis, die diesmal auch den Beschaftigten der Nieder-
lassungen in den Niederlanden, Osterreich und Marokko zugute
kam. In insgesamt 70 Gesellschaften haben sich in den funf
Landern rund 3300 Beschaftigte (fast jeder 5. Mitarbeiter) dem
Programm angeschlossen.

Alle Informationen (ber den Konzernsparplan Castor
sind im VINCI-Intranet zu finden.
r —_— 5_ o

I Aufschliissung der Castor-Zeichner 2002

M Fihrungskrafte
Mittlere Ebene
[ Gewerbliche Mitarbeiter

39%

Im Rahmen des Konzernsparplans Castor in Frankreich erfolgten
im Berichtsjahr drei den Mitarbeitern vorbehaltene Kapitaler-
hohungen mit Aktienausgabe zu Vorzugspreisen (20% Abschlag
auf den Kurs der VINCI-Aktie) und einem Niedrigverdiener
beginstigenden, gestaffelten Arbeitgeberbonus (bei den ersten
200 Euro Einzahlung: 100% Zuzahlung), der bei 7 000 Euro Anla-
gesumme den Hochstbetrag von 1 900 Euro Zuzahlung erreicht.
Nahezu 26 400 Mitarbeiter haben im Jahr 2002 mindestens eine
Einzahlung in den Castor-Sparplan vorgenommen; das entspricht
einer Gesamteinlage von 41,2 Millionen Euro (durchschnittlich
fast 1 600 Euro pro Person) und 11,9 Millionen Euro Bonus.

In Frankreich nimmt jeder zweite Mitarbeiter (alle Ebenen)
mindestens an einem der beiden Sparplane (Castor oder Castor
Avantage) teil.

B Neues Zeichnungsangebot 2003

Ab Mai 2003 wird den Mitarbeitern der franzosischen Konzern-
unternehmen als Alternative zur Geldanlage in Castor die M6g-
lichkeit geboten, in einen Mischfonds zu investieren, der sich zu
maximal zwei Dritteln aus Schuldverschreibungen (davon héchs-
tens 10% von VINCI emittierte Schuldverschreibungen) und fur
den restlichen Teil aus Geldmarktpapieren zusammensetzen wird.
Damit kénnen sie ihre Einzahlungen (fur beide Fonds zusammen
hochstens ein Viertel der Bruttojahresvergutung) auf zwei Anlage-
formen streuen.

Die Einlagen konnen in Form monatlicher Abziige oder als auRer-
ordentliche Zahlungen erfolgen. Alles Wissenswerte dariiber kann
dem VINCl-Intranet (www.vinci.net) bzw. der Internet-Site der
kontofuhrenden Bank (www.pacteo.com) entnommen werden.




Information

o Informieren und Zuhéren

Die ehrgeizige interne Kommunikationspolitik, die VINCI nun
seit Jahren betreibt, stutzt sich auf ein umfassendes Instrumen-
tarium: regelmalige Veroffentlichungen, Intranet-Dienste und
zahlreiche Tagungen und Treffen, die von der Konzernleitung
oder den Tochtergesellschaften veranstaltet werden und einen
Beitrag zum Dialog zwischen dem Management und den
Mitarbeitern des Konzerns leisten.

Die im September 2002 veranstaltete Aktion ,VINCI Park et Vous”
(,VINCI Park und Sie”) ist ein konkretes Beispiel fir das Bemihen
des Konzerns, die Meinung der Mitarbeiter zu beriicksichtigen.
Um die Integration der Mannschaften aus den friher getrennten
Parkplatzgesellschaften von VINCI und Groupe GTM und ihr
Engagement fir das gemeinsame Vorhaben zur Entwicklung
von Dienstleistungen rund um die Marke VINCI Park zu fordern,
fanden, Region fir Region, Begegnungen zwischen den
Geschaftsfuhrern der Gesellschaft und den Mitarbeitern statt.
Den Einstieg ins Gesprach bildete dabei ein Film mit 87 Interviews,
in denen Mitarbeiter aufgefordert worden waren, ihre Meinung
und ihre Erwartungen gegentber dem Unternehmen frei zum
Ausdruck zu bringen.

Ein standiges Anliegen von VINCI ist es auch, die von den Bau-
vorhaben direkt Betroffenen laufend zu informieren und einen
Dialog mit ihnen herbeizufuhren; dies qilt insbesondere fir Ver-
kehrsinfrastrukturen, die sich besonders stark auf die Raumord-
nung und das Leben der Anlieger auswirken. In Griechenland
besuchten bereits 13 000 Personen das Informationszentrum
uber den Bau der Rion-Antirion-Bricke. Die Dauerausstellung
Uber das A86-Projekt westlich von Paris verzeichnete seit ihrer
Eroffnung im Mai 2001 zirka 28 000 Besucher. Dariber hinaus
bildet der Ausstellungsbus ,Verbindung A86" ein direktes
Bindeglied zu den Anliegern, im Bemuhen um einen aktiven
Dialog mit den Kommunalvertretern der vierzehn von den
Bauarbeiten betroffenen Gemeinden.

Auf der A28-Baustelle in Westfrankreich fihrten die Gesprache
mit értlichen Verbanden zu folgenden Malinahmen: die geplan-
ten Larmschutzwdande wurden auf das Vierfache verlangert, und
zur Minderung der Eingriffe in die Umwelt wurden Unterfuhrungen
und Durchlasse fur groRere und kleinere Tiere vorgesehen,
Absetzbecken und Feuchtzonen angelegt sowie blihende
Straucher angepflanzt. In beispielhafter Zusammenarbeit mit
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13 000 Besucher informierten sich 2002 im Infocenter iiber die neu
entstehende Rion-Antirion-Briicke in Griechenland.

dem Landschaftsarchitekten Bernard Lassus wurde dafir gesorqt,
dass sich die Autobahn vollkommen in die Landschaft integriert.

Wissenstransfer

Um das Know-how des Konzerns allen Konzernunternehmen
zuganglich zu machen, wurden die so genannten Clubs Pivots
geschaffen: Synergiegruppen, in denen die Verantwortlichen aller
Geschaftsfelder auf Ebene einer Region, eines Departements oder
eines Wirtschaftsraums vertreten sind. Bei ihren regelmaRigen
Zusammenkinften koordinieren sie konzernweite MaRnahmen
und entwickeln gemeinsame Projekte in den Bereichen Kom-
munikation, Einkauf, Innovation und Personalpolitik. Sie sind Trager
des vernetzten Managements und verringern den Management-
aufwand der betreffenden Zentralbereiche.

Anlasslich der dezentralen Einfihrung von VINCI-Belegschafts-
aktienprogrammen im Ausland wurden solche ,Clubs” auch in
Deutschland, Ungarn, Holland, Belgien, Spanien, Polen und der
Tschechischen Republik eingerichtet. Eine Neuerung war im
Berichtsjahr die Grundung von Unternehmenspartnerschaften fr
den grenziberschreitenden Austausch von Wissen, Erfahrungen
und Ressourcen. Partnervereinbarungen dieser Art wurden zwi-
schen Sogea Maroc und Sogea Rhone-Alpes, zwischen Warbud
(Polen) und Sogea-Ouest sowie zwischen GTM Terrassement und
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Sogea-Satom unterzeichnet. Weitere Partnerschaften sind in
Vorbereitung.

In den einzelnen Fachsparten werden Synergieeffekte und die
Weitergabe von Wissen durch Vernetzungsinstrumente wie zum
Beispiel die ,groupes de recherche, d'études et de progrés” von
VINCI Energies oder die ,réseaux de développement et de
progres” von VINCI Construction entwickelt.

Alle Mitarbeiter haben Zugang zum VINCI-Intranet. Sie erhalten
dort Echtzeitinformationen Gber den Konzern und kénnen allge-
meine wie auch technische Datenbanken einsehen. Das aus-
baufahige, interaktive VINCI-Intranet ist mit nahezu 200 Websites
und Intranet-Sites der Tochtergesellschaften verlinkt und mit
speziellen Suchfunktionen ausgestattet. ks fordert so die Verbrei-
tung von Wissen, die gemeinsame Nutzung von Know-how und
die ErschlieSung von Synergieeffekten.

Gesellschaftliches Engagement

M Die Konzernstiftung ,,Fondation d’entreprise
VINCI pour la Cité”

Die Konzernstiftung Fondation dentreprise VINCI pour la Cité
unterstitzte seit ihrer Grindung im Mai 2002 43 birgernahe
Initiativen und Projekte zur beruflichen Eingliederung ausge-
grenzter Personen. Die Beihilfen beliefen sich auf insgesamt
670 000 Euro, d. h. durchschnittlich 15 600 Euro pro Projekt. Um
zwischen der Gemeinwirtschaft und den Konzernunternehmen
konkrete Briicken zu schlagen, beschrénkte sich die Arbeit der
Stiftung nicht nur auf eine finanzielle Unterstitzung: jedes Projekt
wird von einem Paten ehrenamtlich betreut; die auf freiwilliger
Basis beteiligten Mitarbeiter sind von Anfang an in den Planungs-
und Entscheidungsprozess mit eingebunden und stehen bei der
Ausfuhrung mit Rat und Tat zur Seite.

Beispiele sind Beschaftigungsgesellschaften, fur die Absatz- und
spatere Anstellungsmoglichkeiten erschlossen werden; die
Vermittlung von Kommunikationskompetenzen im Rahmen von
Verbanden, die dber Kultur und Sport die soziale Integration
fordern; oder technisch und sportlich orientierte Vereine, fur deren
Teilnehmer Baustellenbesichtigungen oder Kurse organisiert
werden. Mitunter gentgt - als zugleich simple und wertvolle
Hilfe - der Blick von auRen und der Rat von jemandem, der die
Unternehmenswelt kennt, um die fir die Projekte notige
Methodik und Systematik anzuregen.

In Marseille hilft der Verein ,Kunst und Entwicklung”
den Kindern aus benachteiligten Siedlungen, sich durch Zeichnen
und Malen zu entfalten und zu verstehen, wie wichtig es ist,

- die anderen und die Umwelt zu respektieren.

Das bestatigt auch Sabine Dardillac, Mitgeschaftsfihrerin des die
Berufsintegration von Frauen fordernden Restaurantbetriebs
JFemmes de la Méditerranée” in Nimes: ,Mit Hilfe der VINCI-
Konzernstiftung konnten wir unser Projekt fortsetzen, es stand
schon auf der Kippe. Ohne die 23 000 Euro fur absolut
unerlassliche Arbeiten hatten wir es nicht geschafft. Was wir aber
vor allem zu schatzen wussten, waren die ausgezeichneten per-
sonlichen Beziehungen und die effiziente Hilfeleistung. Mit den
Kostenvoranschlagen waren wir ziemlich Uberfordert; die Rat-
schlage der Leute von VINCI und die angebahnten Kontakte haben
uns sehr geholfen. Sie haben sich wirklich for uns eingesetzt.”
Ein Drittel der 2002 initiierten Projekte erfolgte auf Betreiben und
mit Unterstitzung eines VINCI-Mitarbeiters. 2003 wird die VINCI-
Konzernstiftung sowohl neue Projekte unterstitzen als auch die
begonnenen Partnerschaften fortfihren. Ein besonders innovatives
Vorhaben ist die mindestens sechsmonatige Anstellung von
Jugendlichen aus Vorstadtgrol3siedlungen im Rahmen des
Staudammbaus in Naga Hammadi/Agypten.

Die Eurovia-Stiftung hilft ihrerseits den Kindern der einkom-
mensschwdchsten Beschaftigten durch teilweise Finanzierung
ihres Studiums bei der Vorbereitung ihrer Zukunft. 2002 wurden
135 Stipendien von je 800 Euro vergeben.
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Soziale Indikatoren

Aufschliisselung nach Arbeitnehmergruppen

Energie- Holding und
Konzessionen Y technik Y%  StraBenbau L) Bau %  Immobilien % Gesamt Y%
Fihrungskrafte 1080 5 39541 16 3346 10 6004 13 219~ 50 14603 @ 11
Mittlere Ebene 3736 18 9683 38 8703 25 16303 36 212 49 38637 30
Gewerbliche Mitarbeiter 15 929 77 11853 = 47 22843 65 23512 51 3 1 74140 @ 58
Mitarbeiter gesamt 20745 100 25490 | 100 34892 100 45819 100 434 £ 100 127380 ' 100

Der leicht unter dem Vorjahreswert liegende Anteil der Fihrungskrafte ist nicht auf eine Anderung der Mitarbeiterstruktur zuriickzufihren, sondern auf die Schaffung einer zusétzlichen
Kategorie in der mittleren Ebene (Angestellte, Fachkrafte, Vorarbeiter, Meister).

Aufschliisselung nach Art des Arbeitsverhéltnisses
. _______________________________________________________________________________________________________________________________________|

Energie- Holding und
Konzessionen Y technik =~ %  StraBenbau Yo Bau %  Immobilien % Gesamt %
Unbefristet 19 405 94 24304 95 32776 =~ 94 39785 @ &7 418 9% 116688 92
Befristet 1321 6 544 2 1641 5 5621 12 8 2 9135 7
Lehrlinge 19 0 642 3 475 1 413 1 8 2 1557 1
Mitarbeiter gesamt 20745 100 25490 100 34892 100 45819 100 434 £ 100 127380 & 100
Ieitarbeiter 329 2 1424 6 9511 27 6081 = 13 5 1 17350 @ 14

Bei nicht wiederkehrenden Leistungen setzt VINCI auch Zeitarbeitskrafte ein.

Aufschliisselung nach Geschlecht
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________|

Energie- Holding und
Konzessionen ) technik %  StraBenbau ) Bau %  Immobilien % Gesamt %
Manner 15208 73 22464 = 88 31647 91 41626 @ 91 207 48 111152 87
Frauen 5537 27 3026 12 3245 9 4193 9 227 52 16228 13
Mitarbeiter gesamt 20745 100 25490 ' 100 34892 100 45819 | 100 434 100 127380 100

Der Frauenanteil im Konzern ist hoher als im franzosischen Landesdurchschnitt der Branche (9%).

Alter und Betriebszugehorigkeit
. _________________________________________________________________________________________________________________________________|

Altersdurchschnitt Durchschnittliche Betriebszugehdrigkeit
Energie-  StraBen- Holding und Energie-  Strafen- Holding und

Konzessionen  technik bau Bau Immobilien ' Gesamt Konzessionen technik bau Bau  Immobilien ~Gesamt
Fihrungskrafte Mdnner 42,8 41,0 425 426 454 42,2 81 104 13,2 119 125 © 11,6
Fihrungskrafte Frauen 394 36,3 393 393 40,3 38,5 6,9 78 1,3 10,6 9,0 9,3
Mittlere Ebene Manner 388 39,4 40,0 40,7 43,0 40,0 73 106 11,7 9,2 141 10,0
Mittlere Ebene Frauen 36,1 374 39,9 382 426 383 6,1 9,0 11,4 8,7 12,7 9,3
Gewerbliche
Mitarbeiter Manner 37,7 40,0 420 44 54,7 | 40,7 40 121 1,7 9,8 28,0 9,9
Gewerbliche
Mitarbeiter Frauen 39,0 41,4 395 380 - 391 3,9 7,9 6,9 51 — 4,4
Mitarbeiter gesamt 383 396 41,5 M1 434 404 47 11,0 11,7 9,8 12,4 9,8
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Zugdnge Frankreich
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________|

Energie- Holding und

Konzessionen L) technik Y StraBenbau % Bau % Immobilien Y Gesamt %
Unbefristete Vertrage 755 12 1803 | 54 1066 = 27 3161 57 34 60 6819 36
Versetzungen 56 1 385 12 181 5 425 8 119 1058 6
Neueinstellungen 1 0 102 3 120 3 142 3 0 0 365 2
Befristete Vertrage 4942 19 562 =~ 17 613 = 16 13131 24 12 2 7442 39
Umgruppierungen 508 8 475 14 1959 | 50 461 8 0 0 3403 18
Mitarbeiter gesamt 6262 100 3327 @ 86 3939 | 100 5502 100 57 100 19087 100

Im Bereich Konzessionen ist infolge der Saisonalitdt der Geschaftstatigkeit und einer starken Personalfluktuation der Anteil der befristeten Vertrage relativ hoch. Im Berichtsjahr wurden 15%
der befristeten in unbefristete Arbeitsvertrage umgewandelt. Die Zeile "Umgruppierungen” erfasst die Beschéftigten der neuen Arbeitnehmergruppe auf mittlerer Ebene.

Abgange Frankreich
. _________________________________________________________________________________________________________________________________________________________|
Energie- Holding und

Konzessionen % technik %  StraBenbau Y% Bau %  Immobilien % Gesamt Y%
Interne Versetzungen 183 3 29 1 126 3 367 7 34 40 1139 6
Kiindigungen 381 6 969 = 25 716 17 1068 20 13 15 3147 16
Ende befristeter
Arbeitsvertrage 3997 60 453 12 404~ 10 769 14 13 15 5636 28
Ende der Baustelle 126 2 5 0 24 1 930 17 0 0 1085 5
Ruhestand 47 1 76 2 168 4 231 4 1 1 523 3
Betriebsbedingte Entlassungen 25 0 165 4 133 3 80 1 0 0 403 2
Sonstige Entlassungen 297 4 508 - 13 572 0 14 822 15 22 26 2221 1"
Sonstige Grinde 1640 24 1284 33 1978 = 48 1200 22 2 2 6104 = 30
Mitarbeiter gesamt 6696 100 3889 100 4121 100 5467 100 85 100 20258 100

Die Zeile ,Sonstige Grinde” enthalt die Umgruppierungen aufgrund der Hinzufigung einer neuen Arbeitnehmergruppe in der mittleren Ebene zum Zeitpunkt der Datenerfassung.

Fehlzeiten Frankreich
.|

Energie- Holding und

in Kalendertagen Konzessionen Y% technik Y%  StraBenbau % Bau %  Immobilien ) Gesamt %
Krankheit 85312 49 175666 = 62 308408 66 297541 66 1707 = 70 868634 63
Arbeits- und Wegunfélle 41144 = 23 29608 10 54660 12 77825 17 12 0 203249 @ 15
Berufskrankheiten — 0 2609 1 5365 1 5089 1 0 0 13 063 1
Sonstige Grinde 49369 = 28 7599 26 99581 21 72678 16 722 30 298346 21
Gesamt 175825 100 283879 100 468014 100 453133 = 100 2441 1 100 1383292 100
Krankheitsbedinge

Fehltage pro Mitarbeiter 4 7 9 6 4 7

Die krankheitsbedingten Fehlzeiten betragen je Mitarbeiter im Durchschnitt eine Woche.
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STELLUNGNAHME UBER DIE VERFAHREN ZUR KONSOLIDIERUNG DER SOZIALEN INDIKATOREN

An die Generaldirektion des VINCI-Konzerns

Im Rahmen einer neuen Phase Ihres Engagements fir nachhaltige Entwicklung haben Sie uns, wie vereinbart, zum ersten Mal mit
den nachstehend beschriebenen Prifungshandlungen beziglich der Verfahren zur Konsolidierung der sozialen Indikatoren des
Konzerns (,Verfahren”) beauftragt. Die Verfahren wurden von VINCI erstellt und kénnen in der Personalabteilung der
Verwaltungszentrale eingesehen werden.

1. Wir haben die Verfahren nach Mallgabe der von der Global Reporting Initiative im Juni 2000 herausgegebenen
,Leitlinien fur die Erstellung von Berichten Uber die nachhaltige Entwicklung” gepruft.

2. Ergdnzend zu unserem Kenntnisstand uber die Verfahren haben wir am Hauptsitz des Konzerns Gesprédche gefthrt.

3. Desgleichen haben wir Gesprache mit den fir die Umsetzung und Uberwachung der Anwendung der Verfahren verantwortlichen
Personen in den Zentralen von acht Konsolidierungsuntergruppen™ gefthrt.

Die durchgefuhrten Prafungen veranlassen uns zu folgenden Feststellungen:

* Die Verfahren wurden in Anlehnung an die ,Leitlinien” der Global Reporting Initiative erstellt.

* Die Verfahren wurden an die verschiedenen Konsolidierungsuntergruppen weitergeleitet. s ist jedoch auch die systematische
Weiterleitung an alle fur die Erfassung der Basisdaten zustandigen Einheiten zu gewahrleisten.

« Vorbehaltlich einer Verstarkung der Kontrollinstrumente auf Ebene der Zwischenkonsolidierungsstufen haben wir anlasslich unserer
Besuche keine nennenswerten Abweichungen in Bezug auf die Anwendung der Verfahren festgestellt.

Da die oben genannten Verfahren weder ein Audit noch eine begrenzte Prifung nach den internationalen Prifungsnormen

darstellen, kann fur den Gesamtkonzern keine Gewahr Uber die richtige Anwendung der Reportingverfahren oder die Richtigkeit
und Vollstandigkeit der in diesem Bericht veroffentlichten Informationen gegeben werden.

Neuilly-sur-Seine, den 25. 3. 2003

Deloitte Touche Tohmatsu Deloitte & Touche
Human Capital
Thierry Benoit Philippe Gasparetto

“ Eurovia, VINCI Park, Sogea Construction, GTM Construction, VINCI Construction Filiales Internationales, VINCI Construction Grands Projets, Freyssinet, VINCI Energies
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Lagebericht des Verwaltungsrates

Ergebnisse 2002

Trotz der weniger gunstigen operativen Bedingungen verbes-

serte VINCI 2002 erneut seine Ergebnisse. Die gute Konzernleis-

tung leitet sich aus folgenden Faktoren ab:

* Verbesserung der operativen Margen in den meisten Ge-
schaftsfeldern als Ergebnis der konsequent betriebenen Auslese
in der Auftragsakquisition

Umsatz

Der Konzernumsatz erhéhte sich 2002 gegentber dem hohen
Vorjahresniveau um 2% auf 17,6 Milliarden Euro.

600 Millionen Euro Umsatz waren durch Struktur- und Wech-
selkursdifferenzen bedingt; zu nennen sind insbesondere die
jungsten Neuzugénge zur Verstarkung der Konzernprasenz im
Ausland im Dienstleistungsbereich (ganzjahrige Konsolidierung
der Firma WFS, amerikanischer Marktfuhrer bei Flughafendiensten,
im Vergleich zu nur einem Quartal in 2001; TMS, europdischer
Anbieter von automatisierten Produktionssystemen fur die
Automobilindustrie; Crispin & Borst, britisches Unternehmen auf
dem Gebiet der Gebaudewartung). Bei konstanter Struktur ergab
sich ein Umsatzrickgang um 1,6%, hauptsachlich aufgrund der
ricklaufigen Aktivitaten im franzosischen StrafRenbau.

Diese Umsatzentwicklung spiegelt das interne Wachstum der
Sparte Konzessionen und Dienstleistungen und - nach den
Rekordleistungen mehrerer Unternehmen im Vorjahr - ein
unverandert hohes Niveau in den Geschaftsfeldern des Bau-
sektors wider.

Mit 10,3 Milliarden Euro reduzierte sich der in Frankreich erzielte
Umsatz bei konstanter Struktur um 3,2% - hauptsachlich auf-
grund der rickldufigen Marktentwicklung im Stralsenbau (-9%).
Im Ausland erwirtschaftete VINCI 7,3 Milliarden Euro, das sind
41% vom Gesamtumsatz (gegeniber 38% im Vorjahr). Bei
einem Leistungsanstieg von insgesamt 2,1% in Deutschland
konnte der Erfolg im Facility Management den 4%igen Umsatz-
rickgang der Sparten Energietechnik und Strallenbau wettma-
chen. Ohne Deutschland erhéhte sich der Auslandsumsatz bei
konstanter Struktur um 0,7%.

B Konzessionen

Die Wachstumstrager der Sparte VINCI Concessions waren im
Geschdftsjahr 2002 insbesondere die ganzjahrige Konsolidierung
der Firma WFS und die dynamische Entwicklung der Auto-
bahngesellschaft Cofiroute. Mit 1,85 Milliarden Euro stieg der

 Wachstum der Sparte Konzessionen und Dienstleistungen

« standige Anpassung der operativen Strukturen zur Optimierung
der Kosten

* Sanierung der defizitaren Bereiche, u. a. in Deutschland

* gelungene Integration der jingsten Zukaufe.

Spartenumsatz im Vorjahresvergleich bei realer Struktur um
26,6% und bei konstanter Struktur um 5%.

Cofiroute verzeichnete einen Umsatzanstieqg um 6,2% auf
787 Millionen Euro, der im Wesentlichen auf die Zunahme des
Verkehrsaufkommens von qut 2% (bei konstantem Autobahnnetz),
die Eroffnung der im Vorjahr fertig gestellten Autobahnabschnitte
sowie Gebihrenanhebungen zurickzufihren war.

VINCI Park erzielte 484 Millionen Euro Umsatz; bei konstanter
Struktur wurden somit, vor allem durch den fortgesetzten
Geschaftsausbau im Ausland, 2,4% mehr erwirtschaftet als 2001.
In Frankreich hielt sich die Leistung auf Vorjahresniveau. Der
konjunkturelle Rickgang zu Beginn des Jahres (Prasident-
schaftswahlen in Frankreich, Euroumstellung, 11. September)
wurde durch die Erholung im zweiten Halbjahr ausgeglichen.
Der Auslandsumsatz von VINCI Park stieg um 8,7%.

Bei den Flughafendiensten (486 Millionen Euro Umsatz)
bestatigte die Firma WFS ihre Aufwartsentwicklung. Trotz einer
nach wie vor schwierigen Konjunktur im Flugsektor gelang es ihr,
den Umsatz (392 Millionen Euro) gegentber dem Vorjahr leicht
7u verbessern.

Die Ubrigen Infrastrukturkonzessionen verzeichneten einen Ein-
nahmenanstieg um 22% auf 94 Millionen Euro, der hauptséch-
lich der guten Leistung des Stade de France und der Mitte des
Jahres erfolgten Verkehrsfreigabe der kompletten Autobahn-
strecke Chillan-Collipulli zu verdanken war.

B Energietechnik

VINCI Energies erzielte einen Umsatz von 3 Milliarden Euro.
EinschlieRlich Neuzugangen (hauptsachlich TMS) erhéhte er sich
um 6,7%; bei konstanter Struktur konnte der Riickgang auf 0,9%
begrenzt werden.

Der 1,2%ige Umsatzanstieg in Frankreich beweist die solide
Basis der traditionellen Geschéftsfelder von VINCI Energies in
den Bereichen elektrische Energietechnik sowie Klimatechnik




und Brandschutz. Im Ubrigen hat es VINCI Energies durch Streu-
ung des Angebots fur die Industrie und Starkung der Wartungs-
und Serviceleistungen verstanden, der konjunkturbedingten
Investitionsverlangsamung in diesem Kundensegment zu
begegnen. Im Telekommunikationssektor zeichnet sich infolge
des neuen Infrastrukturbedarfs der Mobilfunkbetreiber eine
Erholung ab.

Der Auslandsumsatz der Sparte fiel bei konstanter Struktur um
6,5% niedriger als im Vorjahr aus, vor allem aufgrund der
nach wie vor schwierigen Lage in den Hauptgeschéftsgebieten
Nordeuropa (vornehmlich Schweden und die Niederlande) und
Deutschland.

Trotz harter Konkurrenz im Automobilsektor verbesserte die neue
Spartentochter TMS (seit dem 1. 1. 2002 im Konsolidierungskreis)
mit 229 Millionen Euro Umsatz ihre Marktanteile; daftr Ausschlag
gebend war die dynamische Geschaftsentwicklung mit Erschlie-
ung neuer Kundensegmente in Spanien.

H Straenbau

Die Leistung der Eurovia reduzierte sich im Berichtsjahr - Uber-
wiegend in Frankreich - um 5,3% auf 5,2 Milliarden Euro.

Die 9%ige UmsatzeinbulSe in Frankreich resultierte aus der
Ruckentwicklung des franzosischen Gesamtmarkts nach zwei
auergewohnlich leistungsstarken Jahren. Umsatzreduzierend
wirkten auch das unginstige Wetter zu Beginn des Jahres und
im letzten Quartal sowie die anhaltende Fokussierung auf die
Marge und nicht auf Umsatzziele. Deshalb waren bereits 2001
Umstrukturierungen zur Straffung der operativen Strukturen,
der Zentralbereiche und der Investitionspolitik durchgefthrt
waorden.

Der Auslandsumsatz blieb mit 2,3 Milliarden Euro unverandert.
In Deutschland setzte die Firma Teerbau in einem nach wie vor

konjunkturanfalligen Umfeld ihre bewusste Umsatzreduzierung
(-4,3%) weiter fort. Ohne Deutschland verzeichnete die im Aus-
land erzielte Leistung einen leichten Anstieg auf 1,6 Milliarden
Euro (+1,7%), wobei die rege Geschaftstatigkeit in Grofsbritan-
nien, in der Tschechischen Republik und in Kanada den Rickgang
in den USA und in Spanien wettmachen konnte.

H Bau

7,35 Milliarden Euro Umsatz bedeuteten fir VINCI Construction
einen leichten Anstieg im Berichtsjahr (2,1% bei realer, 0,1% bei
konstanter Struktur). Einem Rickgang in Frankreich stand ein
Wachstum im Ausland gegeniber.

In Frankreich wurde eine rege Geschaftstatigkeit im Hochbau
und eine deutliche Besserung im Tiefbau (mehrere signifikante
Auftrage fur Verkehrsinfrastrukturen), im Hafenbau und in der
Umwelttechnik verzeichnet. Der Gesamtrickgang von 2,7% im
Vorjahresvergleich entspricht hauptsachlich dem 2001 fertig
gestellten Grofsauftrag fur Telia (Glasfaserverbindung Paris-
Hendaye).

Der Auslandsumsatz im Umfang von 3,5 Milliarden Euro erhohte
sich gegentber 2001 um 7,5% (+3,4% bei konstanter Struktur)
und betrug 48% vom Gesamtumsatz. Zuwachse verzeichnete
die Sparte in Grol3britannien (+10%) sowohl im Hoch- als auch
im Tiefbau (Eisenbahnverbindung London-Armelkanaltunnel) und
in Deutschland (Facility Management fir die US-Stutzpunkte).
In Afrika konnte die Leistung dank der starken Position der
Sogea-Satom trotz Fertigstellung des bedeutenden Auftrags fur
Esso in Kamerun und im Tschad auf hohem Niveau gehalten
werden. Der Bereich VINCI Construction Grands Projets verzeich-
nete schlieRlich mit einer zufrieden stellenden Erneuerung
des Auftragsbestands einen 5,2%igen Leistungsanstieq auf
626 Millionen Euro.

Umsatz nach Sparten®

2002 2001 Verdnderung 2002/2001
in Millionen Euro bei realer Struktur bei konstanter Struktur
Konzessionen 1850,7 14621 26,6% 5,0%
Energietechnik 3043,9 28519 6,7% (0,9%)
StraBenbau 5209,2 5498,4 (5,3%) (5,4%)
Bau 7350,2 7198,5 2,1% 0,1%
Holding, Sonstiges und Eliminierungen 99,8 161,5 — —
Gesamt 17 553,8 17172,4 2,2% (1,6%)

* Abgegrenzte Umsatze der jeweiligen Sparte vor Eliminierung der Umsatze mit den anderen Sparten
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Umsatz nach Regionen
2002 % vom Umsatz 2001 Veranderung
in Millionen Euro 2002,/2001
Frankreich 10317,6 59% 10601,9 (2,7%)
Deutschland 1506,7 9% 1475,8 (2,1%)
GroRbritannien 14043 8% 1116,6 25,8%
Benelux 820,6 5% 7445 10,2%
Ubriges Europa 1539,1 8% 13431 14,6%
Europa ohne Frankreich 5270,7 30% 4680,0 12,6%
Nordamerika 1005,5 6% 834,5 20,5%
Ubrige Welt 960,0 500 1056,0 (9,1%)
Gesamt 17 553,8 100% 17172,4 2,2%
EBITDA
. _________________________________________________________________________________________________________________________|]
Betrieblicher Rohertrag (EBITDA) nach Sparten
2002 % vom Umsatz 2001 % vom Umsatz
in Millionen Euro pro forma
Konzessionen 776,9 42,0% 719,1 49,2%
Energietechnik 174,8 5,7% 138,2 4,8%
StraRenbau 321,9 6,2% 365,6 6,6%
Bau 3948 5,4% 322,7 4,5%
Holding und Sonstiges (4,4) — 9,2) —
Gesamt 1664,0 9,5% 1536,4 8,9%
Betriebsergebnis

Das Betriebsergebnis stieg im Berichtsjahr um 8,9% von 980 auf
1067 Millionen Euro (nach Umbuchung der Sonderabschrei-
bungen auf Cofiroute-Konzessionen, die zuvor im Finanzergebnis
ausgewiesen wurden und nach den neuen fir die franzésischen
Autobahnkonzessionsgesellschaften geltenden Regeln nun als
betriebliche Aufwendungen zu verbuchen sind) und erreichte
eine Umsatzrendite von 6,1%, gegendber 5,7% im Vorjahr. Diese
neuerliche Verbesserung der operativen Rentabilitdt resultiert
aus der Sanierung der deutschen Niederlassungen von VINCI
Energies und der unverandert hohen Leistung aller anderen
Bereiche, einschliellich des Stralsenbaus, der trotz einer um 5%
niedrigeren Leistung ein hohes Ergebnis aufweist. Diese guten
Ergebnisse spiegeln die Strategie wider, die VINCI seit zahlreichen
Jahren beharrlich verfolgt: Fokussierung auf Ertrage und nicht auf
Umsatzziele und Entwicklung einer Angebotspalette mit hoher
Wertschépfung in allen Sparten dank einer raschen Anpassung
samtlicher Unternehmen an Marktveranderungen.

B Konzessionen

Mit 567 Millionen Euro (i.V. 525 Millionen Euro) betragt der
Beitrag der Konzessionen und Dienstleistungen zum Konzern-
betriebsergebnis 53%. Cofiroute erwirtschaftete mit 424 Millionen
Euro (54% vom Umsatz) ein im Vorjahresvergleich um 6,2%
hoheres Betriebsergebnis. Das Betriebsergebnis von VINCI Park
fiel mit 114 Millionen Euro (24% vom Umsatz) dhnlich wie im
Vorjahr aus. Der Beitrag des Bereichs Flughafendienste stieg im
Berichtsjahr - hauptsachlich infolge der Besserung bei WFS -
von 1 auf 9 Millionen Euro. Desgleichen erhéhten auch die
ubrigen Konzessionen und Dienstleistungen (Infrastrukturen
und Flughafen) ihr Betriebsergebnis um insgesamt 27% auf
22 Millionen Euro.

B Energietechnik
Nach einem Jahr, das von einem schwierigen Marktumfeld in der
Isolierung und Klimatechnik in Deutschland und Insolvenzen bei
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einigen Telekomkunden in Frankreich gepragt war, konnte VINCI
Energies im Berichtsjahr seine Marge wieder deutlich verbessern
und die Umsatzrendite von 2,5 auf 3,9% (118 Millionen Euro)
steigern. In Frankreich wuchs der Betriebserfolg um 23% auf
94 Millionen Euro (4,4% vom Umsatz, gegeniber 3,8% im
Vorjahr). Das im Ausland erzielte Betriebsergebnis erreichte mit
24 Millionen Euro 2,6% vom Umsatz.

H StraBenbau

Die Eurovia steuerte trotz einer reduzierten Leistung in Frankreich
einen hohen Beitrag zum Konzernergebnis bei: 166 Millionen
Euro (3,2% vom Umsatz). Diese gute Leistung resultiert aus der
Senkung der Strukturkosten und einer unverandert strengen
Auftragsselektion in Frankreich, wo sich die operative Marge
von 4,5% auf 4,9% vom Umsatz erhohte, sowie aus der
verbesserten Lage der Firma Teerbau in Deutschland, die fast die
Gewinnschwelle (-0,4% vom Umsatz) erreichte.

H Bau

Das Betriebsergebnis von VINCI Construction erhéhte sich im
Berichtsjahr um 6% (i.V. 34%) von 201 auf 212 Millionen Euro.
Abgesehen vom hohen Beitrag aus dem Grol3auftrag fur Esso in
Kamerun und im Tschad schlugen die selektive Auftrags-
akquisition, die Mallnahmen zur Risikokontrolle und die Partner-
schaften mit Bauherren positiv zu Buche. Die betriebliche
Rentabilitat konnte erneut von 2,8% auf 2,9% vom Umsatz-
verbessert werden.

B Sonstige Aktivitaten

Die auf Immobilienprojekte mit Vorabverkauf an Investoren
spezialisierten Tochterunternehmen Sorif und Elige erzielten ein
Betriebsergebnis von 13 Millionen Euro. Die Holdinggesellschaf-
ten verbuchten im Berichtsjahr einen operativen Verlust von
8 Millionen Euro.

Betriebsergebnis nach Sparten

2002 % vom Umsatz 2001 % vom Umsatz
in Millionen Euro pro forma
Konzessionen 566,6 30,6% 524,6 35,9%
Energietechnik 117,8 3,9% 70,1 2,5%
Strallenbau 165,7 3,2% 172,9 3,1%
Bau 2123 2,9% 201,0 2,8%
Holding und Sonstiges 49 — 11,2 —
Gesamt 1067,3 6,1% 979,8 5,7%

Nettoergebnis

Das Nettoergebnis, Konzernanteil, enthalt keine signifikanten
Einmalposten; es stieg um 5,4% von 454 auf 478 Millionen
Euro. Der Gewinn pro Aktie betragt 5,62 Euro (i.V. 5,65 Euro).
Damit wurde die Ende 20071 angekindigte Steigerung des Rein-
gewinns trotz hoherer Steueraufwendungen und Finanzkosten
im Zusammenhang mit dem Erwerb der ASF-Beteiligung erreicht.

Samtliche Sparten haben ihre Leistung gesteigert. Das Ergebnis
der Holding veranderte sich hingegen von 1 Million Euro (ein-
schlieBlich 28 Millionen Euro aus dem Veraufserungsgewinn des
Gebdudes Rueil 2000) auf -24 Millionen Euro (einschlieRlich
Steuern in Hohe von 18 Millionen Euro).

Nettoergebnis nach Sparten

2002 2001 Veranderung
in Millionen Euro pro forma
Konzessionen 169,9 163,3 + 6%
Energietechnik 75,1 46,5 +62%
StraRenbau 96,3 87,6 + 900
Bau 150,4 143,7 + 6%
Holding und Sonstiges (13,9) 12,4 —
Gesamt 4778 453,5 + 50
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Das Finanzergebnis belief sich (nach Umbuchung der Sonder-
abschreibungen auf Cofiroute-Konzessionen als betriebliche Auf-
wendungen) auf -192 Millionen Euro, gegendber -130 Millionen
im Vorjahr. Die Veranderung resultiert im Wesentlichen (50 Mil-
lionen Euro) aus der Geschaftsentwicklung im Bereich Konzes-
sionen (Kauf von TBI-Anteilen und WFS im Vorjahr, 17%ige
Beteiligung an der Autobahngesellschaft ASF im Berichtsjahr)
und Wechselkursdifferenzen (-12 Millionen Euro) infolge der
niedrigeren Dollarbewertung und der Inflationsindexierung bei
der Finanzierung der Autobahn Chilldn-Collipulli. Die negativen
Auswirkungen blieben jedoch durch die Verbesserung des
betrieblichen Cashflows der Sparten begrenzt.

AuBerordentliches Ergebnis

in Millionen Euro 2002 2001
Nettoergebnis aus VerduRerungen 24,4 56,9
Nettokosten fiir Umstrukturierungen (65,3) (17,8)
Sonstige auRerordentliche Posten 48,0 (46,0

71 (6,9)

Das auRerordentliche Ergebnis mit einem Saldo von +7 Millionen
Euro (i.V. -7 Millionen Euro) enthalt im Gegensatz zum Vorjahr
keine nennenswerten Einzelposten; die 2001 zu Buche schlagen-
den Posten waren die Abtretung der Mietkauffinanzierungsver-
trage fUr die Konzernzentrale in Rueil-Malmaison (+28 Millionen
Euro), ein Nettoertrag aus der steuerlichen Organschaft in GroR-
britannien aus friheren Geschaftsjahren (+26 Millionen Euro), die
nach den Ereignissen vom 11. September auf die TBI-Beteiligung
vorgenommene aufserordentliche Wertberichtigung (-34 Millionen
Euro) und eine zusatzliche Ruckstellung fur Pensionsverpflich-
tungen in Deutschland (-40 Millionen Euro). Der Saldo der sonstigen
aulerordentlichen Posten im Berichtsjahr (+48 Millionen Euro)
setzt sich aus der Auflésung von Rickstellungen nach Fest-
stellung eines Ertrags aus der steuerlichen Organschaft in Grol3-
britannien aus friheren Geschaftsjahren in Hohe von 35 Millionen
Euro und dem positiven Ausgang mehrerer alter Streitfalle
zusammen.

Finanzergebnis Ertragsteuern
2002 2001 in Millionen Euro 2002 2001
in Millionen Euro pro forma
Laufende Steuern (205,0) (176,7)
Nettofinanzertrage (-aufwendungen) (188,3) (153,1) Latente Steuern (18,1) (5,5)
Sonstige Finanzposten (3,8) 23,4 (223,1) (182,2)
(192,1) (129,7)

Die Steuerlast stieg durch das Auslaufen steuerlich anrechenba-
rer Verlustvortrage in Frankreich von 182 auf 223 Millionen Euro
an. Der effektive Steuersatz des Konzerns betrug somit 25,3%,
gegenuber 21,6% im Vorjahr, und liegt weiterhin unter dem in
Frankreich geltenden Ertragsteuersatz, da dem Konzern an einigen
Auslandsstandorten eine niedrigere Besteuerung zugute kam.

Ergebnis vor Steuern

2002 2001 Veranderung
in Millionen Euro 2002/2001
Nettoergebnis 478 454 +500
davon Stevern, Konzernanteil* 178 138 —
Ergebnis vor Steuern, Konzernanteil =~ 656 592 +11%

* Ohne Steuern fiir Anteile in Fremdbesitz (Cofiroute, CFE)

Goodwill-Abschreibungen

in Millionen Euro 2002 2001
Laufende Abschreibungen (64,9) (53,4)
AuRerordentliche Abschreibungen (37,4) (68,9)

(102,3) (122,3)

Die Goodwill-Abschreibungen betrugen 102 Millionen Euro.
Entsprechend den Bewertungen zum Bilanzstichtag enthalten sie
aulerordentliche Goodwill-Abschreibungen in einem Gesamt-
umfang von 37 Millionen Euro, davon 20 Millionen Euro fur die
Dredging-Firma DEME (CFE-Tochter). Im Vorjahresbetrag war
eine aulerordentliche Goodwill-Abschreibung fur die Firma WFS
in Hohe von 45 Millionen Euro enthalten. Der Konzernanteil an
den nach der Equity-Methode bewerteten Gesellschaften bertick-
sichtigt die Wertminderung der Beteiliqung von VINCI an den Flugha-
fenmanagementkonzessionen im Stuiden Mexikos (-9 Millionen
Euro), die durch die Verdoppelung der Ergebnisse (6 Millionen
Euro) der anderen Konzessionsgesellschaften (insbesondere
Lusoponte und SMTPC) zum Teil ausgeglichen werden konnte.
Die Anteile in Fremdbesitz (80 Millionen Euro) betreffen im We-
sentlichen die nicht von VINCI gehaltenen Anteile an Cofiroute
(35%) und an der belgischen Baufirma CFE (55%).
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Kapitalflussrechnung

Im Berichtsjahr wurde ein um 11% hoherer betrieblicher Cash-
flow im Umfang von 1,2 Milliarden Euro erzielt. Nach Bertck-
sichtigung der Investitionen in Sachanlagen des Geschéftsjahres
(ohne Investitionen fur Zukaufe) betrug der frei verfigbare
Cashflow 1 118 Millionen Euro, d. h. 44% mehr als im Vorjahr.
Zurckzufuhren ist dieser betrachtliche Anstieg auf eine 4%ige
Reduzierung der Nettoinvestitionen in Sachanlagen (454 Millionen
Euro) und einen um 353 Millionen Euro verbesserten Betriebs-
kapitalbedarf (nach 155 Millionen Euro im Vorjahr), wobei sich
dieser Minderbedarf Uberwiegend aus der Bausparte ableitet.
Der Rickgang der Investitionen im Konzessionsbereich (407 Mil-
lionen Euro) um 36% gegeniber dem Vorjahr erklart sich haupt-
sachlich aus der Fertigstellung der chilenischen Autobahn Chilldn-
Collipulli zu Beginn des Jahres (19 Millionen Euro, gegentber
129 Millionen Euro im Vorjahr), den geringeren Investitionen
fur die Rion-Antirion-Bricke in Griechenland (100 Millionen Euro,
gegentber 140 Millionen Euro im Vorjahr) und die dreimonatige
Unterbrechung der Cofiroute-Baustelle an der A86 (69 Millionen
Euro, gegentber 93 Millionen Euro im Vorjahr).

Die Investitionen in Finanzanlagen beliefen sich auf 1218 Mil-
lionen Euro. Dazu kam noch der Rickkauf eigener Aktien in
Hohe von 26 Millionen Euro. Abgesehen vom Erwerb von 17%
des ASF-Kapitals (1 045 Millionen Euro) betrafen die wichtigsten
Neuzugange des Berichtsjahres den Kauf von Parkraumbetrei-
bergesellschaften (50 Millionen Euro), die restlichen Anteile an
der SEN (14 Millionen Euro), die Ubernahme von Crispin & Borst
(10 Millionen Euro) und den Kauf der Energietechnikfirma Spark
Iberica (8 Millionen Euro).

Die Verduerungen beliefen sich auf 40 Millionen Euro, davon
16 Millionen Euro aus dem Verkauf von Parkpldtzen gemaf
Entscheid der franzésischen Wettbewerbsaufsicht im Anschluss
an die Fusion VINCI-GTM. Dartber hinaus bewirkte die Austibung
der Ruckkaufoption fur die Polaris-Bohrplattformen durch die
Firma Stolt Comex Seaway und die vorzeitige Rickzahlung einer
Verbriefungsaktion alter Forderungen durch die Eurovia die
Ruckfuhrung von Darlehen in Hohe von respektive 25 und
93 Millionen Euro.

Investitionen der Periode nach Sparten

in Millionen Euro Sachanlagen® Finanzanlagen Gesamt
Konzessionen 456,6 69,9 526,5
Energietechnik 93,5 23,9 117,4
StraBenbau 150,7 28,5 179,2
Bau 260,6 30,1 290,7
Holding und Sonstiges 2,9 1066,0 1068,9

964,3 1218,4 2182,7

* EinschlieRlich Investitionen im Konzessionsbereich

Bilanz

Die Nettofinanzverschuldung des Konzerns betrug zum Bilanz-
stichtag 2,5 Milliarden Euro (gegentber 2,1 Milliarden Euro im
Vorjahr). Obgleich 1 045 Millionen Euro fur die ASF-Beteiligung
aufgewandt wurden, sind die Verbindlichkeiten dank des
hohen Cashflows, der im Berichtsjahr erzielt werden konnte,
nur um 0,4 Milliarden Euro gestiegen. Ohne den Ruckkauf eige-
ner Aktien haben sie nur um 253 Millionen Euro zugenommen.
Das heildt, nahezu 80% der ASF-Anteile konnten durch den im
Berichtsjahr erzielten Cashflow finanziert werden.

Die Verbindlichkeiten der Sparte Konzessionen und Dienst-
leistungen, auf die die Gesamtfinanzverschuldung des Konzerns

entfallt, blieben mit 3 Milliarden Euro unverandert. Die von
den Spartengesellschaften erzielten Liquiditatsuberschisse
waren ausreichend, um die Investitionen des Geschaftsjahres
(insbesondere fur die Rion-Antirion-Bricke) abzudecken. In den
Ubrigen Konzernsparten erhohte sich der Nettoliquiditats-
berschuss im Berichtsjahr um 35% (von 1,2 auf 1,6 Milliarden
Euro). Die Holding- und Bautragergesellschaften reduzierten
ihre Verbindlichkeiten um 0,4 Milliarden Euro (ohne ASF-
Beteiligung).

Mit einem Eigenkapital (einschlielich Anteile in Fremdbesitz)
von 3,1 Milliarden Euro (i.V. 2,9 Milliarden Euro) und einem

88189
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gearing (Verhaltnis Fremdkapital/Eigenkapital) von 80% ist
die Finanzlage des Konzerns - auch nach der im Dezember
2002 erfolgten Kapitalherabsetzung von 195 Millionen Euro

durch den endgultigen Einzug von Aktien - nach wie vor als
auBerst solide zu bezeichnen.

Nettofinanziiberschuss (-verschuldung)

in Millionen Euro 2002 2001 Verdnderung
Cofiroute (1635,9) (1684,7) 488
VINCI Park (517,7) (507,3) (10,4)
VINCI Airports-Services (300,2) (356,5) 56,3

Sonstige Konzessionen & Holding (518,9) (359,0) (159,9)
Konzessionen (2972,7) (21907,5) (65,2)
Energietechnik, StraBenbau, Bau 1583,6 11710 412,6

Investition in ASF (1044,9) — (1044,9)
Holding und Sonstiges (246,7) (691,4) 4447

Nettofinanzverschuldung vor Eigenaktien (2 680,7) (2427,9) (252,8)
Eigene Aktien 187,8 356,2 (168,4)
Nettofinanzverschuldung (2 492,9) (2071,7) (421,2)

Die auf der Passivseite der Bilanz gebildeten Rickstellungen
fur Risiken und fur Pensionsverpflichtungen beliefen sich zum
31.12.2002 auf 2 120 Millionen Euro, gegentber 2 134 Millionen
Euro im Vorjahr (nach Umbuchung der Sonderabschreibungen
auf Cofiroute-Konzessionen in Hohe von 1 063 Millionen Euro,
die nicht mehr im Anlagevermogen bilanziert werden). Die
leichte Verringerung um 34 Millionen Euro ist hauptsachlich auf

die Auflosung von Rickstellungen fir Umstrukturierungen
zurGckzufihren. Die Wertberichtigungen erhéhten sich um
22 Millionen Euro, davon 37 Millionen Euro fur Goodwill-
Abschreibungen. Netto wirkte sich die Veranderung der
Ruckstellungen mit nur +12 Millionen Euro auf das Konzern-
ergebnis aus.

Veranderung der Riickstellungen

Sonstige
2001 Iufiihrungen Auflosungen Veranderungen 2002

Ruckstellungen fir Risiken
- betriebliche Riickstellungen 1180,0 510,4 (538,8) 16,0 1167,6
- Riickstellungen fir Umstrukturierungen 81,4 45,2 (57,4) 2,4 71,6
- sonstige passivierte Riickstellungen 400,8 13,1 (115,9) (9,3) 388,7

1662,2 668,7 (712,1) 9,1 1621,9
Pensionsverpflichtungen 472,5 178,6 (168,7) 9,4 491,8
Passivierte Riickstellungen gesamt 2134,7 847,3 (880,8) 18,5 2119,7
Wertberichtigungen (auRerordentliche, langfristige) 72,2 (50,4)

| —

Gesamtwirkung auf das Ergebnis +11,7
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Einzelabschluss

Das Ergebnis der Muttergesellschaft belief sich im Berichtsjahr
auf 338 Millionen Euro, gegentber 508 Millionen Euro im Vorjahr.
Es beriicksichtigt die 2002 vorgenommenen abschlieRenden
Malnahmen fir die im Vorjahr eingeleitete rechtliche Neuord-
nung mit klarer Gliederung in vier Konzernsparten (Fusion durch
Aufnahme von Entreprise Jean Lefebvre und GTM Participations,
Zuordnung verschiedener Beteiligungen zu den jeweiligen
Sparten, Grindung der Gesellschaft VINCI Concessions). Diese
Veranderungen schlugen mit insgesamt 136 Millionen Euro im
Ergebnis der Muttergesellschaft zu Buche.

Der Hauptversammlung der Aktionare wird vorgeschlagen, eine
Nettodividende von 1,80 Euro pro Aktie (einschliel3lich Steuerqut-
schrift: 2,70 Euro pro Aktie) auszuschitten, gegentber 1,70 Euro
pro Aktie im Vorjahr. Bezogen auf den Aktienkurs vom 31. 1. 2003
entspricht die Dividende einschlieRlich Steuerqutschrift einer
Rendite von 4,8%. Die Auszahlung erfolgt ab dem 27. 6. 2003.

Ausblick 2003

Der Auftragsbestand von VINCI (ohne Konzessionen) zum
31.12. 2002 erhohte sich mit 11,6 Milliarden Euro im Vergleich
zum Vorjahr um 7% und entspricht knapp 9 Monaten
Auslastung.

Trotz der ungewissen geopolitischen und wirtschaftlichen Lage
ist VINCI fur das neue Geschaftsjahr zuversichtlich, da sich der
Konzern auf zahlreiche Vorteile stitzen kann: ein breit gefacher-
tes Leistungsspektrum mit geringer Zyklusanfalligkeit, eine
flexible Organisation, motivierte Fihrungskrafte, eine gesunde
Finanzstruktur und einen hohen Cashflow. 2003 wird VINCI die
strategische Ausrichtung auf Leistungsfelder mit hoher Wert-

Die Gesamtausschittung an die Aktionare fur das Geschaftsjahr
2002 wird auf 142 Millionen Euro geschatzt. Das sind 8% mehr
als im Vorjahr (131 Millionen Euro).

Der Gewinnverwendungsvorschlag lautet wie folgt™

in Millionen Euro

Ausschittung an die Aktionare 141,7
Zuweisung zum Posten , Gewinnvortrag” 196,4
Jahresiiberschuss der Muttergesellschaft 338,1

“ Auf der Grundlage von 77 028 359 dividendenberechtigten Aktien zum 31. 1. 2003

Die Aufwendungen gemals Artikel 39.4 der franzosischen
Allgemeinen Abgabenordnung beliefen sich im Geschaftsjahr
2001 auf 67 359 Euro.

schopfung und qut absehbarer Ertragsentwicklung weiter vor-
antreiben; die Schwerpunkte liegen dabei auf einer umsichtigen
Entwicklung des Konzessionsbereichs und auf dem Ausbau der
Dienstleistungskomponenten in den Sparten Bau, Strallenbau
und Energietechnik.

In FortfGhrung seiner Projektauslese- und Risikomanage-
mentpolitik legt VINCI fir 2003 kein globales Umsatzziel fest.

Die Zielvorgabe ist eine weitere Verbesserung der betrieblichen
Rentabilitat in allen Geschéftsfeldern, vorrangig in den leistungs-
schwadchsten Konzerneinheiten.

Verhdltnis der Mutter- und zu den Tochtergesellschaften

Im Rahmen der Fuhrung und Kontrolle der Konzerneinheiten ist
es Aufgabe der VINCI-Holding, alle Gesellschaften zu betreuen,
an denen sie eine signifikante Beteiligung halt. Die auf Konzern-
ebene gebotenen Dienste sorgen fur eine gemeinsame Sicht-
und Vorgehensweise und Impulse, die nur durch eine zentrale
Entscheidungsgewalt gesetzt werden konnen; gleichzeitig wer-
den dadurch MaBnahmen gebiindelt, Kosten gesenkt und Ver-
fahren vereinheitlicht.

Dartber hinaus bringt die Groke und Bekanntheit von VINCI
den Tochtergesellschaften Vorteile, die ihnen als eigenstandige

Firmen oder bei Zugehdrigkeit zu einem kleineren Unterneh-

mensverbund nicht zugute kamen.

Inhalt und Art der Leistungen und Vorteile, die VINCI seinen

Tochterunternehmen bietet, erstrecken sich auf folgende

Bereiche:

* Mitwirkung der VINCI-Konzernleitung und der zentralen Fach-
bereiche an der Erstellung der Strategie und an den Kauf- und
Verkaufsentscheidungen der Tochtergesellschaften, Mana-
gement der Beziehungen zu den Partnern der Tochterun-
ternehmen im In- und Ausland, Erschliefung fachlicher und
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geschaftlicher Synergien zwischen Konzerneinheiten,

* Unterstitzung durch die zentralen Fachbereiche Verwaltung,
Recht, Personalwesen, Finanzen und Kommunikation, insbe-
sondere fir folgende Belange:

- Information Uber allgemein-, steuer- und arbeitsrechtliche
Verordnungen, Gesetze und Entscheidungen

- Unterstitzung bei der Erstellung von Vertrdgen jeder Art

- Festlequng und Uberwachung der Versicherungspolitik

- Rat und Unterstitzung in Steuerangelegenheiten

- Beratung in Bezug auf das geltende Arbeitsrecht und allge-
meine Probleme der Arbeitgeber /Arbeitnehmer-Beziehungen

- Personalpolitik

- Beratung bei Fort- und Weiterbildungsmalsnahmen

- Festlequng eines gemeinsamen Rechnungs- und Finanzinfor-
mations- und Controllingsystems und Unterstitzung beim
Betrieb dieses Systems

- Beziehungen zu Banken und Finanzinstituten, Unterstitzung im
(ashmanagement und bei der taglichen Abwicklung von Zah-
lungsflissen im Rahmen einer speziellen Vereinbarung

- Finanz-, Rechnungslegungs- und Managementberatung, Pri-
fung von Investitionsvorhaben

- Ermittlung des Kapitalbedarfs und der Finanzierungsmittel

- statistische und wirtschaftliche Informationen

Wertschépfung

Wertschopfung entsteht dann, wenn das fir den Betrieb ein-
gesetzte Kapital eine die Kapitalkosten (WACC) Ubersteigende
Rendite (ROCE) abwirft, die ausgehend vom Buchwert berech-
net wird.

Die Gesamtkapitalrendite (ROCE) ergibt sich aus dem operativen

Gesamtkapitalrendite (ROCE)

- Sekretariatsdienste bei Aufsichts-/Verwaltungsratssitzungen,
Hauptversammlungen sowie in den AulRenbeziehungen

- Beratung und Unterstitzung bei Fragen der Kommunikation, in
den Beziehungen zur Presse und zu den Finanzanalysten

- Organisation und Installation von EDV- und Burotechnik-
systemen

- Unterstitzung bei der Anbahnung geschaftlicher Beziehungen,
insbesondere mit Grokunden des Konzerns

* Unterstitzung durch die Zentralbereiche und Fachkrafte von
VINCI in Form von Sondereinsdtzen

* Vorteile aufgrund der Zugehdrigkeit zu einem bedeutenden
Konzern von Weltruf, wie Zugang zu Weltklassepartnern im
Einkauf, gunstige Kreditkonditionen, die Erleichterung der
Beziehungen zu den Behérden und eine héhere Attraktivitat
bei der Einstellung hochrangiger Mitarbeiter.

Als Gegenleistung fur die allgemeine Betreuung durch die
Konzernleitung und die Zentralbereiche erhalt VINCI von den
Tochtergesellschaften eine auf den konsolidierten Jahresumsatz
bezogene Umlage. Fur das Geschaftsjahr 2002 belief sich die
von den Tochtergesellschaften abgefihrte Konzernumlage auf
insgesamt 44 Millionen Euro.

Ergebnis nach Steuern (NOPAT) bezogen auf das mittlere ein-
gesetzte Kapital im jeweiligen Geschaftsjahr.

Der WACC-Wert ist die von den Anlegern geforderte Rendite
auf die Kapitalflisse unter Bertcksichtigung der Risiko- und Illi-
quiditatskoeffizienten der VINCI-Aktie.

Das NOPAT und das im Durchschnitt eingesetzte Kapital werden wie folgt berechnet:

in Millionen Euro 2002 2001
Betriebsergebnis, einschlieRlich Sonderabschreibungen auf Konzessionen” 1067,3 979,8
Stevern® (319,4) (237,1)
Sonstiges” 14,0 24,2
Nopat 761,9 766,9
davon Konzessionen 3944 400,3
andere Sparten 3675 366,6

(1) Siehe Anhang B zum Konzernabschluss (Ziffer 2 - Anlagen des Konzessionsbereichs), Seite 112
(2) Auf der Grundlage des effektiven Steuersatzes des Berichtsjahres (ohne auRerordentlichen Ertrag aus latenten Steuern)

(3) Konzernanteil am Nettoergebnis der nach der Equity-Methode konsolidierten Gesellschaften und der Finanzertrage bzw. -aufwendungen (ohne Finanzierungskosten)
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in Millionen Euro

Jahresmittel 2002 Jahresmittel 2001

Immaterielle, Sach- und Finanzanlagen netto™ 8045,6 6997,0
Goodwill brutto 1519,7 1367,9
Betriebskapitalbedarf (724,6) (588,0)
Riickstellungen fiir betriebliche Risiken (1181,2) (1248,6)
Eingesetztes Kapital im Jahresdurchschnitt 7659,5 6528,3
davon Konzessionen 63120 51026
andere Sparten 1347,5 14257

* EinschlieBlich Sonderabschreibungen auf Konzessionen

Mit einer Gesamtkapitalrendite (ROCE) im Berichtsjahr von 9,9%
im Vergleich zu den auf 7,1% geschétzten gewichteten durch-
schnittlichen Kapitalkosten (WACC) ist VINCI ein in all seinen
Sparten Wert schaffender Konzern.

]

in Millionen Euro 2002 2001
ROCE 9,9% 11,7%
davon Konzessionen 6,2% 7,8%
andere Sparten 27,3% 25,7%
WACC 7,1% 7,9%

Erlduterung zur Tabelle:

* Der fur die Konzessionen ausgewiesene niedrigere ROCE-Wert
fir 2002 bedeutet keinen Leistungsrickgang, sondern ist
Ausdruck der Investitionstatigkeit in diesem Bereich. Dem
eingesetzten Kapital fUr den Erwerb des 17%igen Anteils am
ASF-Kapital und fur im Bau befindliche Konzessionen
(insbesondere A86-Tunnel bei Cofiroute und Rion-Antirion-
Bricke in Griechenland), insgesamt 2 Milliarden Euro zum
Geschaftsjahresende, stehen noch keine Ergebnisbuchungen
gegentber. Generell sind Infrastrukturkonzessionen in den

Eigenkapitalrendite (ROE)

Die Eigenkapitalrendite (ROE) ist angesichts der Verschiedenar-
tigkeit und der Besonderheiten der Geschaftsbereiche von VINCI
ein aussagefahigerer Indikator fur die Wertschopfung als der
ROCE.

Das fur Konzessionen eingesetzte Kapital kann praktisch als
Eigenkapitaleinsatz betrachtet werden, da die Verbindlichkeiten
in diesem Bereich im Wesentlichen aus Projektfinanzierungen
ohne Regress gegen VINCI bestehen. Die brigen Konzernsparten
sind im Allgemeinen wenig kapitalintensiv.

Jahren nach der Inbetriebnahme durch einen allméhlichen
Leistungs- und Ergebnisanstieg gekennzeichnet, so dass die
Gesamtkapitalrendite, solange die normale Betriebsreife nicht
erreicht ist, keinen besonders guten Indikator fur die
Rentabilitat einer Konzession darstellt.

e Im Ubrigen ist die Gesamtkapitalrendite (ROCE) im Verhaltnis
Rentabilitat/Risiko zu betrachten. Der Bereich Konzessionen
besteht aus Langzeitvertrdgen und wirft praktisch zyklus-
unabhangig regelmaliige Ertrage ab. Ein weiteres Merkmal
der Konzessionen ist der hohe Fremdkapitalanteil, um die
Eigenfinanzierung des Konzerns zu begrenzen. Der ROCE
des Bereichs Konzessionen im Geschaftsjahr 2002 ist den
gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten (WACC) dieses
Bereichs gegeniber zu stellen, die - angesichts einer niedrigeren
Risikopramie und eines héheren Verschuldungsgrads - unter
den WACC der anderen VINCI-Konzernbereiche liegen und
schatzungsweise 6% betragen.

Angesichts des hohen Gewichts der Konzessionen - im Berichts-

jahr nahezu 90% des eingesetzten Konzernkapitals (einschliel3-

lich ASF) - und der Spezifizitdt dieses Tatigkeitsbereiches ist bei
der Analyse der Gesamtkapitalrendite von VINCI somit grolSe

Vorsicht zu Gben.

Im Berichtsjahr betrug die Eigenkapitalrendite von VINCI 20,1%

und stellte sich wie folgt dar:
. ______________________________________|]

in Millionen Euro 2002 2001
Nettoergebnis des Geschaftsjahres n 478,0 4535
Eigenkapital zum 31.12.n-1 23727 1834,2
ROE 20,1% 24,7%
davon Konzessionen 10,8% 9,9%
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Risikomanagement

Operative Risiken

Projektauswahl

VINCI setzt seit mehreren Jahren auf ein konsequentes Risi-
komanagement, dessen Grundsatze bei der Projektauswahl in
Form strikter Ausleseverfahren zur Anwendung kommen. Alle
Angebote miussen, entsprechend den Weisungen des Konzern-
prasidenten nach Schwellenwerten gestaffelt, vom zustandigen
Geschaftsfuhrer, von der Generaldirektion des jeweiligen
Konzernbereichs bzw. vom VINCI-Risikobewertungskomitee
genehmigt werden. Die Budgeting-Verfahren und das Reporting-
und Controllingsystem auf Ebene der Geschaftsbereiche und der
Konzernzentrale gestatten eine monatliche Kontrolle der wich-
tigsten betriebswirtschaftlichen Kennziffern sowie eine regel-
maRige Uberwachung der von jeder Konzerneinheit erwirt-
schafteten Ergebnisse.

VINCI hat im Konzern Verfahren zur Gewadhrleistung ethischer
Geschaftspraktiken und zur Vermeidung von Korruption einge-
richtet. Sie beruhen insbesondere darauf, dass der Konzern-
prasident und das Risikobewertungskomitee ab einer gewissen
Hohe Uber jede Auftragsakquisition informiert werden: 80 Mil-
lionen Euro bei GroRprojekten im Ausland, 40 Millionen Euro im
Bau, Stralenbau und in der Energietechnik, wertunabhangig im
Immobilienprojektgeschaft. Desgleichen hat die Konzernleitung
in einer an alle Geschaftsfuhrer adressierten Rshmenmitteilung
vom 31. 1. 2001 einen Geschaftsverhaltenskodex mit Festlequng
der Grundsétze erstellt, die bei der Erteilung von Vollmachten
und bei der Auftragsakquisition (vornehmlich Grundsatze des
lauteren Wettbewerbs) im In- und Ausland zu beachten sind.

GroBprojekte

Die globale Risikoanfalligkeit von VINCI bei Grol3projekten ist im
Verhaltnis zur Konzerngrél3e gering, da sich das Leistungsspek-
trum aus einer Vielzahl kleiner Auftrage (im StralRenbau z. B.
rund 50 000 pro Jahr) zusammensetzt, die Uber zirka 2500
Niederlassungen abgewickelt werden. Dadurch erfolgt eine
Risikostreuung nach Sparten, Landern und Kundensegmenten.
Zur optimalen Risikobegrenzung konzentriert sich der nur fur
Grobauvorhaben zustandige Bereich VINCI Construction Grands
Projets ferner auf Projekte mit hoher technischer Wertschépfung,

um das Know-how des Konzerns zur Geltung zu bringen - in
Landern, in denen die Rahmenbedingungen unter Kontrolle sind.
GroRe Vorhaben werden zur Begrenzung des Risikos generell als
Konsortialprojekte ausgefihrt. Das GroRprojektegeschaft von
VINCI Construction betragt heute etwa 600 Millionen Euro, d. h.
8% des Umsatzes von VINCI Construction und 3,5% des Gesamt-
umsatzes von VINCI.

Konzessionen

Investitionen in Infrastrukturkonzessionen werden systematisch
dem Risikobewertungsausschuss von VINCI zur Genehmigung
vorgelegt. Angesichts des dafur erforderlichen Finanzierungs-
aufwands werden solche Vorhaben im Sinne einer gréfseren
Risikostreuung meist gemeinsam mit lokalen Partnern, Unter-
nehmen mit komplementdrem Know-how und Finanzinvestoren
durchgefihrt.

Immobilienprojektgeschaft

VINCI betreibt nur in duBerst geringem Umfang Bautrdgerge-
schafte und beschrankt sich dabei auf den Pariser Raum und
Ballungsraume in den Regionen. Insgesamt entfallen auf diese
Tatigkeit nicht einmal 2% des Umsatzes. Durch die gezielte
Ausrichtung auf Projektfinanzierungen mit systematischem
Vorabverkauf an spezialisierte Investoren ist der Konzern darauf
bedacht, das traditionell mit dem Projektgeschaft verbundene
Risiko auszurdumen.

Akquisitionen

Bei Firmentbernahmen geht VINCI davon aus, dass eine schnelle
Anwendung der Managementgrundsatze des Konzerns im neu
hinzugekommenen Unternehmen die Erfolgsaussichten wesent-
lich erhoht und das Risiko mindert. Daher strebt VINCI stets
Mehrheitsbeteiligungen und die Kontrolle der Geschaftsfihrung
an. Alle Kauf- und Verkaufsvorhaben werden der Konzernleitung,
die signifikantesten Projekte dem Investitionsausschuss des
Verwaltungsrates vorgelegt.
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Marktrisiken (Verschuldung, Zins- und Wahrungsrisiken)

Siehe Anmerkung 28 und 29 im Anhang zum Konzernabschluss, Seite 136-139

Industrie- und Umweltrisiken

Die mit den Aktivitdten von VINCI verbundenen Industrie- und
Umweltrisiken sind relativ begrenzt. Der Konzern achtet streng
auf die Einhaltung der verschiedenen nationalen und internatio-
nalen Vorschriften, die bei der Ausubung seiner Tatigkeiten als
Mindestanforderungen gelten.

Darber hinaus haben die Konzernunternehmen eine Qualitats-,
Sicherheits- und Umweltpolitik entwickelt, die VINCI zu einem
Vorreiter auf diesem Gebiet macht. Wie zielstrebig die VINCI-
Unternehmen hier vorgehen, belegen einige Beispiele: dreifache

Rechtliche Risiken

Die von einer Vielzahl von Unternehmen ausgefthrte Tatigkeit
von VINCI reicht vom Betreiben von Bauwerken (Parkhauser,
Autobahnen, Briicken, Tunnel, Flughafen) Gber die Errichtung
und Instandhaltung 6ffentlicher und privater Bauten, die Her-
stellung von Straenbaustoffen, die Montage und Wartung
elektro- und kommunikationstechnischer Einrichtungen bis zur
Erbringung von Serviceleistungen fUr die genannten Aktivitaten.

Versicherungspolitik

Anfang 2000 fihrte VINCI eine der neuen Konzerngrole
entsprechende Risikomanagement- und Versicherungspolitik
ein, die die jeweils mit den Aktivitdten in den einzelnen Sparten
verbundenen Risiken und das Selbstbehaltpotenzial bei gangigen
und aulBergewahnlichen Schadenfallen bertcksichtigt. Durch die
operative Neugliederung aller Leistungen in vier klar abge-
grenzte Bereiche war es moglich, speziell auf die jeweiligen
Geschéftsfelder abgestimmte Basisversicherungsprogramme -
zusatzlich zu dem auf Ebene der Holding VINCI SA abgeschlos-
senen, allen Konzerngesellschaften zugute kommenden Versi-
cherungspaket Gber die zuvor angesprochenen Deckungssum-
men und Konditionen hinaus - zusammenzustellen.
Angesichts des Gesamtrahmens, fir den die Deckungszusagen
gelten, werden sie hier in zusammengefasster, konsolidierter
Form dargestellt.

Beschreibung der abgeschlossenen Versicherungsvertrage
Der dem Konzernbedarf angepasste Versicherungsschutz umfasst
im Wesentlichen Haftpflicht- und Schadenversicherungen.

Zertifizierung nach 1SO 9001, 1SO 14001 und BS 8800 bei GTM
Construction; Sicherheitshandbuch, Aktion ,saubere Baustelle”
und Umweltvertraglichkeitsplanung bei Sogea Construction; und
fortlaufender Rickbau von Steinbrichen bei Eurovia.

Gemal dem Prinzip der nachhaltigen Entwicklung arbeitet
der Konzern derzeit an Umweltindikatoren mit dem Ziel, diese
Malnahmen auf Dauer zu verankern (siehe auch ,Umwelt-
performance”, Seite 65-69).

Demzufolge unterliegt der Konzern einer Vielzahl komplexer
und je nach Ausfuhrungsort und Tatigkeitsbereich unterschied-
licher Vorschriften, insbesondere den im In- und Ausland gel-
tenden Bestimmungen des Vertragsrechts, des 6ffentlichen und
privaten Vergaberechts und der fUr das Baugewerbe geltenden
Haftpflicht.

* Die Haftpflichtversicherungen genigen den jeweiligen
rechtlichen bzw. vertraglichen Landesvorschriften oder,
erganzend dazu, dem zusétzlichen Versicherungsbedarf des
jeweiligen Unternehmens. Sie enthalten hauptsachlich De-
ckungszusagen fir Schadenersatzleistungen bei Eintritt unbe-
absichtigter Drittschaden, fur die der Konzern haftpflichtig ist,
insbesondere fr:

- Personen-, Sach- und immaterielle Schéden (allgemeine
Haftpflicht)

- Bauschaden nach erfolgter Ubergabe (Zehnjahres-Bau-
haftung)

- durch Kraftfahrzeuge und Baumaschinen verursachte Unfalle
(Kfz-Haftpflicht)

- Umweltschaden (Umweltschadenhaftpflicht)

- Luftfahrtschaden (Luftfahrthaftpflicht)

- Tatigkeiten der Organmitglieder und Manager (Manager-
haftpflicht).

* Die diversen Schadenversicherungen dienen zur Deckung
der Vermogenswerte und der Betriebsausstattung des Konzerns
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einschlieRlich unfertiger Bauwerke; der Versicherungsschutz

umfasst entweder auf Ebene des Konzerns oder der Tochter-

gesellschaften vornehmlich:

- Bauwerke (Baustellenvollkaskoversicherungen)

- Gebaude und Grundsticke (kombinierte Versicherungen als
Eigentimer/Mieter)

- Baumaschinen, Schiffe etc. (Bruch-, Kasko-, Motorschaden-
versicherunq)

- Treuhandvermogen.

Ziel ist die Deckung von den Unternehmen entstehenden Wert-
verlusten bei Eintritt unbeabsichtigter Schaden ungeachtet
der Verschuldensfrage. Die Deckungszusagen (Haftpflicht- und
Schadenversicherungen) wurden an die Erfordernisse der
einzelnen Sparten (Konzessionen, Energietechnik, Strallenbau,
Bau) angepasst und konnen je nach geografischem Geltungs-
bereich unterschiedlich hoch sein. Ziel der VINCI-Versicherungs-
politik ist es, ein Mindestversicherungsniveau vorzuhalten, um
bei etwaigem Uberschreiten der Basisversicherung unabhangig
vom Land, in dem das Risiko angesiedelt ist, die dariber
hinausgehende Exzedentenversicherung geltend zu machen.
Folglich gliedern sich die allgemeinen Haftpflichtpolicen, die
den Hauptteil ausmachen, in drei Hauptlinien (mit Ausnahme der
in den USA und Kanada ausgeubten Aktivitdten, fur die ein
eigenes lokales Versicherungsprogramm besteht):

- eine so genannte ,Arbeitslinie” fir gangige Schaden, die
generell auf 6 Millionen Euro pro Schadenfall und Jahr
begrenzt ist;

- eine Exzedentenlinie von 6 bis 30 Millionen Euro pro
Schadenfall und Jahr, die gegebenenfalls bei Eintreten einer
signifikanten Schadenhohe greift; diese Linie wurde bisher
noch nie in Anspruch genommen;

- eine weitere Exzedentenlinie Uber den vorgenannten Betrag
hinaus bis zu einem jahrlichen Hdchstbetrag von 150 Mil-
lionen Euro, die bei Eintritt auergewohnlich hoher Schaden
nach Inanspruchnahme der Deckungen aus den Basisver-
tragen greift. Auch diese Linie wurde bisher noch nie erreicht,
noch bestand die Gefahr, sie zu erreichen.

Fur den Bereich Flughafendienste (ground handling) besteht
weltweit (einschlieBlich USA und Kanada) eine eigene Haft-
pflichtversicherung (Luftfahrthaftpflicht) mit einem absoluten
Hochstbetrag von 750 Millionen Dollar pro Jahr. Fr die Risiken
der groben Fahrldssigkeit des Arbeitgebers nach franzosischem
Recht, die bisher Teil der allgemeinen Haftpflichtpolicen waren,
erfolgte auf Betreiben der Versicherer ab dem 1. 1. 2003 eine
Ubertragung in getrennte Schadenversicherungspolicen, in
denen u. a. das Asbestrisiko enthalten ist; die diesbeztglichen
Risiken in den derzeit tatigen Konzerngesellschaften sind gering.
Angesichts der Geschaftsfelder des Konzerns besteht ein relativ
geringes Betriebsunterbrechungsrisiko herkommlicher Art (wie
in der Industrie), da bei Unterbrechung einer Baustelle oder

einer Leistungserbringung im Allgemeinen Verzugsstrafen zur
Anwendung kommen, die als solche generell nicht durch
Versicherungen gedeckt werden; die effektiv entstandenen,
nachweislichen finanziellen Folgen fir Dritte, einschlieflich
Auftraggebern, werden durch die oben beschriebenen Haft-
pflichtversicherungen gedeckt.

Erfullungsbirgschaften werden entweder in Form von Bank-
birgschaften bestellt und fallen in diesem Fall nicht in den
Versicherungsbereich (Frankreich, Deutschland, Afrika etc.) oder
in Form eines von einem Versicherungsunternehmen gewdhrten
,Performance Bond” (USA, Kanada, Grolsbritannien etc.) Die
,Bond”-Politik des Konzerns zielt vornehmlich darauf ab, den
Bedarf der betroffenen Tochtergesellschaften zu bindeln, um
durch eine groRere Nachfragemacht bei einer kleinen Zahl von
Versicherern eine optimale Gestaltung der Konditionen und
Garantieleistungen zu bewirken.

Deckungshodhe

Aufgrund der Vielzahl der Ausstattungsmerkmale der Policen,
Spartenversicherungspakete sowie der allgemeinen Versiche-
rungsprogramme des Konzerns entsprechend den Besonder-
heiten der Geschaftsfelder und Regionen sowie der gesetzlichen
Vorschriften ist es nicht moglich, aber die obigen Angaben
hinaus die einzelnen Deckungslinien detailliert aufzuschlisseln.
Die Versicherungspolitik des Konzerns hat zum Ziel, Hohe, Inhalt
und Kosten der genannten Deckungszusagen auf folgenden
Grundlagen zu optimieren: eine fur jede Sparte oder jede
Tochtergesellschaft statistisch ermittelte Schadenquote, die
theoretische Ermittlung des grélBtmaoglichen Schadens, die
Fahigkeit des Konzerns zur Finanzierung der verschiedenen
Selbstbehalte und die Einhaltung einer Pramienhohe, die keine
signifikanten Auswirkungen auf die Wettbewerbsfahigkeit auf
den jeweiligen Markten hat.

Diese verschiedenen Parameter werden zusammen mit den
Versicherungsgesellschaften standig angepasst. Die bedeuten-
den Einsparungen, die in den letzten Jahren erzielt werden
konnten, resultieren aus einer Rationalisierung der Garantien
mit starker Bundelung der Versicherungsvertrage im Rahmen der
VINCI SA, aus der Grindung eines konzerneigenen Versi-
cherungsmaklers (VINCI Assurances) und - angesichts des seit
2001 schwierigen Versicherungsmarkts - aus der bewussten
Fokussierung auf eine geringe Zahl namhafter Versicherungs-
gesellschaften, gegentber denen ein gewisser Mengeneffekt
geltend gemacht werden kann. Die jahrlichen Aufwendungen
des VINCI-Konzerns fur Versicherungspramien werden auf
65 Millionen Euro (Frankreich und Ausland) geschatzt. Davon
fallen 40 Millionen Euro in Frankreich an und werden teilweise
an die Auslandstochter, die im Rahmen der franzosischen
Programme versichert sind, weiterfakturiert. Die restlichen
25 Millionen Euro fallen im Wesentlichen im Rahmen lokaler
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Versicherungsprogramme direkt in den USA, GroRbritannien und
Deutschland an; VINCI SA hat in diesem Fall eine Uberwa-
chungsfunktion.

Risikomanagement

Die Versicherungspolitik von VINCI geht mit einer - im Ubrigen
mit der Qualitatspolitik untrennbar verbundenen - Praventions-
politik zur Reduzierung gewohnlicher, mitunter vermeidbarer
Risiken einher. Die operativen Einheiten sind in diesen Prozess
eng eingebunden, zumal sie bei Schadenseintritt selbst den
Eigenbehalt tragen; die Hohe der Selbstbehalte wird so festge-
legt, dass sie fur die operativen Verantwortlichen einen Motiva-
tionsanreiz und fir die Versicherungsunternehmen einen Anreiz
fur ginstigere Konditionen bieten. VINCI praktiziert demnach
eine Politik hoher Selbstbehalte (z. B. 75 000 Euro pro Scha-
denfall in der Betriebshaftpflicht in Frankreich), allerdings mit
Unterschieden je nach Art der Tatigkeit und Grolse der jeweiligen

Gesellschaft. VINCI Assurances erstellt Schadenstatistiken nach
Versicherungsvertragen, die bei den jahrlichen Neuverhand-
lungen der Tochtergesellschaften mit Unterstitzung durch ihren
zustandigen Risk Manager als Bezugsgrundlage dienen.

Sollte die Schadenhaufigkeit 2003 wie im Berichtsjahr ausfallen,
erwartet VINCI bei der Erneuerung der Deckungszusagen
fir 2004 keine besonderen Schwierigkeiten auf einem Markt,
der nach den internationalen Ereignissen im Jahr 2001 nach
und nach seine Leistungskraft zurickgewinnt. Hauptziel des
Geschaftsjahres 2003 sind neben der Einbindung der nord-
amerikanischen Tochterunternehmen in die allgemeinen
Haftpflichtversicherungsprogramme auf Konzernebene oder
in ein eigenstandiges ortliches Programm mit vergleichbaren
Ausstattungsmerkmalen mehr Handlungsmoglichkeiten im
Hinblick auf das Risikomanagement im Konzern; dafir wird
gegenwadrtig die Moglichkeit der Grindung einer konzern-
eigenen Ruckversicherungsgesellschaft gepruft.

Investitions- und Forschungs- und Entwicklungspolitik

Investitionspolitik

Bei den Investitionen in Sachanlagen der Sparten Bau, Strallen-
bau und Energietechnik grindet sich die Investitionspolitik auf
den Maschinen- und Gerdtebedarf der nach geplanter Auf-
tragsentwicklung auszufihrenden Baustellen. Anlasslich der
Budgetaktualisierungen wird dieser Bedarf wéhrend des Jahres
jeweils angepasst. Die Investitionsentscheidungen bertck-
sichtigen die optimale Losung in der Abwdgung zwischen den
Instandhaltungskosten des bestehenden Maschinenparks der
Konzernunternehmen, Leasing sowie Nutzung bestehender
Rahmenvertrage. Dariber hinaus betreiben gewisse Konzern-
bereiche (insbesondere die Eurovia) ortsfeste Industrieanlagen
(Steinbriiche und Kiesgruben, Mischanlagen, Bindemittelwerke),
fur die standige Ersatzinvestitionen erforderlich sind. Die Investi-
tionsentscheidungen fUr Sachanlagen erfolgen im Rahmen der

Forschung und Entwicklung

Um dauerhaft zu wachsen, muss der Konzern standig in neue Pro-
dukte und Dienstleistungen investieren. Innovation steht im Mittel-
punkt zahlreicher Projekte in allen Sparten; dabei handelt es sich
auch um kleinere Neuerungen, die nicht unbedingt Bestandteil

bertragenen Vollmachten und des daftr von der Konzernleitung
genehmigten Gesamtbetrags unter der Kontrolle der zustandigen
Spartenleiter.

Im Bereich Konzessionen und Dienstleistungen erfolgen die
Investitionen in Sachanlagen (bei Neubau-, Erhaltungs- und
Sanierungsauftragen) generell in einem mit den Konzessions-
gebern prézise abgesteckten Vertragsrahmen.

Investitionen zur Geschaftsentwicklung werden von der Kon-
zernleitung entschieden. Insbesondere Investitionen fir neue
Konzessionsvorhaben sind dem Risikoausschuss der VINCI-
Holding vorzulegen (siehe ,Risikomanagement”, Seite 94) und
werden durch eine spezielle Vertrags- und Finanzgestaltung zur
Begrenzung des Konzernrisikos und des Finanzengagements
abgesichert.

der konzernweiten Forschungs- und Entwicklungsprogramme
sind. 2002 haben die franzosischen Konzernunternehmen mehr
als 0,1% ihres Umsatzes fur Forschung und Entwicklung
aufgewandt (siehe auch Abschnitt ,Innovation”, Seite 63 und 64).
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Soziale Indikatoren

Siehe Seite 70-80 unter ,Soziale Performance”

Ergdnzende Informationen

Beziige der Organmitglieder von VINCI im Berichtszeitraum

Die von VINCI im Berichtszeitraum an die Organmitglieder
gezahlten Gesamtbezlige und Leistungen jeder Art sowie die
Beziige und Leistungen jeder Art, die die Organmitglieder im
Berichtszeitraum von den von VINCI beherrschten Unternehmen

gemals Artikel L. 233-16 erhalten haben, sind in Anmerkung
33 des Anhangs zum Konzernabschluss (Seite 142) angegeben,
die als fester Bestandteil des vorliegenden Lageberichts gilt.

Von den Organmitgliedern im Berichtszeitraum ausgeiibte Mandate und Funktionen

Die Liste aller von den Organmitgliedern im Berichtszeitraum
ausgelibten Mandate und Funktionen ist unter Ziffer 6 des Ab-
schnitts ,Allgemeine Informationen zur Gesellschaft” (Seite 188)

angegeben, der als fester Bestandteil des vorliegenden
Lageberichts gilt.

Vereinbarungen, die besonderen handelsrechtlichen Bestimmungen unterliegen

Die mit Organmitgliedern von VINCI, mit Gesellschaften, deren
Organmitglieder auch Organmitglieder von VINCI sind, und mit
Aktionaren von VINCI, die mehr als 5% der Stimmrechte halten,

Belegschaftsaktien

Gemals Artikel L. 225-102 des Code de Commerce (franzosi-
sches HGB) wird darauf hingewiesen, dass zum 31. 12. 2002
auf die Mitarbeiter von VINCI sowie die Belegschaft der gemals
Artikel L. 225-180 des Code de Commerce mit VINCI verbun-
denen Unternehmen im Rahmen der gemals Artikel L. 443-1 bis
L. 443-9 des Code du Travail (franzosisches Arbeitsrecht) einge-

abgeschlossenen Vereinbarungen im Sinne von Artikel L. 225-38
des Code de Commerce (franzosisches HGB) sind im Sonder-
bericht der Abschlusspriifer auf Seite 158 angegeben.

richteten Konzernsparplane 7 568 378 Aktien beziehungsweise
9,1% des Grundkapitals von VINCI entfielen.

Siehe auch die den Konzernsparplénen gewidmete Ziffer 5
des Abschnitts ,Allgemeine Informationen zur Gesellschaft”
(Seite 186).

Die Abschnitte ,Jingste Entwicklung und Strategie” (Seite 10 und 11), ,Corporate Governance” (Seite 12 und 13),
,Wirtschaftliche Performance” (Seite 58-64), ,Umweltperformance” (Seite 65-69), ,Soziale Performance” (Seite 70-81)
und , Erlduterung der Beschlussvorschidge” (Seite 172 und 173) sind fester Bestandteil des Lageberichts des Verwaltungsrates.
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Sonderbericht des Verwaltungsrates

UBER DIE AKTIENZEICHNUNGS- ODER -KAUFOPTIONEN

Der vorliegende Sonderbericht, der gemals Artikel L. 225-184 des Code de Commerce (franzésisches HGB) erstellt wurde, beschreibt
den Sachstand in Bezug auf die Inanspruchnahme der durch die Hauptversammlung an den Verwaltungsrat erteilten Ermachtigung
zur Gewahrung von Aktienzeichnungs- oder -kaufoptionen.
Optionsplane fir Zeichnung oder Kauf von Aktien
|
Datum Urspriingliche Anzahl von Datum Angepasster
HV VR  Begiinstigten Optionen  Ausiibungsbeginn  Auslauftermin  Ausiibungspreis
(in Euro)
VINCI 1992 30.06.88 06.11.92 116 327 500 01.01.94 06.11.02 16,79
VINCI 1993 18.06.93 04.11.93 117 282 000 01.01.95 04.11.03 30,93
VINCI 1994 18.06.93 04.11.94 119 305 000 01.01.96 04.11.04 25,01
GTM Plan EJL — — 29 26 880 12.09.97 11.09.02 23,50
GTM 1996 — — 168 343 800 11.06.98 10.06.04 19,31
GTM 1997 — — 194 357 000 27.06.99 26.03.05 18,74
Sogeparc 1997 — — 15 35700 14.10.97 13.10.02 35,98
VINCI 1998 18.06.93 04.03.98 66 240 500 01.01.99 04.03.08 25,61
GTM 1998 — - 211 357360 25.03.00 " 24.03.06 25,41
Sogeparc 1998 — — 15 33300 14.10.98 13.10.03 39,23
VINCI 1999 Nr. 1 25.05.98 09.03.99 88 652 000 09.03.01 7 08.03.09 37,98
VINCI 1999 Nr. 2 25.05.98 07.09.99 590 1003191 07.09.01 06.09.09 42,30
GTM 1999 — — 369 692 868 24.03.01 7 23.03.07 32,93
Sogeparc 1999 — — 46 74 903 07.12.99 06.12.04 50,70
VINCI 2000 Nr. 1 25.10.99 11.01.00 40 975 000 11.01.02 10.01.10 50,00
VINCI 2000 Nr. 2 25.10.99 03.10.00 999 1767500 03.10.02 @ 02.10.10 57,00
GTM 2000 — — 355 564 120 24.01.02 7 23.05.08 35,63
VINCI 2001 25.10.99 08.03.01 3 232 500 08.03.03 07.03.11 57,00
VINCI 2002 Nr. 1 25.10.99 25.01.02 187 1883400 25.01.04 @ 17.12.12 63,65
VINCI 2002 Nr. 2 25.10.99 17.12.02 409 2500 000 17.12.04 9 17.12.12 52,90
Summe Zeichnungsplane — — 1724 12654522 — — 49,25
VINCI 1998 18.06.93 04.03.98 8 800 000 04.03.00 05.03.05 33,70
VINCI 1999 Nr. 1 25.05.98  10.05.99 3 101490 10.05.01 " 05.03.05 33,80
VINCI 1999 Nr. 2 25.05.98 07.09.99 590 2006 309 07.09.01 06.09.09 43,66
VINCI 2000 25.10.99 03.10.00 999 1767500 03.10.02 02.10.10 48,04
VINCI 2001 25.10.99 08.03.01 3 232 500 08.03.03 02.10.10 57,00
VINCI 2002 25.10.99 25.01.02 107 616 600 25.01.04 24.01.12 63,65
Summe Kaufplane — — 1255 5524399 — — 47,47
Gesamtsumme - — 1884 18178 921 — - 48,70
(1) Zwei Jahre nach der Zuteilung konnen die Begunstigten zwei Drittel der ihnen zugeteilten Optionen, drei Jahre nach der Zuteilung samtliche Optionen ausiben.
(2) Der Aktienzeichnungsplan VINCI 2002 Nr. 1 ersetzt den Aktienkaufplan VINCI 2002, der am 25. 1. 2002 vom Verwaltungsrat eingerichtet wurde. Alle Beginstigten dieses
Aktienkaufplans erhalten bei Verzicht auf ihre Kaufoptionen automatisch entsprechende Bezugsrechte im Rahmen des Aktienzeichnungsplans (gleiche Zahl von Optionen und gleicher
Preis). Zum 1. 3. 2003 hatten 187 Begunstigte (von den insgesamt 294 Beginstigten des Aktienkaufplans) diesen Tausch akzeptiert.




Die Stock Options verteilen sich auf 6 Optionsplane fir den Kauf

Die zum 31. 1. 2003 noch nicht ausgeibten 15 645 039 Optionen

und 17 Optionsplane fur die Zeichnung von Aktien (darunter  entsprechen 14,9% des verwdsserten Kapitals von VINCI. Der
5 Optionsplane fur die Zeichnung von Groupe GTM-Aktien und  durchschnittliche Ausibungspreis betragt 48,70 Euro. 67% dieser
2 Optionsplane fur die Zeichnung von Sogeparc-Aktien, die nach ~ Optionen kénnen bereits jetzt oder im weiteren Verlauf des Jahres
der Fusion durch Aufnahme von Groupe GTM (19. 12.2000) und 2003 ausgeiibt werden, 22% ab 2004 und 11% ab 2005.
Sogeparc (12.12.2001) in VINCI in Optionen fir die Zeichnung
von VINCI-Aktien umgewandelt wurden. Zum 31. 1. 2003 hatten die 8 Mitglieder des Exekutivkomitees
von VINCI gemeinsam 3 742 437 Optionen fur die Zeichnung
Jede Option gibt Anspruch auf Zeichnung oder Kauf einer VINCI-  oder den Kauf von VINCI-Aktien mit einem durchschnittlichen
Aktie. Ausibungspreis von 51,02 Euro inne.
. _______________________________________________________________________________________________________________________|]
Ausgeiibte Optionen Noch nicht In%des  Verbleibende
2002 01.01.03  ausgeiibte Optionen Davon verwdsserten Anzahl von Davon
zum 31.01.03 7um 31.01.03  Filhrungsspitze Kapitals®  Begiinstigten ~Fiihrungsspitze
VINCI 1992 29 613 0 0 — 0,0% 29 —
VINCI 1993 26174 881 73 964 — 0,1% 42 —
VINCI 1994 14 697 0 61251 — 0,1% 33 —
GTM Plan EJL 7 080 0 0 — 0,0% 1" —
GTM 1996 30 216 0 62 400 — 0,1% 55 —
GTM 1997 161 450 1800 116 700 — 0,1% 159 —
Sogeparc 1997 35700 0 0 — 0,0% 15 —
VINCI 1998 12 484 0 198 481 12219 0,2% 55 3
GTM 1998 18 100 2 400 324 500 — 0,3% 207 —
Sogeparc 1998 0 0 33300 — 0,0% 15 —
VINCI 1999 Nr. 1 45 895 0 573 062 127 401 0,5% 84 7
VINCI 1999 Nr. 2 54 221 0 923 636 230 000 0,9% 584 7
GTM 1999 18 240 0 659 628 — 0,6% 363 —
Sogeparc 1999 0 0 74 903 — 0,1% 46 —
VINCI 2000 Nr. 1 90 000 0 885 000 395 000 0,8% 39 7
VINCI 2000 Nr. 2 50 625 0 1710 375 75 000 1,6% 994 6
GTM 2000 9 840 0 545 640 — 0,5% 348 —
VINCI 2001 0 0 232 500 202 500 0,2% 3 2
VINCI 2002 Nr. 1 0 0 1883 400 770 000 1,1% 187 7
VINCI 2002 Nr. 2 0 0 2500 000 835 000 2,4% 409 8
Summe Zeichnungsplane 604 335 5081 10 858 740 2647 120 10,3% 1532 8
VINCI 1998 302 718 0 308 136 256 327 0,3% 7 4
VINCI 1999 Nr. 1 0 0 101 490 101 490 0,1% 3 3
VINCI 1999 Nr. 2 108 445 0 1847 198 460 000 1,8% 586 7
VINCI 2000 50 625 0 1710 375 75 000 1,6% 995 6
VINCI 2001 0 0 232 500 202 500 0,2% 3 2
VINCI 2002 30 000 0 586 600 — 0,6% 105 —
Summe Kaufplane 491788 0 4786 299 1095 317 4,6% 1218 8
Gesamtsumme 1096 123 5081 15 645 039 3742 437 14,9% 1673 8
(3) Das verwasserte Kapital (104 360 722 Aktien) entspricht dem Grundkapital von VINCI zum 31. 1. 03 zuziiglich der neuen Aktien, die bei Ausiibung samtlicher Aktienzeichnungsoptionen
und Umwandlung samtlicher VINCI-Wandelschuldverschreibungen (Oceane) in neue Aktien (siehe Seite 184) neu geschaffen wirden.
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Im Jahr 2002 gewdhrte Aktienzeichnungs- oder -kaufoptionen

Im Rahmen der am 25. 10. 1999 von der Hauptversammlung
erteilten Ermachtigung hat der Verwaltungsrat von VINCI mit
Datum vom 25. 1. 2002 beschlossen, 294 Fihrungskraften des
Konzerns Optionen fir den Kauf von 2 500 000 Aktien zu einem
Ausiibungspreis von 63,65 Euro zuzuteilen. Diese Optionen
laufen am 25. 1. 2012 aus.

Ferner hat der Verwaltungsrat auf seiner Sitzung vom 17. 12. 2002
eine neue Strategie fUr die Zuteilung von Stock Options be-
schlossen: angesichts der in den letzten Monaten festgestellten
erhohten Volatilitat der VINCI-Aktie und der jungsten Entwicklung
des Borsenkurses sollen kiinftig Aktienzeichnungsplane gegentber
Aktienkaufplanen den Vorrang erhalten. Es wurde aufgrund
dessen auch beschlossen, als Ersatz fur den Aktienkaufplan vom
25. 1. 2002 einen Aktienzeichnungsplan einzurichten. Den 294
Begunstigten dieses Aktienkaufplans wurden Optionen ange-
boten, die sie zur Zeichnung von Aktien berechtigen, sofern sie
auf die urspriinglich im Rahmen des Plans vom 25. 1. 2002 zu
ihren Gunsten gewahrten Aktienkaufoptionen verzichten.

Zum 1. 3. 2002 hatten 187 Begunstigte diesen Tausch akzeptiert;
dies entspricht 1 883 400 Zeichnungsoptionen.

Auf derselben Sitzung vom 17. 12. 2002 wurde dariiber hinaus
beschlossen, 409 Organmitgliedern und Fihrungskraften der
Gruppe Optionen fir die Zeichnung von 2 500 000 VINCI-Aktien
z7u einem AusUbungspreis von 52,90 Euro zu gewdhren. Aus-
lauftermin dieser Optionen ist der 17. 12. 2012.

Den Organmitgliedern gewdhrte Optionen

Im Geschaftsjahr 2002 haben die Organmitglieder von VINCI in
folgendem Umfang Optionen fir die Zeichnung bzw. den Kauf
von VINCI-Aktien erhalten:

* Antoine Zacharias wurden je 375 000 Zeichnungsoptionen mit
einem Ausubungspreis von 52,90 Euro bzw. 63,65 Euro pro
Aktie zugeteilt.

* Bernard Huvelin wurden 150 000 Zeichnungsoptionen mit
einem Ausubungspreis von 52,90 Euro pro Aktie und 175 000
Zeichnungsoptionen mit einem Ausibungspreis von 63,65 Euro
pro Aktie zugeteilt.

* Sowohl Xavier Huillard als auch Roger Martin wurden je 65 000
Zeichnungsoptionen mit einem Ausibungspreis von 52,90 Euro
pro Aktie und 70 000 Zeichnungsoptionen mit einem Aus-
ubungspreis von 63,65 Euro pro Aktie zugeteilt.

Bei ungefdhr zwei Dritteln der Optionen mit einem Aus-

ubungspreis von 52,90 Euro ist die Austbung an den Borsenkurs

der VINCI-Aktie gebunden.

Den Mitarbeitern gewdhrte Optionen

Im Geschaftsjahr 2002 hat kein von VINCI beherrschtes Unter-
nehmen Optionen zugunsten von VINCI-Mitarbeitern gewahrt.
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Im Jahr 2002 ausgelbte Aktienzeichnungs- oder -kaufoptionen

Optionsausiibung durch die Organmitglieder

Im Geschaftsjahr 2002 hat Xavier Huillard 50 909 Kaufoptionen
mit einem Ausibungspreis von 33,70 Euro pro Aktie ausgeUbt,
Bernard Huvelin und Antoine Zacharias haben jeweils 50 000
Kaufoptionen mit einem Austbungspreis von 33,70 Euro pro
Aktie ausgeUbt.

Optionsausiibung durch die Mitarbeiter

Die unten stehende Tabelle gibt Aufschluss Gber Anzahl und
Preis der Aktien, die im Geschaftsjahr 2002 mittels Ausibung
einer oder mehrerer Optionen von den zehn nicht zu den
Organmitgliedern zahlenden VINCI-Mitarbeitern mit der hochsten
gezeichneten oder erworbenen Aktienzahl gezeichnet bzw.
erworben wurden.

Art der Option  Anzahl der gezeichneten oder erworbenen Aktien Ausiibungspreis (in Euro)

Gilles d’Ambrieres Zeichnung 15 000 35,98
Jean-Louis Brault Zeichnung 9 600 19,31
Zeichnung 10 800 18,74

Michel Daveluy Kauf 10 000 63,65
Zeichnung 6 500 57,00

Kauf 6 500 48,04

Zeichnung 10 000 50,00

Zeichnung 2 667 42,30

Kauf 5333 43,66

Zeichnung 7022 37,98

Zeichnung 3055 25,61

Philippe Lemaistre Zeichnung 5091 25,61
Zeichnung 15 048 37,98

Zeichnung 15 000 42,30

Zeichnung 35 000 50,00

Zeichnung 20 000 57,00

Kauf 20 000 48,04

Kauf 30 000 43,66

Kauf 20 000 63,65

Pierre Léon-Dufour (ayants-droit) Zeichnung 7 200 35,63
Zeichnung 9 600 32,93

Zeichnung 4 800 25,41

Zeichnung 4 800 18,74

Horst Lipman Zeichnung 3698 16,79
Zeichnung 3169 30,93

Christian Péguet Kauf 100 000 33,70
Zeichnung 20 063 37,98

Kauf 1809 33,70

Kauf 66 667 43,66

Zeichnung 33333 42,30

Zeichnung 45 000 50,00

Kauf 22 500 48,04

Zeichnung 22 500 57,00

Henri Stouff Kauf 50 000 33,70
Jérome Tolot Zeichnung 7200 18,74
Jean-Etienne Treffandier Zeichnung 3169 30,93
Zeichnung 3 565 25,01

102 1103

VINCI GESCHAFTSBERICHT 2002



Konzernabschluss

Dreijahresiberblick

2002 2001 2000
in Millionen Euro pro forma® pro forma®
Konzernumsatz 17 553,8 171724 17 331,3
davon Auslandsumsatz 7 236,2 6 570,5 6641,0
% vom Umsatz 41,2% 383% 38 3%
Betrieblicher Rohertrag (EBITDA) 1664,0 1536,4 1433,9
% vom Umsatz 9,5% 8,9% 83%
Betriebsergebnis 1067,3 979,8 900,7
% vom Umsatz 6,1% 57% 52%
Ergebnis aus der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit 875,1 850,1 788,6
Nettoergebnis, Konzernanteil 4717,8 453,5 423,0
Nettoergebnis pro Aktie (in Euro) 5,62 5,65 5,42
Dividende pro Aktie ohne Steuergutschrift (in Euro) 1,809 1,70 1,65
Eigenkapital, Konzernanteil 25974 2372,7 18341
Rickstellungen fir Risiken 16279 1662,2 1950,3
Nettofinanziiberschuss (-verschuldung) (2 492,9) (2071,7) (1855,4)
Selbstfinanzierungskraft 12241 1080,7 1056,1
Nettoinvestitionen in Sachanlagen (861,4) (1109,7) (1061,1)
Nettoinvestitionen in Finanzanlagen (1188,4) (283,9) 24,8
Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt 127 380 129 499 122 070
(a) Darstellung gemaR Abschnitt B.1 (Verfahrensanderungen) und B.2 (Pro-forma-Abschliisse - Methodik) im Anhang zum Konzernabschluss
(b) 5,76 Euro pro Aktie auf Grundlage der Aktienzahl zum 28. 2. 2003 (82 910 368)
(c) Unterliegt der Billigung durch die Hauptversammlung der Aktionare




i
Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns

Anmerkungen 2002 2001 2001 2000 2000

in Millionen Euro pro forma* pro forma*

Umsatzerlose 1-2 17 553,8 17172,4 17172,4 17 331,3 14126,8
Sonstige Ertrage 890,1 1019,6 1019,6 774,3 614,8
Betriebliche Ertrage 18 443,9 18192,0 18192,0 18 105,6 14741,6
Betriebliche Aufwendungen (16 779,9) (16 655,5) (16 635,1) (16 671,7) (13 620,0)
Betrieblicher Rohertrag (EBITDA) 2-3 1664,0 1536,4 1556,9 1433,9 1121,7
Abschreibungen und Riickstellungen (596,8) (556,6) (498,5) (533,2) (399,3)
Betriebsergebnis 2-3-5 1067,3 979,8 1058,4 900,7 722,4
Aufwendungen und Ertrége aus Finanzanlagen (152,9) (125,6) (125,6) (116,2) (63,1)
Abschreibungen und Rickstellungen (39,2) (4,1) (82,7) 41 (31,7
Finanzergebnis 6 (192,1) (129,7) (208,3) (112,1) (94,8)
Ergebnis aus der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit 875,1 850,1 850,1 788,6 627,6
AuRerordentliche Aufwendungen und Ertrage (87,4) (54,9) (54,9) 1,7 (85,0
Abschreibungen und Riickstellungen 94,6 479 479 (83,8) (87,8)
AuBerordentliches Ergebnis 7 A (6,9) (6,9) (82,1) (172,8)
Ertragsteuern 8 (223,1) (182,2) (182,2) (109,3) (35,7)
Abschreibungen auf Goodwill 12 (102,3) (122,3) (122,3) (94,9) (90,4)
Nettoergebnis der konsolidierten Gesellschaften 556,8 538,6 538,6 502,2 328,7
Konzernanteil am Ergebnis der nach der

Equity-Methode einbezogenen Gesellschaften 16 0,8 1,5 1,5 5,4 26,9
Anteile in Fremdbesitz 23 (79,8) (86,6) (86,6) (84,6) (55,8)
Nettoergebnis, Konzernanteil 477,8 453,5 453,5 423,0 299,8
Nettoergebnis pro Aktie (in Euro) 9 5,62 5,65 5,65 5,42 5,98
Verwassertes Nettoergebnis pro Aktie (in Euro) 9 5,21 5,39 5,39 5,31 5,80
“ Entsprechend den in Abschnitt B.1 des Anhangs beschriebenen Verfahrensanderungen wurde fir die bei Cofiroute angefallenen Sonderabschreibungen auf Konzessionen eine Umbuchung
vom Finanzergebnis zum Betriebsergebnis vorgenommen (2002: 86 Millionen Euro; 2001: 78,6 Millionen Euro; 2000: 65,3 Millionen Euro). Die bisher in den transitorischen aktiven
gggg?l;rsl?;angﬁ;i%r:]zeunnga?giten erfassten Aufwendungen fir die Einrichtung von Baustellen sind jetzt unter den betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen (2001: 20,5 Millionen Euro;
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- Konzernbilanz

. _________________________________________________________________________________________________________________________|]
Aktiva Anmerkungen 2002 2001 2001 2000 2000
in Millionen Euro pro forma* pro forma*

Immaterielle Vermdgensgegenstande 11 192,3 223,7 223,7 104,2 104,2
Goodwill 12 921,6 900,2 900,2 800,3 800,3
Anlagen des Konzessionsbereichs 2-3-13 4706,4 4421,8 5484,9 4071,8 5056,3
Sachanlagen 2-4-14 1926,7 19218 1921,8 1860,6 1860,6
Finanzanlagen
Beteiligungen und sonstige Wertpapiere 15 13021 3128 3128 163,4 163,4
Nach der Equity-Methode einbezogene Beteiligungen 16 107,3 135,4 135,4 117,4 117,4
Sonstige Finanzanlagen 17 126,4 245,0 245,0 3247 324,7
1535,8 693,2 693,2 605,5 605,5
Transitorische aktive Rechnungsabgrenzungsposten 78 51,4 53,7 74,5 2,5 37,7
Summe Anlagevermagen 9334,2 82145 9298,4 74449 8464,6
Vorrdte und unfertige Leistungen 19 4237 405,1 405,1 459,8 459,8
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige 79 6 998,3 72708 7250,0 73579 7322,7
Kurzfristige Forderungen 20-27 262,3 296,4 296,4 146,9 146,9
Wertpapiere des Umlaufvermdgens 21 2 205,7 2163,2 2163,2 1340,2 1340,2
Liquide Mittel 27 898,0 746,0 746,0 7717 771,7
Summe Umlaufvermagen 10 788,0 10 881,6 10 860,8 10 082,5 10 047,3
Latente Steuern 8 159,5 143,5 143,5 251,7 251,7
Summe Aktiva 20 281,6 19 239,6 20 302,7 17779,0 18763,5
Passiva Anmerkungen 2002 2001 2001 2000 2000
in Millionen Euro pro forma* pro forma*
Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 8287 8288 8288 7915 7915
Konsolidierte Riicklagen 13222 1041,8 1041,8 5816 7048
Umrechnungsbedingte Riicklagen (31,2) 485 485 380 380
Jahresergebnis 477,8 4535 4535 4230 299,8
2597,4 2372, 2372,7 18341 1834,2
Anteile in Fremdbesitz 23 511,9 511,4 511,4 482,4 482,4
Investitionsbeihilfen 24 472,5 425,5 425,5 409,7 409,7
Rickstellungen fir Pensionsverpflichtungen 25 491,8 472,5 472,5 429,2 429,2
Rickstellungen fir Risiken 2-26 16279 1662,2 1662,2 1950,3 1950,3
Sonderabschreibungen auf Konzessionen = — 10631 — 984,5
Finanzverbindlichkeiten
Genussscheine und Schuldverschreibungen 4126,6 29423 29423 18579 17523
Sonstige Anleihen und Finanzverbindlichkeiten 11342 1060,4 1060,4 11737 11452
Anleihen und Finanzverbindlichkeiten
mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 598,0 1274,7 1274,7 10886 12227
27 5 858,8 52774 52774 4120,2 4120,2
Sonstige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit
aiber einem Jahr 59,5 50,5 50,5 60,9 60,9
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen und sonstige 19 8500,9 8353,9 83539 8259,8 8259,8
Latente Steuern 8 160,9 113,7 113,7 2323 2323
Summe Passiva 20 281,6 19 239,6 20 302,7 17779,0 18763,5
* Entsprechend den in Abschnitt B.1 des Anhangs beschriebenen Verfahrensanderungen sind die bei Cofiroute angefallenen Sonderabschreibungen auf Konzessionen jetzt als Wertberichtigung auf die Anlagen
des Konzessionsbereichs erfasst (1063,1 Millionen Euro per 31. 12. 2001 und 984,5 Millionen Euro per 31. 12. 2000). Die bisher in den transitorischen Rechnungsabgrenzungsposten erfassten Aufwendungen
fir die Einrichtung von Baustellen sind jetzt unter "Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige" ausgewiesen (20,8 Millionen Euro per 31. 12. 2002 und 35,2 Millionen Euro per 31. 12. 2000).
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i
Kapitalflussrechnung des Konzerns

. _______________________________________________________________________________________________________________________|]
Anmerkungen 2002 2001 2001 2000 2000
in Millionen Euro pro forma* pro forma*
Betrieb
Betrieblicher Rohertrag (EBITDA) 1664,0 1536,4 1556,9 14339 11217
Finanzielle und auBerordentliche Transaktionen (259,7) (284,0) (284,0) (245,3) (190,1)
Laufende Steuern (185,1) (176,7) (176,7) (135,9) (67,3)
Eigenfinanzierung 10 1219,2 1075,7 1096,2 1052,7 864,2
Nettoveranderung des Betriebskapitalbedarfs 19 353,4 1749 154,5 (24,0) 107,7
1572,5 1250,6 1250,6 1028,8 972,0
Nettoinvestitionen in Sachanlagen
Investitionen in Sachanlagen 2 (557,5) (548,1) (548,1) (588,0) (511,8)
Abgénge von Gegenstdnden des Anlagevermdgens 102,9 75,3 75,3 62,8 50,6
(454,6) (472,8) (472,8) (525,2) (461,2)
Verfiigbarer Cashflow 1117,9 777,8 771,8 503,6 510,7
vor Investitionen im Konzessionsbereich
Investitionen im Konzessionsbereich 2-3 (406,8) (636,9) (636,9) (535,9) (257,4)
ohne erhaltene Beihilfen
Verfiigbarer Cashflow ()] 711 141,0 141,0 (32,3) 253,3
nach Investitionen im Konzessionsbereich
Nettoinvestitionen in Finanzanlagen 2
Investitionen in Finanzanlagen (1218,4) (418,8) (418,8) (292,5) (2349,2)
VINCI-Aktien (26,2) (81,9) (81,9) (145,2) (145,2)
VerauBerung von Wertpapieren und betriebsfremden Immobilien 56,2 216,9 216,9 462,4 3451
(1188,4) (283,9) (283,9) 218 (21492
Veranderung des Finanzanlagevermdgens 132,8 324 324 (23,2) 7,6
() (1055,7) (251,5) (251,5) 15 (2141,6)
Finanzierung
Kapitalerhéhungen von VINCI 147,7 160,0 160,0 47,0 2163,3
Herabsetzung des Kapitals von VINCI durch Einzug von Aktien (195,5)
Von Dritten gezeichnete Kapitalerhohungen der Tochtergesellschaften 2,2 5,6 5,6 43 43
Von VINCI ausgeschittete Dividenden (131,3) (119,5) (119,5) (59,1) (59,1)
An die Aktiondre der Tochtergesellschaften ausgezahlte Dividenden (50,8) (45,7) (45,7) (44,1) (28,0)
Erhaltene Dividenden der nach dem
Equity-Verfahren einbezogenen Gesellschaften 49 5,0 5,0 3,4 10,6
Veranderung der sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten (1,1) 10,0 10,0 48 7,0
() (223,8) 15,4 15,4 (83,7) 2098,1
Summe der Zahlungsstrome des Geschaftsjahres (1 + 11 + 1) (568,4) (95,1) (95,1) (74,5) 209,9
Nettoliquiditatsiiberschuss (-verschuldung) zum 1.1. (2071,7) (1855,4) (1855,4) (2 070,5) 53,4
Wechselkursdifferenzen, Veranderungen
des Konsolidierungskreises und Sonstiges 121,0 (203,1) (203,1) 144,6 (2263,7)
Umbuchung von VINCI-Aktien in Wertpapiere des Umlaufvermdgens 26,2 81,9 81,9 145,0 145,0
Nettoliquiditatsiberschuss (-verschuldung) zum 31.12. (2492)9) (2071,7) (2071,7) (1855,4) (1855,4)
davon VINCI-Aktien 187,8 356,2 356,2 274,2 274,2
“ Entsprechend den in Abschnitt B.1 des Anhangs beschriebenen Verfahrensanderungen sind die bisher in den transitorischen aktiven Rechnungsabgrenzungsposten erfassten
Aufwendungen fir die Einrichtung von Baustellen jetzt unter den betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen (2001: 20,5 Millionen Euro; 2000: 25,8 Millionen Euro).
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Entwicklung des konsolidierten Eigenkapitals

Umrechnungs-
bedingte

in Millionen Euro Gez. Kapital Riicklagen Riicklagen Ergebnis Gesamt
Zum 31. 12. 2000 791,5 704,8 38,0 299,8 1834,2
Fusionsbedingte Kapitalerhohungen 2,6 12,3 — — 14,9
Sonstige Kapitalerhéhungen 34,7 125,3 - - 160,0
Ergebnisverwendung und ausgeschiittete Dividenden — 180,3 — (299,8) (119,5)
Neubewertungen in Anwendung der Ausnahmeregelung — 14,6 — — 14,6
Verfahrensanderungen und Sonstiges — 45 (4,9) — (0,4)
Umrechnungsdifferenzen — — 15,4 - 15,4
Jahresergebnis, Konzernanteil — — — 453,5 453,5
Zum 31. 12. 2001 828,8 1041,8 48,5 453,5 2372,7
Kapitalherabsetzung durch Einzug von Eigenaktien (30,8) (164,6) — — (195,5)
Kapitalerhéhungen 30,8 117,0 - - 147,7
Ergebnisverwendung und ausgeschiittete Dividenden — 3223 — (453,5) (131,3)
Neubewertungen in Anwendung der Ausnahmeregelung — (11,1) — — (11,1)
Verfahrensanderungen und Sonstiges — 16,8 (4,8) — 12,0
Umrechnungsdifferenzen - - (74,9) — (74,9)
Jahresergebnis, Konzernanteil — — — 4778 471,8
Zum 31. 12. 2002 828,7 1322,2 (31,2) 4778 2597,4
GemaR Artikel 215 der Verordnung 99-02 wird darauf hingewiesen, dass der ermittelbare Konsolidierungsunterschied infolge der Ubernahme von Groupe GTM nach dem Aktientauschangebot
?ni't[:;r:is:':]tl'ieﬂender Fusion der Differenz zwischen den Kapitalerhohungen (2 172,8 Millionen Euro) und dem konsolidierten Eigenkapital von Groupe GTM zum 1. 7. 2000 (966,7 Millionen Euro)
Die Konsolidierungsunterschiede, die 1997 anlésslich der Einbringung von GTIE und Santerne durch die Compagnie Générale des Eaux auf das Eigenkapital der Gruppe angerechnet wurden,
reprasentieren eine kalkulatorische Abschreibung von jahrlich 5,2 Millionen Euro.
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Anhang zum Konzernabschluss

A. Wichtige Vorkommnisse des Geschaftsjahres

Ereignisse des Geschaftjahres 2002

m Erwerb von Anteilen der Firma ASF

Anlasslich der Borseneinfihrung von ASF (Autoroutes du Sud
de la France) im April 2002 erwarb VINCI fir einen Gesamtbetrag

m Griindung von VINCI Concessions

Im Zuge der Anpassung der rechtlichen Konzernstrukturen an
die 2001 geschaffene operative Organisation wurde im Ge-
schaftsjahr 2002 die Zusammenlegung des Konzessionsgeschafts
in der neuen Holding VINCI Concessions beschlossen. Im
Dezember 2002 erfolgte daraufhin die Abtretung der ASF-
Beteiligung von VINCI an VINCI Concessions und die direkte

von 1.044,8 Millionen Euro 39,1 Millionen Aktien des Unterneh-
mens (durchschnittlicher Preis pro Aktie: 26,69 Euro).

Angliederung der vorher bei VINCI Airports integrierten Flug-
hafendienste an VINCI. Zu Beginn des Geschaftsjahres wurden
schlieRlich die von VINCI gehaltenen Beteiligungen an Cofiroute,
VINCI Park, VINCI Infrastructures und VINCI Airports in VINCI
Concessions eingebracht.

m Emission einer Oceane-Wandelanleihe und einer weiteren Anleihe

Am 22. 4. 2002 emittierte VINCI Schuldverschreibungen mit
einer Option auf Wandlung in neue und/oder Umtausch in
bestehende Aktien (Oceane) im Umfang von 500,25 Millionen
Euro. Die Ausstattungsmerkmale der Anleihe sind in Anmerkung
27 beschrieben.

Die Emission ist Bestandteil der MalRnahmen zur Refinanzierung
der Ubernahme von Unternehmen bzw. Unternehmensbeteili-
gungen durch VINCI.

m Kapitalherabsetzung

Am 17. 12. 2002 beschloss der Verwaltungsrat von VINCI die
Herabsetzung des Grundkapitals durch endgultigen Einzug von
3 083 593 Aktien aus dem Eigenbesitz der Gesellschaft (d.h.
m G+H Montage

Zur Steigerung ihrer Anpassungsfahigkeit an Marktentwicklungen

wurde bei der deutschen Tochtergesellschaft G+H Montage eine
operative Neuordnung vorgenommen: Das Unternehmen wurde

Am 10. 7. 2002 begab VINCI dariber hinaus eine am 22. 7. 2009
fallig werdende Anleihe in Hohe von 600 Millionen Euro. Der
Ausgabepreis wurde auf 99,58% des Nennwerts, der Kupon auf
5,857% festgelegt (siehe Anmerkung 27).

Am 27.11. 2002 erfolgte die Emission einer zusatzlichen Tranche
in Hohe von 250 Millionen Euro mit gleichen Ausstattungs-
merkmalen wie oben, abgesehen vom Ausgabepreis, der auf
102,554% festgelegt wurde.

3,6% des Grundkapitals). Dies bewirkte einen Riickgang des
Figenkapitals um 195,5 Millionen Euro (wovon 30,8 Millionen
Euro auf die Verminderung des Grundkapitals entfallen).

in die beiden Geschaftsbereiche ,Isolierung” (VINCI Energies) und
,Bautec” (VINCI Construction) gegliedert
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B. Grundsatze der Rechnungslegung und Bewertungsmethoden

Allgemeine Grundsatze

Der Konzernabschluss der Gruppe wurde gemals den in der Verordnung 99-02 des Comité de la Réglementation Comptable (CRC,
Ausschuss fir Buchfihrungsnormen) festgelegten Konsolidierungsregeln aufgestellt.

1. Verfahrensdnderungen

Anwendung der Verordnung 2000.06 des CRC beziiglich
der Passiva

Die Anwendung der Verordnung 2000.06 des CRC beziiglich
der Passiva per 1. 1. 2002 hatte keine signifikanten Auswir-
kungen auf das konsolidierte Eigenkapital von VINCI zu diesem
Zeitpunkt.

sonderabschreibungen auf Konzessionen

Im Sinne einer verbesserten Darstellung des Konzernabschlusses

im Einklang mit der Rechnungslequngspraxis der anderen

franzosischen Autobahnkonzessionsgesellschaften hat VINCI ab

1.1, 2002 den Erfassungsmodus der bei der Konzerntochter

Cofiroute angefallenen Sonderabschreibungen auf Konzessionen

geandert:

« Sie werden nun nicht mehr auf der Passivseite der Bilanz,
sondern als Wertminderung des Anlagevermdogens im Kon-
zessionsbereich erfasst.

2. Konsolidierungsmethoden

Konsolidierungskreis

Gesellschaften, an denen die Gruppe die Mehrheit der Kapi-
talanteile halt, werden mittels Vollkonsolidierung einbezogen.
Dies gilt ebenso fur Gesellschaften, die VINCI trotz einer Betei-
ligungsquote von weniger als 50% mafRgeblich kontrolliert. Bei
Gesellschaften, auf die die Gruppe einen merklichen Einfluss
ausibt, wird die Equity-Methode angewandt.

Bei Gesellschaften, Uber die die Gruppe eine gemeinschaftliche
Kontrolle zusammen mit anderen Anteilseignern ausibt, erfolgt
unabhangig vom Prozentsatz der Beteiligung eine Quotenkon-
solidierung. Dies gilt insbesondere fir das Consortium Stade de
France, an dem VINCI mit 66,67% beteiligt ist.

Der Konzernabschluss umfasst neben den Einzelabschlissen der
Gesellschaften mit einem Umsatz von Uber 2 Millionen Euro
auch die Einzelabschlisse der Gesellschaften mit geringerem

* Der vorher im Finanzergebnis bertcksichtigte Abschreibungs-
betrag schlagt jetzt beim Betriebsergebnis zu Buche.

Diese Anderung hat keinerlei Auswirkungen auf das Nettoer-

gebnis oder das Eigenkapital des Konzerns.

Transitorische Rechnungsabgrenzungsposten

Im Sinne einer verbesserten Darstellung des Konzernabschlusses
werden die vorher als transitorische Rechnungsabgrenzungs-
posten im Anlagevermogen aktivierten Kosten fur die Einrich-
tung von Baustellen jetzt im Betriebskapitalbedarf erfasst.
Diese Anderung hat keinerlei Auswirkungen auf das Netto-
ergebnis oder das Eigenkapital des Konzerns.

Um die Vergleichbarkeit der Geschaftsjahre zu gewahrleisten,
wurden entsprechend den im Abschnitt B.2 (siehe unten) unter
,Pro-forma-Abschlisse (Methodik)” beschriebenen Grundsatzen
Pro-forma-Abschlisse aufgestellt.

Umsatz, sofern diese einen wesentlichen Einfluss auf den
Konzernabschluss haben. Entsprechend den branchentblichen
Gepflogenheiten werden Asphaltmischanlagen im gemeinsa-
men Besitz von VINCI und anderen mafRgeblichen Akteuren der
StraBenbaubranche nicht in die Konsolidierung einbezogen.

Fur die Durchfuhrung von Bauvorhaben mit Partnern zusam-
men gebildete eigenstandige Beteiligungsgesellschaften, deren
Umsatz ber 45 Millionen Euro betrdgt, werden quotal kon-
solidiert.

Bei den Ubrigen Beteiligungsgesellschaften kommt ein Misch-
verfahren zum Einsatz: in der Gewinn- und Verlustrechnung
werden Umsatz und Aufwendungen entsprechend dem Kon-
zernanteil quotal berucksichtigt; die Kontokorrentkonten der
Gesellschafter bleiben in der Bilanz stehen.
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Zum 31. 12. 2002 gehorten dem Konsolidierungskreis von VINCI 1468 (i.V. 1371) Gesellschaften an.

Aufteilung nach Art der Konsolidierung:

31.12.2002 31.12.2001
Gesamt Frankreich Ausland Gesamt Frankreich Ausland
Vollkonsolidierung 1179 787 392 1124 758 366
Quotenkonsolidierung 261 17 144 212 64 148
Equity-Methode 28 14 14 35 17 18
1468 918 550 1371 839 532

Die wichtigsten Unternehmenszugange im Geschaftsjahr 2002
waren die osterreichische Firma TMS (VINCI Energies), die auf
automatisierte Produktionssysteme fir die Automobilindustrie
spezialisiert ist, und der britische Gebdudewartungspezialist
Crispin & Borst (VINCI Construction).

Ganzjdhrig im Abschluss 2002 berucksichtigt wurde die im
September 2001 erworbene und somit im letzten Quartal 2001
erstmals konsolidierte WFS-Gruppe, die im Bereich Flughafen-
dienste tatig ist.

Wahrungsumrechnung der Finanzausweise
auslandischer Gesellschaften und Niederlassungen

Die Umrechnung der Finanzausweise der in den Konzernab-
schluss einbezogenen auslandischen Gesellschaften und Nieder-
lassungen erfolgt bei den Bilanzdaten zu dem am Bilanzstichtag
gultigen Wechselkurs, bei den Daten der Gewinn- und Ver-
lustrechnung zum Mittelkurs des Jahres. Unterschiedsbetrage
aus der Wahrungsumrechnung sind in den Konzernricklagen
enthalten. Die Umrechnungsdifferenzen der in Landern der Euro-
Zone ansassigen Gesellschaften wurden den geltenden Vor-
schriften gemal im konsolidierten Eigenkapital belassen. Bei
Wahrungsabwertungen, die voraussichtlich irreversibel sind,
werden die diesbezUglichen Auswirkungen in der Gewinn- und
Verlustrechnung erfasst.

3. Bewertungsregeln und -methoden

Immaterielle Vermdégensgegenstande

Bei den immateriellen Vermégensgegenstanden handelt es sich
Uberwiegend um Goodwill und Software. Goodwill wird zu
Anschaffungskosten bewertet und nach bestmdglicher Schat-
zung der Nutzungsdauer Uber einen Zeitraum von 10 bis 20 Jahren
abgeschrieben. Software wird Uber die jeweilige Nutzungsdauer
abgeschrieben. Im Zusammenhang mit Unternehmenskdufen

Pro-forma-Abschliisse (Methodik)

Um eine bessere Vergleichbarkeit zwischen den Geschaftsjahren
zu gewahrleisten, wurden fur 2001 und 2000 Pro-forma-
Abschlusse aufgestellt.

Der Pro-forma-Abschluss fir das Geschaftsjahr 2001

* berUcksichtigt die in Abschnitt B.1 (siehe oben) beschriebenen
Verfahrensanderungen bez(glich der Sonderabschreibungen auf
Konzessionen und der Aufwendungen fir die Einrichtung einer
Baustelle; ebenfalls erfasst sind die Auswirkungen der ab 1. 1. 2002
vorgenommenen konzerninternen Umgliederungen zwischen den
verschiedenen Bereichen auf die Zahlen der einzelnen Sparten.
Der Pro-forma-Abschluss fir das Geschaftsjahr 2000

* beinhaltet ganzjahrig die Zahlen von Groupe GTM und Cofiroute
(beide vollkonsolidiert) sowie von Consortium Stade de France
(zu 66,67% quotal konsolidiert). Die Erstellung der Pro-forma-
Abschlisse erfolgte im Rahmen der Ausnahmeregelung laut Ziffer
215 der Verordnung 99.02 des Comité de la Réglementation
Comptable nach der Methodik, die im Lagebericht des Verwal-
tungsrates auf Seite 54 des Geschaftsberichts 2000 beschrieben ist.
Sie entspricht den unten aufgefthrten Rechnungslequngsgrund-
satzen der Gruppe

* berUcksichtigt die in Abschnitt B.1 (siehe oben) beschriebenen
Verfahrensanderungen bez(glich der Sonderabschreibungen auf
Konzessionen und der Aufwendungen fir die Einrichtung einer
Baustelle; ebenfalls erfasst sind die Auswirkungen der ab 1. 1. 2002
vorgenommenen konzerninternen Umgliederungen zwischen den
verschiedenen Bereichen auf die Zahlen der einzelnen Sparten.

werden in gewissen Fallen nicht abschreibungsfahige imma-
terielle Vermogensgegenstande (wie z.B. Marktanteile) erfasst;
dies setzt allerdings eine gesonderte Bewertung voraus, die es
ermaoglicht, die Wertentwicklung dieser Vermégensgegenstande
zu verfolgen.

Die erworbenen immateriellen Vermdgensgegenstande sind in
der Bilanz mit ihren Anschaffungskosten angesetzt.
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Goodwill

Der Goodwill entspricht der am Tag des Zugangs eines Unterneh-

mens zum Konsolidierungskreis festgestellten Differenz zwischen

dem Kaufpreis der Unternehmensanteile und dem Fair Value der
erworbenen Aktiva und Passiva zum Zeitpunkt des Erwerbs.

Er wird in der entsprechenden Rubrik der Konzernbilanz aktiviert

und Uber eine Dauer von hichstens zwanzig Jahren abgeschrieben,

mit folgenden Ausnahmen:

* Bei Steinbriiche betreibenden Gesellschaften erfolgt die Ab-
schreibung uber die voraussichtliche Betriebsdauer, im Hochstfall
40 Jahre.

* Bei Parkplatz-Konzessionsgesellschaften erfolgt die Abschreibung
uber die durchschnittliche Restlaufzeit der Vertrage.

Eine Prifung des jeweiligen Nutzwerts erfolgt bei Vorliegen von

Umstanden oder Ereignissen, die einen Wertverlust bewirken

kénnen. Dazu gehoren insbesondere signifikante und dauerhaft

wirkende ungunstige Veranderungen, die das wirtschaftliche

Umfeld oder die zum Kaufdatum zugrunde gelegten Annahmen

beziehungsweise Zielsetzungen tangieren.

0b ein Wertverlust in der Bilanz zu erfassen ist, wird unter Bezug-

nahme auf den Nutzwert beurteilt. Dieser wird ermittelt nach der

Discounted-Cash-Flow-Methode (Abzinsung der zukinftigen

Cashflows mit dem Kapitalisierungszinsful$) anhand von vertretba-

ren, dokumentierten Hypothesen, die die bestmdgliche Einschat-

zung der Konzernleitung Gber die im Verlauf der Nutzungsdauer
des betreffenden Vermogenswerts herrschenden wirtschaftlichen

Bedingungen wiedergeben.

Erweist es sich als erforderlich, eine Wertminderung in der Bilanz

7u beriicksichtigen, wird die Differenz zwischen Nettobuchwert

und Nutzwert ergebniswirksam erfasst.

Anlagen des Konzessionsbereichs

Die im Rahmen von Konzessionsvertragen oder Vertragen zur
Ubertragung offentlicher Aufgaben betriebenen Bauten werden
in einer gesonderten Zeile der Bilanz aktiviert. Sie werden ab
dem Zeitpunkt der Inbetriebnahme (ber die jeweilige Vertrags-
laufzeit abgeschrieben. Die Bemessungsgrundlage fir die Ab-
schreibung entspricht den Kosten des Bauwerks abziiglich der
erhaltenen Investitionsbeihilfen und der gegebenenfalls bei Uber-
gabe des Bauwerks an den Konzessionsgeber zu erwartenden
Entschadigungen. Die wahrend der Bauzeit anfallenden Kapital-
kosten werden bis zur Inbetriebnahme in die Kosten des Bauwerks
integriert.

Die Berechnungsmethoden sind jeweils abhangig von den spe-
zifischen Merkmalen und dem Entwicklungsstand der einzelnen
Konzessionen. Bei Konzessionen, die das Reifestadium erreicht
haben, erfolgen die Abschreibungen generell linear; wahrend der
anfanglichen Betriebsperiode mit allmahlich steigender Auslastung
kénnen dagegen progressive Abschreibungsmethoden ange-
wandt werden.

Wenn die Laufzeit der Konzession kirzer ist als die Nutzungsdauer
des Bauwerks, werden Sonderabschreibungen gebildet. Die Zufuh-
rungen zu diesen Abschreibungen werden vollstandig im Betriebs-
ergebnis erfasst (siehe Abschnitt B.1 beziglich Verfahrensan-
derungen).

Sachanlagen

Grundsticke, Gebdude und technische Anlagen werden im
Allgemeinen zu Anschaffungs- oder Herstellkosten bewertet.
Bei Grundsticken und Gebduden des Immobilienvermagens
werden die Kapitalkosten wahrend der Bauzeit dem Anlage-
vermogen zugefuhrt.

Die Abschreibungen erfolgen in der Regel linear; wenn es
angesichts der Nutzungsbedingungen des jeweiligen Anlage-
gegenstands angemessener erscheint, kann jedoch beschleunigt
abgeschrieben werden:

Betriebsgrundstiicke und -gebdude 15 bis 40 Jahre

Baustellenausriistung 2 bis 10 Jahre

Fahrzeuge 3 bis 5 Jahre

Betriebs- und Geschaftsausstattung 8 bis 10 Jahre

Biromadbel und -geréte 3 bis 10 Jahre

Wertminderung des Anlagevermogens (auBer Goodwill)
Bei Sachanlagen und immateriellen Gegenstanden des Anlage-
vermogens (aulSer Goodwill) kann gegebenenfalls eine Wert-
minderung vorgenommen werden, wenn aufgrund des Eintretens
ungUnstiger Ereignisse oder Umstande im Geschaftsjahresverlauf
davon auszugehen ist, dass ihr Nutzwert dauerhaft unter dem
Nettobuchwert liegen wird. Dieser Nutzwert wird nach der Dis-
counted-Cash-Flow-Methode (Abzinsung der von den betreffen-
den Vermogensgegenstanden erwarteten Cashflows mit dem
Kapitalisierungszinsful) ermittelt, und zwar
« entweder anhand von wirtschaftlichen Annahmen und den von
der Konzernleitung selbst zugrunde gelegten Prognosen Gber die
Betriebsbedingungen
« oder anhand der Wiederbeschaffungskosten abziiglich Abnutzung
« oder anhand des Marktpreises vergleichbarer GUter, sofern es
in jongster Zeit solche Transaktionen gegeben hat.
Erweist es sich als erforderlich, eine Wertminderung in der Bilanz
zu bericksichtigen, wird die Differenz zwischen Nettobuchwert
und Nutzwert ergebniswirksam erfasst.

Finanzierungsleasing und einfache Mietgeschafte

Gemietete Sachanlagen werden bilanziell wie kduflich erworbene
Anlagen behandelt, sofern die Vertragsbedingungen den Bedin-
gungen von Finanzierungs-Leasingvertragen (,capital lease”)
entsprechen. Finanzierungs-Leasingvertrage sind Vertrage, durch
die der Vermieter dem Mieter gegen Zahlung das Recht abtritt,
einen Vermogenswert fir einen bestimmten Zeitraum zu nutzen,
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wobei er dem Mieter auch fast alle mit dem Eigentum an dem
Vermogenswert verbundenen Vorteile und Risiken Ubertragt.

Die betreffenden Sachanlagen werden in diesem Fall mit ihren
historischen Kosten in der Bilanz aktiviert und Uber die gleichen
Zeitrdume abgeschrieben wie in vollem Eigentum oder in Niel3-
brauch befindliche Gegenstande vergleichbarer Art.
Mietvertrage, die nicht die Merkmale eines Finanzierungs-
Leasingvertrags aufweisen, werden wie operative Leasingvertrage
(,operating lease”) behandelt; es werden nur die Leasing-
gebuhren ergebniswirksam erfasst. Anmerkung 31.2 enthalt
Informationen Uber schuldrechtliche und sonstige Verpflichtungen
aus diesen Vertragen.

Finanzanlagen

Beteiligungen an nicht konsolidierten Unternehmen und sonstige
Finanzanlagen werden mit ihren Nettoanschaffungskosten
abzuglich eventueller Wertberichtigungen in der Bilanz erfasst.
Eine Wertberichtigung auf Beteiligungen an nicht konsolidierten
Gesellschaften wird immer dann vorgenommen, wenn ihr
Nutzwert unter dem Buchwert liegt.

Der Nutzwert wird anhand des jeweiligen Eigenkapitalanteils
bestimmt und kann gegebenenfalls korrigiert werden, um dem
Borsenwert des betreffenden Unternehmens, seiner Bedeutung
fur den Konzern beziehungsweise seinen Entwicklungs- und
Ertragsaussichten Rechnung zu tragen.

Vorrate und unfertige Leistungen

Vorrate und unfertige Leistungen sind nach dem Niederstwert-
prinzip entweder mit den Anschaffungs-/Herstellkosten oder
dem Netto-Realisationswert angesetzt.

Bei Immobiliengeschaften sind die in der Bauzeit angefallenen
Finanzierungskosten von Gebduden, die zum Verkauf bestimmt
sind, in den Herstellkosten enthalten.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige sind
mit ihrem Nennwert abziglich Wertberichtigungen zur Beriick-
sichtigung der tatsachlichen Eintreibbarkeit angesetzt.

Wertpapiere des Umlaufvermégens

Wertpapiere des Umlaufvermagens sind mit ihren Anschaf-
fungskosten ausgewiesen. Die Bewertung erfolgt nach dem Nie-
derstwertprinzip auf Grundlage des Buch- oder des Marktwerts.

Aktienzeichnungs- bzw. Aktienkaufoptionen

Den Mitarbeitern des Konzerns gewahrte Aktienzeichnungsop-
tionen werden nicht zum Gewahrungszeitpunkt buchmalig
erfasst, sondern es erfolgt am Tag der Optionsaustibung durch
die Begunstigten eine der gezeichneten Aktienzahl entspre-
chende Kapitalerhohung.

FUr die Zuteilung an Mitarbeiter im Rahmen von Aktienkaufplanen
bestimmte Eigenaktien werden als Wertpapiere des Umlauf-
vermogens erfasst und unterliegen in Bezug auf Bewertung und
Wertberichtigung den hierfr geltenden Methoden.

Pensionsriickstellungen

Verbindlichkeiten in Bezug auf Abfindungen bei Eintritt in den
Ruhestand oder erganzende Pensionszusagen werden nach der
versicherungsmathematischen Anwartschaftsbarwertmethode
(projected credit unit-Methode) bewertet; es werden sowohl fur
Pensionsanwartschaften aktiver Mitarbeiter als auch fur laufende
Pensionsleistungen auf der Passivseite der Bilanz Ruckstellungen
gebildet.

Versicherungsmathematische Abweichungen in Hohe von mehr als
10% der Verbindlichkeiten oder des Marktwerts der Geldanlagen
werden Uber die erwartbare durchschnittliche Resterwerbsdauer
der versorgungsberechtigten Mitarbeiter abgeschrieben.

Fur Verpflichtungen in Bezug auf Abfindungen, die den Hochbau-
arbeitern beim Eintritt in den Ruhestand zustehen, werden Beitrage
an einen Versorgungstrager entrichtet; diese Verpflichtungen
werden je nach Falligwerden der Beitrage ergebniswirksam erfasst.

Riickstellungen fiir Risiken und Aufwendungen
Ruckstellungen fir Risiken und Aufwendungen haben in Bezug auf
Umfang und Falligkeit Eventualcharakter. Sie sind zur Abdeckung
von Risiken und Aufwendungen bestimmt, die aufgrund von
bereits eingetretenen oder laufenden Ereignissen am Abschluss-
stichtag als wahrscheinlich oder sicher zu betrachten sind.

Umstrukturierungsriickstellungen

Fur die Kosten von Umstrukturierungsmalsnahmen, die vor dem
Abschlussstichtag angekundigt sind, werden in dem betreffen-
den Geschaftsjahr in vollem Umfang Ruckstellungen gebildet.

Emissionskosten und Riickzahlungsagios von Anleihen
Rickzahlungsagios und Emissionskosten von Anleihen werden in
gleichen Bruchteilen tber die jeweilige Laufzeit abgeschrieben.

Riickzahlungsagios von OCEANE-Wandelanleihen

FUr Ruckzahlungsagios von OCEANE-Wandelanleihen (Schuldver-
schreibungen mit einer Option auf Wandlung in neue und /oder
Umtausch in bestehende Aktien) werden zum Abschlussstichtag
anteilig zur jeweiligen Gesamtlaufzeit Rickstellungen gebildet,
falls der Kurs der VINCI-Aktie unter dem Ruckzahlungswert der
betreffenden Schuldverschreibungen liegt.

Umrechnung von Fremdw&hrungsgeschéften

Die Umrechnung von Bestandteilen der Konzernbilanz in Fremd-
wahrung erfolgt zum Jahresschlusskurs oder zum jeweiligen
Deckungskurs. Die sich hierbei ergebenden latenten Kursverluste
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bzw. -gewinne werden im Finanzergebnis des Geschaftsjahres
ausgewiesen.

Devisen- und Zinsinstrumente

Zur Minderung des Wahrungsrisikos aus Handelsgeschaften und
des Zinsrisikos im Zusammenhang mit der Verschuldung setzt der
Konzern Finanzderivate ein, wie z. B. Devisentermingeschdfte
(Kauf und Verkauf), Devisenswaps und Devisenoptionskdufe sowie
Zinsswaps und Kauf von Caps und Floors zur Absicherung gegen
das Zinsrisiko.

Wenn Devisen- oder Zinsgeschafte zu Sicherungszwecken dienen,
werden Gewinne und Verluste aus den abgeschlossenen
Kontrakten ber den gleichen Zeitraum hinweq erfasst wie die
jeweils dadurch gesicherten Vorgénge.

Falls der Marktwert der verwendeten Derivate unter ihrem
urspringlichen Wert liegt, wird der latente Wertverlust hingegen
in Form von Ruckstellungen for Risiken und/oder Wertberichti-
gungen erfasst.

Umsatzerlose und sonstige Ertrage

Die konsolidierten Umsatzerlése entsprechen dem kumulierten

Betrag der von den konsolidierten Einheiten im Rahmen ihrer

Haupttatigkeit realisierten Arbeiten, Produkte und Dienstleistungen

einschlieBlich der Arbeiten, die der Konzern fir die Konzessions-

geber an den von VINCI betriebenen und in der Bilanz von VINCI

erfassten Infrastrukturen durchfhrt.

Nach Eliminierung von Zwischenergebnissen sind darin enthalten:

* die Umsatze der voll konsolidierten Gesellschaften

« der Konzernanteil an den Umsatzen der quotal konsolidierten
Gemeinschaftsunternehmen

* die Umsatze der Beteiligungsunternehmen anteilig zu den
Anspriichen des Konzerns.

Im Konzessionsbereich setzen sich die Umsatzerlose Uberwiegend

aus den eingenommenen Autobahngebihren sowie den Einnah-

men der Parkplatz- und der Flughafenkonzessionen zusammen.

Nicht in den Umsatzerlosen enthalten, sondern als ,betriebliche

Ertrdge” erfasst sind:

« diverse Gebihren und fur Rechnung Dritter erhaltene Ertrége

* Mietertrage (Vermietung von Immobilien, Telekommunikations-

verbindungen usw.)

Langfristige Vertrage

Die Ergebnisse aus langfristigen Vertragen werden entsprechend
der in der Mitteilung 99-08 des Comité de la Réglementation
Comptable definierten Leistungsmethode nach Baufortschritt
bilanziert. FUr Bauauftrdge mit einem anteiligen Umsatz von
jeweils weniger als 10 Millionen Euro gilt - von Ausnahmefdllen
abgesehen - das ausgewiesene Ergebnis als reprasentativ fur den
Baufortschritt.

Falls bei der Zwischenkalkulation eines Auftrags ein Verlust
prognostiziert wird, werden nach bestmdglicher Ergebnisvoraus-
schatzung Ruckstellungen fir drohende Verluste aus schwe-
benden Geschaften gebildet. Dabei kénnen gegebenenfalls in
vertretbaremn Rahmen Anspriche auf zusatzliche Einnahmen oder
Regressanspriiche Beriicksichtigung finden.

Ergebnis aus der gewohnlichen Geschéftstatigkeit

Das Ergebnis aus der gewohnlichen Geschéftstatigkeit berick-
sichtigt das Ergebnis aus dem Betrieb der Unternehmen sowie die
Aufwendungen fir die gesetzlich vorgeschriebene Gewinnbetei-
ligung, die fakultative Erfolgsbeteiligung der Beschaftigten und die
Finanzierung der Konzernaktivitaten.

Nicht erfasst sind dagegen einmalige oder nicht direkt betrieblich
bedingte Posten wie zum Beispiel Aufwendungen fir Umstruk-
turierungen, Kosten und Rickstellungen im Zusammenhang mit
Verdulserungen betriebsfremder Vermogenswerte, Kosten aus
der SchlieRung von Unternehmen oder Produktionsstandorten
sowie Verzichte auf Finanzforderungen.

Latente Steuern

Es werden fur alle zeitweiligen Unterschiede zwischen den im
Konzernabschluss angesetzten Buchwerten und den steuerlichen
Wertansatzen von Vermogenswerten und Schulden latente
Steuern in der Konzernbilanz ausgewiesen, die nach der Methode
des variablen Vortrags ermittelt werden. Die Auswirkungen einer
Steuersatzanderung werden in dem Geschaftsjahr, in dem die
Anderung beschlossen wurde, ergebniswirksam erfasst.

Aus diesen zeitweiligen Unterschieden, Steuerbilanzdefiziten und
vortragbaren Steuerqutschriften resultierende aktive latente
Steuern werden nur bertcksichtigt, wenn ihr kinftiges Eintreten
wahrscheinlich ist.

Eine Beurteilung dieser Wahrscheinlichkeit erfolgt am Geschafts-
jahresende anhand der Ergebnisprognosen der betreffenden
steuerrechtlichen Einheiten.

Den geltenden Vorschriften gemals werden fur konzerninterne
Erlose aus der Veraullerung konsolidierter Tochtergesellschaften
keine latenten Steuern bilanziert.

Ergebnis je Aktie

Das Basisergebnis je Aktie entspricht dem Quotienten aus dem
Nettoergebnis, Konzernanteil, und der durchschnittlichen Aktien-
zahl, die im Geschaftsjahr im Umlauf war. FUr das verwasserte
Ergebnis je Aktie wird die durchschnittliche Zahl der im Umlauf
befindlichen Aktien angepasst, um die vom Unternehmen emit-
tierten Finanzinstrumente, die eine zahlenmaRige Zunahme der
im Umlauf befindlichen Aktien bewirken kénnen (wie z.B. in
Aktien wandelbare Schuldverschreibungen oder Optionen fir den
Bezug von Aktien), zu bertcksichtigen.
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C. Sektorale Informationen

Die nachstehenden Angaben fur die Geschaftsjahre 2001 und
2000 entsprechen den Pro-forma-Daten gemals den in
B.2 unter ,Pro-forma-Abschlisse (Methodik)” beschriebenen
Grundsatzen.

Die unten stehenden Tabellen geben eine Darstellung der
Finanzinformationen nach Sparten und Regionen.
 Konzessionen: Konzessionsbetrieb von Autobahnen und
GroRingenieurbauten, Parkraumbewirtschaftung, Flughafen-
management und Flughafendienste.

1. Umsatzerlose

1.1. Aufschliissselung der Umsatzerlose nach Sparten

* Energietechnik: Elektrotechnik (Ingenieurleistungen, Bau und
Montage), Informations- und Kommunikationstechnologien,
Isolierung/Klimatechnik.

« StraBenbau: Stralenbauarbeiten, Herstellung von Stralsen-
baustoffen, umwelttechnische Leistungen.

* Bau: Projektierung und Bauausfihrung im Hoch-, Tief- und
Wasserbau, Wartung und Facility Management.

Die spartenspezifischen Daten basieren auf den gleichen Rech-
nungslegungsgrundsatzen wie die Finanzausweise fir den Gesamt-
konzern.

2002 2001 2000
in Millionen Euro pro forma pro forma
Konzessionen 1.850,7 14621 1263,4
Energietechnik 30439 2 851,9 2 951,6
StraBenbau 5209,2 5498,4 5354,5
Bau 7 350,2 7198,5 7 4551
Holding, Sonstiges und Eliminierungen 99,8 161,5 306,7

17 553,8 17172,4 17 331,5

Die oben stehenden Angaben verstehen sich nach Sparten abgegrenzt, vor Eliminierung der Geschafte mit den anderen Sparten.

1.2. 1.2 Aufschliissselung der Umsatzerlose nach Regionen

1.2.1. Umsatzerlose nach Bestimmungslandern

2002 Y% 2001 Y% 2000 %
in Millionen Euro pro forma
Frankreich 10317,6 59% 10 601,9 62% 10 690,3 62%
Deutschland 1506,7 9% 14758 9% 1683,2 10%
GroRbritannien 1404,3 800 1116,6 7% 1167,9 7%
Benelux 820,6 5% 7445 4% 848,2 5%
Ubriges Europa 15391 8% 13431 8% 12297 7%
Europa ohne Frankreich 5270,7¢ 30% 4 680,0 27% 4929,0 28%
Nordamerika 1005,5 6% 834,5 5% 710,6 4%
Ubrige Welt 960,0 5% 1056,0 6% 1001,4 6%
Gesamt 17 553,8 100% 17172,4 100% 17331,3 100%
“ Davon Eurozone: 4 297 Millionen Euro
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1.2.2. Umsatzerlose nach Herkunftsléndern

in Millionen Euro 2002 % 2001 %
Frankreich 10 644,4 61% 110731 64%
Deutschland 1505,2 9% 15314 9%
GroBbritannien 1368,5 8% 11175 7%
Benelux 1048,0 6% 10773 6%
Ubriges Europa 14091 8% 1033,0 6%
Europa ohne Frankreich 5330,7° 30% 4759,2 28%
Nordamerika 1075,8 6% 847,2 5%
Ubrige Welt 502,9 3% 493,0 3%
Gesamt 17 553,8 100% 17172,4 100%
* Davon Eurozone: 4 081 Millionen Euro

Wegen der ZusammenfUhrung mit Groupe GTM sind fur das Geschéftsjahr 2000 keine Umsatzzahlen nach Herkunftslandern verfigbar.

2. Sonstige sektorale Informationen nach Sparten
. ________________________________________________________________________________________________________|]

Holding, Sonstiges

in Millionen Euro Konzessionen  Energietechnik StraBenbau Bau und Eliminierungen Gesamt
2002

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlose 1850,7 3043,9 52092  7350,2 99,8 17 553,8
EBITDA 776,9 174,8 321,9 394,8 (4,4) 1664,0
Betriebsergebnis * 566,6 17,8 165,7 212,3 49 1067,3
Nettoergebnis 169,9 75,1 96,3 150,4 (13,9) 477,8
Investitionen

in Sachanlagen (einschlieBlich Konzessionen) 456,6 935 150,7 260,6 29 964,3
in Finanzanlagen 69,9 23,9 28,5 30,1 1066,0 12184
Verfiigbarer Cashflow ** 66,0 67,0 145,3 3556 77,2 711,1
Bilanz

Netto-Sachanlagen

Eigenbesitz 281,1 2357 607,2 746,0 56,7 1926,7
Konzessionen 47035 — 03 26 — 4706,4
Riickstellungen 105,1 203,5 265,2 782,3 2719 1627,9
Betriebliche Risiken 96,0 161,9 218,0 646,1 45,7 1167,6
Finanzielle Risiken — 0,1 04 122 371 49,8
AuBerordentliche Risiken 91 41,5 46,8 124,0 189,1 410,5
Betriebskapitalbedarf (155,1) (293,5) (35 (5732 (53,6) (1078,9)
Eingesetztes Kapital 6817,8 68,1 763,6 (93,7) 186,8 7742,6
Nettofinanzverschuldung (ohne Aktien in Eigenbesit) (2 972,7) 391,5 197,6 994,5 (1291,5) (2680,6)
Mitarbeiter 21104 26 041 34085 45 691 459 127 380

“ GemaR der oben unter B.1 beschriebenen Verfahrensénderung wurden die bei Cofiroute angefallenen Sonderabschreibungen auf Konzessionen zum 31. 12. 2002 mit 86 Millionen

Euro im Betriebsergebnis erfasst.

** Nach Investitionen im Konzessionsbereich
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|
Holding, Sonstige
in Millionen Euro Konzessionen  Energietechnik StraBenbau Bau und Eliminierungen Gesamt
Pro forma 2001
Umsatzerlose
Umsatzerldse 1462,1 2851,9 5498,4 71985 161,5 171724
EBITDA 719,1 138,2 3656 3227 9,2) 1536,4
Betriebsergebnis® 524,6 70,1 172,9 201,0 11,2 979,8
Nettoergebnis 163,3 46,5 87,6 1437 124 453,5
Investitionen 816,2 193,1 173,8 263,0 157,7 1603,8
in Sachanlagen (einschlieBlich Konzessionen) 685,3 91,6 157,0 236,3 14,8 11850
in Finanzanlagen 130,9 101,5 16,8 26,7 142,9 418,8
Verfiigbarer Cashflow™* (77,1) 37,5 55,8 11,7 13,0 140,9
Bilanz

Netto-Sachanlagen

Eigenbesitz 2813 207,8 671,3 706,6 548 1921,8
Konzessionen 4418,7 — 03 28 - 4421,8
Riickstellungen 113,7 185,8 290,7 835,6 236,4 1662,2
Betriebliche Risiken 104,1 1435 230,0 659,9 42,3 11798
Finanzielle Risiken — 17 02 93 98 21,0
AuBerordentliche Risiken 96 40,6 60,5 166,4 184,3 461,4
Betriebskapitalbedarf (110,0) (210,0) 36,1 (324,0) (70,0 (677,9)
Eingesetztes Kapital 54841 1483 1016,5 149,0 137,1 6935,0
Nettofinanzverschuldung (ohne Aktien in Eigenbesitz) (2 907,5) 2701 79,0 7493 (618,9) (24279)
Mitarbeiter 19314 25633 38084 45 864 604 129 499

* GemaR der oben unter B.1 beschriebenen Verfahrensdnderung wurden die bei Cofiroute angefallenen Sonderabschreibungen auf Konzessionen zum 31. 12. 2001 mit 78,6 Millionen
Euro im Betriebsergebnis erfasst.
“* Nach Investitionen im Konzessionsbereich
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- 3. Sektorale Informationen iiber die Sparte Konzessionen

]
VINCI VINCI VINCI

VINCI Infra- VINCI Airports  Concessions
in Millionen Euro Cofiroute Park structures Airports Services Holding Gesamt
2002
Gewinn- und Verlustrechnung
Umsatzerlose 7871 484,0 76,1 17,9 485,6 - 1850,7
EBITDA 537,0 176,3 36,2 58 24,4 (2,8) 776,9
Betriebsergebnis® 4244 113,6 19,6 2,8 9,0 (2,8) 566,6
Nettoergebnis 141,4 48,0 (6,1) 34 (14,0) (2,8) 169,9
Investitionen 2373 115,5 120,9 36,1 16,7 - 52¢6,5
Verfiigbarer Cashflow™* 160,0 63,5 (125,5) (48,8) 16,8 - 66,0
Bilanz
Netto-Sachanlagen 2883,8 1012,0 996,7 39,4 52,6 - 4984,6
Rickstellungen 67,0 25,3 7.8 1,4 3,6 — 105,1
Betriebskapitalbedarf (112,6) (90,9) 47,3 (838) 99 — (155,1)
Eingesetztes Kapital 27236 13886 1099,2 205,8 3557 1045,0 6817,9
Nettofinanzverschuldung (1635,9) (517,7) (477,0) (24) (300,2) (39,5) (2972,7)
Mitarbeiter 1963 5581 165 31 13364 — 21104

VINCI VINCI VINCI

VINCI Infra- VINCI Airports  Concessions
in Millionen Euro Cofiroute Park structures Airports Services Holding Gesamt
Pro forma 2001
Gewinn- und Verlustrechnung
Umsatzerlose 740,8 4673 61,4 15,5 162,6 14,5 14621
EBITDA 512,3 180,4 26,6 6,7 51 (12,0) 7191
Betriebsergebnis® 399,5 118,5 15,2 2,4 1,4 (12,4) 524,6
Nettoergebnis 130,5 481 (2,4) 4,5 (53) (12,1) 163,3
Investitionen 317,0 127,0 269,9 87 929 0,6 816,1
Verfiigbarer Cashflow™* 92,5 51,8 (207,7) 4,4 (18,3) — (77,3)
Bilanz
Netto-Sachanlagen 27713 935,5 910,7 31,9 50,5 - 4699,9
Rickstellungen 74,8 26,0 6,2 0,0 6,7 — 113,7
Betriebskapitalbedarf (57,2) (80,5) 323 (13,1) 85 — (110,0)
Eingesetztes Kapital 26585 1344,2 994,3 1335 353,6 - 54841
Nettofinanzverschuldung (1684,7) (507,3) (443,8) 814 (356,5) 34 (2907,5)
Mitarbeiter 1981 4868 164 22 12167 112 19314
“ GemaRB der oben unter B.1 beschriebenen Verfahrensénderung wurden die bei Cofiroute angefallenen Sonderabschreibungen auf Konzessionen zum 31. 12. 2002 mit 86 Millionen

Euro und mit 78,6 Millionen Euro zum 31. 12. 2001 im Betriebsergebnis erfasst.

** Nach Investitionen im Konzessionsbereich
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1181119
4. Sonstige sektorale Informationen nach Regionen -

Ubriges Ubrige

in Millionen Euro Frankreich  Deutschland  GroBbritannien Benelux Europa  Nordamerika Welt Gesamt
2002

Brutto-Sachanlagen 2504,0 318,9 196,5 646,1 412,0 299,6 1538 45309
Abschreibungen (1512,3) (219,0) (575)  (371,3)  (2153) (142,9) (85,9) (2604,2)
Netto-Sachanlagen 991,7 99,9 139,0 274,8 196,7 156,7 679 19267
Mitarbeiter 70 557 9523 7249 4769 10166 14914 10202 127 380
2001

Brutto-Sachanlagen 2 488,1 345,9 213,9 589,1 309,4 336,5 188,7 44716
Abschreibungen (1491,3) (243,4) (64,2) (343,9) (93,2) (128,5)  (185,3) (2549,8)
Netto-Sachanlagen 996,8 102,5 149,7 245,2 216,2 208 34 19218
Mitarbeiter 72 289 10 240 6 397 4318 9822 15944 10489 129499

D. Anmerkungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
5. Betriebsergebnis

5.1. Aufschliisselung der betrieblichen Aufwendungen nach deren Art

in Millionen Euro 2002 2001 2000
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4 573,4 4799,8 42572
Bezogene Leistungen 7196,1 6641,7 5326,2
Personalaufwand 46442 4375,4 34949
Gewinnbeteiligung der Beschéftigten 40,1 349 32,4
Sonstige Aufwendungen 326,1 783,3 509,3

16 779,9 16 635,1 13 620,0

5.2. Zufithrung zu betrieblichen Abschreibungen und Riickstellungen
. _______________________________________________________________________________________________________________________|]

in Millionen Euro 2002 2001 2000

Abschreibungen

Immaterielle Vermdgensgegenstande 20,8 19,7 13,1

Sachanlagen im Konzessionsbereich ™ 170,0 739 48,2

Sachanlagen 4728 385,3 294,0

Transitorische aktive Rechnungsabgrenzungsposten = 218 20,4
608,6 500,8 375,7

Iufiihrung zu (Aufldsung von) Riickstellungen

Wertberichtigungen auf Aktiva 2,4 24,7 (1,5)

Rickstellungen fir betriebliche Risiken und Aufwendungen (14,2) (27,1 25,1
(11,8) (2,4) 23,6

“ GemaRB der oben unter B.1 beschriebenen Verfahrensénderung wurden die bei Cofiroute angefallenen Sonderabschreibungen auf Konzessionen zum 31. 12. 2002 mit 86,0 Millionen
Euro im Betriebsergebnis erfasst.
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6. Finanzergebnis

in Millionen Euro 2002 2001 2000
Nettofinanzaufwand ™ (188,3) (153,1) (81,7)
Sonderabschreibungen auf Konzessionen = (78,6) (33,9
Erhaltene Dividenden 15,7 14,5 13,5
Zufiihrung zu/Auflésung von Abschreibungen

und Rickstellungen auf Finanzvermégen (5,9) 4,6 21
Wechselkurssaldo und Sonstiges (13,6) 43 5,2
Gesamt (192,1) (208,3) (94,8)
Umbuchung der Sonderabschreibungen auf Konzessionen = 78,6 339
Gesamt nach Umbuchung (192,1) (129,7) (60,9)

(Oceane) in Hohe von 27,5 Millionen Euro fiir 2002 und 8,6 Millionen Euro fir 2001

Der Nettofinanzaufwand im Berichtszeitraum betrifft vorwiegend
den Konzessionsbereich, auf den 141,2 Millionen Euro entfallen
(davon 87,2 Millionen Euro fr Cofiroute).

Der fur den Berichtszeitraum erfasste negative Wechselkurssaldo
in Hohe von 17 Millionen Euro ist hauptsachlich auf den Riickgang

7. AuBerordentliches Ergebnis

~“ Nach Umbuchung und Erfassung der bei Cofiroute angefallenen Sonderabschreibungen auf Konzessionen im Betriebsergebnis (siehe Abschnitt B.1)
“* Davon Abschreibungen auf Riickzahlungsagios fir die 2001 und 2002 emittierten Schuldverschreibungen mit Wandlungs- und/oder Tauschrecht in neue und/oder bestehende Aktien

des Dollarkurses und die an die ortliche Inflationsrate gebundene
Finanzierung der Autobahn Chilldn-Collipuli zurickzufthren. In
dem Betrag sind die diesbezlglichen Deckungsgeschafte des
Konzerns bereits berticksichtigt.

in Millionen Euro 2002 2001 2000

Nettoergebnis aus VerduRerungen 24,4 56,9 63,0

Nettokosten fiir Umstrukturierungen (65,3) (17,8) (91,7)

Sonstige auRerordentliche Aufwendungen und Ertrage

(abziglich Riickstellungen) 48,0 (46,0 (144,2)
71 (6,9 (172,8)

* Geschaftsjahr 2002

Die im Geschaftsjahr 2002 angefallenen Umstrukturierungskos-
ten betreffen hauptsdchlich die Bausparte und die deutschen
Tochtergesellschaften, insbesondere bedingt durch die Aufglie-
derung von G+H Montage in zwei Geschaftsbereiche (siehe
Abschnitt A: ,Wichtige Vorkommunisse des Geschaftsjahres”).
Unter ,sonstige aulserordentliche Aufwendungen und Ertrage”
sind ein Ertrag aus der steuerlichen Organschaft in Grol3britan-
nien aus friheren Geschaftsjahren (35,1 Millionen Euro) und die
Auflésung von Ruckstellungen nach dem positiven Ausgang
diverser dlterer Streitfalle auRerordentlicher Art enthalten.

* Geschaftsjahr 2001

Im Nettoergebnis aus VerauRerungen schlagt der Abgang der
Leasing-Vertrage zur Finanzierung der Gebdude der Konzern-
zentrale in Rueil mit 28 Millionen Euro positiv zu Buche.

Unter ,sonstige auerordentliche Aufwendungen und Ertrage”
sind vor allem die auf die TBI-Aktien vorgenommenen Wertbe-
richtigungen (34,2 Millionen Euro), die Abschreibung des versi-
cherungsmathematischen Unterschieds im Zusammenhang mit
der Liquidation des Zusatzrentensystems in Deutschland (40 Mil-
lionen Euro) und ein Ertrag aus der steuerlichen Organschaft in
GroRbritannien aus friheren Geschaftsjahren (25,7 Millionen
Euro) enthalten.
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8. Ertragsteuern

8.1. Analyse des Nettosteueraufwands

in Millionen Euro 2002 2001 2000
Laufende Steuern (205,0) (176,7) (67,3)
Latente Steuern (18,1) (5,5) 31,6

(223,1) (182,2) (35,7)

Im Posten ,laufende Steuern” ist der steuerliche Aufwand von
Cofiroute im Berichtszeitraum mit 110,6 Millionen Euro (i.V. 106 Mil-
lionen Euro) sowie der der VINCI-Holding als Dachgesellschaft einer aus
505 Gesellschaften in Frankreich bestehenden steuerlichen Organ-
schaft mit 10 Millionen Euro (i.V. 30 Millionen Euro) beriicksichtigt.

8.2. Effektiver Steuersatz

Die Abschlisse der Muttergesellschaft wie auch der Tochterge-
sellschaften unterliegen regelmafigen Kontrollen seitens der
Steuerverwaltung.

In den Geschaftsjahren 2002 und 2001 wurden zwischen dem in Frankreich allgemein gultigen theoretischen Steuersatz und dem
effektiv angefallenen Steuersatz folgende Unterschiede festgestellt:

in Millionen Euro 2002 2001
Ergebnis vor Steuern und Goodwill-Abschreibungen 882,2 843,1

In Frankreich geltender theoretischer Steuersatz 35,43% 36,42%
Erwartete theoretische Steuern 312,6 307,1
Auswirkungen des geringer besteuerten Ergebnisses auf den Steueraufwand (21,0) (11,0)
Auswirkungen von Verlustvortrégen oder anderen nicht

anerkannten oder vorher begrenzten temporaren Unterschieden (22,4) (48,0
Steuergefalle (Ausland) (24,1) (26,2)
Standige Unterschiede und Sonstiges (22,0) (39,6)
Tatsachlich angefallene Steuern 2231 182,3
Effektiver Steuersatz 25,29% 21,61%

8.3. Analyse der latenten Steuerforderungen und -verbindlichkeiten zum 31. 12. 2002

in Millionen Euro Forderungen Verbindlichkeiten Saldo
Aufgrund steuerlich anrechenbarer Verlustvortrage = - -
Aufgrund temporérer Differenzen 159,5 (160,9) (1,4)
Nettobetrag der ausgewiesenen latenten Steuern 159,5 (160,9) (1,4

8.4. Nicht ausgewiesene latente Steuerforderungen

Die latenten Steuern, die nicht ausgewiesen sind, da ihr Einzug ungewiss ist, belaufen sich zum 31. 12. 2002 auf 199 Millionen
Euro und betreffen in erster Linie die deutschen Tochtergesellschaften (davon 98 Millionen fir latente Steuern aufgrund steuerlich

anrechenbarer Verlustvortrage dieser Tochtergesellschaften).

120 1 121
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9. Ergebnis je Aktie

Das Nettoergebnis je Aktie wird in Abhangigkeit von der gewich-
teten Anzahl der im Bezugszeitraum im Umlauf befindlichen
Aktien ermittelt. Dabei sind auch die als Wertpapiere des
Umlaufvermogens erfassten Eigenaktien mit eingeschlossen,
die insbesondere fur die Zuteilung an Mitarbeiter im Rahmen
von Aktienkaufpldnen gedacht sind.

Im verwdsserten Nettoergebnis je Aktie sind die Anspriche
auf potenzielle Aktien mit einer gewichteten verwassernden
Wirkung Uber den gesamten Bezugszeitraum bericksichtigt.

Daruber hinaus wird das Nettoergebnis um die bei Umwandlung
der Wandelschuldverschreibungen in Aktien anfallende Zinskos-
tenersparnis abziglich Steuern bereinigt.

Die aus der Ausibung der Zeichnungsoptionen resultierende
Verwasserung wird entsprechend den geltenden Grundsatzen
nach der international festgelegten Treasury Stock Method
bestimmt.

In den unten stehenden Tabellen ist die Uberleitung vom Netto-
ergebnis je Aktie zum verwadsserten Nettoergebnis je Aktie
dargestellt.

2002 Nettoergebnis* Aktienzahl Ergebnis je Aktie™”
Nettoergebnis je Aktie 471,8 85019 698 5,62
Zeichnungsoptionen — 2176 980 —
Wandelschuldverschreibungen 26,6 9 579 075 —
Verwdssertes Nettoergebnis je Aktie 504,4 96 775 753 5,21
2001

Nettoergebnis je Aktie 453,5 80 299 357 5,65
Zeichnungsoptionen - 2609 075 -
Wandelschuldverschreibungen 7,4 2 555 556 —
Verwdssertes Nettoergebnis je Aktie 460,9 85 463 988 5,39
2000

Nettoergebnis je Aktie 299,8 50 132 468 5,98
Zeichnungsoptionen — 1574 348 —
Wandelschuldverschreibungen — — —
Verwdssertes Nettoergebnis je Aktie 299,8 51706 816 5,80

“ In Millionen Euro
“*In Euro

10. Selbstfinanzierungskraft

Berechnung der Selbstfinanzierungskraft ausgehend vom Nettoergebnis der konsolidierten Gesellschaften:
. _________________________________________________________________________________________________________________________|]

in Millionen Euro 2001 2000
Nettoergebnis der integrierten Gesellschaften 538,6 328,7
Latente Steuern (31,6)
Nettozufiihrungen zu Abschreibungen 632,9 464,0
Nettozufiihrungen zu Riickstellungen (19,0) 166,2
Cashflow 1240,7 1158,0 927,2
Ergebnis aus der VerduBerung von Vermdgenswerten (61,9) (63,0)
Betriebliche Eigenfinanzierung

(ohne Dividenden von den nach der Equity-Methode konsolidierten Gesellschaften) 1219,2 1096,2 864,2
Dividenden von den nach der Equity-Methode konsolidierten Gesellschaften 10,6
Selbstfinanzierungskraft 12241 1101,1 874,8

In den Nettozufuhrungen zu Abschreibungen des Geschaftsjahres sind in Hohe von 47 Millionen Euro aulserplanmalige Abschrei-
bungen enthalten, die vorwiegend durch die in Anmerkung 12 erlduterten Goodwill-Wertminderungen bedingt sind.
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E. Anmerkungen zur Bilanz

11. Immaterielle Vermogensgegenstande

Die Veranderungen der Geschaftsjahre 2001 und 2002 stellen sich wie folgt dar:

in Millionen Euro Bruttowert Abschreibungen Nettowert
Wert zum 31.12.2000 219,6 (115,4) 104,2
Veranderungen des Konsolidierungskreises 112,6 3,0 115,6
Zugange des Geschaftsjahres 25,7 (21,2) 4,5
Abgange des Geschaftsjahres (11,4) 45 (6,9)
Umrechnungsdifferenzen 74 (1,2) 6,2
Wert zum 31.12.2001 353,9 (130,3) 223,7
Veranderungen des Konsolidierungskreises 20,4 (26,0 (5,6)
Zugange des Geschaftsjahres 23,2 (25,4) 2,2)
Abgénge des Geschaftsjahres (9,1 7,1 (2,0)
Umrechnungsdifferenzen (24,7 31 (21,6)
Wert zum 31.12.2002 363,7 (171,5) 192,3

In den immateriellen Vermogensgegenstanden sind haupt-
sachlich die Marktanteile des 2001 erworbenen Cargo-Handling-
Bereichs von WFS enthalten (113,9 Millionen Euro per 31. 12.
2002).

12. Goodwill

Bei den Ubrigen immateriellen Vermogensgegenstanden handelt
es sich vornehmlich um Goodwill und Software

Die Veranderungen der Geschaftsjahre 2001 und 2002 stellen sich wie folgt dar:

in Millionen Euro Bruttowert Abschreibungen Nettowert
Wert zum 31.12.2000 1257,2 (456,9) 800,3
Zugange des Geschaftsjahres 195,8 — 195,8
Zufithrung zu Abschreibungen — (122,3) (122,3)
Umrechnungsdifferenzen 10,1 (33) 6,8
Abgange aus dem Konsolidierungskreis 15,4 4,2 19,6
Wert zum 31.12.2001 14785 (578,3) 900,2
Zugange des Geschaftsjahres 140,6 — 140,6
Zufiihrung zu Abschreibungen und Wertberichtigungen — (102,3) (102,3)
Umrechnungsdifferenzen (41,8) 15,6 (26,2)
Abgénge aus dem Konsolidierungskreis (0,8) 10,1 9,3
Wert zum 31.12.2002 1576,5 (654,9) 921,6

Die im Berichtsjahr festgestellten Zugange in Hohe von
140,6 Millionen Euro betreffen hauptsachlich die von den
Konzernsparten Energietechnik und Konzessionen erworbenen
Unternehmen mit respektive 65,5 Millionen Euro (davon

48,6 Millionen Euro fur TMS) und 68,4 Millionen Euro (davon
11,5 Millionen Euro fir SEN und 14,5 Millionen Euro fir die von
VINCI Park getdtigten Akquisitionen).

1221123
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- Aufstellung der wichtigsten Goodwill-Posten:

Durch eine entsprechende Analyse wurden alle von einem
eventuellen Wertverfall bedrohten signifikanten Goodwill-Posten
ermittelt. Die durchgefuhrten Werthaltigkeitsprifungen nach
der Discounted-Cash-Flow-Methode (Abzinsung der zukinftigen
betrieblichen Cashflows mit dem Kapitalisierungszinsful)
veranlassten den Konzern zur Bilanzierung einer auferplan-

13. Anlagevermdgen des Konzessionsbereichs

31.12.2002 31.12.2001
in Millionen Euro Bruttowert Abschreibungen Nettowert Nettowert
VINCI Park (vormals Sogeparc) 412,9 (55,2) 357,7 365,1
VINCI Airports US (WFS/Acac) 164,5 (46,0) 118,5 123,5
Norwest Holst 11,7 (83,5) 28,2 36,1
Teerbau GmbH 82,8 (38,6) 44,2 49,7
Entreprise Jean Lefebvre 74,4 (31,5) 429 46,5
™S 48,6 (10,0 38,6 —
Emil Lundgren AB 26,2 (3,9 223 23,6
Moter SA 25,0 (14,7) 10,3 -
SEN 21,6 (1,5) 20,0 12,0
(arriere de Luché 20,9 (43) 16,6 —
Sonstige Goodwill-Posten unter 10 Millionen Euro™ 587,9 (365,7) 222,2 243,7
Gesamt 1576,5 (654,9) 921,6 900,2
* Nettowert der einzelnen Posten ber die letzten beiden Geschéftsjahre

maRkigen Wertminderung von 27,5 Millionen Euro fir das
Geschaftsjahr 2002; davon entfallen 20 Millionen Euro auf CFE
und 7,5 Millionen Euro auf TMS. Fur die Ermittlung des Nutzwerts
der auf ihre Werthaltigkeit gepriften Vermogensgegenstande
wurde ein Abzinsungssatz von 7,5% zugrunde gelegt.

Im Anlagevermogen des Konzessionsbereichs sind sowohl die Investitionen, die die Gruppe im Rahmen ihrer Verpflichtungen als
Konzessionsnehmerin tatigt, als auch der Anlagewert der in Konzession vergebenen Bauten enthalten.

13.1. Veranderungen der Geschaftsjahre 2001 und 2002

in Millionen Euro Bruttowert Abschreibungen Nettowert
Wert zum 31.12.2000 5657,5 (601,2) 5056,3
Sonstige Veranderungen des Konsolidierungskreises (85,7) 19,5 (66,2)
Iugange 593,2 - 593,2
Abgénge (14,8) 9,8 (4,9
Abschreibungen und Riickstellungen des Geschéftsjahres — (78,9) (78,9)
Umrechnungsdifferenzen (13,3) (1,3) (14,6)
Wert zum 31.12.2001 6137,0 (652,1) 54849
Veranderungen des Konsolidierungskreises 19,1 (32,9 86,2
Sonderabschreibungen auf Konzessionen® — (1063,0) (1063,0)
Iugange 460,4 - 460,4
Abgénge (41,1 30,1 (11,0
Abschreibungen und Riickstellungen des Geschdftsjahres — (175,2) (175,2)
Umrechnungsdifferenzen (80,4) 4,5 (75,9)
Wert zum 31.12.2002 6595,0 (1888,6) 4706,4

“ Entsprechend der im Abschnitt B.1 beschriebenen Verfahrensanderung werden die bei Cofiroute angefallenen Sonderabschreibungen auf Konzessionen nicht mehr auf der Passivseite
der Konzernbilanz ausgewiesen, sondern als Wertminderung des Anlagevermagens im Konzessionsbereich erfasst.
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Die Zugange des Geschéftsjahres betreffen hauptsachlich Cofiroute mit 237,2 Millionen Euro (vor allem die Autobahn A85 und den
A86-Tunnel VL1), die Rion-Antirion-Briicke mit 100,4 Millionen Euro, VINCI Park mit 65,5 Millionen Euro und die Autobahn Chilldn-

Collipulli mit 18,9 Millionen Euro.

13.2. Aufschliisselung nach Geschaftsbereichen

14. Sachanlagen

14.1. Veranderungen der Geschaftsjahre 2001 und 2002

31.12.2002 31.12.2001%¢ 31.12.2001%* 31.12.2000**

in Millionen Euro Bruttowert Abschreibungen Nettowert pro forma
Parkplatzgeschaft 12281 (423,2) 804,9 7234 7234 796,8
Cofiroute 42791 (1413)2) 2 865,9 2754,2° 38173 3535,0
Sonstige Konzessionen 1087,7 (52,2) 1035,5 944,2 944,2 724,0

6594,9 (1.888,6) 4706,4 4421,8 5484,9 5 055,8
*Davon (1 063) Millionen Euro aufgrund der Verfahrensénderung zur Erfassung der bei Cofiroute angefallenen Sonderabschreibungen auf Konzessionen
“* Nettowert

in Millionen Euro Bruttowert Abschreibungen Nettowert
Wert zum 31.12.2000 43753 (2514,7) 1860,6
Veranderungen des Konsolidierungskreises 52,0 27,6 79,6
1ugange 497,1 — 497,1
Abgange (484,0) 340,2 (143,7)
Abschreibungen und Riickstellungen des Geschaftsjahres — (388,8) (388,8)
Umrechnungsdifferenzen 31,2 (14,2) 17,0
Wert zum 31.12.2001 4471,6 (2 549,8) 1921,8
Veranderungen des Konsolidierungskreises 10,4 43 14,7
Iugange 559,7 - 559,7
Abgange (417,5) 316,4 (101,1)
Abschreibungen und Riickstellungen des Geschaftsjahres — (421,2) (421,2)
Umrechnungsdifferenzen (93,3) 46,1 (47,2)
Wert zum 31.12.2002 4530,9 (2 604,2) 1926,7

14.2. Aufschliisselung nach Art der Sachanlagen

31.12.2002 31.12.2001 31.12.2000
in Millionen Euro Bruttowert Abschreibungen Nettowert Nettowert Nettowert
Grundstiicke 242,6 (34,4) 208,2 215,0 231,7
Gebdude 913,2 (365,1) 548,1 475,8 536,6
Technische Anlagen und Maschinen 24214 (1602,9) 818,5 814,9 828,6
Betriebs- und Geschaftsausstattung 914,3 (600,8) 313,5 379,6 2241
Anlagen im Bau 39,4 (1,0) 38,4 36,5 39,6

4530,9 (2 604,2) 1926,7 1921,8 1860,6
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15. Wertpapiere des Anlagevermogens

Wertpapierbestand des Anlagevermdgens zum 31. 12. 2002:

31.12.2002
in Millionen Euro Beteiligungsquote Nettobuchwert Borsenwert Borsenkurs
Borsennotierte Beteiligungspapiere (ASF) 16,9% 1044,8 901,5 23,03 Euro
Portfolio-Beteiligungen (TBI) 14,9% 83,1 56,2 0,4394 Pence
Sonstige Beteiligungspapiere (nicht borsennotiert) — 174,2 — —
Gesamt - 13021 - -

Der Borsenwert der Beteiligungen bei TBI und ASF per
31. 12. 2002 entspricht nach Auffassung des Konzerns nicht
ihrem Nutzwert. Deshalb wurden die entsprechenden Wert-
ansatze in Hohe von 26,69 Euro pro Stuck fur die ASF-Anteile und
65 Pence pro Stick fur die TBI-Anteile unverandert beibehalten.
Zur Erinnerung: Per 31. 12. 2001 wurde auf die TBI-Anteile eine

Sonderwertberichtigung in Héhe von 34 Millionen Euro vorge-
nommen, um den Bilanzwert der TBI-Anteile auf den Nutzwert,
berechnet nach der Discounted-Cash-Flow-Methode (Abzinsung
der zukiinftigen Cashflows mit dem Kapitalisierungszinsful), zu
verringern.

16. Nach der Equity-Methode konsolidierte Beteiligungen

16.1. Veranderungen der Geschaftsjahre 2001 und 2002

in Millionen Euro 31.12.2002 31.12.2001 31.12.2000
Wert am Anfang des Geschiftsjahres 135,4 117,4 2341
Auswirkungen der Integration von Groupe GTM — — 491,7
Anderung des Konsolidierungsverfahrens (5,5) (5,4) (492,6)
Kapitalerhéhung der at equity bewerteten Unternehmen = 0,0 31
Konzernanteil am Jahresergebnis 0,8 1,5 26,9
davon Konzessionen (2,5) 16 26,2
Ausgeschittete Dividenden (49) (5,0) (10,6)
Sonstige Veranderungen des Konsolidierungskreises und Umrechnungsdifferenzen (18,5) 26,8 (175,3)
Wert am Ende des Geschftsjahres 107,3 135,4 117,4
davon Konzessionen 86,1 105,2 78,1

Der Posten ,Anderung des Konsolidierungsverfahrens” betraf im
Geschaftsjahr 2000 im Wesentlichen die zuvor nach dem Equity-
Verfahren, nach der Zusammenfihrung von VINCI und GTM
hingegen voll konsolidierte Firma Cofiroute (475 Millionen Euro).
Der Anteil von VINCI an der im Geschaftsjahr 2000 durchgefthrten
Kapitalerhéhung von ADP Management betrug 43 Millionen Euro.

Der Wert der Beteiligungen an den in der Er6ffnungsbilanz 2000
nach dem Equity-Verfahren einbezogenen und nach ihrer Verdu-
Berung im Oktober 2000 aus dem Konsolidierungskreis ausge-
schiedenen Gesellschaften der Industriesparte von Groupe GTM
belief sich auf 177,6 Millionen Euro.

16.2. Finanzielle Angaben zu den at equity bewerteten Gesellschaften

Die nach dem Equity-Verfahren konsolidierten Beteiligungen
betreffen im wesentlichen die Infrastrukturkonzessionsge-
sellschaften, in denen die Gruppe einen erheblichen Einfluss
hat: Severn-Bricken in Grofsbritannien (Severn River Crossing),

mexikanische Flughafen der Konsortialgemeinschaften Asur
und GACN, Tajo-Bricken in Portugal (Lusoponte) und Prado-
Carénage-Tunnel in Marseille (SMTPC).
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126 | 127
Wichtigste finanzielle Kennzahlen dieser Gesellschaften fur das Geschaftsjahr 2002 (100%): -

Severn River ITA SETA
in Millionen Euro Crossing (Asur) (GACN) Lusoponte SMTPC
Beteiligungsquote 35,00% 24,50% 37,25% 30,70% 31,35%
Umsatz 112,2 3,9 5,9 67,5 23,7
Konzernanteil 393 10 22 20,7 74
Betriebsergebnis 69,7 (1,5 23 31,6 11,8
Ergebnis aus der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit 15,3 (1,3) (51 (3,9 4,0
Nettoergebnis 0,0 (36,2) (0,1 14,6 39
Konzernanteil am Nettoergebnis 0,0 (8,9 (0,0) 4,5 1,2
Eigenkapital zum 31.12.2002 0,0 91,3 39,4 8,4 29
Konzernanteil am Eigenkapital 0,0 22,4 14,7 2,6 0,9
Nettofinanzverschuldung zum 31.12.2002 774,0 03 46,2 401,8 130,3
Darlehen von Gesellschaftern (VINCI-Anteil) 51 - — 1,5 0,6
Buchwert der Anteile im Einzelabschluss 0,1 14,8 14,5 18,3 57

17. Sonstige Finanzanlagen und langfristige Forderungen

Dieser Posten setzt sich wie folgt zusammen:
. ________________________________________________________________________________________________________|]

in Millionen Euro 31.12.2002 31.12.2001 31.12.2000
Langfristige Forderungen 104,7 221,6 303,4
Sonstige Nettofinanzanlagen 21,7 23,4 21,3
Gesamt 126,4 245,0 324,7

Die Darlehen, die Entreprise Jean Lefebvre der Firma OPL in den  Bei den ,sonstigen Finanzanlagen” handelt es sich insbesondere
Vorjahren im Zusammenhang mit der Verbriefung von Export-  um

forderungen gewahrt hatte, wurden im November 2002 im  * wandelbare nachrangige Wertpapiere der SMTPC (Prado-
Umfang von 93 Millionen Euro vorzeitig getilgt. Carénage-Tunnel in Marseille), die sich im Besitz der Gruppe
Die Forderungen in Hohe von 35 Millionen Euro aus dem Verkauf befinden, im Umfang von 8,5 Millionen Euro

von Bohrplattformen an Stolt Offshore SA, der im Zusammenhang e« Darlehen an nicht konsolidierte Tochtergesellschaften.

mit der Veraul3erung von ETPM erfolgte, wurden im Jahr 2002

beglichen.

18. Transitorische Rechnungsabgrenzungsposten

Entsprechend der im Abschnitt B.1 beschriebenen Verfahrens-  Aktiva handelt es sich demzufolge hauptsachlich um Emissions-
anderung werden die Kosten fur die Einrichtung von Baustellen  kosten und Rickzahlungsagios von Anleihen. Die Auswirkung
jetzt im Betriebskapitalbedarf (betriebsbedingte Forderungen)  dieser veranderten Darstellung sind in der Pro-forma-Bilanz mit
erfasst. Bei den im Anlagevermogen aktivierten transitorischen 20 Millionen Euro per 31. 12. 2001 bertcksichtigt.
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19. Betriebskapitalbedarf

2002,/2001

31.12.2002  31.12.2001 31.12.2000 Veranderungen Betriebliche
in Millionen Euro des Konsolidierungskreises Veranderungen
Vorrate und unfertige Leistungen (Nettowert) 423,7 405,1 459,8 18,0 0,6
Betriebsbedingte Forderungen 74318 7676,1 77244 273,7 (518,0)
Rickstellungen auf betriebsbedingte Forderungen  (433,5) (426,1) (401,7) (52) (2,2)
Vorrate und betriebsbedingte Forderungen (1) 7422,0 7655,1 77825 286,5 (519,6)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 8500,9 8353,9 8259,8 313,2 (166,2)
Betriebsbedingte Verbindlichkeiten (I1) 8500,9 8353,9 8259,8 313,2 (166,2)
Betriebskapitalbedarf (I-1l) (1078,9) (698,7) (471,3) (26,8) (353,4)

Die 2002 beim Betriebskapitalbedarf eingetretene Verbesserung betrifft Gberwiegend die Bausparte (242 Millionen Euro). Sie ist das
Ergebnis der Bemihungen aller Sparten um eine dauerhafte Optimierung des betrieblichen Cash-Managements und von erhaltenen
Anzahlungen auf gegen Geschéftsjahresende hereingenommene Tiefbauauftrage.

20. Kurzfristige Forderungen

In den ,kurzfristigen Forderungen” sind insbesondere die Kontokorrentkonten einiger nicht konsolidierter Gesellschaften enthalten.

21. Wertpapiere des Umlaufvermdgens

Der Posten ,Wertpapiere des Umlaufvermagens” gliedert sich wie folgt:

in Millionen Euro 31.12.2002 31.12.2001 31.12.2000
Wertpapiere 2205,7 2163,2 1303,9
davon eigene Aktien 187,8 356,2 2742

Zum 31. 12. 2002 befanden sich im Besitz des Konzerns
4199 699 eigene Aktien bzw. 5,07% des Referenzkapitals.
Diese Aktien wurden zu einem durchschnittlichen Preis von
44,98 Euro erworben und sind hauptsachlich zur Deckung der
dem Management des Konzerns gewahrten Aktienkaufoptionen
bestimmt.

Im Berichtsjahr wurden fur 46,3 Millionen Euro 691 690 Aktien
erworben (Durchschnittspreis: 66,99 Euro).

22. Veranderung des Eigenkapitals

Zum 31. 12. 2002 bestand das Grundkapital von VINCI aus
82 873 367 Aktien mit einem Nennwert von je 10 Euro.

Am 17.12. 2002 beschloss der Verwaltungsrat von VINCI eine
Kapitalherabsetzung durch endgultigen Einzug von 3 083 593

Im Januar 2002 verauferte VINCI an Stolt Offshore 6 142 857 Aktien
dieser Firma, die zuvor mit 119,3 Millionen Euro als Wertpapiere
des Umlaufvermdgen in der Konzernbilanz ausgewiesen waren.
Dieser Betrag entspricht dem garantierten Ausibungspreis der
Verkaufsoption, die VINCI im Zusammenhang mit dem Verkauf
von ETPM gewdhrt worden war.

Bei den ubrigen Wertpapieren handelt es sich im Wesentlichen
um begebbare Forderungstitel und Anteile an Investmentfonds.

eigenen Aktien (3,6% des Kapitals), die sich im Besitz der Gesell-
schaft befanden. Dies bewirkte einen Rickgang des Eigenkapi-
tals um 195,5 Millionen Euro (wovon 30,8 Millionen Euro auf die
Verminderung des Grundkapitals entfallen).
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Die im Bezugszeitraum erfolgten Kapitalerhohungen waren
durch Aktienemissionen im Zusammenhang mit dem Konzern-
sparplan oder der Ausiibung von Aktienoptionen bedingt.

Gemals Absatz 21523 b der Stellungnahme 2000-12 des CNC
(Conseil National de la Comptabilité, franzosische Zentralbehorde
fur das Rechnungswesen) Uber das ,derogative Verfahren”
wurde eine Anpassung abzUglich Steuern in Héhe von 10,5 Mil-
lionen Euro vorgenommen. Dieser Betrag entspricht der Berich-
tigung der Erstkonsolidierungswerte des Anlagevermagens der im
Jahr 2000 im Zuge der Zusammenfihrung mit GTM erworbenen

23. Anteile in Fremdbesitz

Tochtergesellschaften Blythe Construction Inc. und Hubbard;
er wurde direkt auf das Eigenkapital angerechnet.

Die Stellungnahme 2002-E des Comité d'Urgence (,Dringlich-
keitsausschuss” des CNC) vom 18. 12. 2002 tber die Behandlung
des Steuereffekts von konzerninternen Abtretungen sowie der
steuerlich abzugsfahigen Wertberichtigungen oder Rickstellungen
fur Risiken und Aufwendungen auf Beteiligungen konsolidierter
Unternehmen bei der Aufstellung des konsolidierten Abschlusses
fuhrte zu einem Anstieg des Eigenkapitals um 10 Millionen Euro.

In den Geschdftsjahren 2001 und 2002 haben sich die Anteile in Fremdbesitz wie folgt verandert:

in Millionen Euro 31.12.2002 31.12.2001 31.12.2000
Wert am Anfang des Geschftsjahres 511,4 482,4 26,1
Veranderungen des Konsolidierungskreises (30,7) (17,3) 4239
Durch Dritte gezeichnete Kapitalerhdhungen 2,2 5,6 43
Fremdanteile am Jahresergebnis 79,8 86,6 55,8
Ausschittung von Dividenden (50,8) (45,9) (27,8)
Wert am Ende des Geschaftsjahres 511,9 511,4 482,4

Zum 31.12. 2002 entsprachen die Anteile in Fremdbesitz bei Cofiroute und CFE einem Betrag von respektive 335,7 Millionen Euro
(i.v. 299 Millionen Euro) und 86 Millionen Euro (i.V. 93,7 Millionen Euro).

24. Investitionsbeihilfen

In diesem Posten sind insbesondere die im Zusammenhang mit Infrastrukturkonzessionen erhaltenen Investitionsbeihilfen erfasst
(per 31. 12. 2002 unter anderem 291,8 Millionen Euro fir die Rion-Antirion-Briicke in Griechenland und 127,4 Millionen Euro fir
das Stade de France).

25. Pensionsriickstellungen

Die durch Ruckstellungen abgedeckten Pensionsverpflichtungen betreffen hauptsachlich Frankreich und Deutschland. Bei der Berech-

nung wurden folgende Annahmen zugrunde gelegt:

2002 2001
Kapitalisierungszinsfu 5,0% - 5,5% 5,5%
Inflationsrate 1,5% - 2,0% 1,5% - 2,0%
Lohn- und Gehaltsanpassung 2% - 3% 2% - 3%
Rentenanpassung 1,5% - 2,0% 1,5% - 2,0%
Amortisierungszeitraum der anfanglichen versicherungsmathematischen Schuld 10 - 15 Jahre 10 - 15 Jahre

128 1129
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Bei den brigen Landern hangen die zugrunde gelegten versi-
cherungsmathematischen Annahmen von den jeweils geltenden
Bedingungen ab. Dabei erfolgte eine Anpassung in Abhdngigkeit
von der Entwicklung der Zinssatze und der Sterblichkeitsstatistiken.

Die durch Pensionsfonds abgedeckten Pensionsverpflichtungen
betreffen ausschlieSlich GroRbritannien.

Aufschlisselung der Pensionsverpflichtungen (vor Steuereffekt):

in Millionen Euro 31.12.2002 31.12.2001 31.12.2000
In Frankreich eingegangene Verpflichtungen
Abfindungen bei Eintritt in den Ruhestand 124,8 13,3 107,0
Pensionen und ergénzende Versorgungsleistungen 80,4 74,5 81,1
davon - fiir aktive Mitarbeiter 453 404 47,0
- fiir Mitarbeiter im Ruhestand 35,0 34,1 34,1
Gesamt 205,2 187,8 188,0
davon - durch Riickstellungen abgedeckt 161,3 151,9 1525
- durch Versicherungen abgedeckt 333 35,9 35,6
Im Ausland eingegangene Verpflichtungen
Pensionen und erganzende Versorgungsleistungen 561,7 523,4 462,4
davon - fiir aktive Mitarbeiter 2774 2517 2432
- fiir Mitarbeiter im Ruhestand 284,3 271,6 219,1
Gesamt 561,7 523,4 462,4
davon - durch Riickstellungen abgedeckt 3305 3206 276,8
- durch Versicherungen abgedeckt 167,9 202,7 185,6
Gesamtsumme aller Verpflichtungen 766,9 711,2 650,4
davon - durch Riickstellungen abgedeckt 491,8 4725 4293
- durch Versicherungen abgedeckt 333 359 356
- durch Pensionsfonds abgedeckt 167,9 202,7 185,6

Die nicht durch Ruckstellungen abgedeckten versicherungsma-
thematischen Abweichungen beliefen sich zum 31. 12. 2002
auf 73,9 Millionen Euro; davon entfallen 60 Millionen Euro auf
britische Pensionsfonds. Sie werden Gber die erwartbare durch-
schnittliche Resterwerbsdauer der aktiven Mitarbeiter abge-
schrieben (durchschnittlich ca. 15 Jahre; dies entspricht einem
Aufwand von 4,9 Millionen Euro ab 2003).

Die durch Versicherungen abgedeckten Verpflichtungen betref-
fen im Wesentlichen die Zusatzrenten fir Organmitglieder und
Spitzenmanager von VINCL.

Die durch Pensionsfonds abgedeckten Verpflichtungen betreffen
die britische Tochtergesellschaft VINCI PLC.

Aufschlisselung der in den Geschaftsjahren 2002 und 2001
angefallenen Kosten fur Pensionen (vor Steuereffekt):

in Millionen Euro 2002 2001

Kosten der erbrachten Leistungen (213) (16,9)
Aufzinsung (39,5) (37,2)
Ertrdge der Pensionsfonds 17,4 18,8

Abschreibung versicherungsmathematischer Verluste und Gewinne (21) (49,9)
Sonstige 0,1 (6,8)
Nettokosten (vor Steuereffekt) (45,4) (91,9

Fir das Geschaftsjahr 2001 ist in diesen Kosten ein auerordentlicher Aufwand in Hohe von 40 Millionen Euro fur die Abschreibung des
versicherungstechnischen Unterschieds im Zusammenhang mit der Liquidation des Zusatzrentensystems in Deutschland enthalten.
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26. Riickstellungen fiir Risiken und Aufwendungen

Im Berichtsjahr haben sich die Rickstellungen fur Risiken und Aufwendungen wie folgt verandert:

Verénderungen des
Verfahrens-  Konsolidierungskreises
in Millionen Euro 31.12.2001 Zufiihrungen Inanspruchnahme Aufldsungen &nderungen und sonstige  31.12.2002
Kundendienst 260,7 72,9 (76,9) (10,8) - 0,6 246,6
Verlusterwartungen
und Risiken aus Baustellen 146,4 55,9 (56,2) (1,8) — 43 148,6
GroRreparaturen 308,6 212,5 (194,8) (26,1 - 12,5 312,7
Rechtsstreitigkeiten
und sonstige betriebliche Risiken 464,2 169,0 (166,7) (5,5) (1,2) (0,1 459,7
Betriebliche Risiken 1179,9 510,3 (494,5) (44,2) (1,2) 173 11676
Finanzielle Risiken 20,9 35,4 (33) - — (3,2) 49,8
Umstrukturierungen 81,4 45,2 (53,7) (3,7 — 2,4 71,6
Sonstige auRerordentliche Risiken 380,1 7738 (105,8) (6,9) — (6,3) 3389
AuBerordentliche Risiken 461,4 123,0 (159,5) (10,6) 0,0 (3,9 410,5
1662,2 668,7 (657,3) (54,8) (1,2) 102 16279

Der Saldo der Bildung und Auflésung nicht zweckgebundener Ruckstellungen fur Risiken schlagt beim Ergebnis des Konzerns mit
613,9 Millionen Euro zu Buche. Dieser Betrag lasst sich wie folgt aufschlisseln:

in Millionen Euro Lufiihrungen Auflosungen Gesamt
Betriebsergebnis (510,3) 44,2 (466,1)
Finanzergebnis (35,4) — (35,4)
AuBerordentliches Ergebnis (123,0) 10,6 (112,4)

(668,7) 54,8 (613,9)

Die Ruckstellungen fur den Kundendienst werden for Verpflich-
tungen der Konzernunternehmen im Rahmen der gesetzlich
vorgeschriebenen Gewsahrleistungspflicht fur wbergebene
Leistungen (insbesondere die zehnjdhrige Haftung im Bausektor)
gebildet. Sie werden entweder statistisch anhand von Be-
obachtungen Uber den diesbezuglichen Aufwand der Vorjahre
oder im Einzelfall aufgrund der festgestellten Mangel geschatzt.

Bei den Rickstellungen fur Verlusterwartungen und Risiken aus
Baustellen handelt es sich im Wesentlichen um Rickstellungen, die
gebildet werden, wenn bei der Zwischenkalkulation eines Auftrags
anhand der wahrscheinlichsten Schatzung der voraussichtlichen
Ergebnisse ein Verlust prognostiziert wird, sowie Rickstellungen fur
Arbeiten, die bei bereits ibergebenen Bauleistungen im Rahmen
der Vollendungsgarantie noch zu leisten sind.

Die Ruckstellungen fur GroRreparaturen betreffen hauptsachlich
Cofiroute.

lhre Berechnung erfolgt an jedem Geschaftsjahresende ausge-
hend von einem mehrjahrigen Arbeitsplan, der von den tech-
nischen Abteilungen des Unternehmens erstellt und alljahrlich
revidiert wird, um der Entwicklung der Kosten und der entspre-
chenden Ausgabenprogramme Rechnung zu tragen.

Bei den Rickstellungen fir Rechtsstreitigkeiten und sonstige
betriebliche Risiken handelt es sich im Wesentlichen um Ruck-
stellungen fr Rechtsstreitigkeiten mit Kunden, deren Ermittlung
im Allgemeinen Uber die Dauer des Geschaftsjahres hinausgeht.

Der Posten ,Ruckstellungen fur auerordentliche Risiken” betrifft
Ruckstellungen zur Deckung einmaliger Risiken, insbesondere
Kosten fUr Umstrukturierungsmalinahmen (insgesamt 71,6 Mil-
lionen Euro per Ende 2002, von denen 33,3 Millionen auf den
Bereich Bau, 24,5 Millionen auf den Bereich Energietechnik und
10,8 Millionen auf den Bereich Strallenbau entfallen).
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27. Nettofinanzverschuldung
27.1. Liquiditatsmanagement

Die Dachgesellschaften der Konzernsparten und die wichtigsten
Tochtergesellschaften fihren ihre Liquiditatsiberschisse an die
Holding ab, die dann je nach Bedarf die Umverteilung an die
Tochtergesellschaften vornimmt; der verbleibende Saldo wird
angelegt bzw. an den Finanzmarkten aufgenommen. Diese
zentrale Abwicklung erméglicht neben einem kostenginstig
optimierten Einsatz der Finanzmittel auch eine genaue Kontrolle
der Liquiditatslage bei den wichtigsten Konzerneinheiten. Bei der

27.2. Aufschliisselung nach Art der Verbindlichkeiten

Bewirtschaftung der Liquiditatsiberschisse wird eine markt-
ahnliche Rendite angestrebt, Kapitalrisiken werden maglichst
ausgeschlossen. Die Geschafte erfolgen ausschlieRlich mit im
Rahmen der vorab definierten Risikopolitik zugelassenen Kon-
trahenten. Aufgrund der breiten Streuung dieser Kontrahenten,
die entsprechend ihrer Bewertung durch die Ratingagenturen
ausgewahlt werden, geht der Konzern davon aus, dass keine
Konzentration des Kreditrisikos vorliegt.

Die VINCI-Gruppe weist zum 31. 12. 2002 eine Nettofinanzverschuldung (vor Beriicksichtigung eigener Aktien) von 2 680,7 Millionen

Euro aus (i.V. 2 429,9 Millionen Euro).
Diese setzt sich wie folgt zusammen:

in Millionen Euro 31.12.2002 31.12.2001 31.12.2000

Nachrangige Darlehen mit unbestimmter Laufzeit (15,6) (19,2) (23,7)
Schuldverschreibungen (A) (4126,5) (2942,3) (1857,9)
Sonstige Ausleihungen und Finanzverbindlichkeiten (B) (1118,6) (1041,2) (1150,0)
I - Langfristige Finanzverbindlichkeiten (5 260,7) (4002,7) (3031,6)
Uberziehungskredite und sonstige Finanzverbindlichkeiten unter 1 Jahr (C) (598,0) (1274,7) (1088,6)
Il - Bruttoverschuldung (5 858,7) (5277,4) (4120,2)
Wertpapiere des Umlaufvermdgens und kurzfristige

Finanzforderungen ohne eigene Aktien 2280,0 2101,5 12129

Flissige Mittel 898,0 746,0 777,7

Il - Nettofinanzverschuldung (2 680,7) (2429,9) (2129,6)
Eigene Aktien 187,8 358,2 274,2

IV - Nettofinanzverschuldung nach Beriicksichtigung eigener Aktien (2 492,9) (2071,7) (1855,4)

Die konsolidierte Nettofinanzverschuldung nahm im Berichtsjahr
trotz hoher finanzieller Aufwendungen - speziell fr die Ubernah-
me einer 17%igen Kapitalbeteiligung bei ASF (1 044,8 Million-
en Euro) - nur begrenzt zu, da gleichzeitig in hohem Umfang
betrieblicher Cashflow generiert wurde (siehe Kapitalfluss-
rechnung).

Aulerdem konnte der VINCI-Konzern durch verstarkte Aufnahme
von Geldern an den Rentenmarkten die durchschnittliche Lauf-
zeit seiner Verbindlichkeiten verlangern und damit seine Ver-
schuldungsstruktur verbessern.

Dabei kamen VINCI die im Jahresverlauf erteilten langfristigen
Ratings durch Standard & Poor’s (BBB+ stable) und Moody’s
(Baa1 stable) zugute.
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A. Anleihen

Aufstellung der vom Konzern begebenen Schuldverschreibungen:

in Millionen Euro Nennbetrag 2002 Nennbetrag 2001
VINCI Oceane-Anleihe 1% - 2007 517,5 517,5
VINCI Oceane-Anleihe 2% - 2018 500,3 0,0
VINCI Anleihe 5,875% - 2009 850,0 0,0
Anleihe 5,2% - 2005 (ex-GTM) 137,2 137,2
I - Anleihen Muttergesellschaft VINCI 2 005,0 654,7
Anleihe 8,2% - 2005 152,5 152,5
Anleihe 7,5% - 2006 2439 2439
Anleihe 6,8% - 2007 304,9 304,9
Anleihe 5,9% - 2008 350,6 350,6
Anleihe 6% - 2009 300,0 300,0
Anleihe 5,875% - 2016 300,0 300,0
Sonstige 72,6 143,1
Il - Anleihen Cofiroute 17245 17950
Ill - Sonstige Anleihen 332,8 458,1
IV - Angefallene Zinsen 64,2 34,5
Gesamt Anleihen 4126,5 29423

1. Am 11. 7. 2001 emittierte VINCI Schuldverschreibungen mit

Wandlungs- und/oder Tauschrecht in neue und/oder beste-

hende Aktien (Oceane) zu folgenden Anleihekonditionen:

* Anleihebetrag: 517,5 Millionen Euro

* Anzahl der ausgegebenen Schuldverschreibungen: 5 750 000

 Nennwert der Schuldverschreibung: 90 Euro

* Falligkeit: 1. 1. 2007

* Jahreszins: 1%

« Verfallsrendite: 4,35%

 Umtauschverhaltnis: eine VINCI-Aktie gegen eine Schuldver-
schreibung

* Rickzahlungspreis bei Falligkeit: 108,12 Euro (20,13% Agio)

* Vorzeitige Ruckzahlung auf Initiative von VINCI: ab 1. 1. 2005,
falls der Aktienkurs 130% des Ruckzahlungspreises tbersteigt,
der eine gleichwertige Verfallsrendite wie bei Rickzahlung
zum Falligkeitsdatum sichern wirde (d.h. 4,35%).

2. Am 22. 4. 2002 emittierte VINCI Schuldverschreibungen mit
Wandlungs- und/oder Tauschrecht in neue und/oder beste-
hende Aktien (Oceane) zu folgenden Anleihekonditionen:

* Anleihebetrag: 500,25 Millionen Euro

* Anzahl der ausgegebenen Schuldverschreibungen: 5 558 334
» Nennwert der Schuldverschreibung: 90 Euro

o Falligkeit: 1. 1. 2018

* Jahreszins: 2%

« Verfallsrendite: 3,875%

* Umtauschverhdltnis: eine VINCI-Aktie gegen eine Schuldver-
schreibung

* Ruckzahlungspreis bei Falligkeit: 125,46 Euro (39,4% Agio)

* Vorzeitige RUckzahlung auf Initiative von VINCI: ab 1. 1. 2006,
falls der Aktienkurs 125% des Riickzahlungspreises Gbersteigt,
der eine gleichwertige Verfallsrendite wie bei Rickzahlung
zum Falligkeitsdatum sichern wirde (d.h. 3,875%).

* Vorzeitige Ruckzahlung auf Initiative der Inhaber: zum Ruck-
zahlungspreis bei vorzeitiger Rickzahlung am 2. 5. 2006, am
2.5.2010 und am 2. 5. 2014.

3. Am 22.7. 2002 emittierte VINCI eine Anleihe Uber 600 Mil-
lionen Euro mit Falligkeit am 22. 7. 2009. Der Ausgabepreis
wurde auf 99,58% des Nennwerts, der Jahreszins auf 5,875%
festgelegt. Erganzend dazu wurde am 27. 11. 2002 eine weitere
Anleihetranche tber 250 Millionen Euro ausgegeben; die Aus-
stattungsmerkmale waren dabei abgesehen vom Emissionspreis
(102,554%) die gleichen.

4. Bei den von Cofiroute begebenen Anleihen handelt es sich
um Schuldverschreibungen mit den dblichen Vertragsklauseln.
Es gelten die mit dem Rating von Cofiroute (A+/Stable /A1 bei
Standard & Poor’s) verbundenen Finanzierungskonditionen.

1321133
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B. Sonstige Ausleihungen und Finanzverbindlichkeiten
Hierbei handelt es sich hauptsachlich um Konsortialkredite und
Darlehen diverser Finanzinstitutionen (insbesondere der EIB) im
Zusammenhang mit Infrastrukturkonzessionen.

27.3. Analyse der Liquiditatsverhdltnisse

C. Uberziehungskredite und sonstige
Finanzverbindlichkeiten unter 1 Jahr

Das im Umlauf befindliche Gesamtvolumen der von VINCI emit-
tierten Geldmarktpapiere konnte von 529 Millionen Euro zum
31.12. 2001 auf 18 Millionen Euro zum 31. 12. 2002 reduziert
werden. Es handelt sich dabei ausschlieRlich um Emissionen in
US-Dollar (19 Millionen USD).

A. Aufschliisselung der langfristigen Finanzverbindlichkeiten nach Falligkeiten

in Millionen Euro 31.12.2002 31.12.2001
Uber 1 Jahr bis hachstens 2 Jahre 201,4 123,4
Uber 2 Jahre bis hachstens 5 Jahre 1622,6 13314
Uber 5 Jahre bis héchstens 10 Jahre 1752,7 1355,9
Uber 10 Jahre 14245 7379
Unbestimmte Falligkeit 41,8 281,7
Finanzverbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit iiber 1 Jahr 5043,0 38303
Finanzverbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit unter 1 Jahr 217,7 1724
Gesamt 5260,7 4002,7

Durch die im Berichtsjahr begebenen Anleihen konnte die durch-
schnittliche Laufzeit der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit
von Uber einem Jahr verlangert werden. VINC ist stets bemiht,
das Ruckzahlungsprofil seiner Verbindlichkeiten an die beson-
deren Gegebenheiten im Konzern (Art der Konzernaktivitaten,
progressive Zunahme der Ertrage aus den Konzessionen) anzu-
passen.

B. Liquiditatsrisiko

Den kurzfristigen Finanzierungsbedarf deckt VINCI Gber ein Pro-
gramm zur Emission von Geldmarktpapieren (Rating: A2 bei
Standard & Poor’s, P2 bei Moodys) im Umfang von 700 Millio-

nen Euro. Per 31. 12. 2002 waren fur 18 Millionen Euro derartige
Geldmarktpapiere im Umlauf.

Dartber hinaus verfugte VINCI zum Bilanzstichtag 2002 Gber
Kreditlinien in Hohe von 1 421 Millionen Euro. Fur den ber-
wiegenden Teil dieser Kreditlinien, namlich 1 093 Millionen
Euro, gelten die bei solchen Finanzierungen ablichen Vertrags-
klauseln (,covenants”), insbesondere bezuglich der finanziellen
Kennziffern des Konzerns (mindestens erforderliche Eigenkapi-
talausstattung, Nettoverschuldung/EBITDA). An das Rating des
Konzerns gebundene Klauseln bestehen nicht.

Die Restlaufzeiten dieser bestdtigten Kreditlinien staffeln sich
wie folgt:

in Millionen Euro 31.12.2002
Uber 1 Jahr bis hochstens 2 Jahre 531
Uber 2 Jahre bis hochstens 5 Jahre 840
Uber 5 Jahre 50
Gesamt 1421

Es verdient besondere Erwahnung, dass diese bestatigten Kreditlinien zum 31. 12. 2002 absolut nicht in Anspruch genommen worden

waren.
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27.4. Aufschliisselung der langfristigen Finanzverbindlichkeiten nach Art der Verzinsung

Da die Konzessionen des Konzerns hauptsachlich Gber die Emis-
sion von Anleihen finanziert wurden, sind die langfristigen
Finanzverbindlichkeiten - vor Bericksichtigung von Deckungs-
geschaften - zum Uberwiegenden Teil fest verzinslicher Art.
VINCI ist standig bemuht, die Verschuldungsstruktur in Abhan-
gigkeit von den Zinsverhdltnissen durch geeignete Deckungs-

geschafte zu optimieren (siehe dazu die detaillierten Angaben
unter 28.2).
Die Aufgliederung der Verbindlichkeiten mit Uber einem Jahr
Restlaufzeit nach Art der Verzinsung (fest oder variabel) stellt
sich wie folgt dar (vor und nach Beriicksichtigung der Deckungs-
geschadfte):

zum 31.12.2002

zum 31.12.2001

in Millionen Euro Anteil % Satz Anteil % Satz
Fest verzinslich 4 402,7 84% 563% 3278,2 82% 6,41%
Variabel verzinslich 858,0 16% 3,65% 7245 18% 4,25%
Gesamt vor Deckungsgeschéften 5260,7 100% 5,30% 4002,7 100% 6,02%

zum 31.12.2002

zum 31.12.2001

in Millionen Euro Anteil % Satz Anteil % Satz
Fest verzinslich 3 385,2 64% 5,79% 22473 56% 7,12%
Variabel verzinslich 1875,5 36% 3,10% 1755,4 44% 4,13%
Gesamt nach Deckungsgeschaften 5 260,7 100% 4,83% 4002,7 100% 6,10%

Die durchschnittlichen Fremdkapitalkosten nach Deckungsge-
schaften gingen im Vorjahresvergleich deutlich zurick. Hauptgrund
dafur war die Senkung der langfristigen Zinssétze durch ent-
sprechende Finanzierungsmalnahmen der Muttergesellschaft im
Geschaftsjahr 2002. Das von der Gruppe praktizierte Zinsrisiko-
Management zielt auerdem darauf ab, ein ausgewogenes
Verhdltnis zwischen fest und variabel verzinslichen Verbindlich-
keiten herzustellen, um die sich bietenden Chancen auf den
Finanzmadrkten nutzen zu kénnen.

Wegen des nach wie vor recht hohen variabel verzinslichen

Anteils (ca. 40%) profitierte VINCI vor allem in der zweiten Jah-
reshalfte vom historisch niedrigen Zinsniveau des Jahres 2002.
So konnte der durchschnittliche Jahreszins fur Verbindlichkeiten mit
einer Restlaufzeit von Uber einem Jahr durch Deckungsgeschafte
von 5,30% auf 4,83% reduziert werden.

Allerdings ist die Exposition des Konzerns gegentber der Zinsent-
wicklung damit auch relativ hoch: ein Anstieg der variablen Zinsen
bei den langfristigen Verbindlichkeiten um 1% héatte eine Zunahme
der jahrlichen Kapitalkosten um ungefdhr 19 Millionen Euro zur
Folge.

27.5. Aufschliisselung der langfristigen Finanzverbindlichkeiten nach Wahrungen
. ________________________________________________________________________________________________________|]

in Millionen Euro 31.12.2002 31.12.2001
Euro 475738 3381,8
US-Dollar (A) 85,7 131,8
Pfund Sterling 86,6 95,2
Chilenischer Peso (B) 186,4 231,6
Kanadischer Dollar 118,4 146,2
Sonstige 251 16,1
Gesamt 5260,7 4002,7

A. Der Riickgang der Dollar-Verbindlichkeiten im Geschaftsjahr
2002 ist darauf zurGckzufihren, dass die von WFS emittierten
Anleihen vor der Integration der Gesellschaft in die VINCI-Gruppe
von VINCI refinanziert wurden.

B. Die Verbindlichkeiten in chilenischen Peso - im Wesentlichen
handelt es sich um eine Anleihe der Konzessionsgesellschaft Auto-
pista Del Bosque - sind an die dortige Inflationsentwicklung gekop-
pelt. Im Berichtsjahr schlug dies mit ca. 5 Millionen Euro zu Buche.
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28. Management von Marktrisiken

Das Management finanzieller Risiken im VINCI-Konzern erfolgt
in Zusammenarbeit zwischen den betroffenen Sparten und den
Fachabteilungen der Holding, die die Einfihrung und Abwicklung
entsprechender Mallnahmen bernehmen. Gegen Wechselkurs-
und Zinsrisiken sichert sich VINCI mithilfe von derivativen Finan-
zinstrumenten ab. Der Einsatz solcher Finanzderivate erfolgt in

28.1. Wechselkursrisiken

Art der Risiken, denen der Konzern ausgesetzt ist

Das Auslandsgeschaft von VINCI erfolgt Uber Tochtergesell-
schaften, die vorwiegend im eigenen Land tatig sind. Bei
Vertrdgen, die in Fremdwadhrung fakturiert werden, werden alle
Ausgaben im Allgemeinen in derselben Wahrung getatigt. Dies
giltinsbesondere fur die im Ausland ausgefUhrten Auftrége, bei
denen die Ausgaben fur Leistungen und Lieferungen in lokaler
Wahrung im Vergleich zu den Ausgaben in Euro den berwie-
genden Anteil ausmachen. Demzufolge ist die Exposition der
Gruppe in Bezug auf das Wahrungsrisiko aus Handelsgeschaften
generell gering.

Dartber hinaus werden etwa 83% der Konzernleistung innerhalb
der Euro-Zone realisiert.

Verbindung mit Deckungsgeschaften fur finanzielle Risiken,
deren Entwicklung vom Vermogen, den Verbindlichkeiten und
kunftigen Transaktionen im Zusammenhang mit der Konzern-
tatigkeit abhangen. VINCI verwendet Gberwiegend Instrumente
klassischer Art mit gut kontrolliertem Risiko.

Regeln fiir die Risikosicherung

Wegen der Art der Devisengeschafte und der dezentralen
Organisation des VINCI-Konzerns wird die Nettoexposition
gegenuber Wahrungsschwankungen in erster Linie auf Ebene
der einzelnen Konzernsparten uberwacht. Die diesbeztglichen
Deckungsgeschafte werden dann zentral von der Holding fur
die Tochtergesellschaften abgewickelt. Dabei kommen vor allem
klassische Sicherungsinstrumente (Terminkauf und -verkauf,
Optionen) zum Einsatz.

Devisenderivate

Die von der Gruppe realisierten Geschafte mit Devisenderivaten
dienen der Absicherung ihrer Handels- und Finanzgeschdfte. Sie
lassen sich wie folgt aufschlisseln:

Notional-Betrage Notional-Betrage

in Millionen Euro 2002 2001
Devisenterminkontrakte
US-Dollar 25,9 101,2
Pfund Sterling 89,0 74
Sonstige Fremdwahrungen 141 10,8
Gesamt Devisenterminkontrakte 129,0 119,4
Davon Terminkdufe 24,9 78
Terminverkdufe 104,1 111,6
Devisenoptionen 32,6 158,9
Devisenswaps 121,0 83,9
Gesamt Deviseninstrumente 282,5 362,2

28.2. Zinsrisiken

Der VINCI-Konzern verfolgt eine vorsichtige Zinssicherungspoli-
tik unter Beriicksichtigung des langfristigen Profils seiner Akti-
vitdten im Konzessionsbereich. Zum 31. 12. 2002 betrug der
fest verzinsliche Anteil an der langfristigen Verschuldung (nach
Sicherungsgeschdften) 64%, gegeniber 56% im Vorjahr. Bei
den Sicherungsgeschaften handelt es sich hauptsachlich um

Swaps, Caps und Floors. Einen Sonderfall bildet die Firma
Cofiroute, die sich zu 65,3% in der Hand von VINCI befindet und
Uber ein eigenes Kreditrating (S & P: A+/Stable/A1) verfigt.
Hier wurde eine Koordinierung des Zinsmanagements zwischen
den zustandigen Finanzabteilungen eingefthrt.
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Zinsderivate
Aufschliusselung nach Félligkeit:

in Millionen Euro Unter 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Uber 5 Jahre Gesamt
Variabel verzinsliche Zinsswaps 540,9 755,8 1350,6 26473
Fest verzinsliche Zinsswaps 56,7 633,1 7343 14241
(aps - Kauf 0,9 352,7 18 355,4
Caps - Verkauf — 30,5 — 30,5
Floors - Verkauf — 125,0 — 125,0
Collars 229 33,9 - 56,8
Zinsoptionen — — 500,0 500,0
Gesamt 621,4 1931,0 2586,7 51391

In der obigen Tabelle sind jeweils die Bruttopositionen ohne Verrechnung zwischen gleichartigen Instrumenten angegeben.

28.3. Aktienrisiken

Im Rahmen des Aktienrickkaufprogramms hatte VINCI im Jahr
2001 beschlossen, Verkaufsoptionen (,Puts”) auf VINCI-Aktien
zu verkaufen. Diese Optionen wurden 2002 fallig und nicht
verlangert.

AuRerdem besitzt der Konzern ein Portfolio mit Aktien borsen-
notierter Gesellschaften, dessen Wert in Abhangigkeit von der
Kursentwicklung an den Finanzmarkten fluktuiert.

28.4. Kontrahentenrisiken

Um Risikokonzentrationen zu vermeiden, bemaht sich VINCI um
eine gezielte Diversifizierung seiner Kontrahenten (Banken,
Finanzinstitutionen). Die mit den verwendeten Finanzinstru-
menten verbundenen Kreditrisiken werden durch Limitierung
der Anlagebetrage in Abhdngigkeit vom Rating der Kontrahenten
kontrolliert.

Die Liquiditatsuberschusse der Gruppe zum 371.12. 2002 in Hohe
von 2 280 Millionen Euro waren zum grofen Teil in Wertpapieren
des Umlaufvermdogens angelegt. Davon wurden 1 678 Millionen

Die von VINCI getatigten Geschafte mit Aktienderivaten sind
vom Volumen und vom Marktwert her nicht signifikant (siehe
29.1). Es wurden insbesondere 250 000 Verkaufsoptionen auf
ASF-Aktien verkauft.

Euro direkt von der Holding verwaltet. Die Gruppe legt ihre
Uberschiisse in der Regel in Geldmarktpapieren von Emittenten
an, die mindestens als BBB+ oder A2 (S & P) bzw. Baa1 oder
P2 (Moody's) eingestuft sind. Geschafte Uber bilanzneutrale
Finanzderivate werden stets mit renommierten Bankhausern
abgeschlossen.

Es besteht kein signifikantes Kontrahentenrisiko bei den einzel-
nen Tochtergesellschaften der Gruppe.
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29. Marktwert der Finanzinstrumente

29.1. Marktwert

In den unten stehenden Tabellen sind die Finanzinstrumente der VINCI-Gruppe mit ihrem geschatzten Marktwert (in Millionen Euro)

aufgefuhrt.

Aktiva 2002 2002
in Millionen Euro Bilanzwert Marktwert*®
ASF-Beteiligung (bdrsennotiert) 1044,8 901,5
TBI-Beteiligung 83,1 56,2
Nicht borsennotierte Gesellschaftsanteile 175 175
Beteiligungen (1) 1302,9 1132,7
Wertpapier-Handelsbestand (Fondsanteile, nicht begebbare Forderungstitel...) 2205,7 22106
Langfristige Finanzforderungen 74,3 74,3
Eigene Aktien 187,8 189,9
Wertpapiere des Umlaufvermdgens (1l) 2467,8 2474,8
Gesamt Wertpapierbestand (I+11) 3770,7 3607,5
Flissige Mittel 898,0 898,0
Gesamt Aktiva 4 668,7 4505,5

* EinschlieRlich bilanziell erfasster Zinsen

Passiva 2002 2002
in Millionen Euro Bilanzwert Marktwert®
Nachrangige Wertpapiere mit oder ohne Endfalligkeit 15,6 15,6
Anleihen 4126,5 4198,6
Sonstige Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 1118,6 11353
Langfristige Verbindlichkeiten 5260,7 5349,5
Kurzfristige Verbindlichkeiten 598,0 598,0
Gesamt Passiva 5858,7 59475

* EinschlieRlich bilanziell erfasster Zinsen

Bilanzneutrale Posten 2002 2002

in Millionen Euro Bilanzwert® Marktwert**
Devisenterminkontrakte - 0,5
Devisenswaps - 14,1
Devisenoptionen - 03
Zinswaps 29,4 45,8
Zinsoptionen (Caps, Floors, Collars) 6,1 (1,9)
Aktienoptionen (2,8) (0,6)
Gesamt 32,8 58,1

* Aktiv: (+); Passiv: (-
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29.2. Verwendete Ansatze und Methoden

Die geschatzten Marktwerte wurden entweder ausgehend von
Bewertungen durch Kontrahenten (Bankhduser) oder anhand der
an den Finanzmarkten verfiigbaren Informationen mit geeigne-
ten Methoden je nach Art des Finanzinstruments ermittelt. Die
dabei zugrunde gelegten Ansdtze und Methoden sind jedoch
theoretischer Natur. Andere Bewertungsansatze und/oder
-methoden hatten maoglicherweise deutliche Auswirkungen auf
die Schatzwerte. Die Ermittlung der Marktwerte erfolgte auf
Grundlage der zum Bilanzstichtag 31. 12. 2002 auf den geregelten
Markten bzw. im Freiverkehr verfigbaren Informationen.

Beschreibung der wichtigsten Bewertungsansatze und -metho-

den:

* Wertpapiere (Wertpapiere des Umlaufvermégens, Beteili-

gungen an nicht konsolidierten Gesellschaften, sonstige
Wertpapiere):
Der Marktwert borsennotierter Titel (ausgenommen eigene
Aktien) wurde unter Bezugnahme auf den Schlusskurs vom
31.12. 2002 ermittelt. Der Wert der Eigenaktien wurde zum
Austbungspreis der Aktienkaufplane durch die Konzernmitar-
beiter angesetzt. Bei Beteiligungen und sonstigen Wertpapieren,
fur die es keine Borsennotierung gibt, erfolgte die Bestimmung
des Marktwerts anhand des Nutzwerts, ausgedriickt durch den
Buchwert.

* Langfristige Finanzforderungen:

Hier wurde der Marktwert mittels Abzinsung der erwartbaren
kiinftigen Ertrage mit dem Zinssatz vom 31. 12. 2002 berechnet.
Bei den variabel verzinslichen Finanzforderungen entspricht der

F. Erganzende Informationen

30. Transaktionen mit verbundenen Parteien

Marktwert dem jeweiligen Nennwert.

* Flissige Mittel:
Wegen der Kurzfristigkeit und FlUssigkeit dieser Bestandteile gilt
hier der in der Bilanz ausgewiesene Wert als Marktwert.

* Anleihen und sonstige Finanzverbindlichkeiten:
Bei den borsennotierten Anleihen wurde der Marktwert ausge-
hend vom Kurs der Schuldverschreibungen am Bilanzstichtag
ermittelt. Bei nicht borsennotierten Anleihen und den sonstigen
Finanzverbindlichkeiten erfolgte die Berechnung mittels Abzin-
sung der kinftigen Mittelflisse mit dem fur die VINCI-Gruppe
geltenden Zinssatz vom 371. 12. 2002. Bei den variabel verzins-
lichen Finanzverbindlichkeiten entspricht der Marktwert dem
jeweiligen Nennwert.
Bei kurzfristigen Verbindlichkeiten und Verbindlichkeiten mit
einer Restschuld von weniger als 1 Million Euro zum 31. 12. 2002
wurde der Marktwert mit dem Buchwert gleichgesetzt.

* Bilanzneutrale Deviseninstrumente:
Der Marktwert der Deviseninstrumente (Swaps, Terminkaufe/
-verkaufe, Optionen) wurde entweder ausgehend von Bewer-
tungen durch Kontrahenten (Bankhauser) oder ausgehend von
den Marktdaten per 31. 12. 2002 anhand marktublicher Finanz-
modelle ermittelt.

* Zinsinstrumente:
Der Marktwert der Deviseninstrumente (Swaps, Caps/Floors)
wurde entweder ausgehend von Bewertungen durch Kontra-
henten (Bankhauser) oder ausgehend von den Marktdaten per
31.12. 2002 anhand marktiblicher Finanzmodelle ermittelt.

Bei den Transaktionen mit verbundenen Parteien handelt es sich im Wesentlichen um Geschafte mit den at equity bewerteten

Unternehmen (siehe Anmerkung 16).

31. Bilanzneutrale Verpflichtungen, Filligkeiten der vertraglichen Verpflichtungen und

sonstige Verpflichtungen

VINCI hat Verfahren zur Erfassung der bilanzneutralen Verpflich-
tungen und zur Ermittlung von Art und Gegenstand dieser Ver-
pflichtungen eingerichtet. Die konsolidierten Tochtergesellschaf-
ten haben dem Konzern aufgrund dieser Verfahren folgende
Angaben zu dbermitteln:

* personliche Sicherheiten (Avale und Kautionen),

« dingliche Sicherheiten (Hypotheken, Verpfandungen),

* gesamtschuldnerische Burgschaften der Gesellschafter von
nicht konsolidierten Personengesellschaften

« sonstige Verpflichtungen.

Dies gilt fur alle vom Konzern identifizierten Verpflichtungen,

die signifikant sind oder werden konnten, mit Ausnahme der

Verpflichtungen aus den in Anmerkung 28 und 29 beschriebenen

Finanzinstrumenten.
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- 31.1. Eingegangene Verpflichtungen

Diese gliedern sich wie folgt:

Pro forma Pro forma
in Millionen Euro 31.12.2002 31.12.2001 31.12.2000
Personliche Sicherheiten 4133,4 4020,8 39348
Dingliche Sicherheiten 606,2 539,0 515,6
Gesamtschuldnerische Biirgschaften der Gesellschafter
von nicht konsolidierten Personengesellschaften 95,2 272,2 151,1
Sonstige Verpflichtungen™ 146,8 1153 155,3
4981,6 49473 4756,9
“ Ohne einfache Mietvertrage und Investitionsverpflichtungen (siehe Anmerkungen 31.2 und 31.3)

Aufschliisselung nach Sparten zum 31. 12. 2002:

Personliche Dingliche Gesamtschuldnerische Sonstige

in Millionen Euro Sicherheiten Sicherheiten Biirgschaften der Gesellschafter Verpflichtungen Gesamt
Konzessionen 17,4 511,3 - 23,7 552,4
Energietechnik 150,7 58 12,1 47,1 215,7
Stralenbau 607,8 11,8 75,1 42,3 737,0
Bau 2 661,2 773 73 16,9 2762,7
Holding und Sonstiges 696,3 - 0,7 16,8 713,8

41334 606,2 95,2 146,8 4981,6

Personliche Sicherheiten (Avale, Kautionen und Garantien)

Diese gliedern sich wie folgt:

in Millionen Euro 31.12.2002
Personliche Sicherheiten

Erfillungsgarantien 1977,6
Garantieeinbehalte 1043,2
Terminzahlungen an Subunternehmer 5349
Terminzahlungen an Lieferanten 78,2
Submissionen 64,2
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 28,1
Uberziehungskredite 22,5
Sonstige 384,7
Gesamt Personliche Sicherheiten 4133,4

Bei den personlichen Sicherheiten handelt es sich hauptsachlich
um Gewashrleistungsverpflichtungen aus laufenden Bauauftra-
gen. Erscheint aufgrund von Vorkommnissen wie z.B. Verzoge-
rungen bei der Ubergabe oder Streitigkeiten Uber die Auf-
tragsausfihrung ein bestimmtes Risiko als wahrscheinlich,
werden dafir entsprechende Ruckstellungen gebildet. Deshalb

geht VINCI davon aus, dass diese Verpflichtungen die Vermo-
genslage des Konzerns nicht signifikant beintrachtigen durften.

Der Konzern gewdhrt im Rahmen des laufenden Geschafts Zwei-
Jahres- und Zehn-Jahres-Garantien. Hierfur werden Rickstellun-
gen gebildet, deren Umfang entweder statistisch anhand von
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Beobachtungen Uber den diesbeziglichen Aufwand der Vorjahre
oder - bei signifikanten Schaden - auch einzeln ermittelt wird.

Die hierdurch bedingten Verpflichtungen sind demzufolge in der
oben stehenden Tabelle nicht aufgefthrt.

Dingliche Sicherheiten (Hypotheken, Verpfandungen als Gegenleistung fiir Finanzierungen)

Als Garantie fur erhaltene Finanzierungen wurden dingliche Sicherheiten in Hohe von 606 Millionen Euro gestellt; davon betreffen
511 Millionen Euro Darlehen, die bei den Infrastruktur-Konzessionsgesellschaften bilanziell erfasst sind, und 69 Millionen betreffen
die Dredging-Aktivitdten von CFE. Die dinglichen Sicherheiten (Hypotheken, Verpfandungen) der Sparte Konzessionen lassen sich
wie folgt aufschlusseln:

. _______________________________________________________________________________________________________________________|]

in Millionen Euro Beginn Ende Betrag
Rion-Antirion-Briicke April 2001 Dezember 2004 242,0
Strait Crossing Juni 1998 September 2031 98,3
Autopista Del Bosque Méarz 2001 April 2021 171,0

511,3

Gesamtschuldnerische Biirgschaften der Gesellschafter
von nicht konsolidierten Personengesellschaften (OHG,
Groupement d’Intérét Economique usw.)

Ein Teil der Konzerntatigkeit in den Bereichen Bau und StralRen-
bau wird, wie in diesen Branchen Gblich, Gber Beteiligungs-
gesellschaften abgewickelt. Die Gesellschafter einer Personen-
gesellschaft haften unbegrenzt gesamtschuldnerisch fur Schulden
gegendber Dritten. Zur Begrenzung der Risiken erfolgt bei Kon-
stituierung einer Beteiligungsgesellschaft jeweils vorher eine
Solvenzprifung der Partner; je nach Ergebnis werden gege-
benenfalls wechselseitige Rickgarantien verlangt. Hat der Konzern
Kenntnis von einem spezifischen Risiko im Zusammenhang mit
der Tatigkeit einer Beteiligungsgesellschaft, so werden dafir
entweder bei der Beteiligungsgesellschaft selbst (sofern es sich
um eine konsolidierte Gesellschaft handelt) oder bei der
Muttergesellschaft (falls es sich um eine nicht konsolidierte

31.2. Einfache Mietvertrage

Gesellschaft handelt) Rickstellungen gebildet.

Der unter den bilanzneutralen Verpflichtungen ausgewiesene
Betrag entspricht, den rechtlichen Verpflichtungen gemals, den
gesamten Verbindlichkeiten (100%) der betreffenden Personen-
gesellschaft nach Abzug der Eigenmittel und der Gesellschaf-
terkonten (Darlehens- oder Kontokorrentkonten). Angesichts der
Qualitat der Partner, mit denen der Konzern zusammenarbeitet,
kann das Risiko einer Inanspruchnahme dieser Verpflichtungen
jedoch als relativ gering gelten.

sonstige Verpflichtungen

Der Posten ,sonstige Verpflichtungen” umfasst alle oben noch
nicht erwahnten anderen Verpflichtungen, wie z.B. Besse-
rungsklauseln oder Passivgarantien im Zusammenhang mit der
VerauRerung von Aktivitaten.

Die Verpflichtungen aus einfachen Mietvertragen belaufen sich auf 196,1 Millionen Euro; davon haben 57 Millionen Euro eine Falligkeit
von unter einem Jahr, 112,6 Millionen Euro eine Falligkeit von ein bis finf Jahren und 26,5 Millionen Euro eine Félligkeit von tber

funf Jahren.

31.3. Investitionsverpflichtungen

Einige Konzernunternehmen haben sich im Rahmen von Kon-
zessionsvertragen verpflichtet, Investitionen zur Durchfuhrung
von Infrastrukturprojekten durchzufthren. Es handelt sich hier

hauptsachlich um Verpflichtungen von Cofiroute im Umfang

31.4. Erhaltene Zusagen

von ca. 2 900 Millionen Euro fur die kommenden funf Jahre
sowie die Verpflichtungen von Gefyra im Zusammenhang mit
dem Bau der Rion-Antirion-Briicke in Griechenland (200 Mil-
lionen Euro).

Die vom Konzern erhaltenen Zusagen, die vornehmlich personliche Sicherheiten (Kautionen, Garantien) umfassen, belaufen sich
zum 31.12. 2002 auf 681,8 Millionen Euro (i.V. 476,0 Millionen Euro).
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- 32. Mitarbeiter

Die Mitarbeiterzahl der konsolidierten Unternehmen im Jahresdurchschnitt setzt sich wie folgt zusammen:

2002 2001 2000

Ingenieure und Filhrungskrafte 15278 14121 14 057
Angestellte und gewerbliche Mitarbeiter 112102 115 378 108 013
127 380 129 499 122 070

33. Beziige der Organmitglieder

Die Vergitungsbedingungen fur die Geschaftsfuhrer des Kon-
zerns werden auf Vorschlag des Vergitungsausschusses vom
Verwaltungsrat festgelegt. Die Vergitung der Geschaftsfihrer
umfasst ein Fixum und einen variablen Teil, der von den Kon-
zernergebnissen, der Performance der VINCI-Aktie und der
individuellen Leistung abhangt.

Die Mitglieder des Exekutivkomitees von VINCI (8 Personen)

erhielten im Berichtsjahr Beziige im Gesamtbetrag von
6,4 Millionen Euro. Die den Mitgliedern des Verwaltungsrates
gezahlten Sitzungsgelder beliefen sich im Berichtsjahr auf
508 070 Euro.

Die Gesamtbeziige und sonstigen Vorteile, die den Organ-
mitgliedern im Geschaftsjahr 2002 gewahrt wurden, sind im
Einzelnen aus der unten stehenden Tabelle zu entnehmen.

in Euro Nettogesamtbetrag”

Variabler Teil nach Steuern und Sitzungs- Geldwerte
Organmitglied Fixum brutto brutto Sozialabgaben gelder Vorteile
Antoine Zacharias,
Prasident und geschaftsfihrender Generaldirektor 1282 488 1676 940 1242 960 80 000 Dienstwagen
Bernard Huvelin,
Mitglied des Verwaltungsrates und Vizeprasident 416 332 457 350 366 946 20 000 Dienstwagen
Xavier Huillard,
Vizeprasident 325 677 304 898 264 842 — Dienstwagen
Roger Martin,
Vizeprésident 358 905 381123 310 812 - Dienstwagen
Mitglieder des Verwaltungsrates, die
Ausschussvorsitzende sind (3 Personen) — - — 40 000® -
Ubrige Mitglieder des Verwaltungsrates (12 Personen) — — — 20 000? @ -

(1) Die Nettovergiitung entspricht der Bruttovergiitung nach Abzug der Sozialabgaben und Steuern, berechnet nach der von der Afep (Association francaise des entreprises privés) ermittelten Formel.
(2) Der angegebene Betrag ist der von jedem einzelnen Mitglied der betreffenden Kategorie bezogene Betrag.
(3) Die Sitzungsgelder des Mitglieds Jaclot (18 071 Euro) und ein Teil der Sitzungsgelder der Herren Brongniart und de Silguy (je 10 000 Euro) wurden Anfang 2002 an die Firma Suez gezahlt

Einige Organmitglieder von VINCI erhielten dartber hinaus im Berichtsjahr Sitzungsgelder von Gesellschaften, die von VINCI beherrscht

werden:

organmitglied in Euro Sitzungsgelder
Antoine Zacharias, Prasident und geschaftsfihrender Generaldirektor 4500
Bernard Huvelin, Mitglied des Verwaltungsrates und Vizeprasident 10 740
Serge Michel, Mitglied des Verwaltungsrates 3050
Xavier Huillard, Vizeprésident 12 095
Roger Martin, Vizeprasident 12312




Konzernabschluss m

34. Rechtsstreitigkeiten und Schiedsverfahren

Nach Kenntnis der Gesellschaft bestehen keine aullergewdhn-
lichen Sachverhalte oder Rechtsstreitigkeiten, die die Geschafts-,
Ertrags-, Vermogens- oder Finanzlage der Gruppe oder der
Gesellschaft substanziell beeintrachtigen konnten.

* Die Klage von Nersa gegen VINCI fihrte Ende 1998 zur Verur-
teilung von VINCI zusammen mit einem italienischen Bauun-
ternehmen, das sich inzwischen in Liquidation befindet. Der
franzosische Stromkonzern EDF, gegen den die VINCI-Gruppe
ihrerseits geklagt hatte, wurde zu einer Gewahrleistung gegenu-
ber VINCI in Héhe von 40% verurteilt. Damit verringerte sich
der Betrag zu Lasten von VINCI - vor Beriicksichtigung von
Entschadigungsleistungen der Versicherung - auf 13,6 Millionen
Euro (Hauptschuld und Zinsen). VINCI legte angesichts der
vorliegenden Umstande Anfang 1999 Berufung ein; dieses
Verfahren ist noch nicht abgeschlossen. Aufgrund der seit
Anfang 1999 gegen die Haftpflichtversicherer der Gruppe
eingeleiteten MaRnahmen und Verfahren erfolgten inzwischen
Enschadigungszahlungen in Hohe von 11,5 Millionen Euro; damit
verringert sich die Belastung von VINCI letztendlich auf
2,1 Millionen Euro.

* Die SNCF (franzosische Staatsbahn) reichte 1997 beim Ver-
waltungsgericht Paris mehrere Klagen gegen eine ganze Reihe
von Bauunternehmen ein, um eine Entschadigung fur die nach
Auffassung der SNCF zwischen 1987 und 1990 von ihr erlittenen
Nachteile bei der Vergabe von Auftragen im Zusammenhang
mit dem Bau der Hochgeschwindigkeitsstrecken TGV Nord und
Rhone-Alpes sowie der Verbindungsstrecken zu erwirken. Diese
Forderung ergab sich als Konsequenz aus der Verurteilung der
betreffenden Unternehmen durch den Conseil de la Concurrence
(franzosische Wettbewerbsaufsicht) im Jahr 1995, die vom Pariser
Berufungsgericht (in einem neuen Beschluss nach Aufhebung
seines ersten Urteils (1997) durch den Kassationsgerichtshof)
insgesamt bestatigt wurde. Die Gruppe ist jedoch weiterhin der
Auffassung, dass die SNCF beim Abschluss dieser Vertrage mit
den betreffenden Tochtergesellschaften von VINCI keinerlei
finanziellen Schaden erlitten hat. Im Rahmen des verwaltungs-
gerichtlichen Verfahrens wird derzeit ein Sachverstandigen-
qutachten Uber zwei dieser Vertrdge erstellt (fur die anderen
laufen noch die gerichtlichen Ermittlungen).

* Eine in Paris anhadngige gerichtliche Auseinandersetzung
zwischen VINCI und der amerikanischen Firma Global Industries
betrifft die Konsequenzen der gescheiterten VerduRerung der
Firma ETPM durch die GTM-Gruppe an Global Industries. Beide
Parteien verlangen jeweils von der anderen eine Ersatzleistung
fur den Schaden, der durch den Abbruch ihrer Beziehungen

entstanden ist. VINCI erwartet auch bei ungunstigem Ausgang
des Verfahrens keine signifikanten Auswirkungen auf die Finanz-
lage der Gruppe.

 VINCI und die Firma Bouygues Batiment stehen sich im Rah-
men ihrer Beziehungen als Aktionare von Consortium Stade de
France vor Gericht gegeniiber. Bouygues Batiment verlangt die
Zuerkennung eines Vorkaufsrechts fur die Halfte der Aktien
dieser Gesellschaft, die sich vorher im Besitz von Groupe GTM
befanden und nach der Fusion zwischen VINCI und GTM am
19. 12. 2000 von VINCI erworben wurden. Das Handelsgericht
Paris vertrat im seinem Urteil vom 14. 9. 2002 die Auffassung,
dass Bouygues Batiment und VINCI in jeweils gleicher Hohe an
der Konzessionsgesellschaft beteiligt sein sollten, und hat einen
Sachverstandigen mit der Ermittlung von Anhaltspunkten zur
Bewertung der betreffenden Gesellschaftsanteile beauftragt.
VINCI hat gegen diese Entscheidung Berufung eingelegt. Auch
bei unginstigem Ausgang des Verfahrens werden jedoch keine
signifikanten Auswirkungen auf die Finanzlage der Gruppe
erwartet.

* Im Zusammenhang mit dem Bau eines Hotels in Lyon steht die
Sogea wegen einer verspateten Ubergabe, bedingt durch einen
von einem Unterauftragnehmer verursachten Brand, in einem
Rechtsstreit mit dem Bauherrn HIL Uber die Anwendung von
Verzugsstrafen und die Einschdtzung des erlittenen Schadens.
Die Sogea ist gegen den am 10. 10. 2000 vom Handelsgericht
Lyon gefassten Beschluss, in dem sie zur Zahlung von 9 Millionen
Euro an HIL verurteilt wurde, in Berufung gegangen und hat
Rechtsmittel gegen den fir den Brand verantwortlichen
Unterauftragnehmer eingelegt. Mit einem Urteil wird im ersten
Halbjahr 2003 gerechnet. Auch bei ungiinstigem Ausgang des
Verfahrens erwartet VINCI keine signifikanten Auswirkungen auf
die Finanzlage der Gruppe.

* Gegen die (BC sind mehrere Verfahren in Mexiko anhéngig,
die von einem Gesellschafter der Firma Prodipe Inc. und von
einem mexikanischen Staatsunternehmen angestrengt wurden;
diese behaupten, die CBC habe die Bedingungen eines Verein-
barungsprotokolls Uber die Entwicklung eines Touristikkomplexes
in Baja California nicht beachtet; hierfur lag in Hohe von
7,2 Millionen US-Dollar eine Finanzierungsgarantie der Coface
vor, welche ihrerseits Uber die Gegengarantie dieses mexika-
nischen Staatsunternehmens verfigte.

Die CBC hat ferner im Auftrag der Firma Intertour, an deren
Kapital sie beteiligt war, ein Hotel in Bratislava (Slowakei)
gebaut. Die Finanzierung des Projekts erfolgte in Form von
Eigenwechseln, die von der (BC ausgegeben und ohne Ruckgriff
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bei einer franzdsischen Bank diskontiert wurden; diese verfiigte
ihrerseits Uber Rickgarantien auslandischer Finanzinstitute. Nach
Zahlungsausfall seitens der Firma Intertour leiteten die betref-
fenden Banken mehrere Verfahren gegen dieses Unternehmen
ein, unter anderem vor dem Pariser Handelsgericht, wo die (BC
7U einer Garantieleistung in Hohe von 41 Millionen Euro (Haupt-
schuld) aufgefordert wurde.

VINCI erwartet beim gegenwadrtigen Stand der Dinge aufgrund
dieser beiden Streitfdlle keine signifikanten Auswirkungen auf
die Finanzlage der Gruppe.

* Bestimmte Tochtergesellschaften der Gruppe unterliegen
derzeit wettbewerbsrechtlichen Kontrollen, und gegen einige
Spitzenmanager als Einzelpersonen laufen gerichtliche Ermitt-
lungsverfahren zur Untersuchung der Frage, ob sie eventuell

durch unangemessene Nutzung von Vermdogenswerten der
Gesellschaft direkt oder indirekt politischen Persénlichkeiten
oder Parteien Vorteile verschafft haben kénnten. VINCI rechnet
auch bei unginstigem Ausgang dieser Untersuchungen bzw.
Verfahren nicht mit einer signifikanten Verschlechterung der
Finanzlage der Gruppe.

Die oben angefihrten strittigen Forderungen betragen in Summe
300 Millionen Euro. Unter Beriicksichtigung der erstinstanzlich
ergangenen Urteile und der Tatsache, dass sie der Konzern zum
GroRteil als ungerechtfertigt erachtet, wurde das mit diesen
Verfahren verbundene, als real eingeschétzte Risiko mit 100 Mil-
lionen Euro bewertet; dafir wurden in den Bilanzen der betref-
fenden Konzerngesellschaften zum 31. 12. 2002 entsprechende
Ruckstellungen gebildet.
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Wichtigste Konzerngesellschaften zum 32. 12. 2002

Konsolidierungsmethode

% Konzernanteil

1. Konzessionen

VINCI Concessions SA VK 100,00%
VINCI Park VK 100,00%
Sogeparc France VK 99,95%
CGST VK 100,00%
VINCI Park services Ltd (GroRbritannien) VK 100,00%
Zeson (Hongkong) VK 100,00%
TFM (GroRbritannien) VK 100,00%
Cofiroute VK 65,34%
VINCI Infrastructures VK 100,00%
Stade de France QK 66,67%
SMTPC (Prado-Carénage-Tunnel) EM 31,35%
Lusoponte (Tajo-Briicken - Portugal) EM 30,70%
Severn River Crossing (GroBbritannien) EM 35,00%
Strait Crossing Development Inc. (Kanada) QK 49,90%
Gefyra (Rion-Antirion-Briicke - Griechenland) VK 53,00%
Autopista Del Bosque (Autobahn Chilldn-Collipulli - Chile) VK 82,95%
VINCI Airports VK 100,00%
Société Concessionnaire de I’Aéroport de Pochentong (Kambodscha) QK 70,00%
Inversiones Técnicas Aeroportuarias - ITA (Mexico) EM 24,50%
Servicios de Tecnologia Aeroportuaria - Seta (Mexico) EM 37,25%
ADP Management EM 34,00%
VINCI Airport UK VK 100,00%
VINCI Airports Services VK 100,00%
VINCI Airports US (WFS) VK 100,00%
SEN VK 100,00%
SPA TRANS VK 100,00%

VK: Vollkonsolidierung - QK: Quotenkonsolidierung - EM: Equity-Methode

1441145

VINCI GESCHAFTSBERICHT 2002



Konsolidierungsmethode % Konzernanteil
2. Energietechnik
VINCI Energies VK 100,00%
TMS (Osterreich) VK 100,00%
Saunier Duval Electricité - SDEL VK 100,00%
VINCI Energies Deutschland und Tochtergesellschaften
(Controlmatic, G+H Isolierung, Calanbau) VK 100,00%
Garczynski Traploir VK 99,99%
Santerne VK 99,99%
GTIE fle-de-France VK 100,00%
Tunzini VK 100,00%
Tunzini Protection Incendie VK 100,00%
Emil Lundgren (Schweden) VK 100,00%
Fournié-Grospaud VK 99,93%
Graniou ile-de-France VK 100,00%
GTIE UK (GroRbritannien) VK 100,00%
VINCI Energies Activités spéciales VK 100,00%
Lefort Francheteau VK 100,00%
3. StraBenbau
Eurovia VK 100,00%
Ringway (GroBbritannien) VK 90,65%
Hubbard (USA) VK 100,00%
SSZ (Tschechische Republik) VK 92,06%
Eurovia Champagne-Ardenne Lorraine VK 100,00%
Eurovia Méditerranée VK 100,00%
Eurovia ile-de-France VK 100,00%
Probisa Technologia y Construccion (Spanien) VK 87,84%
Construction D)L (Kanada) VK 95,80%
Eurovia Bretagne VK 100,00%
E)L Tle-de-France VK 100,00%
Eurovia Alpes VK 100,00%
Eurovia Normandie VK 100,00%
Bitumix (Chile) VK 50,10%
Boucher (Belgien) VK 100,00%
EJL Sud-Est VK 100,00%
EJL Est VK 100,00%
Cestne Stavby Kosice (Slowakei) VK 94,29%
EJL Centre VK 100,00%
(TW Strassenbaustoff (Schweiz) VK 57,43%
EJL Méditerranée VK 100,00%
SPRD (Polen) VK 87,27%
VK: Vollkonsolidierung - QK: Quotenkonsolidierung - EM: Equity-Methode
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Konsolidierungsmethode % Konzernanteil
Eurovia GmbH (Deutschland) VK 100,00%
Teerbau VK 100,00%
Eurovia VBU VK 100,00%
4. Bau
Sogea Construction VK 100,00%
SICRA VK 100,00%
Campenon Bernard Construction VK 100,00%
Bateg VK 100,00%
Sogea Nord-Ouest VK 100,00%
Campenon Bernard Méditerranée VK 100,00%
Sogea Nord VK 100,00%
EMCC VK 100,00%
Deschiron VK 100,00%
Energilec VK 100,00%
VINCI Environnement VK 100,00%
GTM Construction VK 100,00%
GTM Génie Civil et Services VK 100,00%
GTM Batiment VK 100,00%
Dumez ile-de-France VK 100,00%
Chantiers Modernes VK 100,00%
Les Travaux du Midi VK 100,00%
Lainé Delau VK 100,00%
GTM Terrassement VK 100,00%
Dumez Méditerranée VK 100,00%
Petit VK 100,00%
Dumez EPS VK 100,00%
Scao QK 33,33%
VINCI Construction Filiales Internationales
Sogea-Satom VK 100,00%
Warbud (Polen) VK 72,93%
SBTPC (Réunion) VK 100,00%
Hidepitd (Ungarn) VK 97,08%
SMP (Tschechische Republik) VK 73,72%
First Czech Construction Company (Tschechische Republik) VK 100,00%
Dumez Calédonie VK 100,00%
Sobea Gabon (Gabun) VK 90,00%
Sogea Martinique VK 100,00%
VK: Vollkonsolidierung - QK: Quotenkonsolidierung - EM: Equity-Methode
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Konsolidierungsmethode % Konzernanteil
VINCI Construction GroBbritannien, Deutschland und USA
VINCI PLC (GroBbritannien) VK 100,00%
Rosser & Russell (GroRbritannien) VK 100,00%
Crispin & Borst (GroBbritannien) VK 100,00%
VINCI Investment (GroBbritannien) VK 100,00%
SKE (Deutschland) VK 100,00%
Briiggemann (Deutschland) VK 100,00%
SKE SSI (USA) VK 100,00%
Klee (Deutschland) VK 100,00%
VINCI Bautec (Deutschland) VK 100,00%
Compagnie d’Entreprises CFE (Belgien) VK 45,38%
Dredging Environmental and Marine Engineering - DEME QK 21,67%
MBG VK 45,38%
Bageci VK 45,38%
Van Wellen QK 22,69%
VINCI Construction Grands Projets VK 100,00%
Socaso VK 100,00%
Constructora Dumez-GTM Tribasa (Chile) VK 99,99%
Janin Atlas (Kanada) VK 100,00%
Freyssinet VK 100,00%
Freyssinet France VK 100,00%
The Reinforced Earth Cy - RECO (USA) VK 100,00%
Menard Soltraitement VK 100,00%
Freyssinet International et C* VK 100,00%
Immer Property (Australien) VK 70,00%
Freyssinet Korea (Korea) VK 90,00%
Freyssinet Hong Kong (Hongkong) VK 100,00%
5. Sonstige operative Einheiten
Sorif (Immobilien) VK 100,00%
Elige (Immobilien) VK 100,00%
Doris Engineering EM 46,95%

VK: Vollkonsolidierung - QK: Quotenkonsolidierung - EM: Equity-Methode
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Einzelabschluss - Kurzfassung

Eine detaillierte Fassung ist bei der Abteilung , Investor Relations” erhaltlich.

Der Einzelabschluss von VINCI wird in Ubereinstimmung mit den
franzosischen Rechts- und Verwaltungsvorschriften und mit der
allgemein anerkannten Rechnungslegungspraxis erstellt, die
dabei durchgehend in gleicher Art und Weise zur Anwendung
kommen.

Im Jahresabschluss 2002 sind die Auswirkungen der im Vorjahr

begonnenen und im Jahr 2002 zum Abschluss gebrachten

rechtlichen Neuordnung zur Gliederung des Konzerns in vier

Sparten berGcksichtigt, die in folgenden MaRnahmen ihren

Niederschlag fand:

* Fusion durch Aufnahme von Entreprise Jean Lefebvre und GTM
Participations in VINCI rickwirkend zum 1. 1. 2002;

* Angliederung der Beteiligungen der VINCI-Holding am Kapi-
tal der Tochtergesellschaften SHUK und Freyssinet an VINCI
Construction und der Gesellschaftsanteile von Sonitsa an
Sogea Construction;

* Angliederung der Beteiligungen der VINCI-Holding am Kapital
von Lefort Francheteau an VINCI Energies Activités Spéciales
(vormals GTIE Thermique) und der Gesellschaftsanteile von
VINCI Energies Activités Spéciales an VINCI Energies (vormals
GTIE).

In diesem Zusammenhang wurde auch beschlossen, die Aktivitdten

des Konzessionsbereichs in einer neuen Holding - VINCI Concessions
- zusammenzufassen. Diese Neuordnung fand im zweiten Halbjahr

Gewinn- und Verlustrechnung - Kurzfassung

2002 in folgenden Malsnahmen ihren Niederschlag:

* Angliederung der Gesellschaftsanteile von ADPM an VINCI Airports
und der Gesellschaftsanteile von SMTPC und VINCI Concession
Canada Inc an die neu geschaffene VINCI Infrastructures;

* Abtretung der von VINCI im ersten Halbjahr 2002 erworbenen
39,1 Millionen Aktien von Autoroutes du Sud de la France an
VINCI Concessions (Dezember 2002).

Diese Mafsnahmen wurden Anfang 2003 durch die Einbringung

der von VINCI gehaltenen Beteiligungen an Cofiroute, VINCI Park,

VINCI Airports und VINCI Infrastructures in VINCI Concessions

erganzt.

Die Gesellschaftsanteile der SEN wurden der neu geschaffenen
und zu 100% im Besitz von VINCI befindlichen VINCI Airports
Services angegliedert, in der jetzt alle Tatigkeiten im Bereich
Flughafendienste zusammengefasst sind.

Insgesamt schlugen diese Malsnahmen im Geschaftsergebnis
2002 der Gesellschaft mit 135,6 Millionen Euro zu Buche. Dieser
Betrag enthalt Nettogewinne aus Wertpapierverduserungen
in Hohe von 41,7 Millionen Euro sowie ergebniswirksame Versch-
melzungsmehrwerte aus der Fusion mit Entreprise Jean Lefebvre
in Hohe von 93,9 Millionen Euro.

Unter Bertcksichtigung der oben erwahnten Vorgange weist
der Einzelabschluss der Muttergesellschaft fir das Geschaftsjahr
2002 einen Gewinn von 338,71 Millionen Euro aus, gegeniber
einem Gewinn von 507,8 Millionen Euro im Vorjahr.

in Millionen Euro 2002 2001 2000

Umsatz 25,2 43,0 58,2

Sonstige betriebliche Ertrage 59,0 74,1 60,2

Betriebliche Aufwendungen (103,2) (129,5) (137,9)
Betriebsergebnis (19,0) (12,4) (19,5)
Eingenommene Nettoertrdge aus Beteiligungen 367,3 328,7 216,4

Nettofinanzkosten™ (66,9) (46,4) 56,2)
Wechselkursergebnis 6,1 0,6 4,2

Sonstige finanzielle Riickstellungen und Sonstiges (106,9) (19,6) (57,9)
Finanzergebnis 199,6 263,3 106,4

AuBerordentliches Ergebnis 30,3 146,8 (31,1)
Ertrage im Rahmen der steuerlichen

Organschaft abziglich steuerlichem Aufwand 127,2 110,1 125,6

Jahresergebnis 338,1 507,8 181,4

* EinschlieBlich Ruckstellungen fir Rickzahlungsagios im Zusammenhang mit den Oceane - Wandelanleihen in Hohe von 27,5 Millionen Euro fir 2002 und 8,6 Millionen Euro fiir 2001




Wenn man die Ergebnisse im Jahresvergleich unter Bertcksich-
tigung des Effekts der oben erwahnten rechtlichen Neuordnungen
naher analysiert, 13sst sich Folgendes feststellen:

* Das Finanzergebnis verringerte sich von 263,3 Millionen Euro
auf 199,6 Millionen Euro. Als wesentliche Ursachen hierfur
sind zu nennen:

- eine Zunahme der Beteiligungsertrage (Dividendenzahlungen
bzw. Gewinnabfuhrungen der Personengesellschaften) von
328,7 Millionen Euro auf 367,3 Millionen Euro.

- ein gegenlaufig dazu wirkender Anstieg der Nettofinanzkosten
von 46,4 Millionen Euro auf 66,9 Millionen Euro (einschlielich
Ruckstellungen fir Rickzahlungsagios im Zusammenhang mit
den Oceane-Wandelanleihen in Hohe von 27,5 Millionen Euro);
darin sind insbesondere die Finanzierungskosten fur den Erwerb
der 17%igen Beteiligung am Kapital von ASF (geschatzter
Wert 40 Millionen Euro) enthalten.

- eine Nettozufihrung zu den finanziellen Ruckstellungen in
Hohe von 106,9 Millionen Euro; darin sind Wertberichtigungen
auf die Aktien von VINCI Airports (48,8 Millionen Euro), VINCI
Deutschland (20,1 Millionen Euro), GTM CI (12,3 Millionen Euro)
und Inversiones y Técnicas (11,3 Millionen Euro) enthalten.

Bilanz - Kurzfassung

Das auRerordentliche Ergebnis weist einen positiven Saldo von
30,3 Millionen Euro (i.V. 146,8 Millionen Euro) aus. Darin sind
beriicksichtigt:

- die positive Wirkung der oben erwahnten rechtlichen Neu-
ordnungen mit 135,6 Millionen Euro.

- ein Gewinn aus der VerduRerung der Polaris-Bohrplattformen
(25,3 Millionen Euro) im Zusammenhang mit dem Ende 1999
erfolgten Verkauf der Offshore-Aktivitaten von ETPM durch
Groupe GTM an Stolt Comex Seaway; nach Ausibung der
diesbeztglichen Option kam es Anfang 2002 zur effektiven
Eigentumsibertragung.

-ein Forderungsverzicht in Héhe von 135 Millionen Euro
gegeniber VINCI Deutschland.

- diverse auRerordentliche Ertrage, darunter der Eingang einer
Versicherungsentschadigung in Hohe von 6,8 Millionen Euro
netto im Zusammenhang mit dem Rechtsstreit mit Nersa
(Kraftwerk Creys-Malville).

Das Nettoergebnis nach Steuern bericksichtigt einen Ertrag

aus der steuerlichen Organschaft von 142 Millionen Euro fir

2002 und einen steuerlichen Aufwand auf Konzernebene von

10 Millionen Euro.

Aktiva in Millionen Euro

2002 2001 2000
Immaterielle Vermdgensgegensténde und Sachanlagen 31,4 238 22,1
Finanzanlagen 5033,0 3195,4 25770
Sonstige Forderungen und Umrechnungsdifferenzen 121,7 1941 209,8
Liquide Mittel 23701 22328 12834
Summe Aktiva 7 556,2 5 646,1 4092,3
Passiva in wilionen euro 2002 2001 2000
Eigenkapital 3 200,0 2242,6 1 405,1
Rickstellungen fir Risiken und Aufwendungen 210,2 177,5 273,2
Finanzverbindlichkeiten 3961,7 3008,7 20481
Sonstige Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten 184,3 2173 365,9
Summe Passiva 7 556,2 5646,1 4092,3
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Finanzanlagen

Die Finanzanlagen zum 31. 12. 2002 setzten sich wie folgt zusammen:
. __________________________________________________________________________________________________|

Bruttowert

in Millionen Euro zum 31.12.2002

Nettowert
zum 31.12.2001

Nettowert
zum 31.12.2002

Wertminderung
zum 31.12.2002

Beteiligungen 51581 (490,7) 4 667,4 2949,0
Mit Beteiligungen verbundene Forderungen 342,0 (7,0) 335,0 212,5
Sonstige Wertpapiere des Anlagevermdgens 22,4 (14,9) 75 14,4
Sonstige Finanzanlagen 26,1 (3,0) 23,1 19,5
Summe Finanzanlagen 5548,6 (515,6) 5033,0 3195,4

Fur den erhohten Bruttowert der Beteiligungen (5,2 Milliarden
Euro zum 31. 12. 2002, gegentber 3,3 Milliarden Euro zum
31.12.2001) waren im Wesentlichen folgende Faktoren mafs-
geblich:

* Nettoeffekt (910,8 Millionen Euro) der rickwirkend zum

1.1. 2002 vorgenommenen Fusionen durch Aufnahme:

- Erfassung der aufgrund dieser Fusionen bzw. Einbringun-
gen erhaltenen Wertpapiere (insbesondere Cofiroute mit
684,4 Millionen Euro, Eurovia mit 517,1 Millionen Euro und
GTM CI mit 113,9 Millionen Euro).

- Eliminierung von Titeln der von VINCI aufgenommenen
Gesellschaften im Umfang von 410,7 Millionen Euro (davon
betreffen 305 Millionen Euro Entreprise Jean Lefebvre und
105,7 Millionen Euro GTM Participations).

* Die wichtigste Finanztransaktion des Geschaftsjahres 2002
war der Erwerb einer 17%igen Beteiligung am Kapital von

ASF fUr einen Betrag von 1 045 Millionen Euro. Diese Titel
wurden im Dezember 2002 fur 939,4 Millionen Euro an VINCI
Concessions abgetreten; gleichzeitig erhohte VINCI das Grund-
kapital von VINCI Concessions um 900 Millionen Euro.

Im Geschaftsjahr 2002 wurden ferner im Umfang von 96,5 Mil-
lionen Euro Wertberichtigungen auf Beteiligungen vorgenom-
men; davon entfallen insbesondere 48,8 Millionen Euro auf
VINCI Airports, 20,1 Millionen Euro auf VINCI Deutschland,
12,3 Millionen Euro auf GTM Cl und 11,3 Millionen Euro auf
Inversiones y Técnicas.

Unter den mit Beteiligungen verbundenen Forderungen sind
kapitalisierbare Vorleistungen und Darlehen von VINCI zugunsten
der Tochtergesellschaften, insbesondere ein Darlehen an VINCI
Park in Hohe von 280,9 Millionen Euro (d. h. 151,1 Millionen
mehr als zum 31. 12. 2001), erfasst.

Eigenkapital
. _________________________________________________________________________________________________________________________|]
Kapital- Sonstige

in Millionen Euro Kapital riicklagen Riicklagen Ergebnis Gesamt
Eigenkapital zum 31.12.2001 828,8 765,4 140,7 507,8 2242,6
Ergebnisverwendung 2001 — — 376,5 (507,8) (131,3)
Kapitalerhéhungen 30,7 17,3 - - 148,1
Fusionsbedingte Effekte — 797,8 — — 797,8
Kapitalherabsetzung durch Einzug von Aktien (30,8) (164,6) — — (195,4)
Jahresergebnis 2002 — — — 338,1 338,1
Eigenkapital zum 31.12.2002 828,7 15159 517,2 338,1 3200,0

Das Grundkapital von VINCI zum 31. 12. 2002 betrug insgesamt
828,7 Millionen Euro und setzte sich aus 82 873 367 Aktien mit
einem Nennwert von 10 Euro zusammen.

Das Eigenkapital der Holding erhohte sich von 2 242,6 Millionen
Euro im Vorjahr auf 3 200,0 Millionen Euro zum 31. 12. 2002.

In diesem Betrag sind mit insgesamt 797,8 Millionen Euro die
Kapitalerhéhungen nach den riuckwirkend zum 1. 1. 2002
durchgefthrten Fusionen durch Aufnahme (Entreprise Jean
Lefebvre) bertcksichtigt. Die Kapitalerhohungen aufgrund von
Zeichnungen im Rahmen des Konzernsparplans und die durch
Ausibung von Optionen bedingten Kapitalerhohungen schlugen
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mit respektive 128,8 Millionen Euro (wovon 73,7 Millionen Euro
auf Castor Avantage entfallen) und 19,8 Millionen Euro zu Buche.

Andererseits beschloss der Verwaltungsrat am 17. 12. 2002 eine
Kapitalherabsetzung durch endgultigen Einzug von 3 085 593
Aktien (d. h. 3,6% des Grundkapitals), die sich im Eigenbesitz der

Gesellschaft befanden. Dies fuhrte zu einer Verringerung des
Eigenkapitals um 195,4 Millionen Euro (wovon 30,8 Millionen
Euro das Eigenkapital betrafen).

Die Veranderungen des Eigenkapitals lassen sich wie folgt
aufschlisseln:

Kapitalriicklagen

Geschaffene und sonstige
in Millionen Euro Aktien Kapital Riicklagen Gesamt
Fusionsbedingte Effekte 0 0,0 797,8 797,8
Aktienzeichnung durch Mitarbeiter im Rahmen des Konzernsparplans 2472714 24,7 103,5 128,2
Austibung von Aktienzeichnungsoptionen 604335 6,1 13,8 19,9
Einzug von Eigenaktien (3083593) (30,8) (164,6) (195,4)
Gesamt (6 544) 0,0 750,5 750,5

Nettofinanzverschuldung

in Millionen Euro 2002 2001 2000
Wandelschuldverschreibungen (Oceane) 1017,8 517,5 —
Sonstige Schuldverschreibungen 987,2 137,2 137,2
Ausleihungen von Kreditinstituten 110,8 130,4 118,4
Langfristige Finanzverbindlichkeiten (Restlaufzeit iiber ein Jahr) 21158 7851 255,6
Schuldverschreibungen 38,7 6,5 4,0
Ausleihungen von Kreditinstituten und Uberziehungskredite 25,7 43,5 205,1
Kurzfristige Wechselverbindlichkeiten 20,4 528,9 138,2
Cash-Management-Konten der Konzerngesellschaften 17611 1632,8 1533,6
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 1845,9 2211,7 1880,9
summe Finanzverbindlichkeiten 3961,7 2996,8 2136,5
Mit Beteiligungen verbundene Forderungen und Darlehen* (330,3) (207,9) (99,9)
Eigenaktien (187,8)*" (356,2) (272,9)
Wertpapiere des Umlaufvermdgens (1676,7) (1405,3) (715,1)
Cash-Management-Konten der Konzerngesellschaften (475,4) (458,7) (90,6)
Liquide Mittel (30,1) (12,6) (188,7)
Kurzfristige Liquiditat (2370,1) (2232,8) (1267,4)
Nettofinanzverschuldung 1261,1 556,0 769,2

_ Construction.
4199 699 Eigenaktien mit einem Durchschnittspreis von 44,71 Euro pro Aktie

Es ergibt sich eine Nettofinanzverschuldung der Holding zum
31.12. 2002 in Hohe von 1 261,1 Millionen Euro. Im Vergleich
zur Vorjahreszahl von 556,0 Millionen Euro bedeutet dies eine
Verschlechterung um 705,1 Millionen Euro

VINCI emittierte im April 2002 erneut Schuldverschreibun-
gen mit Wandlungs- und/oder Tauschrecht in neue und/
oder bestehende Aktien (Oceane) fir einen Gesamtbetrag von

* Dieser Posten enthalt unter den mit Beteiligungen verbundenen Forderungen den entsprechenden Anteil der Darlehen von VINCI zugunsten von Tochtergesellschaften; von dem
hierfir ausgewiesenen Gesamtbetrag von 329,5 Millionen Euro entfallen 280,9 Millionen Euro auf VINCI Park, 22,8 Millionen Euro auf Freyssinet und 25,6 Millionen Euro auf VINCI

500,3 Millionen Euro (5 558 334 Schuldverschreibungen, Nennwert
90 Euro) mit einem Jahreszins von 2% und Falligkeit im Jahr
2018. Wenn keine Wandlung und/oder Tausch in Aktien erfolgt,
werden die Schuldverschreibungen am 1. 1. 2018 zu einem
Preis von 125,46 Euro zurickgezahlt (Verfallsrendite: 3,875%).

Unter ,sonstige Schuldverschreibungen” ist ferner die im Juli

152 1 153

VINCI GESCHAFTSBERICHT 2002



2002 emittierte neue Anleihe Gber 600 Millionen Euro mit einer
Laufzeit von 7 Jahren erfasst. Der Ausgabepreis dieser Anleihe
wurde auf 99,58% des Nennwerts, der Jahreszins auf 5,875%
festgelegt. Erganzend dazu wurde im November 2002 eine
weitere Anleihetranche mit ahnlichen Konditionen ber
250 Millionen Euro ausgegeben; der Emissionspreis belief sich
in diesem Fall auf 102,554%. Die Wechselverbindlichkeiten

Finanzergebnisse der letzten fiinf Geschaftsjahre

(commercial papers) von VINCI zum 31. 12. 2002 betrugen
20,4 Millionen Euro (i.V. 528,9 Millionen Euro).

Bei den Wertpapieren des Umlaufvermogens handelt es sich
vorwiegend um Sicav-Anteile (Investmentgesellschaften mit
offenem Kapital), Depositenzertifikate und Fondsanteile, deren
Borsenwert zum Bilanzstichtag in etwa dem Kaufpreis entsprach.

1998 1999 2000 2001 2002
I - Kapital zum Bilanzstichtag
a - Grundkapital (in Tausend Euro) 537 605,2 523 393,3 791 546,0 828 799,1 828 733,7
b - Anzahl der Stammaktien im Umlauf © 41 487 757 40 261023 79 154 601 82 879 911 82 873 367

¢ - Maximale Anzahl kiinftiger

Aktien durch Umwandlung von Schuldverschreibungen © - - 5750 000 11308 334
Il - Geschaftstatigkeit und Jahresiiberschuss (in Tausend Euro)
a - Nettoumsatz (ohne MwsSt.) 16 758,1 16 253,9 58 164,0 42 960,6 25 201,1
b - Ergebnis vor Steuern, Gewinnbeteiligung der Mitarbeiter,

Abschreibungen und Riickstellungen (37 491,8) 78 509,3 173 289,2 265 770,4 339922,0
¢ - Ertragsteuern © (44 559,2) (359554)  (1256152)  (110104,4) =~ (127 259,4)
d - Ergebnis nach Steuern, Gewinnbeteiligung der Mitarbeiter,

Abschreibungen und Riickstellungen 50 851,5 76 667,7 1813726 507 760,1 338 138,3
e - Ausgeschiitteter Gewinn 53229,3 59 093,4 121 108,4 130 946,2 141 679,29
Il - Ergebnis je Aktie (in Euro)
a - Ergebnis nach Steuern und Gewinnbeteiligung der Mitarbeiter,

aber vor Abschreibungen und Rickstellungen 0,2 2,8 3,8 4,5 5,6
b - Ergebnis nach Steuern und Gewinnbeteiligung der Mitarbeiter

sowie Zufiihrungen zu Abschreibungen und Riickstellungen 1,2 1,9 23 6,1 41
¢ - Nettodividende je Aktie 1,4 1,6 1,65 1,7 1,89
IV - Mitarbeiter
a - Mitarbeiterzahl im Jahresdurchschnitt 104 150 177 140
b - Lohn- und Gehaltssumme (in Tausend Euro) 7673,8 10 1741 18 870,9 39 003,2 277327
¢ - Sozialleistungen (in Tausend Euro) 2961,2 36781 6 503,4 11 481,3 6941,4

(1) Im Bezugszeitraum waren keine Aktien mit Vorzugsdividende im Umlauf.

(2) Im Juli 2001 und April 2002 hat VINCI respektive 5 750 000 und 5 558 334 Oceane-Schuldverschreibungen im Nennbetrag von insgesamt 517,5 Millionen Euro bzw. 500,3 Millionen
Euro emittiert. Die in VINCI-Aktien wandelbaren Schuldverschreibungen haben einen Nennwert von je 90 Euro.
Wenn keine Wandlung und/oder Tausch in Aktien erfolgt, werden die Schuldverschreibungen,
- die im Juli 2001 ausgegeben wurden, am 1. 1. 2007 durch Rickzahlung zum Preis von 108,12 Euro getilgt.

- die im April 2002 ausgegeben wurden, am 31. 12. 2017 durch Rickzahlung zum Preis von 125,46 Euro getilgt.

Im Rahmen der Aktienoptionsplane, die durch die Hauptversammlungen vom 18. 6. 1993, vom 25. 5. 1998 und vom 25. 10. 1999 gebilligt und vom Verwaltungsrat am 4. 11. 1993,
am 4. 11. 1994, am 4. 3. 1998, am 9. 3. 1999, am 7. 9. 1999, am 11. 1. 2000, am 3. 10. 2000, am 8. 3. 2001, am 25. 1. 2002 und am 17. 12. 2002 eingerichtet wurden, und der
durch Beschluss der Hauptversammlung vom 19. 12. 2000 in Zeichnungsoptionen fir VINCI-Aktien umgewandelten Zeichnungsoptionen fir Groupe-GTM-Aktien sowie der durch
Beschluss der Hauptversammlung vom 12. 12. 2001 in Zeichnungsoptionen fiir VINCI-Aktien umgewandelten Zeichnungsoptionen fiir Sogeparc-Aktien waren am 31. 12. 2002 noch
nicht ausgebte Optionen fir den Bezug von insgesamt 10 179 021 Aktien im Umlauf.

(3) Im Rahmen der steuerlichen Organschaft von den Tochtergesellschaften an die Muttergesellschaft abgefiihrte Steuern abziiglich des steuerlichen Aufwands der VINCI SA.
(4) Berechnet auf Grundlage der zum 22. 2. 2003 im Umlauf befindlichen Aktienzahl abziiglich der Aktien, die sich zum 22. 2. 2003 im Eigenbesitz der Gesellschaft befanden
(5) Vorschlag an die Hauptversammlung der Aktiondre am 5. 5. 2003 (1. Einberufung) bzw. am 14. 5. 2003 (2. Einberufung).
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Angaben zu Tochtergesellschaften und Beteiligungen (Stand 31. 12. 2002) -

Die hier aufgefihrten Angaben betreffen ausschlieslich die Einzelabschlisse der Gesellschaften.

Grund- Riicklagen  Betei-  Buchwert Buchwert Darlehen Kautionen  Letzt- Letzt- Dividenden-
kapital und  ligung der der undVor- undAvale jéhriger jéhriger zahlungen
Ergebnis- in% Beteiligung Beteiligung leistungen vonVINCI  Netto- Gewinn/ an VINCI
vortrag (brutto) (netto) von VINCI Umsatz  Verlust
vor (ohne
Ergebnis- Mwst.)
in Tausend Euro verwendung

1 - Tochtergesellschaften (Beteiligungsanteil von VINCI mindestens 50%)
Franzdsische Tochtergesellschaften

Cofiroute ™ 158282 575396 65,34 792 464 792 464 — — 802448 215768 72 474
Consortium Stade de France 29728 767 66,67 19 818 19 818 — — 79158 7198 3120
Elige Participations 16 000 6993 100,00 86 469 28 073 — — 9392 4641 5800
Eurovia 366 400 56 808 100,00 1034160 1034160 — — 22886 110921 60 685
VINCI Energies 99 511 5161 99,15 305026 305026 — — 68188 69985 62 529
Ornem 322 15 99,98 14 222 252 — — — (62) 204
Snel 2622 132 99,98 2742 2742 — — - 701 317
VINCI Airports® 200000 (44 685) 100,00 200000 106 501 - — 848 (48960) —
VINCI Airports Services 35000 (3) 100,00 35000 34997 - - - (33) -
VINCI Assurances 38 - 9944 38 38 — — 5351 2187 -
VINCI Concessions 900 000 (1) 100,00 899998 899998 - - — 9) —
VINCI Construction 143 807 110 601 86,64 363265 363 265 - — 5427 81149 71715
VINCI Infrastructures 60 000 (1) 100,00 59 999 59164 — - 1187 (834) -
VINCI Park™ 192533 12949 100,00 841674 841674 226 416 — 52666 61119 57 751
Sonstige Tochtergesellschaften

(insgesamt) — — — 157567 48 066 — 7470 — — —
Auslandische Tochtergesellschaften

Autopista Del Bosque 39350 10489 82,95 46 990 46 990 — 6352 15837 2603 -
Gefyra 65 220 — 53,00 36 972 36 972 — — — — —
SCA Pochentong 20 978 10 448 70,00 12 901 12 901 8180 — 23028 6 567 -
Sonstige Tochtergesellschaften

(insgesamt) — — — 154163 10175 — — — — —

2 - Beteiligungen (Beteiligungsanteil von VINCI 10 bis 50%)
Franzosische Gesellschaften
Sonstige Gesellschaften

(insgesamt) — — — 14 586 7206 — — — — —
Ausléndische Gesellschaften

Inversiones y Tecnicas 113 705 8610 24,50 26179 14 839 - — 3864 454 1669
Sonstige Gesellschaften

(insgesamt) — — — 6 082 7 — — — — —

Anmerkung: Bei den ausléndischen Tochtergesellschaften und Beteiligungen erfolgte die Umrechnung von Umsatz und Ergebnis mit dem Jahresschlusskurs.
“ Diese Gesellschaftsanteile wurden am 13. 2. 2003 im Rahmen der vorstehend bereits beschriebenen Neuordnung des Konzerns in VINCI Concessions eingebracht.
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Berichte der Abschlussprifer

Bericht der Abschlusspriifer zum Konzernabschluss

(am 31. 12. 2002 abgeschlossenes Geschaftsjahr)

In Ausubung des uns durch die Hauptversammlung Ubertra-
genen Auftrags haben wir die Prifung des Konzernabschlusses
der Firma VINCI fur das am 31. 12. 2002 abgeschlossene
Geschaftsjahr in der hier vorgelegten Fassung vorgenommen.
Der Konzernabschluss ist vom Verwaltungsrat festgestellt wor-
den. Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns vorge-
nommenen Prifung eine Stellungnahme zu diesem Abschluss
abzugeben.

Die Prufung erfolgte nach den in Frankreich geltenden fachlichen
Richtlinien; diese erfordern die Durchfuhrung von Prifungs-
handlungen, durch die mit angemessener Gewissheit gewadhr-
leistet werden kann, dass der Konzernabschluss keine signifi-
kanten Unregelmaligkeiten aufweist. Mittels Stichproben wird
gepruft, ob die im Abschluss enthaltenen Daten belegt sind. Die
Prifung umfasst ebenfalls eine Beurteilung der Rechnungs-
lequngsgrundsatze, der maligeblichen Bewertungsgrundsatze
sowie der gesamten Darstellung des Abschlusses. Wir sind der
Ansicht, dass die von uns durchgefihrte Prifung eine ange-
messene Grundlage fir die nachstehende Stellungnahme bildet.
Wir bestatigen, dass der Konzernabschluss nach Maligabe der
franzésischen Rechnungslegungsregeln und -grundsétze ein den

tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage der in die Konsolidierung einbezogenen
Unternehmen vermittelt.

Ohne die oben abgegebene Stellungnahme in Frage zu stellen,
weisen wir Sie auf Anmerkung B des Anhangs hin, in der zwei
Anderungen des Bilanzierungsverfahrens erlautert werden.
Diese betreffen zum einen die bei den Autobahnkonzessions-
gesellschaften anfallenden Sonderabschreibungen auf Kon-
zessionen und zum anderen die transitorischen Rechnungs-
abgrenzungsposten fur die Einrichtung von Baustellen.

Ferner wurden von uns auch die Angaben im Konzernlagebericht
geprift. Zur Richtigkeit und Ubereinstimmung dieser Angaben
mit dem Konzernabschluss haben wir nichts anzumerken.

Paris und Neuilly-sur-Seine, den 3. April 2003
Die Abschlussprifer

Deloitte Touche Tohmatsu
Thierry Benoit
Dominique Descours

RSM Salustro Reydel
Bernard Cattenoz
Benoit Lebrun




Allgemeiner Bericht der Abschlusspriifer zum Einzelabschluss

(am 31. 12. 2002 abgeschlossenes Geschaftsjahr)

In Ausibung des uns durch die Hauptversammlung Ubertra-

genen Auftrags legen wir unseren Bericht iber das am 31. 12. 2002

abgeschlossene Geschaftsjahr vor; dieser Bericht betrifft:

- die Prifung des Jahresabschlusses der Firma VINCI in der hier
vorgelegten Fassung;

- die gesetzlich vorgeschriebenen Sonderprifungen und Infor-
mationen.

Der Jahresabschluss ist vom Verwaltungsrat festgestellt worden.

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns vorge-

nommenen Prifung eine Stellungnahme zu diesem Abschluss

abzugeben.

1 - Stellungnahme zum Jahresabschluss

Die Prifung des Jahresabschlusses erfolgte nach den in Frank-
reich geltenden fachlichen Richtlinien; diese erfordern die Durch-
fuhrung von Prifungshandlungen, durch die mit angemessener
Gewissheit gewahrleistet werden kann, dass der Jahresabschluss
keine signifikanten UnregelmaRigkeiten aufweist. Mittels Stich-
proben wird gepruft, ob die im Abschluss enthaltenen Daten
belegt sind. Die Prufung umfasst ebenfalls eine Beurteilung der
Rechnungslegungsgrundsatze, der malsgeblichen Bewertungs-
grundsatze sowie der gesamten Darstellung des Abschlusses.
Wir sind der Ansicht, dass die von uns durchgefthrte Prifung
eine angemessene Grundlage fur die nachstehende Stellung-
nahme bildet.

Wir bestdtigen, dass der Jahresabschluss nach Mallgabe der
franzésischen Rechnungslegungsregeln und -grundsdtze ein den

tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vom Geschafts-
ergebnis des vergangenen Geschdftsjahres sowie der Finanz-
und Vermogenslage der Gesellschaft zum Geschaftsjahresende
vermittelt.

2 - Besondere Priifungen und Informationen

Wir haben ebenfalls gemaR den in Frankreich geltenden fach-
lichen Richtlinien die gesetzlich vorgeschriebenen besonderen
Prifungen durchgefGhrt.

Wir haben keine Beanstandungen beztglich der Richtigkeit und
Ubereinstimmung der Angaben im Lagebericht des Verwal-
tungsrates sowie in den an die Aktionare gerichteten Unterlagen
Uber die Finanzlage und den Jahresabschluss mit dem Jahre-
sabschluss selbst.

Wie gesetzlich vorgeschrieben, haben wir uns vergewissert,
dass Ihnen die verschiedenen Informationen Gber Beteiligungen,
Ubernahmen und Identitat der Kapitaleigner im Lagebericht
mitgeteilt wurden.

Paris und Neuilly-sur-Seine, den 3. April 2003
Die Abschlussprufer

Deloitte Touche Tohmatsu
Thierry Benoit
Dominique Descours

RSM Salustro Reydel
Bernard Cattenoz
Benoit Lebrun
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Sonderbericht der Abschlusspriifer zu Vereinbarungen, die besonderen
handelsrechtlichen Bestimmungen unterliegen

(am 31. 12. 2002 abgeschlossenes Geschaftsjahr)

In unserer Eigenschaft als Abschlussprifer Ihrer Gesellschaft legen wir Ihnen unseren Bericht Gber besonderen handelsrechtlichen

Bestimmungen unterliegende Vereinbarungen vor.

1. Im Berichtsjahr genehmigte Vereinbarungen

Gemals Artikel L. 225-40 des Code de Commerce (franzésisches
HGB) sind wir Gber die Vereinbarungen unterrichtet worden,
die Gegenstand einer vorherigen Genehmigung durch den
Verwaltungsrat waren.

Unsere Aufgabe ist es nicht, nach eventuellen weiteren Verein-
barungen zu forschen, sondern lhnen auf Grundlage der uns
Ubergebenen Informationen die wesentlichen Merkmale und
Modalitdten der uns zur Kenntnis gebrachten Vereinbarungen
mitzuteilen, ohne uns Uber deren ZweckmaBigkeit und Richtig-
keit zu duBern. Es obliegt hnen laut Artikel 92 der Verordnung
vom 23. 3. 1967, die fir die Billigung maRgebliche, dem Ab-
schluss der Vereinbarungen zugrunde liegende Bedeutung zu
beurteilen.

Unsere Arbeiten erfolgten nach den in Frankreich geltenden
fachlichen Richtlinien; diese erfordern die Durchfihrung von
Prufungshandlungen, um die Ubereinstimmung der uns gege-
benen Informationen mit den zugrunde liegenden Basisdoku-
menten zu prifen.

Vereinbarungen mit der Tochtergesellschaft

VINCI Construction

Betroffene Organmitglieder: Bernard Huvelin und Serge Michel
e Ubertragung der Sogea Holdings UK

Die Firma VINCI Gbertrug am 15. 2. 2002 alle von ihr gehal-
tenen Gesellschaftsanteile der Sogea Holdings UK fir einen
Betrag von 65 Millionen Euro an VINCI Construction. Im Rahmen
dieser Ubertragung gewahrte VINCI zugunsten von VINCI
Construction eine Garantie zur Deckung der Verpflichtungen
gegeniber General Utilities Holdings und Vivendi UK, die VINCI
und Socofreg anldsslich der im Dezember 2000 erfolgten
direkten Ubernahme der Konzernbeteiligung an der Sogea
Holdings UK eingegangen waren.

Im Geschaftsjahr 2002 wurde diese Garantie nicht in Anspruch
genommen.

Ubertragung von Freyssinet International Stup

Die Firma VINCI Gbertrug am 14. 3. 2002 ihre Anteile an der
Firma Freyssinet International Stup fur einen Betrag von
50 Millionen Euro an VINCI Construction.

Im Zusammenhang damit gewahrte VINCI zugunsten von
VINCI Construction und/oder Freyssinet International Stup eine
Garantie zur Deckung einer etwaigen Vermdgensmin-
derung oder Erhéhung der Verbindlichkeiten im Abschluss
von Freyssinet International Stup per 31. 12. 2001. Diese
Garantie war auf maximal 3 Millionen Euro und eine Laufzeit
bis 31. 12. 2003 begrenzt.

Die Garantie wurde per 31.12. 2002 in vollem Umfang zugun-
sten von Freyssinet International Stup in Anspruch genommen.

Vereinbarung mit der Tochtergesellschaft

VINCI Concessions

Betroffene Organmitglieder: Antoine Zacharias, Bernard Huvelin,
Xavier Huillard und Roger Martin

Am 27. und 30. 12. 2002 Ubertrug die Firma VINCI die von
ihr gehaltene 17%ige Beteiligung (39 143 246 Aktien) an
der Firma Autoroutes du Sud de la France fir einen Betrag von
939,4 Millionen Euro an VINCI Concessions.

Vereinbarung mit der Tochtergesellschaft

GTIE Thermique

Betroffene Organmitglieder: Antoine Zacharias und Bernard
Huvelin

Am 11. 3. 2002 Gbertrug die Firma VINCI die von ihr gehaltenen
Anteile an der Firma Entreprise Lefort Francheteau fir einen
Betrag von 31 Millionen Euro an GTIE Thermique.

Vereinbarung mit der Tochtergesellschaft VINCI Energies
(vormals GTIE)

Betroffene Organmitglieder: Antoine Zacharias, Bernard Huvelin
und Xavier Huillard

Am 16.9. 2002 Gbertrug die Firma VINCI die von ihr gehaltenen
Anteile an der Firma GTIE Thermique fUr einen Betrag von
38,5 Millionen Euro an VINCI Energies (vormals GTIE).

Vereinbarung mit der Tochtergesellschaft VINCI Airports
Betroffenes Organmitglied: Bernard Huvelin
Am 17. 5. 2002 tbertrug die Firma VINCI die von ihr gehaltenen
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Anteile an der Firma Aéroports de Paris Management (34% des
Kapitals) fur einen Betrag von 43,9 Millionen Euro an VINCI
Airports.

Vereinbarung mit der Tochtergesellschaft

VINCI Deutschland

Betroffene Organmitglieder: Antoine Zacharias und Roger Martin
Um zu verhindern, dass die Firma VINCI Deutschland GmbH, die
sich zu 100% im Besitz von VINCI befindet, per Ende 2002 ein
negatives Nettovermogen von 135 Millionen Euro ausweist,
gewshrte VINCI ihr entsprechend den Verpflichtungen nach
deutschem Recht per 31. 12. 2002 einen Forderungsverzicht in
Hohe des negativen Nettovermdgens zu diesem Zeitpunkt.

Vereinbarung mit Soficot und AM Conseil

Betroffene Organmitglieder: Bernard Huvelin, Serge Michel
und Alain Minc

Am 12. 2. 2002 schloss lhre Gesellschaft mit AM Conseil und
Soficot eine Vereinbarung ab, die als aufschiebende Bedingung
der Billigung durch den Verwaltungsrat auf seiner Sitzung vom
12. 3. 2003 unterlag. Im Rahmen dieser Vereinbarung wurden

den beiden genannten Firmen fur die Dauer von einem Jahr
mit stillschweigender Verlangerung ein allgemeiner Beratungs-
auftrag in Bezug auf Strategie und Entwicklung der VINCI-Gruppe
sowie der Auftrag zur Unterstitzung bei bestimmten Angele-
genheiten erteilt.

Fur den allgemeinen Beratungsauftrag erhélt jede der beiden
Firmen laut Vereinbarung ein quartalsweise im Voraus zu zahlen-
des, jahrliches Pauschalhonorar von 160 000 Euro (netto) sowie
die Erstattung der im Einvernehmen mit VINCI ausgelegten
Spesen und Reisekosten.

FUr die Unterstitzung bei bestimmten Angelegenheiten erhalten
die genannten Firmen eine pro Einsatz jeweils im Voraus im
Einvernehmen mit VINCI festgelegte Vergutung, die jeweils
anteilig nach Fortschritt der betreffenden Angelegenheit gezahlt
sowie in ihrer Hohe je nach den Bedingungen bei Aufnahme der
Tatigkeit (d. h. je nach dem ob die Initiative dazu von VINCI
oder von den genannten Firmen selbst ausgeht) angepasst wird.
Ihre Gesellschaft hat unter den Aufwendungen zum 31. 12. 2002
einen Betrag von 320 000 Euro (netto) als Vergutung fur die im
Berichtsjahr von den Firmen AM Conseil und Soficot erbrachten
Leistungen ausgewiesen.

2. In den Vorjahren genehmigte und im Berichtsjahr weiter durchgefiihrte Vereinbarungen

Gemals der Verordnung vom 23. 3. 1967 sind wir ferner uber
folgende in den Vorjahren genehmigte und im Berichtsjahr
weiter durchgefuhrte Vereinbarungen unterrichtet worden.

Vereinbarung mit der Firma Sita

Zur Erinnerung: Groupe GTM erwarb am 13. 7. 2000 von Sita
30% des Grundkapitals der Société Européenne de Nettoyage
(SEN). Parallel dazu wurde vereinbart, dass Groupe GTM weitere
20% des Grundkapitals dieser Gesellschaft erwerben wirde:
15% am 31. 12. 2001 und 5% am 31. 12. 2002. Der Verkaufs-
preis fUr den insgesamt 50%igen Kapitalanteil sollte 13 Millionen
Euro betragen. VINCI als Rechtsnachfolger von Groupe GTM
hat die 0. g. 5% am 30. 11. 2002 mit einem Betrag von
2,3 Millionen Euro beglichen.

Dieser Kauf ist mit einer Nettovermdgensgarantie fur den VINCI
zukommenden Anteil in Hohe von maximal 5,3 Millionen Euro
zugunsten von VINCI verbunden. Im Geschaftsjahr 2002 wurde
die am 31. 12. 2003 auslaufende Garantie nicht in Anspruch
genommen.

Vereinbarung mit Vivendi Universal
VINCI, Vivendi Universal und die Compagnie Générale de Batiment
et de Construction (CBC) unterzeichneten am 30. 6. 1997 eine

Vereinbarung uber den Erwerb der (BC-Aktien und damit ver-
bundene Garantien und Besserungsklauseln.

Im Geschaftsjahr 2002 erfolgte keine Fakturierung von VINCI
aufgrund dieser Vereinbarung.

Vereinbarung mit der Compagnie Générale des Eaux
VINCI veraulSerte alle Gber die Konzerngesellschaft Sogea gehal-
tenen Aktien der Sogea Environnement an die Compagnie
Générale des Eaux. Im Gegenzug schloss VINCI am 21. 12. 2000
mit der Compagnie Générale des Eaux eine Vereinbarung ab,
in der VINCI sich verpflichtet, funf Jahre lang auf dem gesamten
franzosischen Staatsgebiet weder direkt noch indirekt im
Bereich der Konzessionsverwaltung von Wasserver- und -
entsorgungsnetzen tatig zu werden.

Im Falle der Nichteinhaltung dieser Verpflichtung hat VINCI der
Compagnie Générale des Eaux eine Entschadigung zu zahlen;
diese betragt 15% des aufgrund des Vertrages/der Vertrdge,
die von der/den zuwider handelnde(n) juristische(n) Person(en)
abgeschlossen wurden, erzielten Umsatzes ohne MwSt.

Im Geschaftsjahr 2002 wurden keine Zahlungen an die Compa-
gnie Générale des Eaux aufgrund dieser Vereinbarung vorge-
nommen.
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3. Nicht vorab genehmigte Vereinbarung

Wir legen Ihnen ebenfalls unseren Bericht iber die im Folgenden
genannte Vereinbarung nach Artikel L. 225-42 des Code de
Commerce vor.

GemalR Artikel L. 225-240 des Code de Commerce weisen wir
Sie darauf hin, dass diese Vereinbarung nicht vorab vom Ver-
waltungsrat genehmigt wurde.

Unsere Aufgabe ist es, hnen auf Grundlage der uns Uberge-
benen Informationen die wesentlichen Merkmale und Modalita-
ten dieser Vereinbarung sowie die Umstande, aufgrund derer
das Genehmigungsverfahren nicht befolgt wurde, mitzuteilen,
ohne uns Uber ZweckmaRigkeit und Richtigkeit der Vereinbarung
zU dulBern. Es obliegt Ihnen laut Artikel 92 der Verordnung vom
23. 3. 1967, die fur die Billigung maBgebliche, dem Abschluss
der Vereinbarung zugrunde liegende Bedeutung zu beurteilen.

Vereinbarung mit Soficot

Betroffene Organmitglieder: Bernard Huvelin und Serge Michel
Am 28. 9. 2001 schloss Ihre Gesellschaft mit Soficot eine
Vereinbarung Uber die Prifung und Analyse von Investitions-
vorhaben, die VINCI Innovation vorgeschlagen werden, sowie
uber VerduRerungsvorhaben in Bezug auf Tochtergesellschaften

oder Tatigkeitszweige des VINCI-Konzerns ab. Die fir eine Dauer
von drei Jahren mit stillschweigender Verldngerung abgeschlossene
Vereinbarung sieht die Zahlung eines monatlichen Honorars von
21200 Euro (netto) sowie die Erstattung der im Einvernehmen
mit VINCI ausgelegten Spesen und Reisekosten vor.

Die aufgrund dieser Vereinbarung unter den Aufwendungen der
Geschaftsjahre 2001 und 2002 verbuchten Betrdge belaufen
sich auf 42 400 Euro (netto) und 254 400 Euro (netto).

Die Vereinbarung, bei der eine vorherige Genehmigung ver-
sgumt worden war, wurde am 5. 3. 2003 durch den Ver-
waltungsrat von VINCI gebilligt.

Paris und Neuilly-sur-Seine, den 3. April 2003
Die Abschlussprifer

Deloitte Touche Tohmatsu
Thierry Benoit
Dominique Descours

RSM Salustro Reydel
Bernard Cattenoz
Benoit Lebrun




Berichte der Abschlussprifer m

Sonderbericht der Abschlussprifer iiber die Herabsetzung des Kapitals

durch Einzug von Aktien
(neunter Beschluss)

In unserer Eigenschaft als Abschlussprifer der Firma VINCI und
in Erfullung unserer Aufgaben nach Artikel 225-209, Ziffer 4,
des Code de Commerce (franzosisches HGB) im Falle einer
Kapitalherabsetzung durch Einzug von Aktien haben wir den
vorliegenden Bericht erstellt, um Ihnen unsere Einschatzung
beziglich der Grinde und Bedingungen der ins Auge gefassten
Kapitalherabsetzung mitzuteilen.

Unsere Arbeiten erfolgten nach den in Frankreich geltenden
fachlichen Richtlinien. Diese erfordern die Durchfihrung von
Prufungshandlungen, in deren Verlauf die OrdnungsmalSigkeit
der Grinde und Bedingungen der ins Auge gefassten
Kapitalherabsetzung geprift wird.

Die genannte Kapitalherabsetzung steht im Zusammenhang mit
dem Erwerb eigener Aktien der Gesellschaft bis zu maximal 10%
des Grundkapitals gemal Artikel 225-209, Ziffer 4, des Code de
Commerce. Die Ermachtigung zum Kauf eigener Aktien wird der
Hauptversammlung in ihrem siebten Beschluss zur Billigung
unterbreitet und soll fUr eine Dauer von achtzehn Monaten ab
der vorliegenden Hauptversammlung erteilt werden; sie tritt
an die Stelle der im elften Beschluss der gemischten Hauptver-
sammlung vom 6. 6. 2002 erteilten Ermdchtigung.

Der Verwaltungsrat schlagt Ihnen vor, ihm im Zusammenhang
mit der Umsetzung der Ermachtigung zum Kauf eigener Aktien
durch Ihre Gesellschaft fir eine Dauer von achtzehn Monaten
alle erforderlichen Vollmachten zu erteilen, um die so erwor-
benen Aktien auf einmal oder auf mehrere Male verteilt iber
einen gleitenden Zeitraum von jeweils 24 Monaten im Umfang
von maximal 10% des Grundkapitals endqultig einzuziehen.
Zu den Grinden und Bedingungen der ins Auge gefassten
Kapitalherabsetzung haben wir nichts anzumerken. Wir erinnern
daran, dass diese nur durchgefihrt werden kann, wenn die
Hauptversammlung vorher den Kauf eigener Aktien durch die
Gesellschaft genehmigt hat.

Paris und Neuilly-sur-Seine, den 3. April 2003
Die Abschlussprifer

Deloitte Touche Tohmatsu
Thierry Benoit
Dominique Descours

RSM Salustro Reydel
Bernard Cattenoz
Benoit Lebrun
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Sonderbericht der Abschlussprifer Gber die Gewdahrung von Aktienzeichnungs-
oder -kaufoptionen zugunsten der Mitarbeiter und/oder Organmitglieder

(zehnter Beschluss)

In unserer Eigenschaft als Abschlussprifer der Firma VINCI und in
Erfullung unserer Aufgaben nach Artikel 225-177 des Code de
Commerce (franzésisches HGB) sowie Artikel 174-19 der Ver-
ordnung vom 23. 3. 1967 haben wir den vorliegenden Bericht
uber die Gewahrung von Aktienzeichnungs- oder -kaufoptionen
zugunsten der Mitarbeiter und/oder Organmitglieder erstellt.
Es obliegt dem Verwaltungsrat, einen Bericht Uber die Beweg-
grinde fur die Gewahrung der Aktienzeichnungs- oder -kaufop-
tionen und die zur Festlegung des Zeichnungs- bzw. Kaufpreises
vorgeschlagenen Modalitdten zu erstellen. Unsere Aufgabe ist es,
eine Stellungnahme Uber die zur Festlequng des Zeichnungs-
bzw. Kaufpreises vorgeschlagenen Modalitaten abzugeben.
Unsere Arbeiten erfolgten nach den in Frankreich geltenden
fachlichen Richtlinien. Diese erfordern die Durchfihrung von
Prifungshandlungen, bei denen nachgeprift wird, dass die zur
Festlequng des Zeichnungs- bzw. Kaufpreises vorgeschlagenen

Modalitaten im Bericht des Verwaltungsrates erwahnt sind, dass
sie den einschldgigen Vorschriften entsprechen, den Aktiondren
ordnungsgemaf Aufschluss bieten und nicht als offenkundig
unangemessen erscheinen.

Wir haben zu den vorgeschlagenen Modalitdten nichts anzu-
merken.

Paris und Neuilly-sur-Seine, den 3. April 2003
Die Abschlussprifer

Deloitte Touche Tohmatsu
Thierry Benoit
Dominique Descours

RSM Salustro Reydel
Bernard Cattenoz
Benoit Lebrun




Berichte der Abschlussprifer m

Erganzender Bericht der Abschlusspriifer iber die den Mitarbeitern vorbehaltene
Kapitalerhéhung im Rahmen des Konzernsparplans

(Beschluss des Verwaltungsrates vom 6. 6. 2002)

In unserer Eigenschaft als Abschlussprifer Ihrer Gesellschaft und
gemald Artikel 155-2 der Verordnung vom 23. 3. 1967 legen
wir Ihnen einen erganzenden Bericht zu unserem Sonderbericht
vom 30. 10. 2001 Uber die den Mitarbeitern der VINCI-Gruppe
im Rahmen des Konzernsparplans vorbehaltene Aktienemission
vor, die am 12. 12. 2001 durch die gemischte Hauptversam-
mlung genehmigt wurde.

Die vorgenannte Hauptversammlung hatte dem Verwaltungsrat
die Vollmacht zur Festlequng der endgultigen Bedingungen und
zur Durchfihrung dieser Emission Ubertragen.

In Ausibung dieser Vollmacht beschloss der Verwaltungsrat in
seiner Sitzung vom 6. 6. 2002, im Rahmen des Konzernsparplans
France Castor” den Mitarbeitern der VINCI-Gruppe vorbehaltene
neue Aktien auszugeben. Der Umfang der Kapitalerhéhung
entspricht dabei dem Nennbetrag der effektiv von den Mitar-
beitern der Gruppe gezeichneten Aktien. Als Zeichnungsperiode
hierfr wurde der Zeitraum vom 1. 9. 2002 bis 31. 12. 2002
festgesetzt.

Der Zeichnungspreis wurde auf 80% des Mittelwerts der Eroff-
nungskurse an den zwanzig Borsentagen vor der Verwal-
tungsratssitzung vom 6. 6. 2002 festgesetzt, d.h. 55,75 Euro,
bestehend aus dem Nennwert von 10 Euro und einem Agio
von 45,75 Euro.

Die Kapitalerhohung erfolgt unter Beachtung der Hochstgrenze
von 10% des Grundkapitals am Tag der Entscheidung des Ver-
waltungsrates fir samtliche ab der gemischten Hauptver-
sammlung vom 12. 12. 2001 durchgefuhrten Kapitalerhohungen
im Rahmen von Aktienemissionen, die den am Konzernsparplan
teilnehmenden Mitarbeitern der VINCI-Gruppe vorbehalten sind.
Wir haben die Ubereinstimmung dieser Modalitaten mit der
durch die gemischte Hauptversammlung vom 12. 12. 2001

erteilten Ermachtigung und den dieser Hauptversammlung
gemachten Angaben geprift und haben dazu keine Beanstan-
dungen.

Wir haben die im erganzenden Bericht des Verwaltungsrates
enthaltenen Informationen Uber Berechnung und Héhe des
Ausgabepreises der betreffenden Aktien sowie die dortigen
Zahlenangaben unter Durchfiihrung der uns nach den in Frank-
reich geltenden fachlichen Richtlinien erforderlich scheinenden
Prifungshandlungen geprift.

Diese Zahlenangaben sind aus dem Konzernabschluss zum
31.12.2001 entnommen, der nach den in Frankreich geltenden
fachlichen Richtlinien von uns geprift wurde.

Wir bestatigen die Richtigkeit der aus dem Abschluss der Gesell-
schaft entnommenen und im erganzenden Bericht des Verwal-
tungsrates wiedergegebenen Zahlenangaben.

Der vorgeschlagene Ausschluss des Bezugsrechts, iber den Sie
sich bereits gedufert haben, sowie die Berechnung und die
endgultige Hohe des Ausgabepreises geben keinen Anlass zu
Bemerkungen unsererseits.

Auch zur Darstellung der Auswirkungen der Emission auf die
Situation der Aktionare in Bezug auf das Eigenkapital und auf den
Borsenwert der Aktie haben wir nichts anzumerken.

Paris und Neuilly-sur-Seine, den 13. Juni 2002
Die Abschlussprufer

Deloitte Touche Tohmatsu
Thierry Benoit
Dominique Descours

RSM Salustro Reydel
Bernard Cattenoz
Benoit Lebrun
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Erganzender Bericht der Abschlusspriifer iber die den Mitarbeitern
der auslandischen Tochtergesellschaften vorbehaltene Kapitalerh6hung

im Rahmen des Konzernsparplans
(Beschluss des Verwaltungsrates vom 6. 6. 2002)

In unserer Eigenschaft als Abschlussprifer Ihrer Gesellschaft und
gemal Artikel 155-2 der Verordnung vom 23. 3. 1967 legen
wir Ihnen einen erganzenden Bericht zu unserem Sonderbericht
vom 30. 10. 2001 Uber die den Mitarbeitern auslandischer
Tochtergesellschaften der VINCI-Gruppe im Rahmen des Konzern-
sparplans vorbehaltene Aktienemission vor, die am 12. 12. 2001
durch die gemischte Hauptversammlung genehmigt wurde.
Die vorgenannte Hauptversammlung hatte dem Verwaltungsrat
die Vollmacht zur Festlequng der endgultigen Bedingungen und
zur DurchfGhrung dieser Emission Ubertragen.

In Austbung dieser Vollmacht beschloss der Verwaltungsrat in

seiner Sitzung vom 6. 6. 2002, den Mitarbeitern auslandischer

Tochtergesellschaften der VINCI-Gruppe im Rahmen des Konzern-

sparplans vorbehaltene neue Aktien auszugeben. Der Umfang

der Kapitalerhéhung entspricht dabei dem Nennbetrag der
effektiv von den Mitarbeitern der Gruppe gezeichneten Aktien.

Die Zeichnungsperiode hierfur geht spatestens am 31. 12. 2002

7uU Ende.

- Fur die Lander, wo die Gewahrung eines Abschlags und einer
Zuzahlung durch den Arbeitgeber zuldssig sind, wurde der
Zeichnungspreis auf 80% des Mittelwerts der Er6ffnungskurse
an den zwanzig Borsentagen vor dem 6. 6. 2002 festgeleqt,
d.h. 55,75 Euro, bestehend aus dem Nennwert von 10 Euro
und einem Agio von 45,75 Euro.

- Fur bestimmte andere Lander wurde der Zeichnungspreis auf
den Mittelwert der Er6ffnungskurse an den zwanzig Borsenta-
gen vor dem 6. 6. 2002 festgelegt, d.h. 69,68 Euro. Das Fehlen
eines Abschlags und einer Zuzahlung durch den Arbeitgeber
wird in diesen Landern eventuell durch die - moglicherweise
7u einem spateren Zeitpunkt erfolgende - Zuteilung von Gratis-
aktien ausgeglichen, die zugunsten der Mitarbeiter der betref-
fenden Tochtergesellschaften auszugeben waren. Der Umfang
dieser Gratisaktienzuteilung darf jedoch nicht Gber die Vorteile
(Bruttobetrag) hinausgehen, die den Mitarbeitern der potenziell
von den Bestimmungen des obigen Absatzes betroffenen
franzosischen und/oder auslandischen Tochtergesellschaften
als Abschlag und Arbeitgeberzuzahlung gewahrt werden.

Die Kapitalerhéhung erfolgt unter Beachtung der Hochstgrenze

von 10% des Grundkapitals am Tag der Entscheidung des Ver-

waltungsrates fur samtliche ab der gemischten Hauptver-
sammlung vom 12. 12. 2001 durchgefihrten Kapitalerhhungen
im Rahmen von Aktienemissionen, die den am Konzernsparplan
teilnehmenden Mitarbeitern der VINCI-Gruppe vorbehalten sind.
Die den Mitarbeitern in den USA vorbehaltenen Kapitaler-
hohungen durfen nicht tber 1% des Grundkapitals hinausgehen.
Wir haben die Ubereinstimmung dieser Modalitaten mit der
durch die gemischte Hauptversammlung vom 12. 12. 2001
erteilten Ermachtigung und den dieser Hauptversammlung
gemachten Angaben geprift und haben dazu keine Beanstan-
dungen.

Wir haben die im erganzenden Bericht des Verwaltungsrates
enthaltenen Informationen Gber Berechnung und Hohe des
Ausgabepreises der betreffenden Aktien sowie die dortigen
Zahlenangaben unter Durchfohrung der uns nach den in Fran-
kreich geltenden fachlichen Richtlinien erforderlich scheinenden
Prifungshandlungen geprift.

Diese Zahlenangaben sind aus dem Konzernabschluss zum
31.12.2001 entnommen, der nach den in Frankreich geltenden
fachlichen Richtlinien von uns gepruft wurde.

Wir bestatigen die Richtigkeit der aus dem Abschluss der Gesell-
schaft entnommenen und im erganzenden Bericht des Verwal-
tungsrates wiedergegebenen Zahlenangaben.

Der vorgeschlagene Ausschluss des Bezugsrechts, iber den Sie
sich bereits gedulert haben, sowie die Berechnung und die
endgultige Hohe des Ausgabepreises geben keinen Anlass zu
Bemerkungen unsererseits.

Auch zur Darstellung der Auswirkungen der Emission auf die
Situation der Aktionare in Bezug auf das Eigenkapital und auf den
Borsenwert der Aktie haben wir nichts anzumerken.

Paris und Neuilly-sur-Seine, den 13. Juni 2002
Die Abschlussprifer

Deloitte Touche Tohmatsu
Thierry Benoit
Dominique Descours

RSM Salustro Reydel
Bernard Cattenoz
Benoit Lebrun




Berichte der Abschlussprifer m

Erganzender Bericht der Abschlusspriifer iber die den Mitarbeitern vorbehaltene
Kapitalerhéhung im Rahmen des Konzernsparplans

(Beschluss des Verwaltungsrates vom 17. 12. 2002)

In unserer Eigenschaft als Abschlussprifer Ihrer Gesellschaft und
gemald Artikel 155-2 der Verordnung vom 23. 3. 1967 legen
wir Ihnen einen erganzenden Bericht zu unserem Sonderbericht
vom 30. 10. 2001 Uber die den Mitarbeitern der VINCI-Gruppe
im Rahmen des Konzernsparplans vorbehaltene Aktienemission
vor, die am 12. 12. 2001 durch die gemischte Hauptversamm-
lung genehmigt wurde.

Die vorgenannte Hauptversammlung hatte dem Verwaltungsrat
die Vollmacht zur Festlequng der endgultigen Bedingungen und
zur Durchfihrung dieser Emission Ubertragen.

In Ausibung dieser Vollmacht beschloss der Verwaltungsrat in
seiner Sitzung vom 17. 12. 2002, im Rahmen des Kon-
zernsparplans ,France Castor” den Mitarbeitern der VINCI-Gruppe
vorbehaltene neue Aktien auszugeben. Der Umfang der
Kapitalerhohung entspricht dabei dem Nennbetrag der effektiv
von den Mitarbeitern der Gruppe gezeichneten Aktien. Als
Zeichnungsperiode hierfir wurde der Zeitraum vom 1. 1. 2003
bis 30. 4. 2003 festgesetzt.

Der Zeichnungspreis wurde auf 80% des Mittelwerts der
Eréffnungskurse an den zwanzig Borsentagen vor der
Verwaltungsratssitzung vom 17. 12. 2002 festgesetzt, d.h. 45,95
Euro, bestehend aus dem Nennwert von 10 Euro und einem
Agio von 35,95 Euro.

Die Kapitalerhohung erfolgt unter Beachtung der Hochstgrenze
von 10% des Grundkapitals am Tag der Entscheidung des
Verwaltungsrates fur samtliche ab der gemischten Hauptver-
sammlung vom 12. 12. 2001 durchgefuhrten Kapitalerhohungen
im Rahmen von Aktienemissionen, die den am Konzernsparplan
teilnehmenden Mitarbeitern der VINCI-Gruppe vorbehalten sind.

Unsere Arbeiten erfolgten nach den in Frankreich geltenden

fachlichen Richtlinien. Diese erfordern die Durchfihrung von

Prifungshandlungen mit folgenden Zielsetzungen:

- Prifung der aus dem konsolidierten Zwischenabschluss zum
30. 6. 2002 entnommenen Zahlenangaben. Die Erstellung
dieses Zwischenabschlusses erfolgte unter der Verantwortung

des Verwaltungsrates nach den gleichen Methoden und der
gleichen Darstellungsweise wie beim letzten Konzernab-
schluss, abgesehen von der Anderung des Verfahrens zur
Erfassung der bei den Autobahnkonzessionsgesellschaften
anfallenden Sonderabschreibungen auf Konzessionen. Der
konsolidierte Zwischenabschluss wurde entsprechend den in
Frankreich geltenden fachlichen Richtlinien in begrenztem
Umfang von uns geprift.

- Profung der Ubereinstimmung der Emissionsmodalitaten mit
der durch die Hauptversammlung erteilten Ermdchtigung
sowie der Richtigkeit der im erganzenden Bericht des Verwal-
tungsrates enthaltenen Informationen Uber Berechnung und
Hohe des Ausgabepreises.

Wir haben keine Beanstandungen:

- zur Richtigkeit der aus dem Abschluss der Gesellschaft entnom-
menen und im erganzenden Bericht des Verwaltungsrates
enthaltenen Zahlenangaben;

- zur Ubereinstimmung der Emissionsmodalitdten mit der durch
die gemischte Hauptversammlung vom 12. 12. 2001 erteilten
Ermachtigung und den dieser Hauptversammlung gemachten
Angaben;

- zum vorgeschlagenen Ausschluss des Bezugsrechts, Uber den
Sie sich bereits geduf3ert haben, sowie zur Berechnung und zur
endgultigen Hohe des Ausgabepreises;

- zur Darstellung der Auswirkungen der Emission auf die
Situation der Aktiondre in Bezug auf das Eigenkapital und auf
den Borsenwert der Aktie.

Paris und Neuilly-sur-Seine, den 20. Dezember 2002
Die Abschlussprifer

Deloitte Touche Tohmatsu
Thierry Benoit
Dominique Descours

RSM Salustro Reydel
Bernard Cattenoz
Benoit Lebrun
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Erganzende Berichte
des Verwaltungsrates

Erganzender Bericht des Verwaltungsrates Gber die den Mitarbeitern vorbehaltene
Kapitalerh6hung im Rahmen des Konzernsparplans

Die Erstellung dieses erganzenden Berichts entspricht Artikel
155-2 der Verordnung Nr. 67-236 vom 23. 3. 1967.

Sie haben den Verwaltungsrat durch den vierzehnten Beschluss
der gemischten Hauptversammlung vom 12. 12. 2001 ermachtigt,
innerhalb von funf Jahren auf einmal oder auf mehrere Male
verteilt Aktien auszugeben, welche ausschlielich zur Zeichnung
durch Mitarbeiter von VINCI und/oder der Tochtergesellschaften
bestimmt sind, die an dem auf Initiative der Gesellschaft
eingerichteten Konzernsparplan teilnehmen.

Der Verwaltungsrat hat beschlossen, eine Emission neuer Aktien
im Nennwert von jeweils 10 Euro zu folgenden Bedingungen
vorzunehmen:

e Bei der nachsten Mallnahme dieser Art lauft die Zeichnungs-
periode vom 1. 9. 2002 bis 31. 12. 2002. Die Uber den
Sammelanlagefonds ,Accueil” gezeichneten Aktien werden
bei der Zeichnung voll eingezahlt und auf Namenskonten
eingetragen; sie sind ab 1. 1. 2002 dividendenberechtigt.

* Der Zeichnungspreis wurde auf 80% des Mittelwerts der Eroff-
nungskurse an den zwanzig Borsentagen vor dem 6. 6. 2002
festgelegt, d.h. 55,75 Euro, bestehend aus dem Nennwert
von 10 Euro und einem Agio von 45,75 Euro. Der Umfang der
Kapitalerhohung wird auf den Nennwert der Gber den
Sammelanlagefonds gezeichneten Aktien begrenzt.

Nach Beendigung der Zeichnungskampagne wird sich der
Verwaltungsrat vergewissern, dass die Sammelanlagefonds
im Einklang mit dem vierzehnten, finfzehnten und sechzehnten
Beschluss der gemischten Hauptversammlung vom 12. 12. 2001
und mit dem sechzehnten Beschluss der gemischten
Hauptversammlung vom 6. 6. 2002 seit dem 12. 12. 2001
insgesamt nicht fir mehr als 10% des Grundkapitals
Kapitalerhohungen gezeichnet haben; die den Mitarbeitern in
den USA vorbehaltenen Kapitalerhéhungen durfen nicht tber
1% des Grundkapitals hinausgehen.

Die maximal auszugebende Aktienzahl auf der Grundlage des
am 31. 5. 2002 festgestellten Grundkapitals stellt sich wie
folgt dar:

Aktienzahl Y%
Grundkapital zum 31.5.2002 85 425 775 100,0
Hochstgrenze der durch die gemischte Hauptversammlung
vom 12.12.2002 erteilten Erméchtigung 8 542 577 10,0
Inanspruchnahme seit dem 12.12.2001 905 878 11
Maximal auszugebende Aktienzahl 7636 699 8,9

Diese Emission findet zeitgleich mit der Kapitalerhéhung statt, die den Mitarbeitern auslandischer Tochtergesellschaften vorbehalten
ist. Das Zeichnungslimit von 10% des Grundkapitals gilt fur die Summe der Zeichnungen beider Sammelanlagefonds.

Die angegebenen Zahlen werden entsprechend der Entwicklung des Grundkapitals angepasst.
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Auswirkungen bei Ausgabe einer Hochstzahl von 7 636 699 neuen Aktien:

* Die Kapitalbeteiligung eines Aktionars, der 1% des Kapitals von VINCI innehat und die Kapitalerhéhung nicht zeichnet, wirde sich
auf 0,92% des Grundkapitals verringern:

VINCI Aktionar
Aktienzahl Aktienzahl Y
Kapital zum 31.5.2002 85425775 854 257 1,00
Maximal genehmigte Kapitalerhohung 7 636 699 — 0,00
Kapital nach Erhdhung 93 062 474 854 257 0,92

* Der Anteil am konsolidierten Eigenkapital, Konzernanteil, zum 31. 12. 2001 unter Bezugnahme auf die zum 31. 5. 2002 bestehende
Aktienzahl betragt 27,77 Euro pro Aktie; fur einen Aktiondr, der die Kapitalerhohung nicht zeichnet, wirde der Anteil nach der
Kapitalerhohung 30,07 Euro betragen.

Aktienzahl Eigenkapital
(zum 31.5.2002) in Tausend Euro Anteil in Euro
Konsolidiertes Eigenkapital zum 31.12.2001
(vor Verwendung des Jahresgewinns) 85 425 775 2372700 27,717
Maximal genehmigte Kapitalerhohung 7636 699 425746 55,75
Eigenkapital nach Erhdhung 93 062 474 2798 446 30,07

* Angesichts des Emissionspreises und des Emissionsvolumens dirfte diese Mallnahme keine signifikanten Auswirkungen auf den
Borsenwert der Aktie haben.

Der Verwaltungsrat
6. Juni 2002
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Erganzender Bericht des Verwaltungsrates iber die den Mitarbeitern der auslandischen
Tochtergesellschaften vorbehaltene Kapitalerhohung im Rahmen des Konzernsparplans

Die Erstellung dieses erganzenden Berichts entspricht Artikel 155-2

der Verordnung Nr. 67-236 vom 23. 3. 1967.

Sie haben den Verwaltungsrat durch den vierzehnten und

funfzehnten Beschluss der gemischten Hauptversammlung vom

12.12. 2001 ermdchtigt, innerhalb von funf Jahren auf einmal

oder auf mehrere Male verteilt Aktien auszugeben, welche aus-

schlieSlich zur Zeichnung durch Mitarbeiter von VINCI und/oder
der Tochtergesellschaften bestimmt sind, die an dem auf Initiative
der Gesellschaft eingerichteten Konzernsparplan teilnehmen.

Der Verwaltungsrat hat beschlossen, eine Emission neuer Aktien

im Nennwert von jeweils 10 Euro zu folgenden Bedingungen

vorzunehmen:

* Bei der nachsten Manahme dieser Art lduft die Zeichnungs-
periode spatestens am 31. 12. 2002 aus. Die gezeichneten
Aktien werden bei der Zeichnung voll eingezahlt und auf
Namenskonten eingetragen; sie sind ab 1. 1. 2002 dividenden-
berechtigt.

e Fur die Lander, wo die Gewahrung eines Abschlags und einer
Zuzahlung durch den Arbeitgeber zuldssig sind, wurde der Zeich-
nungspreis auf 80% des Mittelwerts der Eroffnungskurse an
den zwanzig Borsentagen vor dem 6. 6. 2002 festgelegt, d.h.
55,75 Euro, bestehend aus dem Nennwert von 10 Euro und
einem Agio von 45,75 Euro. Der Umfang der Kapitalerh6hung
wird auf den Nennwert der Uber den Sammelanlagefonds
VINCI Actionnariat International” gezeichneten Aktien begrenzt.

* Fur bestimmte andere Lander wurde der Zeichnungspreis auf
den Mittelwert der Eréffnungskurse an den zwanzig
Borsentagen vor dem 6. 6. 2002 festgelegt, d.h. 69,68 Euro. Das

Fehlen eines Abschlags und einer Zuzahlung durch den Arbeit-
geber wird in diesen Landern eventuell durch die - méglicher-
weise zu einem spateren Zeitpunkt erfolgende - Zuteilung von
Gratisaktien ausgeglichen, die zugunsten der Mitarbeiter der
betreffenden Tochtergesellschaften auszugeben wadren. Der
Umfang dieser Gratisaktienzuteilung darf jedoch nicht ber die
Vorteile (Bruttobetrag) hinausgehen, die den Mitarbeitern der
potenziell von den Bestimmungen des obigen Absatzes betroffe-
nen franzosischen und/oder auslandischen Tochtergesellschaf-
ten als Abschlag und Arbeitgeberzuzahlung gewahrt werden.

Nach Beendigung der Zeichnungskampagne wird sich der
Verwaltungsrat vergewissern, dass die Sammelanlagefonds im
Einklang mit dem vierzehnten, finfzehnten und sechzehnten
Beschluss der gemischten Hauptversammlung vom 12. 12. 2001
und mit dem sechzehnten Beschluss der gemischten Haupt-
versammlung vom 6. 6. 2002 seit dem 12. 12. 2001 insgesamt
nicht fir mehr als 10% des Grundkapitals Kapitalerhéhungen
gezeichnet haben; die den Mitarbeitern in den USA vorbehal-
tenen Kapitalerhéhungen dirfen nicht dber 1% des Grund-
kapitals hinausgehen.

Die maximal auszugebende Aktienzahl auf der Grundlage des
am 31. 5. 2002 festgestellten Grundkapitals ist den nachfol-
genden Tabellen zu entnehmen (maximaler Umfang fur beide
Alternativiosungen, je nach Rechtslage). Die Emission findet
zeitgleich mit der Kapitalerhohung statt, die den Mitarbeitern
franzosischer Tochtergesellschaften vorbehalten ist. Das Zeich-
nungslimit von 10% des Grundkapitals gilt fur die kumulierten
Zeichnungen beider Sammelanlagefonds.

Bei einem Preis von 55,75 Euro

Aktienzahl Y%
Grundkapital zum 31.5.2002 85 425 775 100,0
Hochstgrenze der durch die gemischte Hauptversammlung vom 12.12.2001 erteilten Erméchtigung 8 542 577 10,0
Inanspruchnahme seit dem 12.12.2001 905 878 1,1
Maximal auszugebende Aktienzahl 7 636 699 8,9
davon maximal in den USA auszugebende Aktien 854 257 1,0
Bei einem Preis von 69,68 Euro und Zuteilung von Gratisaktien

Aktienzahl Y%
Grundkapital zum 31.5.2002 85 425 775 100,0
Hochstgrenze der durch die gemischte Hauptversammlung vom 12.12.2001 erteilten Erméchtigung 8 542 577 10,0
Inanspruchnahme seit dem 12.12.2001 905 878 11
Maximal auszugebende Aktienzahl - einschlieRlich Gratisaktien 7 636 699 8,9
Maximal auszugebende Aktienzahl - ohne Gratisaktien 6363916 74
Maximal auszugebende Zahl von Gratisaktien 1272783 1,5
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Die angegebenen Zahlen werden entsprechend der Entwicklung des Grundkapitals angepasst.
Auswirkungen bei Ausgabe einer Hochstzahl von 7 636 699 neuen Aktien:

* Die Kapitalbeteiligung eines Aktionars, der 1% des Kapitals von VINCI innehat und die Kapitalerhéhung nicht zeichnet, wirde sich
auf folgende Quote verringern:

VINCI Aktionar
Aktienzahl Aktienzahl Y
Kapital zum 31.5.2002 85425775 854 258 1,00
Maximal genehmigte Kapitalerhohung 7 636 699 0
Kapital nach Erhdhung 93 062 474 854 258 0,92

Der Anteil am konsolidierten Eigenkapital, Konzernanteil, zum 31. 12. 2001 unter Bezugnahme auf die zum 31. 5. 2002 bestehende
Aktienzahl betragt 27,77 Euro pro Aktie; fUr einen Aktiondr, der die Kapitalerhohung nicht zeichnet, wirde der Anteil sich wie
folgt verandern:

Bei einem Preis von 55,75 Euro
Aktienzahl Eigenkapital
(zum 31.5.02) in Tausend Euro Anteil in Euro
Konsolidiertes Eigenkapital zum 31.12.2001
(vor Verwendung des Jahresgewinns) 85 425 775 2372700 27,77
Maximal genehmigte Kapitalerhdhung 7 636 699 425746 55,75
Eigenkapital nach Erhdhung 93 062 474 2798 446 30,07
Bei einem Preis von 69,68 Euro und Zuteilung von Gratisaktien
Aktienzahl Eigenkapital
(zum 31.5.02) in Tausend Euro Anteil in Euro
Konsolidiertes Eigenkapital zum 31.12.2001
(vor Verwendung des Jahresgewinns) 85 425 775 2372700 27,77
Maximal genehmigte Kapitalerhéhung 7636 699 443 463 58,07
Eigenkapital nach Erhdhung 93 062 474 2816 163 30,26

* Angesichts des Emissionspreises und des Emissionsvolumens dirfte diese Mallnahme keine signifikanten Auswirkungen auf den
Borsenwert der Aktie haben.

Der Verwaltungsrat
6. Juni 2002
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Erganzender Bericht des Verwaltungsrates tber die den Mitarbeitern vorbehaltene
Kapitalerh6hung im Rahmen des Konzernsparplans

Die Erstellung dieses erganzenden Berichts entspricht Artikel
155-2 der Verordnung Nr. 67-236 vom 23. 3. 1967.

Sie haben den Verwaltungsrat durch den vierzehnten Beschluss
der gemischten Hauptversammlung vom 12. 12. 2001 ermd-
chtigt, innerhalb von funf Jahren auf einmal oder auf mehrere
Male verteilt Aktien auszugeben, welche ausschliefslich zur
Zeichnung durch Mitarbeiter von VINCI und/oder der Tochter-
gesellschaften bestimmt sind, die an dem auf Initiative der
Gesellschaft eingerichteten Konzernsparplan teilnehmen.

Der Verwaltungsrat hat beschlossen, eine Emission neuer Aktien
im Nennwert von jeweils 10 Euro zu folgenden Bedingungen
vorzunehmen:

* Bei der nachsten Mallnahme dieser Art Iauft die Zeichnungs-
periode vom 1. 1. 2003 bis 30. 4. 2003. Die Uber den Sam-
melanlagefonds ,Castor Relais 2003-1” (dieser soll anlasslich
der den Mitarbeitern vorbehaltenen Kapitalerhéhung mit dem
Sammelanlagefonds ,VINCI Actionnariat” verschmolzen werden)
gezeichneten Aktien werden bei der Zeichnung voll eingezahlt

und auf Namenskonten eingetragen; sie sind ab 1. 1. 2003
dividendenberechtigt.

Der Zeichnungspreis wurde auf 80% des Mittelwerts der Eroff-
nungskurse an den zwanzig Borsentagen vor dem 17. 12. 2002
festgelegt, d.h. 45,95 Euro, bestehend aus dem Nennwert
von 10 Euro und einem Agio von 35,95 Euro. Der Umfang der
Kapitalerhohung wird auf den Nennwert der (ber den Sam-
melanlagefonds gezeichneten Aktien begrenzt.

Nach Beendigung der Zeichnungskampagne wird sich der Ver-
waltungsrat vergewissern, dass die Sammelanlagefonds im
Einklang mit dem vierzehnten, funfzehnten und sechzehnten
Beschluss der gemischten Hauptversammlung vom 12. 12. 2001
und mit dem sechzehnten Beschluss der gemischten
Hauptversammlung vom 6. 6. 2002 seit dem 12. 12. 2001
insgesamt nicht for mehr als 10% des Grundkapitals Kapita-
lerhdhungen gezeichnet haben.

Die maximal auszugebende Aktienzahl auf der Grundlage des
am 30. 11. 2002 festgestellten Grundkapitals stellt sich wie
folgt dar:

Aktienzahl %
Grundkapital zum 30.11.2002 85947 960 100,0
Hochstgrenze der durch die gemischte Hauptversammlung vom 12.12.2001 erteilten Ermachtigung 8594 796 10,0
Inanspruchnahme seit dem 12.12.2001 1137 494 1,3
Maximal auszugebende Aktienzahl 7 457 302 8,7

Die angegebenen Zahlen werden entsprechend der Entwicklung des Grundkapitals angepasst.
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Auswirkungen bei Ausgabe einer Hochstzahl von 7 457 302 neuen Aktien:

* Die Kapitalbeteiligung eines Aktiondrs, der 1% des Kapitals von VINCI innehat und die Kapitalerhdhung nicht zeichnet, wirde sich
auf 0,92% des Grundkapitals verringern:

VINCI Aktionar
Aktienzahl Aktienzahl Y
Kapital zum 30.11.2002 85 947 960 859 480 1,00
Maximal genehmigte Kapitalerhohung 7 457 302 0
Kapital nach Erhdhung 93 405 262 859 480 0,92

* Der Anteil am konsolidierten Eigenkapital, Konzernanteil, zum 30. 6. 2002 unter Bezugnahme auf die zum 30. 11. 2002 bestehende
Aktienzahl betragt 28,95 Euro pro Aktie; fur einen Aktiondr, der die Kapitalerhohung nicht zeichnet, wirde der Anteil nach der
Kapitalerhohung 30,31 Euro betragen.

Aktienzahl Eigenkapital
(zum 30.11.02) in Tausend Euro Anteil in Euro
Konsolidiertes Eigenkapital zum 30.6.2002 85 947 960 2 488 300 28,95
Maximal genehmigte Kapitalerhohung 7 457 302 342 663 45,95
Eigenkapital nach Erhdhung 93 405 262 2830963 30,31

* Angesichts des Emissionspreises und des Emissionsvolumens durfte diese Malinahme keine signifikanten Auswirkungen auf den
Borsenwert der Aktie haben.

Der Verwaltungsrat
17. Dezember 2002
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Beschlussvorschlage zur Billigung durch
die Hauptversammlung der Aktiondre

Erlduterung der Beschlussvorschlage

Billigung der Abschliisse 2002

Die ersten Punkte der Tagesordnung betreffen die Billigung des
Konzernabschlusses (erster Beschluss) und des Einzelabschlusses
(zweiter Beschluss) fur das Geschaftsjahr 2002, die Verwendung
des Jahresergebnisses und die Auszahlung einer Dividende in
Hohe von 1,80 Euro (dritter Beschluss) sowie die Billigung der

Ernennung eines Verwaltungsratsmitglieds

im Sonderbericht der Abschlussprifer dargelegten Verein-
barungen nach Artikel L. 225-38 ff. des Code de Commerce
(vierter Beschluss) und die Entlastung des Verwaltungsrates for
seine Tatigkeit im Geschaftsjahr 2002 (funfter Beschluss).

Wir schlagen Ihnen vor, Herrn Francois David, geschaftsfihrender Generaldirektor der Coface, zum Mitglied des Verwaltungsrates

ZU ernennen.

Aktienriickkaufprogramm

Wir schlagen Ihnen vor (siebter Beschluss), den Verwaltungsrat
zum Ruckkauf eigener Aktien der Gesellschaft bis zu maximal
10% des Grundkapitals entsprechend Artikel L. 225-209 des
Code de Commerce zu ermachtigen. Die zurickgekauften Aktien
konnen fir die Ubergabe von Aktien bei Inanspruchnahme der
mit bestimmten Wertpapieren verbundenen Rechte, die Uber-
gabe von Aktien fir Zahlungs- oder Tauschzwecke, die Requ-
lierung des Borsenkurses, den Aktienkauf und -verkauf je nach

Lage des Borsenmarktes, die Zuteilung von Aktien im Rahmen
von Optionsplanen fur den Aktienkauf und den endgultigen
Einzug von Aktien eingesetzt werden. Der maximale Kaufpreis
pro Stuck wird auf 80 Euro, der Mindestverkaufspreis pro Stick
fur Aktien, die nicht den Kaufoptionsplanen zugeteilt sind, auf
50 Euro und der Héchstkaufbetrag auf 700 Millionen Euro
festgesetzt. Diese Ermdachtigung gilt achtzehn Monate.

Ausgabe von Schuldverschreibungen und dhnlichen Wertpapieren

Ihnen wird vorgeschlagen (achter Beschluss), den Verwaltungsrat erneut zur Ausgabe von Schuldtiteln jeglicher Art, insbesondere
Schuldverschreibungen und dhnlichen Wertpapieren, bis zu einem Gesamtnennbetrag von maximal 1,5 Milliarden Euro zu

ermachtigen. Diese Ermachtigung qilt funf Jahre.

Bevollmachtigung des Verwaltungsrates zur Herabsetzung des Grundkapitals durch endgiiltiges
Einziehen der von der Gesellschaft gehaltenen Eigenaktien

Wir schlagen Ihnen vor (neunter Beschluss), den Verwaltungsrat
nach Artikel L. 225-209 des Code de Commerce (franzosisches
HGB) zu ermachtigen, nach eigenem Ermessen Uber einen
Zeitraum von jeweils 24 Monaten im Umfang von maximal 10%
des Grundkapitals die im Rahmen der Ermachtigungen der

Gesellschaft zum Erwerb eigener Aktien effektiv erworbenen
Aktien endqultig einzuziehen und das Grundkapital um den
entsprechenden Betrag herabzusetzen. Diese Ermachtigung qilt
achtzehn Monate.




Bevollmachtigung des Verwaltungsrates zur Einrichtung von Optionsplanen fiir die Zeichnung
oder den Kauf von Aktien durch Mitarbeiter und/oder Organmitglieder

lhnen wird vorgeschlagen (zehnter Beschluss), den Verwal-
tungsrat erneut zur Zuteilung von Optionen tber die Zeichnung
oder den Kauf von Aktien der Gesellschaft zugunsten von
Mitgliedern der Belegschaft und Organmitgliedern der VINCI-
Gruppe zu ermdchtigen. Aktienoptionen stellen ein gutes Mittel
dar, die Begunstigten durch Schaffung eines unmittelbaren
Interesses am Management der Gesellschaft dauerhaft zu
binden und damit ihre persdnliche Motivation zu steigern. Die
gewahrten Kaufoptionen durfen nicht zur Folge haben, dass die
Gesellschaft zu irgendeinem Zeitpunkt eigene Aktien im
Umfang von mehr als 10% des Grundkapitals halt. Bei Aktien-
zeichnungsoptionen darf der Umfang der zu zeichnenden Aktien

nicht mehr als 5% der das Grundkapital bildenden Aktien
betragen. Der Ausgabe- beziehungsweise Kaufpreis der
betreffenden Aktien darf nicht niedriger sein als 80% des
Durchschnitts der Kursnotierungen an den zwanzig letzten
Borsentagen vor der Verwaltungsratssitzung, auf der die
Optionen gewahrt werden; bei den Aktienkaufoptionen gilt
ferner, dass der Aktienkaufpreis am Tag der Optionsgewdhrung
nicht niedriger sein darf als der Durchschnittskurs, zu dem die
Gesellschaft die bereits von ihr gehaltenen eigenen Aktien
zuriickgekauft hat. Diese Ermachtiqung gilt achtunddreifig
Monate.

Einer ordentlichen Hauptversammlung obliegende Beschliisse

Erster Beschluss

Billigung des Konzernabschlusses 2002

Nach Kenntnisnahme des Lageberichts des Verwaltungsrates
und des Berichts der Abschlussprifer zum Konzernabschluss
genehmigt die Hauptversammlung die Geschafte und den
Iweiter Beschluss

Billigung des Einzelabschlusses 2002

Nach Kenntnisnahme des Berichts des Verwaltungsrates und
des allgemeinen Berichts der Abschlussprifer genehmigt die
Hauptversammlung die Geschafte und den Einzelabschluss des
am 31. 12. 2002 beendeten Geschaftsjahres in der vorgelegten
Dritter Beschluss

Verwendung des Jahresergebnisses 2002

Die Hauptversammlung stellt fest, dass sich der Reingewinn
des Geschaftsjahres 2002 auf 338 138 252,48 Euro belduft.

Sie genehmigt die vom Verwaltungsrat vorgeschlagene Ver-
wendung des Jahresergebnisses mit folgender Aufteilung:

Konzernabschluss des am 31. 12. 2002 beendeten Geschafts-
jahres in der vorgelegten Fassung, mit einem konsolidierten
Reingewinn, Konzernanteil, in Hohe von 477 770 000 Euro.

Fassung. Sie genehmigt insbesondere den im Bericht des
Verwaltungsrates erwahnten Umfang der nicht abzugsfahigen
Aufwendungen (Artikel 39.4 der franzésischen Allgemeinen
Abgabenordnung).

* Dividendenausschittung an die Aktionare 141 679 204,20 €
e Gewinnvortrag 196 459 048,28 €

* Gesamt 338 138 252,48 €
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Die Hauptversammlung beschlielst demzufolge die Ausschittung
einer Nettodividende von 1,80 Euro fir jede der 78 710 669
Aktien mit Dividendenberechtigung zum 1. 1. 2002. Zusammen
mit einer 50%igen Steuerqutschrift in Hohe von 0,90 Euro ergibt
sich fur die Aktiondre ein Gesamtertrag pro Aktie von 2,70 Euro;
nach den derzeit geltenden Rechtsvorschriften kann die Steu-
ergutschrift je nach Eigenschaft des Begunstigten auf 10%
beziehungsweise 0,18 Euro reduziert werden, so dass sich ein
Gesamtertrag von 1,98 Euro pro Aktie errechnet.

Die Auszahlung der Dividende erfolgt ab dem 27. 6. 2003.

Die Hauptversammlung stellt fest, dass das Grundkapital der
Gesellschaft zum 22. 2. 2003 aus 82 910 368 Aktien bestand,
die sich wie folgt verteilten:

* Aktien ohne besondere Einschrankungen mit

Dividendenberechtigung zum 1. 1. 2002 78 710 669
* Von der Gesellschaft selbst gehaltene Aktien 4199 699
* Gesamtzahl der Aktien -

des Grundkapitals zum 22. 2. 2003 82910 368

Fur den Fall, dass sich am Tag des Auszahlungsbeginns eine
andere Anzahl als 4 199 699 eigene Aktien im Besitz der
Gesellschaft befindet, beschlieRt die Hauptversammlung, dass
der dementsprechend nicht auszuzahlende beziehungsweise
zusdtzlich auszuzahlende Dividendenbetrag dem Posten
,Gewinnvortrag” zugeschlagen oder entnommen wird.

Vierter Beschluss

Billigung des Sonderberichts der Abschlusspriifer

Geschaftsjahr Anzahl der dividendenberechtigten Aktien Nettodividende Steuergutschrift Gesamtertrag
% 36 933 365 1,60 € 0,80 bzw. 0,64 € () 2,40 baw. 2,24 € ()
2000 73 399 020 1,65 € 0,825 bzw. 0,4125 € () 2,4750 baw. 2,0625 € (*)
2001 77 208 271 170 € 0,85 bzw. 0,255 € () 2,5 baw. 1,955 € ()
(%) Je nach Eigenschaft des Begunstigten

Nach Verlesung des Sonderberichts der Abschlussprifer Uber Vereinbarungen nach Artikel L. 225-38 ff. des Code de Commerce
(franzosisches HGB) billigt die Hauptversammlung diesen Bericht sowie die darin genannten Vereinbarungen.

Finfter Beschluss

Entlastung des Verwaltungsrates

Infolge der Billigung des Einzelabschlusses und des Konzernabschlusses fur das am 31. 12. 2002 abgeschlossene Geschaftsjahr erteilt
die Hauptversammlung dem Verwaltungsrat fUr seine Tatigkeit bis zum Abschlussstichtag des Geschaftsjahres Entlastung.

Sechster Beschluss
Ernennung eines Verwaltungsratsmitglieds

Auf Vorschlag des Verwaltungsrates ernennt die Hauptversammlung
durch einen Beschluss zu den fur ordentliche Hauptversammlungen
geltenden Bedingungen in Bezug auf Beschlussfahigkeit und
Mehrheit Herrn Francois David fur die Dauer von 6 Jahren zum

Mitglied des Verwaltungsrates der Gesellschaft. Das Mandat wird
mit der Hauptversammlung zu Ende gehen, die Gber den Abschluss
des Geschaftsjahres 2008 zu befinden hat.




Beschlussvorschlage zur Billigung durch die =
Hauptversammlung der Aktionare

Siebter Beschluss

Bevollméachtigung des Verwaltungsrates zum Kauf eigener Aktien durch die Gesellschaft

Nach Kenntnisnahme des Berichts der Verwaltungsrates und der

von der Commission des Opérations de Bourse (franzésische

Borsenaufsicht) gebilligten Mitteilung ermachtigt die Hauptver-

sammlung den Verwaltungsrat gemaf Artikel L. 225-209 des Code

de Commerce (franzosisches HGB) zum Erwerb eigener Aktien der

Gesellschaft bis zu maximal 10% der Aktien des Grundkapitals.

Diese Hochstgrenze bezieht sich auf die Gesamtzahl der Aktien,

aus denen sich das Grundkapital am Tag dieser Hauptversammlung

zusammensetzt, und spater wahrend der Gultigkeitsdauer der
vorliegenden Vollmacht auf die jeweils effektive Aktienzahl des

Grundkapitals.

Die Hauptversammlung beschliefst, dass diese Ermachtigung der

Reihenfolge nach fur folgende MaRnahmen in Anspruch genom-

men werden kann:

« Ubergabe von Aktien bei Inanspruchnahme der mit bestimmten
Wertpapieren verbundenen Rechte, durch Rickzahlung, Wandlung,
Tausch, Vorlage eines Optionsscheins oder auf andere Art und
Weise Aktien zu beziehen

e Ubergabe von Aktien fur Zahlungs- oder Tauschzwecke, insbe-
sondere im Rahmen von Transaktionen, die dem externen Wachs-
tum der Gruppe dienen

* Reqgulierung des Borsenkurses durch systematisch gegenldufig
zum Trend gerichtete Marktinterventionen

* Aktienkauf und -verkauf je nach Lage des Bérsenmarktes

« Zuteilung von Aktien an Mitarbeiter und /oder Organmitglieder von
Gesellschaften der VINCI-Gruppe im Rahmen von Optionsplanen
fr den Aktienkauf

* endgultiger Einzug der erworbenen Eigenaktien im Rahmen der
Finanzpolitik der Gesellschaft (vorbehaltlich Billigung des neunten
Beschlusses).

Der maximale Kaufpreis pro Aktie wird auf 80 Euro festgesetzt.

FUr Aktien, die nicht den Kaufoptionsplénen zugunsten gewisser

Mitarbeiter und Organmitglieder der Gruppe zugeteilt sind, wird

der Mindestverkaufspreis pro Aktie auf 50 Euro festgesetzt. Fur

Aktien, die den Optionsplanen zugeteilt sind, entspricht der Ver-

Achter Beschluss

kaufspreis dem Austbungspreis der gewahrten Optionen in Hohe
von 33,70 Euro bis 63,65 Euro.

Die Hauptversammlung bevollmachtigt den Verwaltungsrat zur
Anpassung der oben genannten Kauf- und Verkaufspreise im Falle
von die Gesellschaft betreffenden Finanztransaktionen. Insbesondere
bei Kapitalerhohungen durch Integration von Rucklagen und Zutei-
lung von Gratisaktien erfolgt eine Anpassung der oben angege-
benen Preise anhand eines Multiplikationsfaktors, der dem Quotien-
ten aus der Aktienzahl des Grundkapitals vor der Transaktion und
der Aktienzahl nach der Transaktion entspricht.

Der von der Hauptversammlung genehmigte Hochstkaufbetrag
wird auf 700 Millionen Euro festgesetzt.

Erwerb, VerduRerung, Ubertragung oder Umtausch der Aktien
konnen auf jegliche Art und Weise, mit oder ohne Ruckgriff auf
den Markt erfolgen; hierbei sind auch Blocktransaktionen oder die
Verwendung von Derivaten, insbesondere der Verkauf von Verkaufs-
optionen oder die Emission von handelbaren Optionsscheinen
moglich. Der mittels Blockkauf durchfihrbare Teil des Rickkauf-
programms ist nicht begrenzt.

Vorbehaltlich der Einhaltung geltender Vorschriften kénnen die
betreffenden Transaktionen jederzeit, auch wahrend der Laufzeit
eines offentlichen Angebots, erfolgen.

Die Hauptversammlung Ubertragt dem Verwaltungsrat samtliche
Vollmachten zur Erteilung von Borsenauftragen, Unterzeichnung
von VerauRerungs- oder Ubertragungsurkunden, Abschluss von
Vereinbarungen, Durchfihrung der nach Artikel 174-1 und Artikel
174-9-A der Verordnung vom 23. 3. 1967 beim Kauf von Aktien zu
einem uber dem Borsenkurs liegenden Preis vorgesehenen
Anpassung, Durchfihrung von Meldungen und Erfullung jeglicher
Formalitaten, mit der Moglichkeit, diese Vollmachten weiter zu
Ubertragen.

Die vorliegende Ermachtigung wird fUr eine Dauer von achtzehn
Monaten ab dem Datum dieser Hauptversammlung erteilt. Sie tritt
an die Stelle der durch die gemischte Hauptversammlung vom
6. 6.2001 in ihrem elften Beschluss erteilte Ermdchtigung.

Ermdchtigung des Verwaltungsrates zur Ausgabe von Schuldtiteln jeglicher Art, insbesondere von Schuldverschreibungen

und dhnlichen Wertpapieren

Nach Kenntnisnahme des Berichts des Verwaltungsrates ermdchtigt
die Hauptversammlung den Verwaltungsrat durch einen Beschluss
zu den fur ordentliche Hauptversammlungen geltenden Bedin-
gungen in Bezug auf Beschlussfahigkeit und Mehrheit, nach eigenem
Ermessen auf einmal oder auf mehrere Male verteilt, bis zu einem

Gesamtnennbetrag von maximal 1,5 Milliarden Euro beziehungs-
weise dem Gegenwert dieses Betrages in einer Fremdwahrung
oder einer unter Bezugnahme auf mehrere Wahrungen festgelegten
Wahrungseinheit, sowohl in Frankreich als auch im Ausland
Schuldtitel jeglicher Art (insbesondere Schuldverschreibungen und
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dhnliche Wertpapiere wie z.B. nachrangige Wertpapiere mit oder
ohne Endfalligkeit) zu kreieren und auszugeben, und zwar mit oder
ohne Grundpfandrechte oder sonstige Sicherheiten und in dem
Umfang, in der Form, zu den Zeitpunkten sowie zu Emissions-
beziehungsweise Tilgungssatzen und -bedingungen, die ihm
angemessen erscheinen.

Die Hauptversammlung Gbertragt dem Verwaltungsrat samtliche
Vollmachten, mit der Mdoglichkeit der Weiteribertragung dieser
Vollmachten, im Hinblick auf die Durchfihrung dieser Emissionen
und prazisiert, dass er die dafir geltenden Bedingungen und die
Merkmale dieser Wertpapiere nach freiem Ermessen festlegen
kann; insbesondere kénnen die Schuldverschreibungen

beziehungsweise schuldverschreibungsahnlichen Wertpapiere fest
oder variabel verzinslich sein und mit einer festen oder variablen
Tilgungspramie Uber den Nennwert hinaus ausgestattet sein,
waobei diese sich dann zu dem oben festgelegten Hochstbetrag
hinzuaddiert. Bei Emissionen in Fremdwahrung erfolgt die
Anrechnung auf den oben genannten Ermachtigungsbetrag unter
Zugrundelegung des Kurses der betreffenden Wahrung am Tag
der Emission.

Der vorliegende Beschluss tritt kinftig an die Stelle der von der
gemischten Hauptversammlung vom 12. 12. 2001 in ihrem ersten
Beschluss erteilten Ermachtigung; sie gilt fur eine Dauer von funf
Jahren ab dem Datum dieser Hauptversammlung.

Einer aullerordentlichen Hauptversammlung obliegende Beschlisse

Neunter Beschluss

Bevollmachtigung des Verwaltungsrates zur Herabsetzung des Grundkapitals durch endgiiltiges Einziehen

der von der Gesellschaft gehaltenen Eigenaktien

Nach Kenntnisnahme des Berichts des Verwaltungsrates und des
Sonderberichts der Abschlussprifer ermachtigt die Hauptver-
sammlung den Verwaltungsrat gemafs Artikel L. 225-209 des Code
de Commerce (franzosisches HGB), nach eigenem Ermessen, auf
einmal oder auf mehrere Male verteilt, Uber einen gleitenden
Zeitraum von jeweils 24 Monaten im Umfang von maximal 10%
des Grundkapitals, die im Rahmen der Ermachtigungen der
Gesellschaft zum Erwerb eigener Aktien effektiv erworbenen
Aktien endgultig einzuziehen und das Grundkapital um den
entsprechenden Betrag herabzusetzen.

Die Hauptversammlung setzt die Dauer der vorliegenden
Ermachtigung auf achtzehn Monate ab dem Datum dieser
Hauptversammlung fest und bevollmachtigt den Verwaltungsrat,

Zehnter Beschluss

mit der Moglichkeit der Ubertragung dieser Vollmachten auf den
Vorsitzenden des Verwaltungsrates, alle Entscheidungen zur
Durchfuhrung dieser Aktieneinziehungen und Kapitalherab-
setzungen zu treffen, die eventuelle Differenz zwischen Kaufpreis
und Nennwert der Aktien auf einen Ricklageposten seiner Wahl
einschlieRlich des Postens ,Kapitalriicklagen” anzurechnen sowie
jegliche Formalitaten oder Meldungen zu erledigen, um die
Endqultigkeit der aufgrund dieser Ermdchtigung vorgenommenen
Kapitalherabsetzungen zu bewirken, und auch die Satzung der
Gesellschaft dementsprechend zu andern.

Der vorliegende Beschluss tritt an die Stelle der von der gemischten
Hauptversammlung vom 6. 6. 2002 in ihrem zwolften Beschluss
erteilten Ermachtigung.

Ermachtigung des Verwaltungsrates zur Einrichtung von Optionsplanen fiir die Zeichnung oder den Kauf von Aktien durch
Mitarbeiter und/oder Organmitglieder gemaf Artikel L. 225-177 ff. des Code de Commerce (franzdsisches HGB)

Nach Kenntnisnahme des Berichts des Verwaltungsrates sowie
des Sonderberichts der Abschlussprifer fasst die Hauptversamm-
lung zu den fur aulBerordentliche Hauptversammlungen geltenden
Bedingungen in Bezug auf Beschlussfahigkeit und Mehrheit
folgenden Beschluss:

* Sie ermachtigt den Verwaltungsrat gemals Artikel L. 225-177 ff.
des Code de Commerce (franzésisches HGB), zugunsten von

Mitgliedern der Belegschaft und/oder den Organmitgliedern der
Gesellschaft sowie der entsprechend Artikel L. 225-180 des Code
de Commerce mit ihr verbundenen franzdsischen oder auslan-
dischen Gesellschaften oder Unternehmenszusammenschlisse -
wobei die betreffenden Mitglieder der Belegschaft vom Ver-
waltungsrat genauer zu definieren sind - Optionen zu gewahren,
die zur Zeichnung neuer Aktien der Gesellschaft im Rahmen einer




Beschlussvorschlage zur Billigung durch die =
Hauptversammlung der Aktionare

Kapitalerh6hung oder zum Kauf existierender und vorher zu den
gesetzlich vorgesehenen Bedingungen von der Gesellschaft
zuriickgekaufter Aktien der Gesellschaft berechtigen.
* Die Gesamtzahl der Optionen, die kraft vorliegender Ermédchtigung
gewahrt werden kénnen, unterliegt folgenden Bedingungen:
- Die gewahrten Kaufoptionen durfen nicht zur Folge haben,
dass die Gesellschaft zu irgendeinem Zeitpunkt eigene Aktien
im Umfang von mehr als 10% des Grundkapitals auf Basis der
am Tag der Zuteilung der Optionen festgestellten Hohe halt.
- Bei Aktienzeichnungsoptionen darf der Umfang der zu zeich-
nenden Aktien nicht mehr als 5% der Gesamtzahl von Aktien
betragen, aus denen sich das Grundkapital zum Zeitpunkt
der Entscheidung des Verwaltungsrates zusammensetzt.
* Die Gultigkeitsdauer der vorliegenden Erméachtigung betragt
38 Monate ab dem Datum dieser Hauptversammlung.
* Entsprechend geltendem Recht wird beschlossen, dass der
Ausgabe- beziehungsweise Kaufpreis der betreffenden Aktien
nicht niedriger sein darf als 80% des Durchschnitts der an den
zwanzig (20) letzten Bérsentagen vor der Verwaltungsratssitzung,
auf der die Optionen gewahrt werden, an der Borse notierten
Kurse; bei den Aktienkaufoptionen qilt ferner, dass der Aktien-
kaufpreis am Tag der Optionsgewahrung nicht niedriger sein darf
als der Durchschnittskurs, zu dem die Gesellschaft die zum
Zeitpunkt der Optionsgewahrung gemals Artikel L. 225-208 und
L. 225-209 des Code de Commerce (franzésisches HGB) von ihr
gehaltenen eigenen Aktien zurickgekauft hat.
* Die Optionen sind innerhalb von maximal zehn Jahren ab dem
Gewahrungsdatum auszutben.
* Die Hauptversammlung nimmt zur Kenntnis, dass die vorliegende
Ermachtigung den ausdriicklichen Verzicht der Aktiondre auf ihr
Vorrecht zum Bezug der aufgrund der Austbung von
Zeichnungsoptionen auszugebenden Aktien beinhaltet, und
beschlielst, dass der Betrag der daraus resultierenden
Kapitalerhohungen sich zu den im dreizehnten, vierzehnten und
sechzehnten Beschluss der gemischten Hauptversammlung vom
6. 6. 2002 und zu den im vierzehnten, funfzehnten und
sechzehnten Beschluss der gemischten Hauptversammilung vom
12.12. 2001 genehmigten Kapitalerhéhungsbetragen hinzuaddiert.
Der Verwaltungsrat wird im Rahmen der oben angefihrten
Einschrankungen bevollmachtigt,
* die Bedingungen fir die Gewshrung der Optionen, die Modali-

Elfter Beschluss

Vollmachten fiir Formalitdten

taten fur die Inanspruchnahme sowie gegebenenfalls fir die Ein-
zahlung der Aktien festzulegen und die fir diese Optionen gelt-
enden Modalitaten, falls notwendig, spater noch zu erganzen oder
abzuandern. Zu den genannten Bedingungen konnen insbesondere
Klauseln gehéren, die den sofortigen Weiterverkauf aller oder
eines Teils der betreffenden Aktien untersagen, waobei die jeweilige
VerduBBerungssperrfrist nicht Gber drei Jahre ab dem Datum der
Optionsaustbung hinausgehen darf.

« die Liste der Beginstigten entsprechend den obigen Vorgaben
festzulegen.

* (iber die Bedingungen fir die eventuelle Anpassung von Preis
und Anzahl der Aktien, insbesondere entsprechend den verschie-
denen Hypothesen nach Artikel 174-8 bis 174-16 der Verordnung
Nr. 67-236 vom 23. 3. 1967, zu beschlielen.

« den Zeitraum beziehungsweise die Zeitrdume fur die Ausiubung
der gewshrten Optionen festzulegen.

« die Moglichkeit vorzusehen, dass die Ausibung der Optionen im
Falle der Durchfihrung von Finanztransaktionen, die die Ausibung
eines mit den Aktien verbundenen Rechts beinhalten, maximal drei
Monate lang zeitweilig ausgesetzt wird.

« alle erforderlichen Handlungen und Formalitaten zu erfullen, um
die Endgultigkeit der Kapitalerhohung(en) infolge der hier erteilten
Ermdchtigung zu bewirken, die Satzung entsprechend abzudndern
und generell alle notwendigen Schritte zu unternehmen.

« auf seine alleinige Entscheidung hin, sofern ihm dies opportun
erscheint, die Kosten der Kapitalerhéhungen auf den Betrag der
damit verbundenen Agios anzurechnen und daraus die erforderli-
chen Summen zu entnehmen, um die gesetzliche Rucklage nach
jeder Kapitalerhohung wieder auf 10% des neuen Grundkapitals
anzuheben.

Die Hauptversammlung nimmt zur Kenntnis, dass die aus der
Ausibung von Optionen resultierende Erhohung des Grundkapitals
allein durch die Zeichnung der entsprechenden neuen Aktien,
begleitet von den Meldungen Uber die Optionsausibung und die
in bar oder mittels Aufrechnung gegen Forderungen an die
Gesellschaft vorgenommenen Einzahlungen endqultig vollzogen
wird. Der Verwaltungsrat stellt gegebenenfalls jeweils auf der
ersten Sitzung nach Beendigung eines Geschaftsjahres Anzahl und
Betrag der im Geschdftsjahresverlauf infolge der Ausibung von
Optionen ausgegebenen Aktien fest und nimmt die sich daraus
ergebenden Satzungsanderungen vor.
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Die Hauptversammlung erteilt dem Inhaber einer Kopie oder eines Auszugs der Niederschrift dieser gemischten ordentlichen/
auBerordentlichen Hauptversammlung sémtliche Vollmachten zur Erledigung aller gesetzlich vorgesehenen Hinterlequngen und
Veroffentlichungen.
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Allgemeine Informationen

zur Gesellschaft

1. Werdegang

Die Société Générale d’Entreprises (heute VINCI) entstand 1908
durch Einbringung der Vermdgenswerte der 1899 von Alexandre
Giros und Louis Loucheur gegriindeten Firma Giros et Loucheur. Sie
erlebt einen raschen Aufschwung bis zum Ersten Weltkrieg und
nimmt dann aktiv an den Kriegsanstrengungen wie auch dem
Wiederaufbau Frankreichs teil. In der Zeit zwischen den beiden
Weltkriegen entwickelt sich die SGE vorwiegend im Stromversorgungs-
sektor. Die 1946 erfolgende Verstaatlichung ihrer Aktiva in dieser
Branche zwingen sie jedoch zu einer Umorientierung auf den Hoch-
und Tiefbau. In den Jahren des Wirtschaftswunders entwickelt sie sich
zum bedeutendsten franzésischen Ingenieurbauunternehmen.

1966 wird die SGE von der Compagnie Générale d’Electricité (heute
Alcatel) Gbernommen. Ab 1970 wird das Unternehmen im Bereich
Infrastrukturkonzessionen tatig: die von der SGE mitbegrindete
Cofiroute Gbernimmt Finanzierung, Bau und Betrieb der Autobahnen
A10 (Paris-Orléans) und A11 (Paris-Le Mans). 1982 fusioniert die
SGE, die sich bisher vorwiegend auf den franzésischen Inlandsmarkt
konzentriert hatte, mit dem stark exportorientierten Spannbeton-
Spezialisten Sainrapt-et-Brice.

1984 wird die Compagnie de Saint-Gobain Mehrheitseigner der
SGE und nimmt daraufhin eine tiefgreifende Umstrukturierung des
Unternehmens vor: die SGE erhalt die Form einer Holding; wichtigste
Tochtergesellschaft ist die aus der Zusammenlegung der SGE BTP
(Hoch- und Tiefbau) mit der Bausparte von Saint-Gobain hervorge-
gangene Sogea. Mit dem Zukauf von Bourdin-Chaussé (1977) und
Cochery (1982) wird der Stralsenbau zum zweiten Standbein der
Gruppe. Den Tatigkeitsbereich Nummer drei bildet die Elektro- und
Klimatechnik mit den Unternehmen Electricité Saunier Duval (heute
SDEL), Tunzini sowie Wanner Isofi.

Nach ihrer Privatisierung tritt die Saint-Gobain-Gruppe die Kontrolle
der SGE 1988 an die Compagnie Générale des Eaux ab. Der neue
Mehrheitseigner bringt neben seinen Hoch- und Tiefbautdchtern
Campenon Bernard und Freyssinet auch das Straenbauunternehmen
Viafrance in die SGE-Gruppe ein. Zu Beginn der neunziger Jahre
tragen mehrere Akquisitionen dazu bei, der SGE eine europdische
Dimension zu verleihen: neben der britischen Hoch- und Tiefbau-Firma
Norwest-Holst Gbernimmt die Gruppe mehrere deutsche Unter-
nehmen, darunter VBU (Strafsenbau), Controlmatic (Elektrotechnik)
und Klee (Hochbau und Wartung).

Das Jahr 1997 ist gepragt von einer Reihe wichtiger Transaktionen
zwischen der SGE und ihrem Hauptaktionar: Die SGE tritt an die
Compagnie Générale des Eaux ihren Tatigkeitsbereich Abfallent-
sorgung und den groften Teil ihrer Wasserversorgqungs- und Bautra-
geraktivitaten ab. Im Gegenzug bringt die Compagnie Générale des
Faux die Elektrotechnikunternehmen GTIE und Santerne in die SGE

ein und tritt ihr 90% des franzésischen Hochbauunternehmens CBC
ab. Parallel dazu verringert die Compagnie Générale des Eaux ihre
Beteiligung am Kapital der SGE durch eine Privatplatzierung bei in-
und auslandischen institutionellen Anlegern von 85% auf 519%.

In den Jahren 1998 und 1999 nimmt die SGE eine Neugliederung
des Konzerns in vier Sparten (Konzessionen, Energie-Information,
StralRenbau, Bau) vor und setzt ihr externes Wachstum mit gezielter
Ausrichtung auf Geschaftsfelder mit wiederkehrenden Ertrégen und
hoher Wertschopfung fort. Die SGE bringt ein offentliches Angebot
zum Kauf des fuhrenden franzosischen Parkplatzbetreibers Sogeparc
erfolgreich zum Abschluss und erwirbt das grofste deutsche Stralen-
bauunternehmen, die Firma Teerbau. Im Energiesektor erfolgt der
Zukauf des schwedischen Elektrotechnikunternehmens Emil Lundgren
und der in Deutschland fihrenden Brandschutzfirma Calanbau. Freys-
sinet entwickelt sich durch Ubernahme von Terre Armée Internatio-
nale und Menard Soltraitement zum Weltmarktfuhrer der Geotechnik.

2000 ist das Jahr der Unabhangigkeit: Im Februar verguRert Vivendi
Universal (vormals Compagnie Générale des Eaux) das Gros seiner
Kapitalbeteiligung an der SGE an institutionelle Anleger und halt nur
noch 17%. Im Mai andert die SGE ihren Namen in VINCI. Im Juli
unterbreitet VINCI ein freundliches Ubernahmeangebot (per
Aktientausch) fur die Groupe GTM. Durch die Fusion der beiden
Konzerne im Dezember entsteht die weltweite Nummer eins in
den Bereichen Konzessionen, Hoch- und Tiefbau sowie baunahe
Dienstleistungen.

Im Jahr 2001 ziehen sich Vivendi Universal und der frihere GTM-
Hauptaktionar Suez fast ganzlich aus dem Kapital von VINCI zurGck.
Mit dem Zukauf der weltweit zu den fihrenden Anbietern von
Flughafendiensten gehérenden Firma WFS und des osterrei-
chischen Anlagenbauers TMS, der auf automatisierte Produktions-
systeme fur die Automobilindustrie spezialisiert ist, setzt die Gruppe
ihren Wachstumskurs fort. Die Ubernahmeoffensive gegen den
britischen Flughafenbetreiber TBI dagegen wird nach den
Ereignissen vom 11. September eingestellt.

Das Jahr 2002 ist durch die Aufnahme der VINCI-Aktie in den Borsen-
index CAC 40 geprdgt. Die Gruppe wendet sich weiter dem Kon-
zessionsbereich zu: Sie erwirbt 17% der vom Staat auf dem Markt
angebotenen 49% der Autobahngesellschaft ASF (Autoroutes du Sud
de la France) und baut erneut ihre Auslandsprasenz im Parkplatz-
geschaft - speziell in Spanien und Grofsbritannien - aus. Ebenfalls nennens-
wert ist die Ubernahme der im Raum London ansassigen britischen
Firma Crispin&Borst im Bereich Gebaudewartung und Facility Mana-
gement. Mit dem Zukauf der katalanischen Spark Iberica setzt die
Gruppe die europdische Expansion ihrer Energietechniksparte fort.




i
2. Organigramm

Vereinfachtes Organigramm mit den wichtigsten Gesellschaften, an denen VINCI direkt oder indirekt beteiligt ist (mit Angabe der
jeweiligen Beteiligungsquote) - Stand 31. 1. 2003:

100% 100% 100% 100%
VINCI VINCI VINCI ‘100%
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e cofiroute” 0% e 100%
—} ofiroute*® i ‘_
Construction Elige
17 1009
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—} : 100% L
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' Norwest USA/
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100%
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* Siehe Liste der Konzessionen Seite 17

3. Identitat der Gesellschaft

Name: VINCI
Sitz: 1, cours Ferdinand-de-Lesseps, F-92851 Rueil-Malmaison Cedex

Rechtsform: Aktiengesellschaft franzdsischen Rechts mit einem Verwaltungsrat

Geltendes Recht: franzosisches Recht

Griindungsdatum: 1. Juli 1908

Dauer: urspringlich 99 Jahre, am 21. Dezember 1979 um nochmals 99 Jahre verlangert; Auslauftermin ist somit
der 21. Dezember 2078, sofern keine erneute Verlangerung oder vorzeitige Auflésung erfolgt.

Geschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember
Handelsregister: 552 037 806 RCS Nanterre - Siret 552 037 806 00585 - Code NAF : 74.1).
Einsichtnahme in die Rechtsdokumente: am Sitz von VINCI und in der Geschaftsstelle des Handelsgerichts Nanterre
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Gegenstand der Gesellschaft (Artikel 2 der Satzung)

,Gegenstand der Gesellschaft ist:

« die Ausfihrung samtlicher Bauarbeiten fur offentliche und
private Auftraggeber in jeglicher Form; insbesondere der
Betrieb des urspringlich von der Firma Sainrapt-et-Brice
eingebrachten Geschafts und die Fortfihrung der Tatigkeiten
des auf Kanal-, Fundament- und Wasserbau sowie Stahlbeton
spezialisierten Unternehmens;

« sowie generell alle Industrie-, Handels-, Finanz-, Wertpapier-
und Immobiliengeschafte, die direkt oder indirekt mit den
oben genannten Gegenstanden verbunden sind.

Die Gesellschaft kann die oben genannten Geschafte sowohl in

Frankreich und den Gberseeischen Gebieten und Departements

als auch im Ausland, entweder alleine, auf Beteiligungs- oder
Verhandlungsbasis, in jedweder Form, im Wege von Zession,
Pacht oder als Regie, auf Courtage- oder Provisionsbasis
durchfthren. Sie kann auRerdem entweder selbst oder auf
ausnahmslos jede andere Art und Weise Geschafte jeder Art
betreiben, sowohl birgerrechtliche als auch handelsrechtliche
Gesellschaften grinden, Einlagen in bestehende Gesellschaften
vornehmen, sich mit bestehenden Gesellschaften zusam-
menschlielen oder verbinden, Titel und Gesellschaftsrechte
zeichnen, kaufen und verkaufen, Kommanditanteile Uberneh-
men sowie Darlehen, Kredite und Ausleihungen gewahren.”

Satzungsmafige Gewinnverteilung (Auszug aus Artikel 19 der Satzung)

,vom Jahresiberschuss, gegebenenfalls abziglich friherer
Verluste, werden mindestens 5% zur Bildung der gesetzlich
vorgeschriebenen Rucklagen einbehalten. Diese Entnahme ist
nicht mehr zwingend, wenn die Ricklagen eine Summe erreicht
haben, die einem Zehntel des Grundkapitals entspricht. Wenn die

Rucklagen wieder unter ein Zehntel des Grundkapitals absinken,

muss erneut eine Entnahme erfolgen.

Der ausschittungsfahige Gewinn besteht aus dem Jahresiber-

schuss abziglich friherer Verluste sowie der Summen, die gemals

gesetzlichen oder satzungsmaRigen Vorschriften in die Rucklage
eingestellt werden massen, und zuzGglich des Gewinnvortrags.

Von diesem ausschittungsfahigen Gewinn entnimmt die Haupt-

versammlung nacheinander:

* die vom Verwaltungsrat als sinnvoll erachteten Betrdge zur Bildung
ordentlicher oder aulSerordentlicher Ricklagen oder zur Vortra-
qung auf das folgende Geschaftsjahr;

« die Summe, die erforderlich ist, um den Aktiondren als satzungs-
malsige Dividende 5% der auf ihre Aktien eingezahlten und
nicht wieder ausgezahlten Summen zu bezahlen; falls der
Gewinn eines bestimmten Jahres diese Zahlung nicht ermaéglicht,
haben die Aktionare jedoch keinen Anspruch auf Zahlung der
jeweiligen Summe aus dem Gewinn der Folgejahre;

* der nach diesen Entnahmen verfiigbare Restbetrag wird propor-
tional zum jeweiligen Kapitalanteil auf samtliche Aktien verteilt.
Die Hauptversammlung kann auf Vorschlag des Verwaltungsrates
die Ausschittung von Summen beschlieRen, die den ihrer Verfi-
gungsgewalt unterliegenden Ricklagen entnommen sind; in
diesem Fall sind in der Entscheidung ausdricklich die Posten
anzugeben, wo die Entnahmen stattfinden sollen.
Aulser im Falle der Kapitalherabsetzung kann keine Ausschittung
an die Aktiondre erfolgen, wenn das Eigenkapital unter dem
Betrag des Grundkapitals zuzglich der laut Gesetz oder Satzung
nicht ausschittungsfahigen Rucklagen liegt oder nach der Aus-
schittung unter diesen Betrag absinken wirde.
Die Auszahlungsmodalitaten der von ihr beschlossenen Dividen-
den werden von der Hauptversammlung selbst oder andernfalls
vom Verwaltungsrat festgelegt. Die Auszahlung der Dividenden
muss - auler im Falle einer Fristverlangerung per Gerichtsbe-
schluss - innerhalb von hochstens neun Monaten nach dem
Abschlussstichtag des Geschaftsjahres stattfinden.
Die Hauptversammlung hat das Recht, jedem Aktionar fUr einen
Teil oder die gesamte ausgezahlte Dividende - oder Abschlags-
dividende - ein Wahlrecht einzurdumen zwischen der Barzahlung
und der Zahlung in Aktien.”

Hauptversammlungen (Auszug aus Artikel 8 und 17 der Satzung)

,Die Einberufung und die Beratungen der Aktionarsversammiun-
gen erfolgen zu den Bedingungen, die in den geltenden Rechts-
und Verwaltungsvorschriften vorgesehen sind. Die Sitzungen
finden entweder am Sitz der Gesellschaft oder an einem anderen,
in der Einberufung angegebenen Ort statt. Jeder Aktionar kann
gegen Nachweis seiner Identitat oder seines Aktienbesitzes
unabhangig von seiner jeweiligen Aktienzahl entweder personlich
oder Uber einen bevollmachtigten Vertreter an den Versamm-
lungen teilnehmen. Als Nachweis gilt hierbei:

* entweder eine auf seinen Namen lautende namentliche Eintragung

« oder eine Sperrbescheinigung des bevollmachtigten Vermittlers
gemaR Verordnung Nr. 83-359 vom 2. 5. 1983, in der die Nicht-
verfugbarkeit der in Wertpapierkonten gefthrten Aktien bis zum
Datum der Versammlung bestatigt wird.

Diese Formalitdten mussen mindestens zwei Tage vor der Sitzung

erfullt sein. Der Verwaltungsrat kann allerdings eine Verkirzung

oder Streichung der Frist vornehmen, sofern diese dann fir alle

Aktionare qilt.
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Falls vom Verwaltungsrat zum Zeitpunkt der Einberufung einer
Hauptversammlung vorgesehen, kann jeder Aktionar zu den
Bedingungen und mit den Vorbehalten, die durch die geltenden
Rechts- und Verwaltungsvorschriften festgelegt sind, mittels
Videokonferenz oder Telekommunikationsmedien an der Haupt-
versammlung teilnehmen. Der betreffende Aktionar gilt in diesem
Fall fur die Berechnung der Beschlussfahigkeit und der Mehrheit
als anwesend.

Briefwahl erfolgt zu den Bedingungen und Modalitaten, die in
den Rechts- und Verwaltungsvorschriften festgelegt sind. Die
Aktionare konnen ihre Vollmacht und ihr Briefwahlformular fur
eine Hauptversammlung zu den in den Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften festgelegten Bedingungen auf dem Postweg
oder - auf einen in der Sitzungsanzeige und in der Einberufung
publik gemachten Beschluss des Verwaltungsrates hin - per

Datenfernibertragung einreichen.

Die Hauptversammlungen werden vom Vorsitzenden des Ver-
waltungsrates oder, in dessen Abwesenheit, vom stellvertreten-
den Vorsitzenden des Verwaltungsrates, sofern ein solcher
benannt worden ist, andernfalls von einem speziell zu diesem
Zweck vom Verwaltungsrat abgeordneten Mitglied aus seinen
Reihen geleitet.

Ist dies alles nicht moglich, wahlt die Hauptversammlung selbst
ihren Vorsitzenden. Die Erstellung der Protokolle sowie die Beglau-
bigung und die Ausfertigung ihrer Kopien erfolgen entsprechend
den geltenden Verwaltungsvorschriften.”

,Jede Aktie gibt neben dem mit ihr gesetzlich verbundenen
Stimmrecht Anspruch auf einen zur Anzahl und zum Nennwert der
bestehenden Aktien proportionalen Anteil am Gesellschafts-
vermadgen, den Gewinnen oder dem Liquidationsuberschuss.”

Schwelleniiberschreitungen (Auszug aus Artikel 10 bis der Satzung)

,Lusatzlich zu den in Absatz 1 von Artikel L. 233-7 des franzosi-
schen Handelsgesetzbuches vorgesehenen Verpflichtungen muss
jede alleine oder im Einvernehmen mit anderen handelnde
nattrliche oder juristische Person, die in den Besitz eines 2%
oder mehr betragenden Anteils am Kapital, den Stimmrechten
oder Wertpapieren mit spater eintretendem verbrieftem
Anspruch auf Kapitalanteile oder eines Mehrfachen dieses Anteils
- auch oberhalb der in den Rechts- und Verwaltungsvorschriften
vorgesehenen Meldeschwellen - gelangt oder diesen wieder
verliert, die Gesellschaft binnen finfzehn Tagen ab dem
Uberschreiten einer dieser Schwellen tber die Gesamtzahl der
Aktien, Stimmrechte oder Wertpapiere mit spater eintretendem

verbrieften Anspruch auf Kapitalanteile informieren, die sie direkt
oder indirekt alleine oder im Einvernehmen mit anderen besitzt.
Die Nichtbeachtung dieser Pflicht kann mit der Aberkennung der
Stimmrechte fur die wber den nicht gemeldeten Anteil
hinausgehenden Aktien oder damit verbundenen Anspriche
sanktioniert werden; diese Aberkennung gilt for alle
Aktionarsversammlungen bis zum Ablauf einer zweijahrigen Frist
ab dem Datum der nachgeholten Meldung.

Diese Sanktion wird verhangt, wenn ein im Protokoll der
Hauptversammlung vermerkter diesbeziglicher Antrag eines
oder mehrerer Aktiondre vorliegt, die mindestens 5% des Kapitals
der Gesellschaft halten.”

Identifikation der Aktiondre (Auszug aus Artikel 10 bis der Satzung)

,Die Gesellschaft ist berechtigt, die mit der Verrechnung der
Wertpapiere beauftragte Stelle zu den in den geltenden Vor-
schriften vorgesehenen Bedingungen darum zu ersuchen, ihr
Name, Nationalitat und Anschrift der naturlichen oder juristi-
schen Personen, die Wertpapiere halten, welche sofort oder

4. Informationen zum Kapital von VINCI

Anderungen des Kapitals oder der mit den Kapitalanteilen ver-
bundenen Rechte unterliegen den gesetzlichen Vorschriften; die
Satzung sieht diesbezlglich (aulBer bei Schwellentberschreitun-
gen - siehe oben) keine besonderen Bestimmungen vor.

Gezeichnetes Kapital: Zum 31. 12. 2002 betrug das Grundka-
pital von VINCI 828 733 670 Euro, aufgeteilt in 82 873 367 voll

nach einer gewissen Frist einen Stimmrechtsanspruch in den
Aktionarsversammlungen der Gesellschaft begrinden, sowie
die Stuckzahl der jeweils von ihnen gehaltenen Wertpapiere
und gegebenenfalls die fir diese Wertpapiere geltenden
Einschrankungen mitzuteilen.”

eingezahlte Aktien mit einem Nennwert von 10 Euro. Zum
31. 1. 2003 bestand das Grundkapital von VINCI nach den aus
der Ausiibung von Stock Options und dem Konzernsparplan
resultierenden Kapitalerhohungen aus 82 878 448 Aktien und
betrug 828 784 480 Euro. Es handelt sich um frei Gbertragbare
Namens- oder Inhaberaktien.
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- Kapitalentwicklung iiber 5 Jahre

. __________________________________________________________________________________________________________|
Feststellung Kapital- Agio  Anzahl der Gesamtzahl  Grundkapital
durch den Verwal- erhohung (in Euro) geschaffenen  der Aktien des der
tungsrat bzw.  (Kapitalherab- Aktien  Grundkapitals Gesellschaft
Entscheidung setzung) (in Euro)
der HV (in Euro)

Einbringung von GTIE- und Santerne-Aktien ~ 30.01.97 122991660 108 522 053 9 491 440 39865616 516 585 288
KsP 01.04.97 518 404 40 006 39905622 517 103 692
KSP 18.06.97 2603 827 200 941 40106 563 519 707 519
KSP und Ausiibung von Optionen 04.03.98 2 809 188 576 421 216 789 40323352 522516 707
Stand zum 31.12.97 40323352 522516 707
KSP und Ausiibung von Optionen 02.09.98 9792 266 3 345 407 755 683 41079 035 532308 973
KSP und Ausiibung von Optionen 08.10.98 3839 090 2 086 636 296 268 41375303 536 148 063
KSP und Ausiibung von Optionen 09.03.99 1457 198 1558 231 112 454 41487 757 537 605 261
Stand zum 31.12.98 41487757 537 605 261
Kapitalumrechnung in Euro 10.05.99 1735 580 — — 41487757 539 340 841
Einzug von Aktien 10.05.99  -26 967 200 -57 564299 -2 074 400 39413357 512373 641
KSP und Ausiibung von Optionen 07.09.99 6 448 468 6 584 987 496 036 39909393 518 822 109
KSP und Ausiibung von Optionen 11.01.00 3873 883 4434029 297 991 40 207 384 522 695 992
KSP 08.03.00 697 307 1064 734 53 639 40 261023 523 393 299
Stand zum 31.12.99 40 261023 523 393 299
Ausiibung von Optionen 08.03.00 457 158 497 697 35166 40 296 189 523 850 457
KSP und Ausiibung von Optionen 03.10.00 9413651 16181243 724127 41020316 533264 108
Offentliches Tauschangebot fiir GTM 03.10.00 476 391 084 1639 884 693 36 645 468 77 665 784 1009 655 192
Ausiibung von Optionen 08.03.01 616 213 804 681 47 401 77 713185 1010 271 405
Fusion mit GTM 19.12.00 12728 352 75 273 979 104 78 692 289 1022 999 757
Nennwertreduzierung von 13 auf 10 Euro 19.12.00 -236 076 867 236 076 867 — 78 692 289 786 922 890
KSP und Ausiibung von Optionen 08.03.01 4623120 14 465 459 462 312 79 154601 791 546 010
Stand zum 31.12.00 79154601 791546 010
Ausiibung von Optionen 08.03.01 654 270 1064 407 65 427 79220028 792 200 280
KSP und Ausiibung von Optionen 14.05.01 1073 430 1862 954 107 343 79327 371 793 273 710
KSP und Ausiibung von Optionen 05.06.01 11490510 40211962 1149 051 80 476 422 804 764 220
KSP und Ausiibung von Optionen 27.09.01 4 488 970 13 440 444 448 897 80925319 809 253 190
Fusion mit Sogeparc 12.12.01 2 447 880 244788 81170107 811701 070
Fusion mit Sogeparc 12.12.01 123 400 12 340 81182 447 811824 470
Ausiibung von Optionen 17.12.01 784 490 1450 703 78 449 81260896 812 608 960
KSP 09.01.02 14821760 60695107 1482176 82743072 827 430720
KSP und Ausiibung von Optionen 25.01.02 1368 390 5614 537 136 839 82879911 828799 110
Stand zum 31.12.01 82879911 828799110
KSP und Ausiibung von Optionen 12.03.02 16179780 63873321 1617978 84 497 839 844 978 890
KSP und Ausiibung von Optionen 06.06.02 9278860 36453399 927 886 85425775 854 257 750
KSP und Ausiibung von Optionen 18.09.02 3542010 11303008 354 201 85779976 857 799 760
KSP und Ausiibung von Optionen 17.12.02 1111 800 5580 049 111 180 85891156 858 911 560
Kapitalherabsetzung 17.12.02  -30835930 -164 629763 -3083593 82 807 563 828 075 630
Ausiibung von Optionen 05.03.03 658 040 100 158 65 804 82873367 828733 670
Stand zum 31.12.02 82873367 828733670
Ausiibung von Optionen 05.03.02 50 810 71155 5081 82878 448 828 784 480
Stand zum 31.1.03 82878 448 828 784 480

“KSP = Konzernsparplan
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Dem Verwaltungsrat erteilte Ermachtigungen zu Kapitalerhohungen und sonstige Ermachtigungen
Bestehende oder der Hauptversammlung vorgeschlagene Ermachtigungen:

1821183

Genehmigter Hochstbetrag
Datum der HV Félligkeit (Nennwert)
Ausgabe von Schuldverschreibungen oder sonstigen 14.05.03 ¥
Schuldtiteln (8. Beschluss) 14.05.08 1500 Mio. €
Kapitalerhéhung durch 06.06.02
Integration von Riicklagen (15. Beschluss) 06.06.07 @
Kapitalerhohung durch Ausgabe von
Wertpapieren mit oder ohne Optionsschein
unter Beibehaltung des Bezugsrechts 06.06.02 600 Mio. € ¥ (Aktien)
der Aktionare (13. Beschluss) 06.08.04 1500 Mio. € “ (Schuldtitel)
Kapitalerhohung durch Ausgabe
von Wertpapieren mit oder ohne
Optionsschein unter Ausschluss 06.06.02 600 Mio. € © (Aktien)
des Bezugsrechts der Aktiondre (14. Beschluss) 06.08.04 1500 Mio. € “ (Schuldtitel)
Kapitalerhohung, die im Rahmen von
Sparplanen den Mitarbeitern von VINCI und 12.12.01
VINCI-Tochtergesellschaften vorbehalten ist (14. und 15. Beschluss) 12.12.06 10% des Kapitals
Kapitalerhohung, die im Rahmen von
Sparplanen den Mitarbeitern von
VINCI-Tochtergesellschaften in den 06.06.02
Vereinigten Staaten vorbehalten ist (16. Beschluss) 06.06.07 1% des Kapitals ©?
Kapitalerhéhung, die im Rahmen von
Sparplénen fiir die Mitarbeiter von VINCI
und VINCI-Tochtergesellschaften 12.12.01
einem Finanzinstitut vorbehalten ist (16. Beschluss) 12.12.03 10% des Kapitals ©
Optionspléne fiir die Zeichnung 14.05.03 ¥
oder den Kauf von Aktien (10. Beschluss) 14.07.06 500 des Kapitals ®
14.05.03 700 Mio. €
Rickkauf von Aktien (7. Beschluss) 14.11.04 10% des Kapitals
14.05.03 @ 10% des Kapitals
Kapitalherabsetzung (9. Beschluss) 14.11.04 innerhalb von je 24 Monaten
(1) 2. Einberufung
(2) Gesamtbetrag der Ricklagen, die dem Kapital zugeschlagen werden kdnnen
(3) Diese Betrage sind nicht kumulierbar. Die 600 Mio. € entsprechen dem maximalen Gesamtbetrag fir beide Beschlisse.
(4) Diese Betrage sind nicht kumulierbar. Die 1 500 Mio. € entsprechen dem maximalen Gesamtbetrag fiir beide Beschlisse.
(5) Die vor dem 6. 6. 02 und die im Rahmen des Sparplans Castor Avantage mit Hebelwirkung im Dezember 2001 und im Januar 2002 durchgefihrten Kapitalerhohungen sind in diesem
Hochstbetrag nicht bericksichtigt.
(6) Diese Betrage sind nicht kumulierbar. Die 10% entsprechen dem maximalen Gesamtbetrag fir alle vier Beschlisse.
(7) Dieser besondere Hochstbetrag von 1% ist Teil des allgemeinen Hachstbetrags der Kapitalerhéhungen im Rahmen der Konzernsparpléne von insgesamt 10%.
(8) Zeichnungsoptionen: Die Anzahl der kraft dieser Ermachtigung gewahrten Optionen darf niemals zur Zeichnung von mehr als 5% der das Grundkapital bildenden Aktien zum Zeitpunkt
der Entscheidung des Verwaltungsrates berechtigen. Kaufoptionen: Die Anzahl der gewahrten Optionen darf VINCI niemals zum Besitz von Aktien fir mehr als 10% des Grundkapitals
am Tag der Zuteilung der Optionen durch den Verwaltungsrat veranlassen.
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Potenzielles Kapital

Die einzigen bestehenden Titel, die zur Schaffung von VINCI-
Aktien Anlass geben konnen, sind Schuldverschreibungen mit
Wandlungs- und/oder Tauschrecht in neue und/oder bestehende
Aktien (Oceane) und Aktienzeichnungsoptionen, die zugunsten
von Organmitgliedern und Mitarbeitern der Gruppe gewahrt
wurden.

Bei Umwandlung samtlicher Oceane-Schuldverschreibungen in
neue Aktien und Ausubung samtlicher Zeichnungsoptionen
worde es zur Neuschaffung von 22 167 074 VINCI-Aktien
kommen; dies wirde eine potenzielle Verwasserung von 27%
bedeuten (Stand 31. 1. 2003).

Stand 31.3.2003

Anzahl von Aktien in % des Kapitals

Grundkapital 82 878 448 —
Oceane Juli 2001 5750 000 6,9%
Oceane April 2002 5558 334 6,7%
Zeichnungsoptionen 10 858 740 13,1%
Gesamt 22167 074 26,7%
Verwassertes Kapital 105 045 522 -

Oceane

Es wurden zwei Oceane-Emissionen vorgenommen.

e Im Juli 2001 hat VINCI 5 750 000 Schuldverschreibungen mit
Wandlungs- und/oder Tauschrecht in neue und/oder bestehende
Aktien (Oceane) fir einen Gesamtbetrag von 518 Millionen
Euro ausgegeben. Diese Schuldverschreibungen werden mit
1% p.a. verzinst und am 1. 1. 2007 zum Preis von 108,12 Euro,
d.h. 120% des Ausgabepreises (90 Euro), vollstandig zurick-
gezahlt. Sie konnen jederzeit im Verhaltnis 1: 1in VINCI-Aktien
umgewandelt werden. Zum 31. 1. 2003 hatte keine Wandlung
stattgefunden.

Der dafir veroffentlichte Emissionsprospekt tragt den Sichtver-

merk der COB (franzosische Borsenaufsicht) vom 11. 7. 2001 mit

der Nummer 01-954.

* Im April 2002 hat VINCI 5 538 334 Schuldverschreibungen mit

Verteilung des Kapitals und der Stimmrechte

Die Gesamtzahl der Stimmrechte belief sich zum 31. 1. 2003 auf
78 678 749, bei insgesamt 82 878 448 Aktien. Es bestehen
keine Aktien mit doppeltem Stimmrecht. Die Verteilung des

Wandlungs- und/oder Tauschrecht in neue und/oder bestehende
Aktien (Oceane) fir einen Gesamtbetrag von 500 Millionen
Euro ausgegeben. Diese Schuldverschreibungen werden mit
2% p.a. verzinst und am 1. 1. 2018 zum Preis von 125,46 Euro,
d.h. 139,40% des Ausgabepreises (90 Euro), vollstandig zuriick-
gezahlt. Sie konnen jederzeit im Verhdltnis 1: 1in VINCI-Aktien
umgewandelt werden. Zum 31. 1. 2003 hatte keine Wandlung
stattgefunden.

Der dafir veroffentlichte Emissionsprospekt tragt den Sichtver-

merk der COB (franzosische Borsenaufsicht) vom 23. 4. 2003 mit

der Nummer 02-432.

Stock Options
Siehe Sonderbericht des Verwaltungsrates tber Aktienzeich-
nungs- oder -kaufoptionen, Seite 88.

Kapitals und der Stimmrechte von VINCI zum 31. 1. 2003 sah
nach dem Kenntnisstand der Gesellschaft wie folgt aus:

Kapital 31.01.2003 31.01.2003 31.12.2002 31.12.2001 31.12.2000
Anzahl der Aktien in % in % in % in %
Suez-Gruppe 0 0,0 0,0 0,0 171
Vivendi Environnement 1551 294 1,9 1,9 8,2 8,6
Eigenbesitz 4199 699 5,1 5,1 8,6 7,3
Mitarbeiter (Konzernsparplan) 7503 889 9,1 9,1 7,0 4,2
Mobil 0il France 0 0,0 0,0 11 1,2
Sonstige 69 623 566 83,9 83,9 75,1 61,6
Gesamt 82 878 448 100 100 100 100
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Stimmrechte 31.01.2003 31.01.2003 31.12.2002 31.12.2001 31.12.2000
Anzahl der Stimmrechte in % in % in % in %
Suez-Gruppe 0 0,0 0,0 0,0 18,4
Vivendi Environnement 1551 294 2,0 2,0 9,0 9,3
Eigenbesitz 0 0,0 0,0 0,0 —
Mitarbeiter (Konzernsparplan) 7 503 889 9,6 9,6 7,6 4,5
Mobil 0il France 0 0,0 0,0 1,2 1,3
Sonstige 69 623 566 88,4 88,4 82,2 66,5
Gesamt 78 678 749 100 100 100 100

Die Anzahl der VINCI-Aktionare wird auf 117 000 geschatzt,
davon 74 000 Einzelaktiondre (9% des Kapitals); hinzu kommen
40 000 Belegschaftsaktionare, die tber die Konzernsparplane
Castor und Castor Avantage am Kapital beteiligt sind (9,1% des
Kapitals). Zum 31. 1. 2003 waren 835 Aktiondre im Besitz von bei
der Gesellschaft selbst gefihrten Namensaktien, 456 Aktionare
waren im Besitz von Namensaktien, die bei einer Bank gefuhrt
wurden.

Nach dem Kenntnisstand der Gesellschaft besteht kein Aktio-
narspakt.

Die wichtigsten Ereignisse, die in den letzten drei Jahren zu Veran-
derungen in der Verteilung des VINCI-Kapitals und der Stimm-
rechte gefhrt haben, sind folgende:

Riickzug von Vivendi Universal und Suez

* Vivendi Universal verdufserte im Februar 2000 im Rahmen einer
Privatplatzierung 13 Millionen VINCI-Aktien an institutionelle
Anleger und reduzierte dadurch seine Kapitalbeteiligung bei
VINCI von 49,2% auf 16,9%. Im Februar 2001 emittierte die
Gruppe in VINCI-Aktien rtckzahlbare Schuldverschreibungen
(Falligkeit: Marz 2006, Ruckzahlungspreis: 88,81 Euro) in Hohe
ihrer verbleibenden Beteiligung, die nach der Ubernahme von
GTM bereits auf 8,6% verwassert war, und zog sich somit weiter
aus dem Kapital von VINCI zuriick. Nach der Verduserung von
5,266 Millionen Titeln im Juli 2002 halt Vivendi Universal zum
31.1.2003 nur noch 1,55 Millionen VINCI-Aktien bzw. 1,9% des
Kapitals Uber eine Tochtergesellschaft von Vivendi Environ-
nement (Dalkia).

* Die Suez-Gruppe als Mehrheitseigner von Groupe GTM wurde
nach dem offentlichen Tauschangebot von VINCI fir GTM Anfang
Oktober 2000 mit 23,7% des Kapitals zum Hauptaktionar von
VINCI. Durch die VerduBerung von 3 Millionen Aktien an
institutionelle Anleger (Oktober 2000) und 2 Millionen weiterer
Aktien an VINCI selbst (im Rahmen des Aktienrtckkaufpro-
gramms im Dezember 2000) verringerte Suez seine Beteiligung
auf 17,1%. Im April 2001 senkte Suez seine Beteiligung mit dem
Verkauf von insgesamt 9,5 Millionen Aktien (8,5 Mio. an insti-
tutionelle Anleger, 1 Mio. an VINCI) weiter auf 5% und gab in
VINCI-Aktien rickzahlbare Schuldverschreibungen aus (Falligkedit:
November 2003, Ruckzahlungspreis: 80,79 Euro). Zum 31.12. 2001

hatte Suez samtliche VINCI-Aktien einschlieRlich der 3 Millionen
Aktien, die den Gegenwert der in VINCI-Aktien rickzahlbaren
Schuldverschreibungen bilden, verduBert. Zur teilweisen
Deckung ihrer Schuldverschreibungen erwarb die Gruppe im
Mai 2002 erneut 2 Millionen VINCI-Aktien, die Ende 2002 wieder
verduRert wurden.

Mitarbeiterbeteiligung am Kapital

Der Erfolg des Sparplans Castor - seit Anfang 2001 auch fur die
Mitarbeiter der britischen und deutschen Tochtergesellschaften,
seit 2002 fur die Mitarbeiter aus den anderen Landern zugang-
lich - und des im Dezember 2001 eingefthrten Sparplans Castor
Avantage mit Hebelwirkung hat sich 2002 erneut bestdtigt. Der
Belegschaftsanteil am Kapital der Gruppe konnte von 7% zum
31.12. 2001 auf Gber 9% zum 31. 1. 2003 erhoht werden. Die
Belegschaft hat heute den hdchsten Anteil am Aktienkapital
von VINCI.

Aktienriickkaufe

Am 31. 12. 2001 befanden sich 7 083 390 eigene Aktien im
Besitz von VINCI. Weitere 691 690 Eigenaktien wurden im Rahmen
des im Juni 2002 neu aufgelegten Aktienrickkaufprogramms
erworben. Infolge der Ausibung von Aktienkaufoptionen be-
stimmter Mitarbeiter und Organmitglieder wurden im gleichen
Zeitraum 491 788 Aktien abgetreten. Nach einer Kapital-
herabsetzung durch den endgqultigen Einzug von 3 083 593
Aktien besaR die Gesellschaft zum 31. 1. 2003 einen Bestand
von 4 199 699 eigenen Aktien als Deckung fur die gewahrten
Aktienkaufoptionen zugunsten bestimmter Mitarbeiter und Or-
ganmitglieder der Gruppe. Der Hauptversammlung, die Uber
den Jahresabschluss 2002 zu befinden hat, wird vorgeschlagen,
die Ermachtigung zum RUckkauf eigener Aktien fur einen
Zeitraum von 18 Monaten zu erneuern (siehe Beschluss 7, Seite
175). Es wird diesbeziglich ein von der COB (franzosische
Borsenaufsicht) genehmigter Informationsvermerk erscheinen.
Das Programm dient gegebenenfalls folgenden Zielen:

« Ubergabe von Aktien bei Inanspruchnahme der mit bestimmten
Wertpapieren verbundenen Rechte, durch Ruckzahlung,
Wandlung, Tausch, Vorlage eines Optionsscheins oder auf andere
Art und Weise Aktien der Gesellschaft zu beziehen

184 1 185
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« Ubergabe von Aktien fiir Zahlungs- oder Tauschzwecke, insbe-
sondere im Rahmen von Transaktionen, die dem externen
Wachstum dienen

* Requlierung des Borsenkurses durch systematisch gegenldufig
zum Trend gerichtete Marktinterventionen

* Aktienkauf und -verkauf je nach Lage des Borsenmarktes

Die VINCI-Aktie an der Borse

Die VINCI-Aktien werden auf dem amtlichen Markt an der Pariser
Borse notiert. Sie werden in den Indizes CAC 40, Euronext 100,
DJ Stoxx und Next Prime gefthrt.

* Zuteilung von Aktien an Mitarbeiter und/oder Organmitglieder
von Gesellschaften der VINCI-Gruppe im Rahmen von Options-
planen fur den Aktienkauf

* endgqiltiger Einzug der erworbenen Eigenaktien im Rahmen
der Finanzpolitik der Gesellschaft.

Die Borsenkurse und -umsatze der VINCI-Aktie haben sich in
den letzten achtzehn Monaten wie folgt entwickelt (Quelle:
Euronext Paris):

Siehe auch ,Borse und Aktionare”, Seite 58-60.

Mittelkurs Hochstkurs @ Tiefstkurs ® Umgesetzte ® Umgesetztes Kapital ®

(in Euro) (in Euro) (in Euro) Aktienzahl (in Millionen Euro)

2001  Januar 62,90 67,15 59,00 3765178 236,2

Februar 64,00 66,90 56,30 6012 161 373,2

Marz 66,53 70,60 62,40 7 869 500 527,9

April 66,88 70,00 63,50 7928 339 5291

Mai 70,19 73,50 66,20 5655 039 394,3

Juni 72,97 76,00 69,05 8 621 485 628,2

Juli 73,62 75,90 69,85 5991 065 439,8

August 69,33 73,00 65,00 9990 464 685,0

September 63,28 69,10 55,40 8792097 552,0

Oktober 64,37 67,00 60,80 7 265 604 464,3

November 65,23 67,45 61,85 7 056 957 459,4

Dezember 63,76 66,10 61,75 5478 882 3491

2002 Januar 66,30 70,00 61,30 5915 061 392,0

Februar 70,94 72,45 68,50 5535371 392,5

Marz 72,02 74,90 69,55 9 890 565 714,2

April 72,24 74,80 70,40 14 723 892 1065,6

Mai 70,16 72,75 66,20 12740 721 894,5

Juni 68,36 71,20 65,05 14 290 362 973,8

Juli 64,04 68,90 55,35 16 617 968 1070,2

August 60,20 63,90 55,75 8731194 525,2

September 62,85 65,75 58,70 9759124 612,1

Oktober 59,12 62,65 55,75 12 432 658 7349

November 58,43 60,25 56,10 7492 674 437,0

Dezember 54,87 58,60 52,20 9572 736 524,4

2003 Januar 55,60 58,85 53,00 12 433 495 696,0
(1) Arithmetisches Mittel der Schlusskurse ~ (2) Im Tagesverlauf ~ (3) Ohne Beriicksichtigung der VerauBerungen durch Vivendi Universal und Suez

5. Erfolgsbeteiligung der Mitarbeiter, Konzernsparplane

Der am 1. 1. 1995 eingefUhrte Konzernsparplan Castor ermog-
licht es den Mitarbeitern, sich durch Zeichnung bedingter Kapital-
erhohungen Uber einen Sammelanlagefonds am Aufbau eines
kollektiven VINCI-Aktiendepots zu beteiligen, wobei sie einen

20%igen Abschlag auf den Referenzkurs der Aktie erhalten. In
diesen Fonds flieRen die gesetzlich vorgeschriebene Gewinn-
beteiligung, die vom Unternehmen gewdhrte Erfolgsbeteiligung
und freiwillige Einzahlungen der Mitarbeiter, erganzt durch eine




Allgemeine Informationen zur Gesellschaft m

Zuzahlung des Unternehmens (Arbeitgeberbonus) von bis zu
1900 Euro jahrlich.

Castor war zundchst fur die Mitarbeiter der franzésischen
Konzerngesellschaften zuganglich. Davon ist heute nahezu die
Halfte Anteilseigner von Castor mit einem Anlagebetrag von
durchschnittlich mehr als 5 500 Euro (Stand 31. 1. 2003).
Nach Ausdehnung auf die Mitarbeiter der deutschen und engli-
schen Tochtergesellschaften im Jahr 2001 wurde der Sparplan
im Jahr 2002 auch auf die Lander Marokko, Niederlande und
Osterreich ausgedehnt. Das internationale Angebot von Beleg-
schaftsaktien, an dem sich Uber 70 Konzerntochter aus diesen
funf Landern beteiligten, wurde von ca. 3300 Mitarbeitern
wahrgenommen: mehr als ein Finftel der Belegschaft hat iber
Castor Geld in VINCI-Aktien angelegt.

Im Januar 2002 fand ferner die zweite Zeichnungstranche des
nur fir Beschaftigte der franzosischen Konzerngesellschaften
zuganglichen Sparplans ,Castor Avantage” mit Hebelwirkung
statt. Um maoglichst vielen Mitarbeitern den Erwerb von Beleg-
schaftsaktien zu erméglichen, war Castor Avantage mit folgen-
den Vorteilen ausgestattet:

Sparpldne

- Verzehnfachung der Eigenleistung des Mitarbeiters durch
Hebelwirkung

- bis zu 150 Euro Arbeitgeberbonus

- Kapitalgarantie der Eigenleistung

- 25%ige Verzinsung der eingezahlten Summen Uber einen Zeit-
raum von 5 Jahren

- 72%ige Beteiligung am Wertgewinn aller gezeichneten Aktien.

Das verfolgte Ziel wurde erreicht: 70% von den 20 000 Perso-

nen, die Castor Avantage-Anteile zeichneten, waren gewerbliche

Arbeitnehmer und Angestellte. Insgesamt wurden 2,9 Millionen

VINCI-Aktien geschaffen (1,5 Millionen im Dezember 2001 und

1,4 Millionen im Januar 2002).

Ungefahr 40 000 VINCI-Mitarbeiter (d.h. 30% der Gesamt-
belegschaft) sind heute Uber ihre Beteiligung an den Sparplanen
Castor (Frankreich und Ausland) und Castor Avantage Aktiondre
von VINCI. Mit einem Kapitalanteil von insgesamt 9,1% zum
31. 1. 2003 belegen sie heute den Spitzenplatz unter den
Aktiondren von VINCI.

Stand 31.1.2003 Anzahl der Aktien Kapitalanteil
Castor Frankreich 3475133 4,2%
Castor Frankreich (ehem. GTM-Sparplan) 996 650 1,2%
Castor International 2002 127 361 0,2%
Castor Deutschland 2001 57 468 0,1%
Castor GroRbritannien 2001 33 444 —
(Castor Avantage 2 813 833 3,4%
Gesamt 7503 889 9,1%

Die Mitarbeiter in Frankreich haben dartber hinaus seit kurzem
die Maglichkeit, sich an einem neuen Fonds - VINCI Mix - zu
beteiligen, der in Geldmarktpapieren angelegt ist; bisher sind
allerdings noch keine Zeichnungen erfolgt. Als weitere Alterna-
tive zur Anlage in VINCI-Aktien soll im Jahresverlauf 2003 ferner
ein Mischfonds mit ca. 10% VINCI-Schuldverschreibungen ange-
boten werden; der Rest wird in Obligationen und Geldmarkt-
papieren angelegt sein.

Einzahlungen der Mitarbeiter

Die Einzahlungen der Mitarbeiter im Zeitraum 1. 1. 2002 bis
31.12. 2002 beliefen sich fur samtliche Sparplane zusammen auf
52 Mio. € (2001: 65,3 Mio. €; 2000: 33,3 Mio. €). Seit Einrichtung
des Konzernsparplans Castor im Jahr 1995 hat VINCI Zuzahlungen
in Hohe von insgesamt 38,3 Mio. € an die Mitarbeiter geleistet
(nach Abzug der Sozialsteuern CSG und CRDS).

in Millionen Euro 1995-1997 1998 1999 2000 2001 2002 Gesamt
Castor (Frankreich und Ausland) 11,7 13,7 14,2 33,3 59,1 45,9 177,9
Castor Avantage — — — — 6,2 6,1 12,3
Gesamt 1,7 13,7 14,2 333 65,3 52,0 190,2
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Nettozuzahlung
|
in Millionen Euro 1995-1997 1998 1999 2000 2001 2002 Gesamt
Castor 2,0 1,2 1,4 9,7 15,2 1,4 30,9
Sparplan Vivendi Universal 1,4 1.8 1,7 — — — 4,9
Castor Avantage - — - - 1,3 1,2 2,5
Gesamt 3,4 3,0 31 9,7 16,5 2,6 38,3

* Seit Februar 2000 kdnnen sich die VINCI-Mitarbeiter nicht mehr am Konzernsparplan von Vivendi Universal beteiligen.

6. Von den Organmitgliedern ausgeibte Funktionen und Mandate

Aus der unten stehenden Tabelle sind die im Jahr 2002 von den Mitgliedern des Verwaltungsrates von VINCI,
- Antoine Zacharias, Prasident und geschaftsfihrender Generaldirektor von VINCI

- Bernard Huvelin, Mitglied des Verwaltungsrates und Vizeprasident von VINCI

- Xavier Huillard und Roger Martin, Vizeprasidenten von VINCI

- den 13 brigen Mitgliedern des Verwaltungsrates von VINCI

- sowie Francois David, dessen Ernennung der nachsten Hauptversammilung vorgeschlagen wird,
ausgelbten Funktionen und Mandate ersichtlich.

Die Mandatsdauer der Verwaltungsratsmitglieder von VINCI betrdgt sechs Jahre. Unterhalb des Namens sind jeweils der Beginn des ersten
und das Ende des derzeitigen Mandats sowie die Anzahl der von ihnen gehaltenen Namensaktien (kursiv gedruckt) angegeben.

Antoine Zacharias Prasident und geschaftsfihrender Generaldirektor von VINCI (seit 1997)
63 Jahre + 1990-2008 Konzernmandate: Mitglied des Verwaltungsrates von GTIE Thermique, VINCI Concessions, VINCI PLC
54 995 und VINCI Park; standiger Vertreter von VINCI im Verwaltungsrat von Cofiroute und VINCI Energies;
Aufsichtsratsvorsitzender von VINCI Deutschland; Aufsichtsratsmitglied von G+H Montage;
stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender von VINCI Innovation;
Prasident der Konzernstiftung , Fondation d’entreprise VINCI pour la Cité”.
Externe Mandate: Aufsichtsratsmitglied von Nexity, Générale des Eaux, Vivendi Environnement, Prodith;
Mitglied des Verwaltungsrates von Nexity Topco, Banque Saint Olive und Martiniquaise des Eaux.

Dominique Bazy
51 Jahre « 1996-2008
600

Prasident und geschaftsfiihrender Generaldirektor von UBS Holding France
Dominique Bazy ist auch Aufsichtsratsmitglied von Atos Origin und GrandVision.

Philippe Brongniart™*
64 Jahre + 2000-2006
250

Mitglied des Verwaltungsrates und Berater des Prasidenten von Suez

Philippe Brongniart ist auch Mitglied des Verwaltungsrates von Ondeo, Degrémont, Elyo,

Groupe Fabricom, Hisusa, Lyonnaise des Eaux France, Société Générale de Belgique, SITA, Sociedad
General de Aguas de Barcelona, Société Monégasque de I'Electricité et du Gaz, Suez Industrial Solutions
und Suez University; Mitglied des Verwaltungsrates und des Exekutivkomitees von Ondeo Nalco.

Francois David*

61 Jahre + 2003-2009

Prasident und geschaftsfilhrender Generaldirektor von Coface

Francois David ist auch Prasident und geschaftsfihrender Generaldirektor von Coface SCRL Participations
und Coface SCRL; Verwaltungsratsvorsitzender von Coface Expert und Viscontea Coface;
Aufsichtsratsvorsitzender von AKC (Allgemeine Kreditversicherung Aktiengesellschaft Coface).

“Vorschlag an die Hauptversammlung
“* Philippe Brongniart ist am 1. 4. 2003 von seinem Verwaltungsratsmandat zurickgetreten.
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Guy Dejouany
82 Jahre « 1987-1988
und 1990-2006

Ehrenprasident von Vivendi Universal
Guy Dejouany ist auch Mitglied des Verwaltungsrates von Vivendi Universal Publishing;
Aufsichtsratsmitglied von Dalkia und Compagnie des Eaux et de I'Ozone; standiger Vertreter

3169 von Vivendi Universal im Verwaltungsrat von UGC.
Friherer Aufsichtsratsvorsitzender (1988-1990) sowie Prasident und geschaftsfihrender Generaldirektor
(1990-1996) von VINCI.
Alain Dinin Vorstandsvorsitzender von Nexity
52 Jahre « 1997-2008 Alain Dinin ist auch Prasident der Compagnie Générale d'lImmobilier George V;
335 Vorstandsmitglied und Generaldirektor von Nexity Topco; Vorstandsmitglied von CAPSUD; Président

und geschaftsfiihrender Generaldirektor von George V Gestion (bis 1. 10. 2002), Crédit Financier Lillois,
Nevalor (bis 20. 12. 2002); Mitglied des Verwaltungsrates von SARI Participations (Vermdgensvereinigung
im Februar 2002), stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender von Vivolio (bis 24. 6. 2002),
Geschaftsfiihrer von Nexity Services, CIPP GSO Services, Immobiliere du Bois Vert, Critere, Macba, SAIF.

Er ist auBerdem standiger Vertreter der Firmen Anjou Services, Gl George V, CIPP GSO Services, CIPPP,
Sari Investissement, SNC Anjou Services, Nexim 1, Foncier Aménagement, George V Est,

George V Gestion, George V Régions, Nevalor, Nexity und SIG 30 Participations im Verwaltungsrat

oder der Geschaftsfihrung zahlreicher Tochtergesellschaften dieser Firmen.

Patrick Faure
56 Jahre = 2000-2006
875

Prasident von Renault Sport und stellvertretender Generaldirektor von Renault
Patrick Faure ist auch Verwaltungsratsvorsitzender von Renault F1 team und Mitglied
des Verwaltungsrates von Cofiroute, Grigny UK, Renault Agriculture und AB Volvo.

Dominique Ferrero
56 Jahre + 2000-2006
250

Vizeprasident von Crédit Lyonnais

Dominique Ferrero ist auch Mitglied des Exekutivkomitees von Crédit Lyonnais;

Mitglied des Verwaltungsrates von AGF (seit 14. 5. 2002), Crédit Lyonnais Capital Investissement
(bis 1. 3. 2002) und Gallimard (bis 19. 3. 2002); Aufsichtsratsmitglied von Atos.

Xavier Huillard
49 Jahre
107 809

Vizeprasident von VINCI und Président und geschéftsfiihrender Generaldirektor von VINCI Energies
Xavier Huillard ist auch Mitglied des Verwaltungsrates von VINCI Concessions, VINCI Construction,
VINCI Construction Grands Projets, VINCI Park, Fournié-Grospaud, Garczynski Traploir, Santerne,

SDEL, Soletanche, GTIE Sweden AB, GTIE UK, VINCI Investments Limited und VINCI PLC; Kommissar

des Aufsichtsrates von GTIE Netherlands BV; Mitglied und Vorsitzender des Aufsichtsrates

von TMS Produktions Systeme GmbH.

Bernard Huvelin

66 Jahre « 1983-1988
und 2000-2006

56 870

Vizeprasident von VINCI

Konzernmandate: Prasident und geschaftsfihrender Generaldirektor von Consortium Stade de France;
Aufsichtsratsvorsitzender von VINCI Innovation; Verwaltungsratsvorsitzender von VINCI Rueil 2000;
Mitglied des Verwaltungsrates von VINCI Energies, SORIF (bis 5. 7. 2002), SORIF Investissement

(bis 5. 7. 2002), VINCI Airports, VINCI Concessions, VINCI Construction Grands Projets und VINCI Park;
alleiniger Verwaltungsrat und Vice President von VINCI USA Holdings; Geschéftsfihrer von SALF und
Semana; standiger Vertreter von Gepec im Verwaltungsrat von (BC; sténdiger Vertreter von Semana
im Verwaltungsrat von Eurovia; standiger Vertreter von SNEL im Verwaltungsrat von Elige Participations;
standiger Vertreter von Sogepar im Verwaltungsrat von Cofiroute; standiger Vertreter von SGPF als
geschaftsfihrender Gesellschafter von Gestion Construction Services; standiger Vertreter von VINCI im
Verwaltungsrat von VINCI Construction, GTIE Thermique, GIE Transmanche und SEML de Rueil 2000.
Externe Mandate: Prasident des Branchenverbands Entreprise Générale de France - BTP (EGF-BTP);
Mitglied des Verwaltungsrates von Cofido, Electro Banque und Soficot.
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Roger Martin Vizeprasident von VINCI und Prasident und geschiftsfiihrender Generaldirektor der Eurovia
60 Jahre Roger Martin ist auch Mitglied des Verwaltungsrates von VINCI Park, VINCI Energies, VINCI Concessions,
3 366 Sade-CGTH, Hubbard Construction Company, Blythe Construction Inc., Construction DJL Inc.,

Probisa Tecnologia y Construccién, Probisa Chile, Bitumix, Infra Gabon und SCEBC;
Aufsichtsratsvorsitzender von Eurinter, Financiere Eurinter und Eurovia GmbH; Prasident und
geschaftsfihrender Generaldirektor von Cadesa; Vorsitzender des Board von Hubbard Group und Gecos;
Prasident von Asphaltex Holding SA; Vorstandsmitglied der Ringway Group Ltd.; Aufsichtsratsmitglied
von VINCI Innovation und VINCI Deutschland GmbH; sténdiger Vertreter von VINCI Construction im
Verwaltungsrat von Cofiroute.

Serge Michel Prasident und geschaftsfilhrender Generaldirektor von Soficot
76 Jahre - 1984-2008 Serge Michel ist auch stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender von Vivendi Environnement;
436 Mitglied des Verwaltungsrates von Eiffage; Aufsichtsratsvorsitzender von Segex; Président und

geschéftsfihrender Generaldirektor von CIAM und Carré des Champs-Elysées; sténdiger Vertreter
von EDRIF im Aufsichtsrat von CGE; Aufsichtsratsmitglied von Compagnie des Eaux de Paris, Compagnie
des Eaux de Deauville; Mitglied des Verwaltungsrates von VINCI Construction, DB Logistique,
STBB und LCC; Aufsichtsratsmitglied von G+H Montage; standiger Vertreter von SARP im Verwaltungsrat
von SARP Industries; standiger Vertreter von CEPH im Verwaltungsrat von Sedibex. Er ist auBerdem
Mitglied des Verwaltungsrates von Fomento de Construcciones y Contratas SA, FCC Construccions
SA und Cementos Portland.
Friherer Prasident und geschaftsfiihrender Generaldirektor (1984-1988) und Vorstandsvorsitzender
(1988-1990) von SGE sowie Mitglied des Verwaltungsrates von Sogea (bis 12. 12. 2001).

Alain Minc Prasident von AM Conseil und Société des Lecteurs du Monde
53 Jahre « 1985-1986 Alain Minc ist auch Aufsichtsratsvorsitzender von Le Monde SA; Mitglied des Verwaltungsrates
et 2000-2006 von FNAC und Ingenico (bis 14. 11. 2002); Aufsichtsratsmitglied von Valeo
250 und Pinault Printemps Redoute.
Friherer Generaldirektor (1982-1985) sowie Verwaltungsratsmitglied und Generaldirektor
(1985-1986) von SGE.

Henri Proglio Vorstandsvorsitzender von Vivendi Environnement
53 Jahre = 1997-2008 Henri Proglio ist auch Président und geschaftsfihrender Generaldirektor von CGEA Connex,
345 CGEA Onyx und Vivendi Water; Mitglied des Verwaltungsrates von CNES, EDF International, SARP
Industries, Safise, Dalkia International, Société des Eaux de Marseille, Esterra, Anjou Recherche, Creed;
Aufsichtsratsvorsitzender von Dalkia France; Aufsichtsratsmitglied von Elior, SARP, CEO, CFSP, Société
des Eaux de Melun; Geschaftsfihrer von Compagnie Générale des Eaux und standiger Vertreter
von CGEA Connex und CGEA Onyx im Verwaltungsrat von Tochtergesellschaften dieser Firmen.

Henri Saint Olive Prasident und geschaftsfihrender Generaldirektor von Banque Saint Olive
59 Jahre - 2000-2006 Henri Saint Olive ist auch Aufsichtsratsvorsitzender von Saint Olive et C*; Verwaltungsratsvorsitzender
974 der Firmen Enyo Enyo und CIARL; Geschaftsfiihrer von (B Participations, CF Participations, LP Participation
und Segipa; Aufsichtsratsmitglied von Prodith und MGA; Mitglied des Verwaltungsrates von Rue Impériale
de Lyon, des Klinikums Centre Hospitalier Saint-Joseph et Saint-Luc, der Association de I'Hopital Saint-
Joseph und von Gesellschaften der Monceau-Gruppe (Monceau Assurances und Groupe Monceau MAA).
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Yves-Thibault de Silguy
54 Jahre « 2000-2006

Generaldelegierter von Suez fiir internationale und institutionelle Beziehungen
Yves-Thibault de Silguy ist auch Mitglied des Verwaltungsrates von Ondeo, Ondeo-Degrémont,

250 Ondeo Services, Société Générale de Belgique, SITA, CDE, EEC, Marama Niu, Socif 4 und Unelco Vanuatuy;
Verwaltungsratsvorsitzender von Sino French Holding; Aufsichtsratsmitglied von Sofisport und Elyo;
Prasident und geschaftsfihrender Generaldirektor von Société Polynésienne d’Eau et d’Assainissement
(SPEA); Electricité et Eaux de Calédonie, Marama Niu, Electricité de Tahiti (EDT).
Willy Stricker Prasident und geschaftsfihrender Generaldirektor von CDC Ixis Private Equity
60 Jahre « 2000-2006 Willy Stricker ist auch Mitglied des Verwaltungsrates von Canal +
250 und Pierre et Vacances; Aufsichtsratsmitglied von Club Méditerranée.

Denis Vernoux
56 Jahre = 2002-2008
0

Von der Belegschaft gewahltes Mitglied des Verwaltungsrates

Denis Vernoux ist Mitarbeiter von VINCI Construction Grands Projets.

Er ist auBerdem Vorsitzender des Aufsichtsrates von FCP VINCI Levier France und Vorsitzender
des gemeinsamen Aufsichtsrates von FCP VINCI Actionnariat und Castor Relais.
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Verantwortliche fir das Bezugs-
dokument und die Abschlussprifung

1. Name und Bescheinigung des Verantwortlichen fiir das Bezugsdokument

,Die im vorliegenden Bezugsdokument angegebenen Daten
entsprechen meines Wissens den tatsachlichen Gegebenheiten;
sie enthalten alle fur die Meinungsbildung der Anleger Gber die
Vermdogens-, Geschafts-, Finanz- und Ertragslage sowie die weiteren

Aussichten von VINCI erforderlichen Informationen und weisen
keine Licken auf, die ihre Aussagekraft beeintrachtigen wirden.”
Antoine ZACHARIAS,

Prasident und geschdftsfihrender Generaldirektor

2. Name und Bescheinigung der Abschlusspriifer

Ordentliche Abschlusspriifer

RSM Salustro Reydel

8, avenue Delcassé - 75008 Paris

(Bernard Cattenoz und Benoit Lebrun)

Beginn des ersten Mandats: 23. 6. 1989

Auslaufen des derzeitigen Mandats: mit Beendigung der HV zur
Billigung des Jahresabschlusses 2006

Stellvertretende Abschlusspriifer

Francois Pavard

8, avenue Delcassé - 75008 Paris

Beginn des ersten Mandats: 16. 6. 1995

Auslaufen des derzeitigen Mandats: mit Beendigung der HV zur
Billigung des Jahresabschlusses 2006

Deloitte Touche Tohmatsu

185, avenue Charles-de-Gaulle - 92200 Neuilly-sur-Seine
(Thierry Benoit und Dominique Descours)

Beginn des ersten Mandats: 30. 5. 2001

Auslaufen des derzeitigen Mandats: mit Beendigung der HV zur
Billigung des Jahresabschlusses 2006

BEAS SARL

7-9, villa Houssay - 92200 Neuilly-sur-Seine

Beginn des ersten Mandats: 30. 5. 2001

Auslaufen des derzeitigen Mandats: mit Beendigung der HV zur
Billigung des Jahresabschlusses 2006

Stellungnahme der Abschlusspriifer zum Bezugsdokument

In unserer Eigenschaft als Abschlussprifer der Firma VINCI haben
wir entsprechend der Verordnung COB 98-01 und den in Frank-
reich geltenden fachlichen Richtlinien die im vorliegenden
Bezugsdokument uber das am 31. 12. 2002 beendete Geschafts-
jahr enthaltenen Angaben zur Finanzlage und zu den histori-
schen Rechnungslegungsdaten geprift.

Die Erstellung dieses Bezugsdokuments erfolgte unter der Ver-
antwortung des Verwaltungsrates von VINCI. Unsere Aufgabe ist
es, eine Stellungnahme Gber die Richtigkeit der enthaltenen
Angaben zur Finanzlage und zur Rechnungslegung abzugeben.
Unsere Prifungshandlungen bestanden entsprechend den in
Frankreich geltenden fachlichen Regeln darin, die Richtigkeit der
Angaben zur Finanzlage und zur Rechnungslequng zu beurteilen
und deren Ubereinstimmung mit dem in einem Bericht von uns
erorterten Abschluss zu prifen. Dariber hinaus wurden auch

die sonstigen Angaben im Bezugsdokument einer LektUre unter-
zogen, um etwaige signifikante Ungereimtheiten gegeniber
den Angaben zur Finanzlage und zur Rechnungslequng auf-
zudecken und auf offenkundig unrichtige Informationen, die wir
aufgrund der bei unserer Tatigkeit erworbenen allgemeinen
Kenntnis der Gesellschaft eventuell feststellen, hinzuweisen.
Dieses Bezugsdokument enthdlt keine aus einem strukturierten
Erarbeitungsprozess resultierenden Prognosedaten.

Die vom Verwaltungsrat von VINCI festgestellten EinzelabschlUsse
und Konzernabschlisse von VINCI fir die am 31. 12. 2000, am
31.12. 2001 und am 31. 12. 2002 beendeten Geschaftsjahre
wurden nach den in Frankreich geltenden fachlichen Richtlinien
von uns geprift und uneingeschrankt testiert.

Unser Bericht zum Konzernabschluss per 31. 12. 2002 verweist
auf die Anmerkung B des Anhangs, in der zwei Anderungen
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des Bilanzierungsverfahrens erldutert werden. Diese betreffen  Finanzlage und zu dem im vorliegenden Bezugsdokument -

zum einen die bei den Autobahnkonzessionsgesellschaften  prasentierten Abschluss fir das am 31. 12. 2002 beendete
anfallenden Sonderabschreibungen auf Konzessionen und zum  Geschaftsjahr.

anderen die transitorischen Rechnungsabgrenzungsposten fur

die Einrichtung von Baustellen.

Der in diesem Dokument enthaltene, unter der Verantwortung

des Verwaltungsrates von VINCI erstellte Pro-forma-Konzern- Paris und Neuilly-sur-Seine, den 17. April 2003
abschluss per 31. 12. 2000 wurde von uns entsprechend den in Die Abschlussprifer

Frankreich geltenden fachlichen Richtlinien gepruft und ist

Gegenstand eines Berichts ohne jegliche Vorbehalte. RSM Salustro Reydel Deloitte Touche Tohmatsu
Auf Grundlage dieser Prifungshandlungen haben wir keine Bernard Cattenoz Thierry Benoit
weiteren Bemerkungen zur Richtigkeit der Angaben Uber die Benoit Lebrun Dominique Descours

3. Honorare der Abschlussprifer

Fur das Geschaftsjahr 2002 wurden den Abschlussprifern und deren Mitarbeitern folgende Honorare gezahlt:

Priifung des Einzelabschlusses und des Konzernabschlusses
DT RSM Salustro Reydel Sonstige

Betrag % Betrag % Betrag %
Priifleistungen
Abschlusspriifung und Testierung
Einzel- und Konzernabschluss 4967 78,07% 5109 94,87% 3536 71,43%
Sonstige Prif- und
Nebenleistungen 933 14,67% 276 5,13% 710 14,34%
Teilsumme 5900 92,74% 5385 100,00% 4246 85,78%
Sonstige Leistungen
Rechtliche, steuerliche, soziale Aspekte 223 3,51% - 0,00% 549 11,09%
IT — 0,00% — 0,00% " 0,22%
Innenrevision — 0,00% — 0,00% 10 0,20%
Sonstige 239 3,76% — 0,00% 134 2,711%
Teilsumme 462 7,26% 0 0,00% 704 14,22%
Gesamtsumme 6362 100,00% 5385 100,00% 4950 100,00%

4. Verantwortliche fir die Finanzdaten

Christian Labeyrie, Finanzleiter, Mitglied des Exekutivkomitees und Sekretar des Verwaltungsrates
(+33 147 16 48 65)

Pierre Coppey, Leiter fir Kommunikation, Personal und Synergien und Mitglied des Exekutivkomitees
(+33 147 16 35 41)

VINCI GESCHAFTSBERICHT 2002
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Das vorliegende Bezugsdokument besteht aus dem am 4. 4. 2003 bei der
Commission des Opérations de Bourse (franzosische Borsenaufsicht) hinterlegten
Bezugsdokument und einer am 17. 4. 2003 bei der Commission des Opérations de
Bourse hinterlegten Gberarbeiteten Fassung (gemaB Verordnung 98-01). In
Verbindung mit einer Informationsvorlage, die den Sichtvermerk der COB trégt, kann
es als Bezugsbasis fir Finanztransaktionen verwendet werden.

Fotos: DR, X. Boymond, A. Da Silva/Graphix Images, N. Daniilidis, P Doumeng, F. Gluzicki, A. Heise, G. Maucuit-Lecomte, Nidos, S. Olivier,
D. Paillard, V. Paul /Graphix, F. Vigouroux, J. Zindel, L. Zylberman/Graphix Images, Fototheken VINCI und Tochterunternehmen.
Gestaltung und Ausfiihrung: Stratéus. Fotogravur: Open Graphic. Druck: JPA.



VvVINCI

1, cours Ferdinand-de-Lesseps, 92851 Rueil-Malmaison Cedex - Frankreich
Tel.: + 33 1 47 16 35 00 - Fax: + 33 1 47 51 91 02 - Internet: www.vinci.com



	Einband
	Kennzahlen
	01 Geschäftsbereich
	02 Aufbau des Konzerns
	03 Leitwort des Präsidenten
	04 Höhepunkte 2002
	06 Ein europäischer Konzern
	08 Meilensteine in der Geschichte von VINCI
	10 Jüngste Entwicklung und Strategie
	12 Corporate Governance
	14 Die Geschäftstätigkeit im Jahr  2002 
	58 Leistungsindikatoren
	82 Finanzbericht
	156 Berichte der Abschlussprüfer
	166 Ergänzende Berichte des Verwaltungsrates
	172 Der Hauptversammlung der Aktionäre zur Billigung unterbreitete Beschlüsse
	178 Allgemeine Informationen zur Gesellschaft
	192 Verantwortliche für den Geschäftsbericht und die Abschlussprüfung 

